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Bukarest beharrt 
auf Abbau aller 
Atomraketen 

.Ke rumänische rSJSÄ 
rieh gegen jegliche Art von atoma- 
rer Rüstung m Europa ausgesp ro- 
ch en.Bei einem Em pfang fQx rfan 
französischen A nflpnminidaf 
Claude Cheysson in Bukarest for- 
derte dessen rumänischer Amts- 
ollege Stefan Andrei den Abschluß 
eines Abkommens über einen Sta- 
tionierungsstopp für neue Mittel- 
. Streckenwaffen in Europa sowie 
über den Abzug und die Vernich- 
tung der bereits installierten Rake- 
ten noch' un Laufe dieses Jahres 
Als einziges Mitglied des War- 
schauer Paktes verlangt Rumänien 
ausdrücklich auch die Vernich- 
tung der bereits stationierten so- 
wjetischen Waffen. Bereits Mitte 
des Monats hatte sich Staats- und 
Parteichef Nicolae Ceausescu in ei- 
nem Interview einer italienischen 
Zeitschrift für die von Moskau ab- 
gelehnte sogenannte Null-Lösung 
in Genf ausgesprochen. Wie Mos- 
kau beharrt Rumänien aber darauf, 
daß in die Genfer Verhandlungen 
das französische und britische Ra- 
ketenpotential einbezogen wird. 
Cheysson, der auch mit Staats- und 
Parteichef Ceausescu zusammen- 
traf kehrte gestern nach pinpm 
Zwischenaufenthalt in Belgrad 
nach Paris zurück. 


Wählt Italien am 
26. Juni neues 
Parlament? 

. „ . F. ML, Rom 

Die italienischen Sozialisten, wer» 
den der von dem Christdemokra- 
ten Amintore Fanfani geleiteten 
Vler-Parteien-Regierung der lin- 
ken Mitte die parlamentarische 
Unterstützung entziehen. D as kün- 
digte der TOziaUstische Parteise- 
kretär Bettino Craxi gestern vor 
dem Zentralkomitee seiner Partei 
an. Damit ist eine Regierungskrise 
in Rozn praktisch unvenneidlich 
geworden! da Fanfanis Kabinett 
ohne die Sozialisten nicht mehr 
über die parlamentarische Mehr- 
heit -verfügt. Craxi sprach sich au- 
ßerdera für vorzeitige Parla- 
mentsauüösung und für ^’ p Abhal- 
tung von Neuwahlen flrn 26. Juni 
aus. Er begründete diese Forde- 
rung mit dem Vorwurf, daß die 
Democrazia Cristiana in jüngster 
Zeit zunehmend unter den Einfluß 
konservativer Kräfte geraten war. 
Die DC hat bisher ihre Zustim- 
mung zur Parlamentsauflösung da- 
von abhängig gemacht, sich 
die Mitte-Lihks-Parteien vertier 
auf einen klaren programmati- 
schen Regierungspakt für die ge- 
samte nächste Legislaturperiode 
ei n ige n . Staatspräsident Fertini 
hat sich bisher noch nicht öffent- 
lich darüber geäußert, ob er die 
Parlamentsaufiösung dekretiert 
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Wir haben erhebliche 
Bedenken gegen einen 
Besuch Honeckers. Es 
ist nicht sinnvoll, wenn 
die Einladung an Ho- 
necker - die noch von 
Helmut Schmidt ausge- 
sprochen worden ist - 
weiter automatisch auf- 
rechterhalten wird« 7 * 

Edmund Stoiber, Staatssekretär in der 
bayerischen Staatskanzlei, in der 
.Bild“ -Zeitung. Die CSU fordere 
„nachdrücklich eine Wende in der 
Deutschlandpolitik" FOTO: poly-PRESS 

„Reine Makulatur“ 

gba, Bonn 

Erst in der kommenden Woche 
sollen die Vorentwürfe für die Re- 
gierungserklärung vom 4. Mai mit 
Bundeskanzler Kohl abgestimmt 
werden. Jetzt veröffentlichte Be- 
richte über, den angeblichen Inhalt 
der Regierungserklärung seien des- 
halb »reine Makulatur“ hieß es ge- 
stern in Kreisen des Kanzleramtes. 
Bisher gebe es nur Vorentwürfe aus 
den Ministerien. Die »Frankfurter 
Rundschau“ hatte gestern, unter 
Bezug auf einem ihr angeblich vor- 
liegenden Entwurf berichtet, der 
Kanzler wolle die Forderung nach 
»Verzicht heute“ als „Investition 
von morgen und Beitrag zur Über- 
windung der Arbeitslosigkeit“ in 
den Mittelpunkt der Regierungser- 
klärung-steilen. 


“ctL:^ Ruck nach Links 

^ hs. Hamborg 

/;> Zum ersten Mal steht ein Vertre- 
_ des linken Flügels an der Spitze 

- ^Ts^ijder Hamburger SPD: Ein außeror- 
l^^ldentlicber Parteitag wählte den 
:40jährigen Amtsleiter Ortwin Run- 
äS£/;äe zum Parteivorsitzenden. In einer 
3^3£ampfeb5timmung erhielt er 190, 
'seine Gegenkandidatin Elisabeth 
vV Kiausch 159 S timm en. Die 50 Jahre 
■■L V alte Fraktionsgeschäftsführerin 
war von Vertretern des Mitte/ 
Rechts-Flügels nominiert worden. 
Bei der Kandidatenvorstellung sag- 
te Runde, die Partei müsse wieder 
Perspektive und Kampfbereit- 
schaft zeigen. Seite 4 


rtr, Bonn 

Zum zweiten Mal innerhalb von 
zwei Tagen hat die „DDR“ die Fest- 
nahme eines Bundesbürgers wegen 
angeblicher Spionage gemeldet. 
Nach Angaben der amtlichen Nach- 
richtenagentur ADN wurde der 
Mann, dessen Name mit Hans-Eber- 
hard H. angegeben wurde, von den 
Sicherheitsorganen der „DDR“ auf 
„frischer Tat“ ertappt. Beweismittel 
sowie das zu den Straftaten benutz- 
te Auto seien beschlagnahmt wor- 
den. Am Mittwoch hatte ADN die 
Festnahme eines Bundesbürgers 
namens Peter F. ebenfalls wegen 

den Fä^erT wuxdeifkeine^ Angaben 
über Ort, Zeit und Umstände mitge- 
teilt. 




Großhandelspreise 

rtr, Wiesbaden 
Die Großhandelspreise in der 
Bundesrepublik sind im März wei- 
ter gesunken. Wie das Statistische 
Bundesamt in Wiesbaden gestern 
mitteilte, ging der Index im Maxz 
um 0,6 Prozent zurück, nachdem er 
bereits im Februar um 0,8 Prozent 
gesunken war. Im Jahresvezgleich 
lagen die Großhandelspreise im 
Marz 1983 um 1,1 Prozent niedriger 
als im Vergleichsmonat des Vorjah- 
res. 

Ge wümmitnah men 

DW. Frankfurt 
Nach freundlichem Beginn führ- 
ten r^ winnmitnahmpn dann ZU ei- 
ner uneinheitlichen Kursbildung. 
Der Rentenmarkt war schwächer. 
WELT-Aktienindex 138,7 (138,6). 
Dollarmittelkurs 2,4475 (2,4528) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
436,25 (439,50) Dollar. 

A1TS AT JJ5R WELT 

Sache in Münchehagen 

AP, Hannover 
Mit Metallsonden haben Exper- 
ten des niedersächsischen Kampf- 
mittelbeseitigungsdienstes gestern 
uif der geschlossenen Sondermüll- 
deponie Münchehagen bei Hanno- 
ver die Suche nach den verschwun- 
denen Fässern mit Seveso-Gift auf- 
genommen. Nach Angaben des In- 
nenministeriums gestehen sich die 
Sucharbeiten schwierig. Der Ver- 
dacht, das Gift lagere in Müncheha- 
gen, habe sich bisher nicht erhärtet 

* Seite 16 

WETTER 

^ ■ 

Im Westen Schaner 

DW. Essen 

Vornehmlich im Westen einzelne 
schauerartige Regenfälle. Im übri- 
gen Bundesgebiet beiter bis wolkig. 
Tagestemperaturen zwischen 15 
und 19 Grad, in der Nacht 5 bis 9 
Grad. Auch am Sonntag wechsel- 
haft mit einzelnen Schauem. 


Heute in der WELT 


Meinungen: Stillgeld — 

höhnte Sozialstaat 


Der ver- 

S. 2 


Kxütnr: Die siebte 


Zn der Wüste Juda wachsen die 
SchMstädteJernsalenis S. 2 

Rheinland-Pfalz: Der schwere Weg 
der FDP in Mainz S. 4 


die Frauenliste 


S. 5 


Mainzer Mfnt- 
S. 15 


Ans aller Wett: Die Briten machen 
dem alten Eisen wieder Dampf S. 16 

Auto- WELT: Ferrari verkraft sei- 
nen Namen an Sc hnmekfi rmenS. 17 

Sport: Vor dem FnßbaH-L& nder - 
«roid&eeen die Türkei ' S.20 


0 



Forum: Personalen und die Mei^ 
Dung von WELT-Lesera S. 6 

Wh-tschaft: Strengere M a ßn ahm en 
bedSobrentionen-EG-Bericht $.9 


Fernsehen: Das neue 2m 
takel „Der Denver-Clan' 


Geistige WELT: Was mit Mozart 
h» gn Strawinski zh Ernte? S. I 

Anf der Sa** nach Deutschlands 
falzten Wassermühlen S. HI 


S. 14 


Qnerschntttegelähmte lmien Wie- 
tier gehen-Strom-Impaise S. IV 


Honecker warnt Kirchen vor 
ebenem Friedensengagement 

Treffen mit Bischof Leich auf der Wartburg / Zusage ' on 1978 wiederholt 


DER KOMMENTAR 


HANS-R. KARUTZ, Eisenach 

Unter dem Eindruck wachsen- 
der ausländischer Kritik am Um- 
gang der „DDR“ mit pazifistisch 
orientierten Christen hat SED- 
Chef Erich Honecker jetzt eine at- 
mosphärische Entspannung ver- 
sucht Während eines Gesprächs 
mit dem Thüringer Landesbischof 
Werner Leich auf der Wartburg 
versicherte Honecker, die Christen 
in der „DDR“ besäßen »gleiche 
Chancen“ in Beruf und Ausbil- 
dung. Zugleich bemühte er sich 
jedoch durch den Hinweis auf die 
„notwendige Einheit aller Frie- 
denskräfte“ darum, die Kirche da- 
von abzubringen, in der Abrü- 
stungsfrage eigene, selbständige 
Wege zu gehen. 

Honecker war zum erstenmal 
seit März 1978, als Staat und Kirche I 
eine Art „Burgfrieden“ schlossen, 
mit einem führenden Repräsentan- 
ten der Protestanten offiziell zu- 
sammen gekommen. Leich ist Vor- 
sitzender des kirchlichen Luther- 
Komitees. Der SED-Chef führte 
mit ihm im Anschluß an die Be- 
sichtigung und Einweihung der re- 
staurierten Wartburg ein 80 Minu- 


ten langes Gespräch unter vier Au- 
gen. Dabei erörterte Honecker of- 
fenbar alle strittigen und kontro- 
versen Punkte zwischen der 
Staatsmacht und in ihrem Gewis- 
sen bedrängten, vor allem jungen 
Christen. Zumindest zeitweise 


SEITE 3: 

Unti t Zepter und Reichsapfel 
hvldlii Honecfcer dem Reformator 


nahm i =h Kirchen-Staatssekretär 
Klaus & »si an der Unterredung 
teil \ 

Die Wahrscheinlichkeit spricht 
dafür, daß bei dieser Gelegenheit 
sowohl das für das Ansehen der 
„DDR“ im internationalen Maß- 
stab höchst abträgliche harte Vor- 
gehen der Sicherheitsbehörden ge- 
gen Jenaer Pazifisten, das gesamte 
Feld der krassen und anhaltenden 
Benachteiligung in Studium und 
Berufsausbildung für Wehrdienst- 
und Schießausbildungs- Verweige- 
rer und die Chancen für ein insge- 
samt entspann teres Verhältnis zwi- 
schen Basis-Christen und Staats- 
funktionären zur Sprache kamen. 


Wähl nd die kirchliche Seite 
nach di n „Gipfel“ auf ihre Gast- 
rolle vet /ies und eigene Stellung- 
nahmen jblehnte, meldete die Ost- 
berliner 11 schrie htenagentur ADN, 
Leich hat * sein Vertrauen in die 
„auf Ve tändigung und Aus- 

g leich“ gelichteten Anstrengungen 
Ist-Berlins an der „Nahtstelle 
zweier unterschiedlicher gesell- 
schaftlicher Systeme“ bekundet. 
Dieses Lob Leichs, das innerhalb 
der evangelischen Kirche drüben 
nicht unumstritten sein dürfte, be- 
antwortete Honecker im Gegenzug 
mit zwei wichtigen Bemerkungen. 

Er habe, schrieb ADN, einerseits 
den Kirchen für ihre „Friedensar- 
beit“ gedankt (wobei beispielswei- 
se die jüngste Synode in Ost-Berlin 
auch die „Angst vor der SS 20“ 
erwähnte) und außerdem „gleiche 
Chancen“ für alle Bürger „unab- 
hängig von Weltanschauung und 
Religion“ betont. 

Bei einem Toast vor 80 Gästen 
hatte Honecker zuvor im offiziellen 
Pro gram rateil ebe nfalls den SED- 
Standpuntk bekräftigt: „Ich möch- 
te feststellen, daß die Bemühungen 
■ Fwtifua fl tilfe 8 


Kohl: Bekenntnis zu NATO-Beschluß 

Gipfeltreffen in London / Optimistisch über Margaret Thatchers Haltung zur EG 


WILHELM FURLER, London 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
seinen Besuch bei der britischen 
Regierung in London als großen 
Erfolg bezeichnet. Sein V>er-Au- 
gen-Gespräch mit Premierministe- 
rn Margaret Thatcher habe in ei- 
ner „ausgezeichneten freund- 
schaftlichen und kollegialen Atmo- 
sphäre“ stattgefunden. Diese 13. 
Gipfelkonsultationen stellten ein 
„erfreuliches Stück europäischer 
Normalität“ dar. 

Zunächst hatte Kohl über seine 
Gespräche berichtet, die er vor 
kurzem mit dem amerikanischen 
Präsidenten Reagan geführt hat. 
Dabei sei es vor allem um die Ost- 
West- Beziehungen, die KSZE 
Nachfolgekonferenz in Madrid so- 
wie die Vorbereitung des Wirt- 
schaftsgipfels im amerikanischen 
Williamsburg gegangen. Man sei 
sich in allen wesentlichen Punkten 
einig gewesen, sowohl im klaren 
und eindeutigen Bekenntnis zum 
N ATO-D op po .bes c hluß als auch 


Libysche Waffen 
für Guerrilla 
in Kolumbien 

AFP/dpa, Bogotä/Brasüia 

Der Chef der kolumbianischen 
Streitkräfte, General Gustavo Ma- 
tamoros, hat in Bogotä Meldungen 
dementiert, wonach in Kolumbien 
ein libysches Flugzeug mit Waffen 
für die Guemlla abgetan gen 
wurde. 

Er bestätigte jedoch in einer Sen- 
dung von „Radio Caracol“, daß es 
sehr wohl einen Plan gebe, der die 
Ausrüstung der kolumbianischen 
Untergrundorganisation „Bewe- 
gung des 19. April“ (M-19) und der 
sandinistischen Armee in Nicara- 
gua mit Rüstungsmaterial aus Li- 
byen vorsehe. Diese Rüstungsgü- 
ter sollten nach den Worten des 
Generals von den vier libyschen 
Flugzeugen transportiert werden, 
die zur Zeit in B rasilien festgehal- 
ten werden (WELT v. 22.4.). Ein 
Regierungssprecher in Brasilia er- 
klärte, Libyen habe noch nicht offi- 
ziell auf das brasilianische Ersu- 
chen reagiert, die Ladung der 
Frachtmaschinen gründlich zu 
untersuchen. 

Der Anführer der M-19, Jaime 
Bateman Cayon, ist nach Informa- 
tionen des Gehrimdienstes der ko- 
lumbianischen Armee vor einiger 
Zeit in Libyen gewesen, wo ihm 
Staatschef Khadhafi Unterstüt- 
zung zugesagt haben soll Die M-19 
hat vor zwei Tagen einen seit dem 
vergangenen August von Ihr einge- 
haltenen Waffenstillstand für been- 
det erklärt 


bei der Frage eines abschließenden 
Dokuments bei der KSZE- Konfe- 
renz. 

Kohl und die britische Regie- 
rung sehe fin stimmen darin über- 
ein, daß das Problem des Ost-West- 
Handels kein dominierendes The- 
ma beim Williamsburg-Gipfel sein 
dürfe. Vielmehr sollte den welt- 
wirtschaftlichen Problemen größte 
Bedeutung beigemessen weiden. . 

Der Kanrigr ließ nicht gelten, 
daß Großbritannien seinen Beitrag 
zur europäischen Integration nicht 
oder nur halbherzig leiste. Seiner 
Ansicht nach sind die Europa- Vor- 
stellungen von Margaret Thatcher 
von vor zehn Jahren und heute 
nicht mehr zu vergleichen. „Da hat 
ein Prozeß stattgefünden, der mich 
ganz optimistisch stimmt.“ 

Allerdings räumte Kohl ein, daß 
es einem Land, das die beiden letz- 
ten Weltkriege gewonnen hat, 
deutlich schwerer feilen müsse, 
den europäischen Integrationspro- 
zeß engagiert mitzuvollziehen als 


US-Kongreß 
verschob Freeze- 

Abstimmung 

dpa, Washington 

Die Abstimmung im Repräsen- 
tantenhaus des US-Kongresses 
über einen atomaren Rüstungs- 
stopp der beiden Supermächte ist 
ein weiteres Mal verschoben wor- 
den. Die Abgeordneten wollen in 
der nächsten Woche einen vierten 
Anlauf unternehmen, um die Reso- 
lution zu verabschieden. Präsident 
Reagan ist gegen die Entschlie- 
ßung, da nach seiner Ansicht die 
Position der USA bei den Genfer 
A brüstun gsverhandlunge n durch 
einen solchen Parlamentsbeschluß 
geschwächt würde. 

Die Gegner dieser Resolution, 
die überwiegend aus den Reihen 
der Republikanischen Partei des 
Präsidenten kommen, versuchten 
erneut, mit einer Fülle von Zusatz- 
anträgen den Text abzuschwa- 
chen. Danach sollen die USA und 
die Sowjetunion aufgefordert wer- 
den, ein „gegenseitiges, nachprüf- 
bares Einfrieren 11 der Atomwaffen- 
produktion zu vereinbaren. 

.. Die Befürworter haben bereits 
Änderungen des Textes akzeptiert, 
die besagen, daß eine Modernisie- 
rung der atomaren Streitkräfte der 
USA während der Verhandlungen 
über ein Einfrieren noch möglich 
ist. Auch die Aufstellung neuer 
US-Mittelstreckenraketen in Euro- 
pa soll möglich sein, solange Mos- 
kau und Washington keinen Rü- 
stungsstopp vereinbart haben. 
Sette 2: Drehender Wind 


Strauß: Und jetzt die geistige Wende 


PETER SCHMALZ, München 

Das Widerstandsrecht wird in 
der Bundesrepublik Deutschland 
nanh Ansicht des bayerischen Mi- 
nisterpräsidenten Franz Josef 
Strauß zunehmend in einem Sinne 
gebraucht, der als eine „besonders 
bedrohliche Auflösungserschei- 
nung“ gewertet werden muß. „Der 
Widerstand von Demokraten ge- 
schieht zuerst und zuletzt an den 
Wahlurnen, der Boykott von Geset- 
zen wie jenem zur Volkszählung 
hat einen ganz anderen Namen“, 
sagte Strauß gestern bei der Eröff- 
nung des neuen Büdungszentrums 
der Hanns-Seidri-Stiftung im ober- 
fränkischen Kloster Banz. 

Am beklemmendsten, weil 
sprachmächtigsten habe der 
Schriftsteller Günter Grass das 
vorgeführt, was Strauß die „zuneh- 
mende Perversion des Begriffes 
Widerstand“ nennt: Grass hatte da- 
von gesprochen, die Grenze des 
Zumutbaren in diesem Stuf werde 
allmählich erreicht, jetzt fei die 
Zeit, das Recht des Widerstands 


aus dem Grundgesetz zu beden- 
ken. 

Der CSU-Vorsitzende dazu: 
„Hier ist in der Tat die Grenze des 
Zumutbaren erreicht - für alle die 
verfassungstreuen Bürger, für die 
der freiheitliche Rechtsstaat Bun- 
desrepublik Deutschland ein kost- 
bares, schmerzlich errungenes Gut 
ist, das sie niemals mehr verlieren 
wollen. Am allerwenigsten durch 
das unverantwortliche Gerede de- 
rer, deren antifaschistische Pflicht- 
Übungen in diesem Jahr vor altem 
darin bestehen, den freiheitlich- 
sten Staat der deutschen Geschich- 
te zu beschimpfen und zu diffamie- 
ren.“ 

Der Erfolg der Grün-Alternati- 
ven und der immer stärker wer- 
dende linksradikale SPD-Flügel 
beweisen, so Strauß, wie bedroh- 
lich das Protest- und Verweige- 
rungspotential bereits geworden 
ist: „Dagegen gilt es, die geistigen 
und moralischen Kräfte unseres 
Volkes wiederzubeleben und zu 
mobilisieren, die allein morsch 


gewordenen Grundlagen unserer 
staatlichen und gesellschaftlichen 
Ordnung erneuern können.“ 
Strauß sieht eine über reine Re- 
gierungsarbeit hinausgehende 
Aufgabe der neuen Koalition. Er 
beruft sich dabei auf den Sozialphi- 
losophen Günter Rohrmoser, der 
in der WELT vom 26. 3. 83 ge- 
schrieben hatte, es gehe „um eine 
Erneuerung, um eine Wiederge- 
winnung und Wiederherstellung 
der erodierten Grundlagen einer 
politischen Kultur“. Das heißt 
nach Ansicht von Strauß: „Ohne 
die neugewonnene geistig-morali- 
sche Dimension wäre Politik in der 
Bundesrepublik Deutschland blo- 
ßes Krisenmanagement und im 
schlechteren Falle bloße Verwal- 
tung einer Konkursmasse. Es geht 
dabei um nichts weniger als um die 
Antwort auf die Frage, was das 
freiheitliche Gemeinwesen Bun- 
desrepublik über Interessen hin- 
aus zusammenhält.“ Die Antwort 
des Ministerpräsidenten: das 

christliche Sittengesetz. 


Gesundschrum pfen 


JAN BRECH 


der Bundesrepublik Deutschland, 
der nach dem Krieg die Entschei- 
dung abgenommen worden sei. 

Deshalb stelle auch die Arbeit an 
der feierlichen Deklaration zur Eu- 
ropäischen Union, für die London 
im Augenblick offensichtlich we- 
nig Enthusiasmus aufbringt, „ein 
gewaltiges Opus dar, an dem noch 
viel gemeißelt werden muß“. Mit 
dieser Deklaration, an der auf der 
Tagung des Europäischen Rates 
am 6. und 7. Juni in Stuttgart gear- 
beitet werden dürfte, soll vor altem 
der vertragsfreie Raum ausgefüllt, 
die Rolle des Europäischen Parla- 
ments verstärkt sowie die Perspek- 
tive und die Entscheidungsfähig- 
keit der Gemeinschaft erneuert 
werden. 

Daneben ging es bei den Gesprä- 
chen in London, an denen von 
deutscher Seite auch die Minister 
Genscher, Stoltenberg, Lambs- 
dorff; Blüm und WÖmer texinah- 
men, um technische Probleme auf 
dem Wirtschaftssektor. 


Bonn wartet 
auf Gutachten 
im Fall Burkert 

dpa/rtr, Bonn 

Der Leiter des Gerichtsmedizmi- 
schen Instituts in Hamburg, Pro- 
fessor Werner Janssen, will Anfang 
der kommenden Woche sein ab- 
schließendes Gutachten über den 
Tod des Transitreisenden Rudolf 
Burkert in Drewitz vorlegen. Dies 
kündigte der zuständige Ober- 
staatsanwalt Reimar Foppken aus 
Verden/Aller an. Janssen habe am 
Donnerstag in Drewitz mit den an 
der Vernehmung Burkerts beteilig- 
ten „DDR“ -Zöllnern und der Ärz- 
tin gesprochen, die den Tod des 
Reisenden festgestellt hatte. Fest 
stehe schon jetzt, daß Burkert an 
Herzversagen gestorben sei. „Das * 
war nie ein Streitpunkt“, sagte 
Poppken. 

Der Ostberliner Gerichtsmedizi- 
ner Otto Prokop erklärte im 
„DDR“ -Fernsehen, er habe ge- 
meinsam mit Janssen alle Einzel- 
heiten überprüft und mit einem 
Mann die Vernehmung nachge- 
stellt, der in etwa Burkerts Größe 
und Gewicht habe. Die Tatsache, 
daß Burkert eine Brille getragen 
habe, könne dazu beigetragen na- 
ben, daß es beim Sturz zu dem 
Verletzungen am Auge und am 
Kehlkopf gekommen sei. 

Die Bundesregierung will erst 
nach Jarnsens Schlußgutachten zu 
den ergänzenden Angaben der 
„DDR“ über Burkerts Tod Stellung 
nehmen. Dies kündigte gestern Re- 
gierungssprecher Stolze in Bonn an. 


E rnstlich konnte niemand 
erwarten, daß die Regie- 
rungschefs der vier nord- 
deutschen Küstenländer auf 
ihrer Werftenkonferenz Lö- 
sungsvorschläge aus dem 
Hut zaubern würden, mit 
denen sich der marode deut- 
sche Schiffbau schmerzlos 
sanieren ließe. Dennoch ist 
das Ergebnis ein Erfolg. Die 
Politiker haben sich zu einer 
gemeinsamen Haltung 
durchgerungen. Angesichts 
der harten Auseinanderset- 
zungen im Vorfeld der Kon- 
ferenz war das nicht von 
vornherein sicher. 

Vor allem Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi ist von 
entscheidenden Positionen 
des voreilig veröffentlichten 
Hamburger Konzepts abge- 
wichcii, was politisch einem 
Schiffbruch gleichkommt, 
der Sache jedoch durch grö- 
ßeren Realitätsbezug nutzt 
In sich zerstritten hätten die 
Küstenländer nicht die ge- 
ringste Chance, in Bonn ein 
Konzept durchzusetzen, an 
dem sie zwar mitwirk en 
wollen, dessen finanzielle 
Lasten aber vor allem der 
Bund zu tragen hat 
Die Lage der Großwerften 
drängt zu Entscheidungen. 
Wenn die Schiffbau plätze 
Hamburg, Kiel und Bremen 
zumindest in Teilen erhal- 
ten bleiben sollen, muß der 
Kapazitätsabbau unbehin- 


dert' von politischen Rück- 
sichtnahmen verwirklicht 
werden. Das ist von den 
Ländern auch zur entschei- 
denden Voraussetzung ge- 
macht worden, wenn die 
Großwerften staatliche Hil- 
fen erhalten wollen. Am Fall 
der größten deutschen 
Werft, HDW, bei der die Ent- 
scheidung über die Entlas- 
sung von 3500 Mitarbeitern 
schon gefallen ist, wird sich 
sehr schnell erweisen, wie 
ernst es etwa die Länder 
Hamburg und Schleswig- 
Holstein damit meinen. 


D er Schiffbaumarkt wird 
in den nächsten beiden 
Jahren nochmals um fast 
ein Drittel zurückgehen. So 
bleibt den deutschen Groß- 
werften kein anderer Weg, 
als die eigenen Kapazitäten 
der reduzierten Nachfrage 
anzupassen und die verblei- 
benden Kapazitäten mit un- 
temehmenspolitischer Wen- 
digkeit und finanzieller Hil- 
fe zu verteidigen. Diskussio- 
nen über die Fehler der Ver- 
gangenheit sind ebenso mü- 
ßig wie die Hoffnung, man 
könnte vollen Beschäfti- 
gungsersatz in schiffbau- 
fremden Märkten finden. 
Wenn an der deutschen Kü- 
ste auch künftig Schiffbau 
betrieben werden soll, müs- 
sen jetzt Nägel mit Köpfen 
gemacht werden. 


Kritik an den Ergebnissen 
der Werftenkonferenz 

Regierungschefs der Küstenländer einig über Konzept 

JAN BRECH, Hamburg gen die Länder weitere Kap&zitäts- 
Bei den Gewerkschaften ist das anpassungen, da« verstärkte Aus- 
Ergebnis der Hamburger Werften- weiten auf schiffbauftemde Ferti- 
konferenz auf Ablehnung und gung und zeitlich beg renzt e finan- 
scharfe Kritik gestoßen. Die IG - zielte Hilfsmaßnahmen der öflent- 
M etall hält den Regierungschefs liehen Hände vor. 
der vier Küstenländer vor, sie hat- Über das Ausmaß der Kapazi- 
ten die Priorität ihrer Empfehlung tatsreduzieningen und die be- 
eindeutig zugunsten der Untemeh- scbäftigungspolitischen Auswir- 
mer und zu Lasten der betroffenen kungen werden keine Aussagen 
Arbeitnehmer gesetzt Das Kon- gemacht Im Vorfeld der Banfe- 
zept sei kein Ansatzpunkt zur Be- renz hatte der Verband der deut- 
wältigung der Krise, sondern führe sehen Schiffbau-Industrie betont 
die „defensive Anpassungspolitik daß ganze Schiffbauplätze stülge- 
der Unternehmer 4 * fort Die DAG legt und nochmals rund 9000 Mitar- 
bezeichnete das Ergebnis ebenfalls beiter ihren Arbeitsplatz verlieren 
als „sehr enttäuschend 14 . würden. 

Heftig umstritten war der Aus- Der Maßnahmekatalog der Kü- 
gang der Werftenkonferenz auch stenländer umfaßt im wesentü- 
auf dem Hamburger SPD-Partei- chen zwei Punkte. 1. Investitionen, 
tag. Bürgermeister Klaus von Doh- die der Umstrukturierung un d An- 
nanyi war mit seinen Vorschlägen passung der Werften dienen, sollen 
einer staatlich gesicherten Min- £5 bis zu 7 t 5 Prozent der tovesti- 
destkapazität u n d einer Fixierung tionssumine gefördert werden« D as 
der Anstrengungen auf vier Programm soll auf drei Jahre mit 
Schwerpunktstandorte nicht 100 Will DM dotiert werden. 2. Mit 
durchgedrungen. Auftragshilfen von 5 Prozent vom 

In ihrer mit Spannung erwarte- Auftragswert soll bei den deut- 
ten Konferenz hatten sich die Re- sehen Werften ein Auftragsvolu- 
gierungschefs aus Hamburg, Nie- men von bis zu 1,2 Mid. DM gefor- 
dersachsen, Schleswig-Holstein dert werden. An Mitteln sollen da- 
und Bremen auf Grundzüge einer für jährlich 60 Mili DM bereitge- 
gemeinsamen Werftpolitik geei- stellt werden. 
nigL Als besonders positiv wurde An der Verwirklichung dieses 
dabei von allen Seiten gewertet, Programms, so erklärten die Re- 
daß in zwei Punkten volle Überein- gierungschefs, werden sich die 
Stimmung gefunden worden sei. Länder finanziell beteiligen. 
Einmal . versichern die Länder- Erbitterten Widerstand hat bei 
chefs, daß es keinen Subventions- den Gewerkschaften ein Vorschlag 
wettlauf der einzelnen Länder un- des Schiffbau-Verbands bervorge- 
tere inander mehr geben soDL Zum rufen, in dem die Gewerkschaften 
anderen dürften die vorgesehenen aufgefordert werden, die Politik 
Hilfsmaßnahmen für Großwerften bei den Sozialplanen zu überden- 
kleinere und mittlere Werften nicht feen. Nach den heutigen Maßsta- 
benachteiligen. ben würde die von 9000 

In der Sache selbst bringt das Mitarbeitern in den Sozialplänen 
gemeinsame Konzept nicht viel Beträge von insgesamt rund 200 
Neues. Zur Lösung der Krise schla- Win, DM erforderlich machen. 
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Old Chinahand 

Von Peter Dittmar 

W enn von Stiftern und Mäzenen. - 
die Rede ist, fährt den: Köl- 
nern erst einmal ein Schreck in die ; 
Glieder. Das kann man verstehen, ': 
aber darf man nicht verallgemei- 
nern. Es gibt auch Männer, denen 
die Stadt nicht erst ein Museum 
mit ih re m Namen errichten muß, 
um sie spendenfreudig zu stim- 
men. Und dieser Tage wurde rr eib . 
wenig verspätet zu seinem 80; Ge- 
burtstag - sogar ein Mann geehrt, 
der bewußt darauf verzichtet hat, • 
der von ihm ins Leben gerufenen 
Stiftung seinen Namen zu geben, 
dami t ihr auch andere Förderer 
bei treten können. Es handelt sich 
um die „Orientstiftung zur Förde- 
rung der ostasiatischen Kunst 1 *, die 
von Wans Wilhelm Siegel ins Le- 
ben gerufen, wurde -und die haupt- y 
sächlich dem'Kölner Museum für . e 
ostasiatische Kunst verbunden ist . '- c 
Die Geschichte dieser Stiftung- s 
beginnt beim Frühstück, in' einem 
Hotel von Taipeh. Roger Goepper, C 
der Museumsd irektor, traf dort zu- E 
fällig Hans Wilhelm Siegel wieder. 2 
Man hatte sich zuvor Anfang der 1 
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nengelemt, als Goepper zum . er- 
sten Mal die reiche China-Samm- 
lung Siegels sah. ln Taipeh ent; 
Stand nun der Plan, .diese Schätze 
einmal der Öffentlichkeit zu zei- 
gen. Das geschah dann 1972 in 
Köln und Zürich. ... .*■ . 

Ein Jahr später erwarb die: Stadt 
Köln die Sammlung Siegel Der 
Verkäufer aber brachte die, Hälfte 
dieses Geldes in die „Orientstif- 
tung* ein, zu deren Aufgaben der 
„Ausbau und die &rgänzung der 
Sammlung Siegel im Museum für 
ostasiatische Kunst** gehört, aber 
auch die Unterstützung von wis- 
senschaftlichen Arbeiten durch 
Reisestipendien- oder Drackko- 
stenzuscnüsse. Mehr ' als eine Mil- 
lion gab die Stiftung inzwischen 
schon dafür aus. - - ; - 






Weder - Teestu behr? 
Souveniridtscb: Hans 
gel r . -. ^..ForoiTM 
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SiegelisJ das, was-man früherem 
Old Chmahand nännfe. -Üer 1903 in 
Kassel Geborene kam be reit* 
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zuerst furStinnes,. zuletzt für Bay- 
er. Und 'da er eine besohdexe.Vor- 
liebe für chinesische Kunstent- 
wickefte, - entstand nach uxül nach 

f. li. i.'j. j . r.i 


Das. gängige Wort »Ostasiatika“ 
Ist ihm allerdings ein GreueL Das 
klingt, mehrt er, r nach . Teestu ben- 
nippes und Souvezüiidtsch. Und 
damit haben seine Schätze gewiß 
nichts zu tun. Es sind wertvolle 
Kultbronzen . aus Chinas archai- 
scher Zeit (i-L Jahrtausend 
v. ChrJ Und Keramiken- von der 
Fmhzeit -bis zur^ung-Dynretie 
(966-1279). Ipeiite Schildchen „Slg. 
H. W. Siegel“ vefräteir im Museum, 
was Köln einem Mann verdankt, 
der aus Passion sammelt und hilft. 
Aber wer , spricht schon von. den 
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Aus den deutschen Wäldern tref- 
fen täglich neue Hiobsbotschaften 
ein. Was bisher an umwehpoliti- 
schen Gegenmaßnahmen geplant 
war, wird revidiert -und daSneifit 
verschärft - werden müssen: Ohne 


desdeotschen Behörden dÜe Eib- 
last : von Hoftmaiiniä Rochesm 
Halse und müssen; sehen, : wxe säe 
damit fertig werden. Eine Verbren- 
nung des Dioxins, die beste JÄÖg- 
hchkeit zur endgültigen -B^^ti- 
gungdes Giftes,, ist namhch nicht 
mehr möglich ,weil diegefahriiche 
Chemikalie, wie das Bomierlhiksi- 
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^ ln der Wüste Juda wachsen 
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^ die Schlafstädte Jerusalems 
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Von PETER M, RANKE 

N och sind die Handwerker in 
der Drei-Zirnzner-Wohnung, 
arabische Maler und ein isra- 
elischer Elektriker. Aber gegen- 
über. in einem Wohnblock mit drei 
Stockwerken und schattigem Lau- 
bengang, hangt schon Wäsche aus 
den Fenstern. Und nebenan, vor 
einem Einfamilienhaus, pQanzt der 
Eigentümer Sträucher und kleine 
Baume. 

Es ist Uri, einer der neuen Bür- 
ger von Maale Adurain, der neuen 
Stadt in der Wüste Juda zwischen 
Jerusalem und Jericho. Er ist Ab- 
teilungsleiter in einpm Ministe- 
rium, kein typischer Siedler und 
auch kein religiöser Fanatiker. Ais 
die alte Wohnung in Jerusalem aus 
dem Jahre 1954 für die Familie mit 
drei Kindern zu eng wurde, pump- 
te sich Uri 30 000 Dollar und kaufte 
das Haus in Maale Adurain. Den 
Best zahlt er als Miete ab. Steuer- 
befreiung und billige Hypotheken 
machen es möglich. 

„Die Familie ist glücklich hier 
draußen“, beteuert Uri. Er fahrt 
nur zwanzig Minuten mit dem Wa- 
gen nach Jerusalem, die meisten 
M ä n n e r und Frauen von Maale 
Adumin arbeiten dort Die Kinder 
können im Freien spielen, unge- 
fährdet von Autos. Sportmöglich- 
keiten (Schwimmbad, Tennis) gibt 
es in wenigen Wochen, ein Super- 
markt ist schon geöffnet. Unsere 
Unterhaltung wird nur unterbro- 
chen von schweren Lkw, die kost- 
bare Erde heranfahren. Rasen ist 
schon überall zwischen den Häu- 
sern gesät. 


Hier grasten allenfalls 
einige Herden 


„Wir haben hier niemanden ver- 
trieben, und ich habe kein schlech- 
tes Gewissen, weil das Gebiet frü- 
her mal zu Jordanien gehört hat", 
sagt Uri. Hier könnten alWfailg im 
Frühling einige Heiden grasen, 
denn die Reißbrett-Stadt Maale 
Adumin ist wie die meisten ande- 
ren israelischen Siedlungen in Ju- 
däa und Samaria auf unfruchtba- 
ren Felshügeln errichtet Ob man 
diese Siedlung mit 2500 Wohnun- 
gen als Schlafstadt oder Vorstadt 
von Jerusalem bezeichnen will, da 
drei Viertel der Einwohner aus Je- 
rusalem gekommen sind, ist für 
Uri unerheblich. Entscheidend für 
ihn und viele Israelis ist daß die 
neuen Wohnstädte wie Maale Adu- 
min, wie Gilo oder Ramot Zehntau- 
senden von meist jungen Paaren 
endlich eine' gesunde Wohnung 
und Kindergärten, Schulen und 
Parks verschafft. 

Der Stadtplaner Tommy Leiters- 
dorf hat sich mit Adumin 

einen Architektentraum verwirk- 
licht Die modernen Wohnblocks 
haben alle Sonnenheizung für 
Warmwasser, Spielhöfe und Schat- 
tenlauben, denn hier wird es, 500 
Meter über dem Toten Meer, ganz 
schön heiß. Eine neue Straße wird 
mm Jerusalemer Skopus-Berg ge- 
baut damit arabische Dörfer um- 
fahren werden können und damit 
es keinen Streit gibt Vor allem will 
Gideon Hochfiel d, der Projektma- 
nager im Wohnungsbau-Ministe- 
rium, auch Touristen-Busse nach 
Maate Adumin lotsen. Denn bei 
den Bauarbeiten kam mitten, im 
Zentrum die Ruine eines großen 
byzantinischen Klosters mit wun- 
dervollen Mosaiken aus dem 6. 
Jahrhundert zum Vorschein. 

„In den neuen Siedlungen wie 
Maale Adumin, die ja keine Kib- 
buzzim oder Wehrdörfer m e hr 
sind, wohnen Leute aller politi- 
schen Bekenntnisse, auch cüe Frie- 
densbewegung ist vertreten. Es 
existiert ein neuer nationaler Kon- 
sensus, dafi wir hier wohnen dür- 
fen. Wir nehmen keinem Araber 
etwas weg, im Gegenteil, Zehntau- 
sende von Arabern arbeiten bei 
uns auf dem Bau“, betont Gideon. 

Selbst die oppositionelle Arbei- . 
terpartei, die o ffiziell das Sied- 
lusgsprogramm der Regierung Be- ■ 
gin ablehnt, kann nichts mehr ge- 
gen den neuen Auszug der Israelis 
ins „Gelobte Land“ einwenden. 
Denn es sind ja vor allem ihre 
Wähler, die aus Tel Aviv und ande- 
ren übervölkerten Städten an der 
Küste kommen. Und es ist die g^ 
werkschaftseigene Baugesel l sc h a ft 
„Solei Bone“ und die Bank der 
Histraduth -Gewerkschaften „Ha- 


poalim“, die kräftig von dem neu- 
en Bauboom profitieren und hiHige 
Baukredite geben. 

In den nächsten Woeben werden, 
meist in der Umgebung Jerusa- 
lems, rund fünftausend neue Woh- 
nungen fertig, in Maale Adumin 
allein tausend. 1986 sollen nach 
den neuen Plänen des Zionisti- 
schen Weltbundes, der einen Teil 
der Baukosten finanziert, um die 
130 000 Israelis in den Gebieten auf 
dem Jordan-Westufer und im Ga- 
za-Streifen leben. Das wären zehn 
Prozent der dortigen arabischen 
Bevölkerung von 1,3 Miuimn^n 
Menschen. Zur Zeit sind es 25 000 
bis 30 000 Israelis. 

„Auch wenn viele Juden aus den 
USA jetzt in die neuen Siedlungen 
und Vorstädte ein wandern, be- 
zweifeln Regierungs kreise, ob das 
Ziel erreicht wird. Denn — von der 
Politik einmal abgesehen — ausrei- 
chend Raum, Wasser und Arbeits- 
möglichkeiten für 200 000 
che Siedler bieten Judäa und Sa- 
maria nicht. Das haben israelische 
Untersuchungen ergeben, die so- 
mit auch völlig ausschließen, 
etwa zwei Millionen pa!äBtw»wci . 
sehe Flüchtlinge in Staat auf 

dem Westufer untergebracht wer- 
den kö n nt e n, es sei denn wieder in 
Lagern. 

Hördlich von Jerusalem liegt die 
neue Stadt Ariel, in deren schmuk- 
ken Wohnblocks meist Arbeiter 
der Flugzeugindustrie von Lod le- 
ben. Bei Nablus, da« auf israeli- 
schen Karten nur noch Sekhem 
(Sichern) heißt, wird Maahaz Bra- 
cha für zwei- bis fünftausend Fami- 
lien gebaut, auch Emanuel mit 
2500 Einwohnern ist eine neue 
Kleinstadt. Wohnungen und Einfa- 
milienhäuser kosten dort zwischen 
30 000 und 150 000 US-Dollar, ein 
großer Anreiz für jüdische Einwan, 
derer aus westlichen Ländern, die 
sonst nicht zu Hausbesitz kom- 
men. 

„Haben Sie keine Furcht, in die 
besetzten Gebiete zu ziehen?“ frag- 
ten wir ein junges Ehepaar in einer 
Ausstellung im Ramat Aviv, wo 
Wohnungsbau-Minister David Le- 
vy verschiedene Wohnungs- und 
Hausmodelle anbietet „Überhaupt 
nicht“, antwortet Schlomo Ben 
Haim, ein RundfimkangesteUter. 
„Die frühere grüne Grenze zwi- 
schen Israel und den jordanischen 
Gebieten gibt es in der Praxis nicht 
mehr, und Zwischenfalle mit den 


Arabern sind eigentlich selten und 
werden meist übertrieben. Wenn 
Jungs mit Steinen werfen, muß 
man eben aufpassen. Aber das 
kann einem auch in orthodoxen 
Vierteln von Jerusalem passieren, 
wenn man am Sabbat mit dem 
Auto fährt“ Er glaubt, daß die Re- 
gierung die besetzten Gebiete 
nicht annektieren wird, um die 
Araber nicht zu israelischen Staats- 
bürgern zu machen, da es sonst in 
zwanzig Jahren in Israel mehr Ara- 
ber als Israelis geben wurde. 


Ein Leben wie 
im Country Chib 


Das Aufbruch- und Siedlungsfie- 
ber der Israelis wird von der Regie- 
rung und religiösen Organisatio- 
nen durch verbilligte Kredite und 
sonstige Beihilfen gefördert, doch 
auch Privatleute mischen mit In 
Zeitungsanzeigen wird für Rama t 
Kidron, nur sechs Kilometer süd- 
lich von Jerusalem, geworben, weil 
tausend Quadratmeter Boden dort 
nur 6300 Dollar kosten - im Ver- 
gleich zu 40 000 bis 50 000 Dollar 
im benachbarten Talpi, wo eben- 
falls eine moderne Vorstadtsied- 
lung entstand. Die Anzeige ver- 
spricht ein „Leben wie im Country 
Club“ mit zwei Schwimmbädern, 
Sauna und Kino. Die alten Siedler- 
ideale der früheren Zionisten wer- 
den gewissermaßen vermarktet 
nicht zur Freude aller Israelis. 

Aber weiterhin werden auch 
Wehrriedlungen im Jordantal oder 
Siedlungsdöner mit Industrie und 
Landwirtschaft wie Ofra oder Schi- 
lo in Samaria ausgebaut Für die 
Israelis in diesen Orten ist die Be- 
siedlungspolitik kein Thema mehr. 
Nach der Räumung des Sinai vor 
einem Jahr und den Erfahrungen 
in Yamit werden sie bleiben. „Was 
ist denn aus unseren Siedlungen 
im Sinai geworden unter den 
Ägyptern?“ fragt Esther Horon in 
Hebron. „Wenn wir aufgeben und 
wegziehen, dann geht doch alles 
wieder kaputt Wer das Land bear- 
beitet dem gehört es. Das sollten 
gerade die Amerikaner wissen, 
oder fordern sie das Selbstbestim- 
mungsrecht für die Indianer?“ 

Die Siedlungspolitik beschäftigt 
die Israelis weniger als das proble- 
matischer werdende Verhältnis zu 
den USA. Da liegt der aktuelle 
Zündstoff nicht in Maale Adumin. 

(SAD) 





Mcnla Adumin: Bm modern« Stadt 
und billige Hypotheken locken 
«restficbe Seite des Jordan- 
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Zm liiÜMijcdv erstrahlt die Wartburg Im neuen Glanz. Fast zwanzig totes dauerte die Renovierung. 

FOTO: KLAUS LEHNARTZ 

Unter Zepter und Reichsapfel 
huldigte Honecker dem Reformator 


Von H.-R. KARUT2 

G oethe mußte es geahnt ha- 
ben. Am 27. November 1815 
schrieb er einem Weimarer 
Freund: .... und die Wartburg 
wird künftig noch manchen Pilger 
mehr zählen.“ Am Donnerstag - 
mit Bedacht zwei Wochen vor Be- 
ginn der kirchlichen Luther-Feiern 
am selben Ort - wehten Hammer 
und Zirkel nebem dem Goldkreuz 
auf der Zinne der Wartburg. 

Erich Honecker saß neben Lan- 
desbischof Werner Leich unter den 
schönen Ornamenten im Palas. 
Reichsadler und Zepter der Kaiser- 
figur an der Stimfront fest im 
Blick. Mit weltlichem Machtge- 
pränge feierte Ost-Berlin sein vor- 
züglich restauriertes Kleinod im 
grünen Herzen Deutschlands. Die 
Wartburg - ein so zialis tisches 
„Nationalheiligtum“? 

Nach vierjähriger letzter Reno- 
vierungs-Phase öffneten sich am 
Donnerstag wieder die Burgtore 
zur Besichtigung aller vollständi- 
gen Schatzkammern dieses „Bergs 
der Deutschen“. 

Es fehlte an nichts an diesem 
Tag, nur der leichte Dunst verbarg 
den Blick zur Rhön und zum Ho- 
ben Meißner auf der anderen Seite 
der Grenze. Herolde hüben zur 
Fanfare an, als der Staatsratsvorsit- 
zende den steilen Pfad zur Pforte 
hinaufechritt. Kinder sangen dem 
Gast das alte deutsche Lied „Kein 
schöner Land in dieser Zeit“; aber 
auch das andere Gesicht der 
„DDR“ wurde richtbar. Als Ho- 
necker den Burghof betrat, er- 
scholl aus. der Mitte einer per Bus 
herbeigefahrenen Schar .ausge- 
wählter Parteigenossen ein Ruf 
wie Donnerhall: „Wir begrüßen un- 
seren Generalsekretär der SED 
und Vorsitzenden des Staatsrats, 
hoch, hoch, hoch!“ Aber auch pro- 
tokollwidrige Pannen blieben 
nicht aus. Ausgerechnet Bischof 
Werner Leich, Ehrengast Honek- 
kers, prallte bei dem Versuch, in 
seinem dunkelgrünen Volvo die ei- 
gens frisch asphaltierte Burgstraße 
zu befahren, am Fuß des Berges 
auf die geballte Staatsmacht Er 
blieb im Cordon der Sicherheits- 
kräfte hängen, weil er keinen aus- 
reichenden Passepartout vorwei- 
sen konnte. Er mußte warten, bis 
die Honecker-Begleitung ihn „aus- 
löste“ ... 


So sah Friedrich Engels 
Martin Luther 


Die Ironie der Geschichte bricht 
sich in vielen Facetten. Eine blitzte 
auf, als Ost-Berlins Kulturminister 
Hans-Joachim Ho ffman n ein histo- 
risches Porträt der Burg zeichnete, 
bei dem unerwähnt blieb, daß die 
Ludowinger als Bauherrn der Burg 
ausgerechnet die Dienste der Bau- 
meister der Bauhütte zu Schwarz- 
rheindorf bei Bonn in Anspruch 
nahmen. Sie errichteten eine quasi 
uneinnehmbare Veste. „Wer die 
Wartburg halt, besitzt Thüringen“, 
besagte ein geflügeltes Worb Als 
die Burg einst vor der Kapitulation 
stand, widersprach ein Ratgeber 
dem Markgrafen: „So Ihr einen 
Fuß im Himmel hättet und den 
anderen auf Wartburg, Ihr dürftet 
nicht zögern, den Fuß aus dem 
Himmel auf Wartburg zu setzen.“ 
Hoflmanns Bericht führte zwar 
alle Minnesänger und Meister der 


Laute, des Wohlklangs und des hö- 
fischen Lebens auf, aber bezeich- 
nenderweise geriet das Kapitel 
„Luther“ sehr kurz und bündig. Er 
zitierte Friedrich Engels: Mit der 
Bibelübersetzung habe Luther der 
„plebejischen Bewegung ein 
mächtiges Werkzeug in die Hand 
gegeben“. Luthers historische Rol- 
le sei „gewiß“. 

Schließlich habe Luther - und 
wieder wurde Engels bemüht - die 
„Revolution Nr. 1 der Bourgeoisie“ 
entfacht Auch Honecker selbst 
zeigte in seinem Toast keine son- 
derliche Zugewandtheit gegenüber 
dem Mönch aus Wittenberg, der 
bei seinem Weg von Worms ins 
Thüringische heute zumindest ein 
Dienstvisum der evangelischen 
Kirche brauchte. Luther habe auf 
der Burg „in Sicherheit“ das Neue 
Testament übersetzt und weitere 
Schriften verfaßt, „die von den um 
ihre Freiheit ringenden Bauern 
aufgenommen wurden“. Luther 
nach alter marxistischer Lesart nur 
wieder eine Art „Chefideologe“ des 
Bauernkriegs? Dabei lautete doch 
das entscheidende Wort, das er auf 
dem Fels über den Hügeln Thürin- 
gens prägte: „Und so halten wir es 
nun, daß der Mensch gerecht wer- 
de - nicht durch des Gesetzes Wer- 
ke, allein durch den Glauben.“ 

Betrachtet man die Bilder in der 
Ostberliner „Aktuellen Kamera“ - 
schreibende Presse durfte die 
Staatsführung (aus Platzgründen) 
bei dem Rundgang über Söller 
durch Erker und Stuben nicht be- 
gleiten - zeigte sich Honecker von 
der Luther-Stube besonders gefes- 
selt 

Wie stark die Parteiführung un- 
verdrossen an ihrem Ziel festhält, 
ihren Bürgern die „DDR“ gleich- 
sam als Quintessenz und Gipfel- 
punkt deutscher Geschichte plau- 
sibel zu machen, lehrte Honeckers 
späterer Toast-Text beim Mittags- 
mahl. Jeder Wartburg-Besuch solle 
dazu beitragen, die Gäste „in ihrem 
National- und Heimatgefühl zu 
bestärken“. 

Der auf den Bergen thronende 
Hort des „Deutschtums" der Ro- 
mantiker Moritz von Schwind, Vik- 
tor von Scheffel, E. T. A. Hoffinann 
und Franz Liszt, dieser Wallfahrts- 
ort auch mancher „Deutschtüme- 
lei“ als neuer fester Bezugspunkt 
für die „DDR“ - so lautet die 
Marschrichtung der sogenannten 
„Erbe-Pflege“. Nostalgie und Wie- 
der besinn ung auf Denkmäler der 
Deutschen, die nicht in der Bun- 
desrepublik liegen - das verwan- 
delt die „DDR“ eindrucksvoll in 
angewandte Politik. 

Goethe, der allen falls als Staats- 
rat am weim arischen Hof entfernt 
auch mit Sicherheitsproblemen zu 
tun gehabt haben mag, schwärmte 
am 13. September 1777 in einem 
Brief an Frau von Stein über seine 
Türmerwohnung auf der Burg: 
„Wenn ich Ihnen nur diesen 
Blick . . . hinübersegnen könn- 
te . . .“ Die Ausblicke des 21. April 
1983 stießen sich indes immer wie- 
der an Bataillonen von Grünunifor- 
mierten und Stasi-Bediensteten in 
Zivil, die die Wartburg belagerten. 
Sie machten die berühmte „Elisa- 
beth-Quelle“ im Buchengrund zum 
Stützpunkt, wo einst die Heilige 
aus Ungarn die Kranken pflegte. 

Unten in der Stadt spannten 
Hunderte von Sicherheitskräften, 
die teilweise mit Bussen aus Ost- 
Berlin herbeigeschafft worden wa- 


ren, wie an jenem Advents-Nach- 
mittag des 13. Dezember 1981 beim 
Schmidt-Besuch in Güstrow Ab- 
sperrseile entlang den Straßen. 

Plakative Selbstverpflichtungen 
verkündeten, die Eisenacher woll- 
ten 1983 noch 140 Hausfassaden 
erhalten und zusätzliche 1400 
„Wartburg“ -Autos produzieren. 
Mindestens eine halbe Schicht 
mußte jedoch ausfcllen, weil Be- 
triebsdelegationen Spalier stan- 
den, als Honecker über die gesperr- 
te Transit-Autobahn (sie führt nach 
Herleshausen) heranrauschte. 
Staatssicherheits-Minister Erich 
Mielke in Person gehörte zum Troß 
des Vorsitzenden auf der Wartburg 
und im Palas. Später, beim Essen, 
nahm er jedoch nicht mehr Platz. 
Die Speisenfolge im gutbürgerlich- 
honorigen „Gasthof für fröhliche 
Leut“, wie das goldene Wirtshaus- 
schild verkündete, konnte die 80 
Gäste allemal fröhlich stimmen. 


Formidables Menu 
mit dem Oberkirchenrat 


Vom Oberleutnant der Grenz- 
truppen bis zum FDJ-ler mit aufge- 
schlagenem Kragen und Oberkir- 
chenrat delektierte sich die Runde 
an einem formidablen Menü. Die 
Kellner-Brigade servierte sechs 
Gänge, während ein Quartett höfi- 
sche Tafelmusik von Haydn, Mo- 
zart und Karl Ditters von Ditters- 
dorf intonierte: Cocktail -aus Spar- 
gelspitzen mit gehacktem Ei und 
frischen Kräutern, Buttertoast; 
Hühnerkraftbrühe mit Fleisch- 
nocken und Curryschnee; Forel- 
lenfilets in Weißwein mit Kaviar- 
schauin sauce, Schinkenrisotto; ge- 
pökelter Jungschweinrücken mit 
Ananasscheiben, Schmorgurken 
und Champignons, Kartoffelge- 
bäck; gefüllter Brandteigkrapfen, 
mit Sahnelikör; Mokka, Jägerkoni, 
„Stierblut“ und „Alter Wein- 
brand“. Ein Schmaus, der selbst 
die Tafel beim Bankett für Helmut 
Schmidt am Werbellinsee fest 



fach dem Trubel der gut fünf- 
einhalbstündigen Bergtour Ho- 
neckers blieben die Touristen noch 
ausgespant. Selbst am späten 
Nachmittag durfte noch kein nor- 
maler Sterblicher hinauf zu Junker 
Jörg und den alten deutschen Mei- 
stern. 

In der Georgenkirche, dem Sitz 
des Bischofs, nahm sich mm Aus- 
klang dieses Tages von Eisenach 
die Lektüre des Besucherbuches 
wie ein weiterer Blick in die Ge- 
dankenwelt junger und älterer 
Menschen in der „DDR“ aus. In 
einem anspruchslosen Schreibheft 
haben sich In- und Ausländer, 
Deutsche von hüben und drüben, 
verewigt. 

„Es lebe Martin Luther“ / „Nur 
eines will ich, Frieden“ / „Gott mit 
uns“ oder „Eine der schönsten Kir- 
chen im deutschen Raum“ ist dort 
notiert. Kinder eines Ferienlagers 
schrieben mit Bleistift: „Wir sind 
zwar keine Gläubiger, aber es war 
doch für uns sehr interessant“ 

Die beiden letzten Eintragungen 
bilden einen stillen Disput: „Frie- 
den schaffen gegen NATO-Waffen“ 
zeichnete ein Autor mit dem Wort 
„Ein Realist“. Darunter steht trot- 
zig „Frieden schaffen gegen alle 
Waffen“. Verfasser: „Zwei Reali- 
sten“. 


Ein klares 

Versprechen 
für Rentner“ 

Wie schon oft seit Adenauers 
Zeilen liest der Dominikaner- 
Pater Heinrich Basilius Streitho- 
fen den Unionsparteien die Le-' 
viten. Als Gast der WELT äußert 
sich der streitbare Theologe, 
Philosoph, Volkswirt und Sozio- 
loge zur Rentendiskussion. 

Von H. B. STREITHOFEN 

C DU und CSU haben vor der 
Wahl Arbeitnehmern und 
Rentnern zur Gewährlei- 
stung der Sozialen Sicherung eini- 
ges zugemutet: Höhere Beitrage 
für Arbeitslosen- und Rentenversi- 
cherung, Verschiebung der Ren- 
tenanpassung um ein halbes Jahr, 
Minderung der bruttolohnbezoge- 
nen Rentenanpassung um ein Pro- 
zent im Wahljahr 1983 und um je 
zwei Prozent in den beiden folgen- 
den Jahren durch die stufenweise 
Beteiligung an den Krankenversi- 
cherungsbeiträgen. 

CDU und CSU haben vor der 
Wahl klaren Wein eingeschenkt. 
Arbeitnehmer und Rentner haben 
die schwierige Lage erfaßt, in der 
sich Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
befinden, und Bereitschaft gezeigt, 
die erforderlichen Opfer zu brin- 
gen, weü sie auf eine verläßliche 
Politik setzen. Arbeitnehmer und 
Rentner haben der Union die Re- 
gierungsverantwortung übertra- 
gen, weil sie ihr vertrauen. 

Die Union hat vor der Wahl nicht 
viel versprochen. Den Rentnern 
hat sie aber das klare Versprechen 
gegeben: Die Renten werden nicht 
gekürzt; sie steigen künftig wieder, 
und zwar wie die verfügbaren Ein- 
kommen der Arbeitnehmer. Nun 
heißt es in der Koalitionsveremba- 
rung, daß die Rentenanpassung im 
Jahre 1984 verschoben werden soll 
- die Renten also nicht steigen sol- 
len wenn nicht andere Einspa- 
rungen erfolgen. Andere Einspa- 
rungen könnten nur noch Renten - 
kürzungen sein, nachdem bei den 
Rentnern in den letzten Jahren 
schon MiLIiardenbe trage gespart 
worden sind. Das ist aber eine 
Schemaltemative: Rentenkürzung 
statt Verschiebung der Rentenan- 
passung. 

Gibt es neue Entwicklungen, die 
eine Verschiebung rechtfertigen 
könnten? Die heutigen Wirt- 
schaftsdaten sind unverändert ge- 
genüber dem Herbst; im Gegenteil, 
der Pessimismus weicht langsam 
einem Optimismus. Auch in der 
Rentenversicherung gibt es keine 
neue Entwicklung. Es war von 
vornherein abzusehen, daß das 
Jahr 1984 noch einmal ein schwie- 
riges Jahr für die Rentenversiche- 
rung werden wird. Zur Lösung die- 
ser Probleme wird nun daran ge-, 
dacht, die Beitragszahler durch ei- 
ne stärkere Einbeziehung der Son- 
derzahlungen in die Beitrags^ 
Pflicht und die Rentner durch die 
Aktualisierung der Rentenanpas- 
sung stärker zu beteiligen. Eine 
Verschiebung der Rentenanpas- 
sung würde die Rentenversiche- 
rung weit weniger entlasten, weil 
dadurch die Wirkungen der Aktua- 
lisierung und der Anhebung der 
Beteiligung an den Krankenversi- 
cherungsbeiträgen im Jahre 1984 
nicht eintreten würden. Sie ist 
nicht nur vermeidbar, sondern so- 
gar schädlich. 

Eine nochmalige Verschiebung 
der Rentenanpassung würde somit 
nicht nur die Zusage in Frage stel- 
len, die Rentenpolitik der neuen 
Bundesregierung bereits zu Be- 
ginn der neuen Legislaturperiode 
mit einer schweren Hypothek bela- 
sten und den von der Bundesregie- 
rung über alle Partei- und Verban- 
degrenzen hinweg angestrebten 
breiten politischen Konsens in der 
Rentenpolitik ernsthaft gefährden: 
Der Schaden würde unüberschau- 
bar groß sein und ebenso der Ver? 
trauensverlust der Regierung 
Kohl Sie wäre auch im Hinblick 
auf die damit angestrebte weitere 
Konsolidierung der Rentenfinan- 
zen fragwürdig: Würde der Renten- 
anpassungstermin vom 1. Juli 1984 
auf den 1. Januar 1985 verschoben, 
müßte auch die bereits beschlosse- 
ne Anhebung des Krankenversi- 
cherun gsbei träges der Rentner um 
zwei Prozent vom 1. Juli 1984 auf 
den 1. Januar 1985 verschoben wer- 
den. Diese Maßnahme wäre zwin- 
gend, denn ansonsten würden die 
Renten zum 1. Juli 1984 um zwei 
Prozent gekürzt 

ln der Rentenpolitik stellt sich 
heute die Aufgabe, den Generatio- 
nenvertrag langfristig krisenfest zu 
machen. Dieses Ziel muß durch 
eine umfassende Strukturreform 
der Rentenversicherung erreicht 
werden. Eine politisch wie finan- 
ziell äußerst fragwürdige weitere 
Rentenanpassungsverschiebung 
wäre hierzu der falsche Ansatz. 
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Wie sich Helmut Kohls Regierungserklärung eigentlich lesen müßte ... 

Redaktion und WissenschaftUchei Beirat der Zeitschrift natui - Horst Steins Umweltmagazin - haben zeitgerecht unter dem 
Titel .Die wahre Wende' in den Ausgaben April und Mai eine .ökologische Regierungserklärung' veröffentlicht. Sie erstreckl 
sich auf alle wichtigen Felder der Politik. Bei allem Mut zu neuem, kühnem Denken ist sie doch an der gesellschaftlichen 
WirkMchkeü der Bundesrepublik orientiert. Sie verwechselt Ökologie nicht mit Ideologie. Unter den Autoren.- Horst 
Afheldt Carl Amery, Björn Engholm, Erhard Eppler, Frank Haenschke, Karl Ganser, Bemdt Heydemann, Martin 
Jänicke Cornelius Mayer-Tasch, Horst Stern, Klaus Traube. Das starke Echo auf diese ungewöhnliche Publikumsaktion i&sasmi 
veranlaßt uns, sie als 32 seitigen gehefteten Sonderdruck anzubieten. 



Bitte schicken Sie mir mal den Sonderdruck 

.Die wahre wende' zum Preis von je DM 5.- 
einschließlich Porto und Versand: 

Name iVomame 


PLZ/Ort 


Den Betrag füge ich in Briefmarken oder als 
Venechnungsscheck bei 03 




wenn sie ihrem Anspruch genügen will, die Verträglichkeit der neuen Regierungspolitik mit 
>n elementaren Lebensbedürfnissen der Menschen, Tiere und Pflanzen zum Ziel zu haben. 


NATUR 
Leser- Service 
fönaier Verlag GmbH 
Postlach 701520 
6000 München 70 


natur 


.i • ■ 


I . 

1 t 


•1 


\ 

. - 












POLITIK 


DIE WELT - Nr., 



: r " 

i ^ I 5 _t" *" P " 11 "" ’ * *" * 


- * „t ■ 

-'It- V 


i’ . , . i •— 


■-■* . “ _ v ' :• •/ .- -: j sy-r . : .-r 


, Teil 2 


Die Wahl Rundes 




Der neue Hamburger SPD-Chef könnte Einfluß der Fraktion auf die P^rtef schwache] 
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Die praktischen Helfer für 
die Büroarbeit 

Eine ganze Palette von nützlichen Hel- 
fern für die tägliche Büroarbeit präsen- 
tiert de 3M Deutschland GmbH. Bei- 
spielsweise das Scotch MogksBflmfcfe* 
behä n d - ein mattes Klebeband aus 
transparenter Fa Re, das auigeidebt un- 
sichtbar ist. Es ist beschriftbar, alter- 
ungsbeständig und hat den Vorteil, 
durch die matte Oberfläche auch ko- 
pierfähig zu sein. 

Scotch Magic eignet sich auch hervor- 
ragend zum Erfassen und Reparieren 
sowie zum Ausbessem von technischen 
Zeichnungen und Plänen. Speziell dazu 
bietet die 3 M einen besonderen Abrof- 
ler an. Außerdem umfaßt das Programm 
noch Tisch- und Handobrolier in ver- 
schiedenen Farben. 

384 Deutschland GmbH 
Postf. *43. Abt. Scotch Büro- 
bl C o p i « p r od u k to , 4040 Neuss 1 



Wir bringen Papier 
zum Schweigen 

IDEAL hat die Büro- Aktenvernichter der 
neuen Generation. Formschön Im mo- 
dernen SoftJine- Design, loufruhig, lei- 
stungsstark. Ein guter Tausch gegen Ih- 
ren indiskreten Papierkorb. Sie vernich- 
ten sicher, schnell und sauber - kurz 
BÜROGERECHT. Informieren Sie sich 
über das „Zwe]-Weg H -Systeni, die au- 
tomatische Reversierung, das robuste, 
wartungsfreie Schneidwerk und die 
Endlosformular-Ablage In diesem Top- 
Modell eines führenden Herstellers. 

Ideal-Werk. D-7460 Ballogea 1 
Postfach IS 20, Telefon (0 74 53) 60 28 





Min o lta steht eines kleinen Normdpo- 
pleihnpieier vor, der bb zu 100% vet- 
griflem und verkleinern kann. 

Er kopiert natürlich auch in Originalgrö- 
ße 1:1. Die genannten Eigenschaften 
konnten bisher nur von großen Kopier- 
geräten erbracht werden. Wie der im 
Aussehen fast gleiche Minolta EP 300, 
der zur Orgatechnlk 1982 vorgestellt 
wurde, eignet sich der Minolta EP 300 RE 
besonders für kleinere Unternehmen 
und als Arbeitspkstzkopierer oder de- 
zentrale Kopierstation In Großunterneh- 
men. Die Verkleinerungs- und Vergräfie- 
rungsmögEchkeit wird zudem den Trend 
verstärken, Köpierzentren mH Großko- 
pierem weiter abzubauen: Für eilige 
Kopien sind sie ohnehin meist zu 
schwerfällig und zu abgelegen. 

Der Minolta EP 300 Rc ist ein äußerst 
kompaktes, kleines Gerät, das mit dem 
von Minolta entwickelten und inzwi- 
schen 100 OOOfach bewährten Mlcro-To- 
ning-System ausgestattet ist. Es arbei- 
tet mit einem besonders feinkörnigen 
Trockentoner, der die herkömmlichen 
Esenspäne ersetzt. Das Ergebnis sind 
„verfeinerte“ Kopien. 

Mfaotta Camera Hoodebge*. mbH 
!■ den KoHmriesea 68 
3012 laoaeahaaea 1 
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Verkleinern und vergrößern 
mit neuem infotec- Kopierer 

(nfotec 9020 ist ein neues Gerät der 
Trockentoner-Serie. Es kann nicht nur um 
drei Stufen verkleinern, sondern auch 
vergrößern. Eine untomplizierte, zuver- 
lässige T rocken to ne rtechni k m» t Mikro- 
prozessoren und Selbstdiagnose-Sy- 
stem bringt eine Leistung von 20 Kopien 
A4 oder 11 Kopien A3 pro Minute. Die 
erste Kopie Ist bereits nach 7 Sekunden 
verfügbar. Der Verkaufspreis wird unter 
DM 10 000,- Gegen. Auch dieser infotec- 
n« ch kopiere r ist — wie beispielsweise 
das Modell Infotec 9018— mit Zehnfoch- 
Sorter und halbautomatischem Origl- 
nal-Bnzug noch rüstbar. Für jede Büro- 
Struktur, für jeden Verwendungszweck 
Ist bei Infotec aus einem der umfang- 
reichsten Gerätesortimente der richtige 
Kopierer verfügbar: Wahlweise für Vor- 
lagen und Kopien bis zum Format A 3, 
zum Verkleinern und Vergrößern, mit 
Sortierer und anderen technischen Fein- 
heiten bis Mn zum vollautomatischen 
Kopiersystem, 

Kaife, Htecterta si ung dm 
Hoechst AG/Prodekt infotec 
Wtes barte n 


Porto bolea im 
Hondumdrehen 

ln Kürze ist es soweit I Dann wird das 
neue Portofemvorgabe-System von Pit- 
ney Bowes bundesweit verfügbar sein. 
Es erleichtert das Auffüüen leerer Fran- 
kterwerke ungemein, weil nur ein Anruf 
genügt, um für Portovorrat zu sorgen. 
Das revolutionär neue Verfahren, kurz 
„RMRST genannt, trägt zur weiteren Ra- 
tionalisierung der Arbeit in der Poststel- 
le bei. 

Und so faektfaelett RMRS: Wenn das 
Pitney- Bowes -Frankierwerk leer ist 
oder der Portovorrat zur Neige geht, 
ruft der zuständige MftarbeHer die 
Computerzentrale an, gibt die RMRS- 
Kontonummer seines Unternehmens, 
die Gerätenummer und dem Stand von 
Vorgabe- und Gebührenzähler durch, 
daraufhin erhält er umgehend den neu- 
en Bnstelkode. Die achtstellige Ziffem- 
folge tippt er in eine Tastatur an der 
Frankiermaschine ein, und schon kann 
weiter frankiert werden. 

P itn ey Bowes Deutschland GmbH 
Tier gartens !». 7, 6148 H eppe nhe im 
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Das erste mobile Lesegerät 
für grafische Daten 

Grafische Daten auf Mikrofilm-Lochkar- 
te und Mikrofiche machen auch grofle 
Zeichnungen, Pläne, Übersichten, Ex- 
plosionszeichnungen usw. handhabbar. 
Grund genug für viele Techniker, Kon- 
strukteure, Kartographen, Architekten, 
Straßenbauer, eben für alte, die mit 
Zeichnungen, Plänen und Ersatzteil- 
listen arbeiten müssen, Ihr Zeichnungs- 
System auf Mikrofilm-Lochkarte oder 
Mikrofiche umzustellen. Zudem kann 
das technische Know-how dieser Be- 
rufs gruppen von keinem anderen Me- 
dium so gut und schnei), einfach und 
preiswert gespeichert, genutzt und ge- 
sichert werden. In diese Lücke springt 
jetzt der KINDERMANN FR 11 microgra- 
flc. Das Lesegerät, das in einem elegan- 
ten Akten kotier untergebracht ist und 
über einen A 3 großen Bildschirm ver- 
fügt (wie ein stationäres Mikrofilm-Le- 
segerät). Es Ist bequem mitzunehmen - 
einfach in der Handhabung und scheut 
in qualitativer Hinsicht keinen Vergleich 
mit stationären Geräten. Mh dem FR 11 
micrograflc kann auch CAD (Computer- 
unterst Qtzt es Zeichen) noch besser und 
kostengünstiger dezentralisiert und 
mobil gemacht werden. 

Kfaderaann ft Co. GmbH 


8703 Oduaafurt/Mafn 



Fl LP LA ST IC schafft 
sichtbare Ordnung 

- Es ist universell elnsetzbar, 

- Für alle Branchen, 

- Beispiellos kostengünstig, 

- Stabil, mrt hoher Tragfähigkeit, 
-Stapelbar und in 

-8 verschiedenen Formen erhältlich. 
FILPLASTIC bietet ideale Vorteile für ei- 
ne übersichtliche Lagerung von Klein- 
und Großteilen jedweder Art. Die Ware 
ist ohne zusätzliche Beschriftung der 
Regale sichtbar. Fehlbestände sind so- 
fort erkennbar. In Verkaufsräumen sind 
die Artikel für den Kunden gut positio- 
niert, so daß Kaufwünsche geweckt 
werden. Das FILPLASTIC Lagersystem, 
aus Stahldraht geschweißt, nutzt den 
Raum besser aus und ist schnell und 
einfach zu montieren. Jeder Behälter 
hat zur Stabilisierung am Boden zwei 
Gewindeachsen mit Flügelmuttern. Mit- 
einander verschraubte Teile sind 
selbsttragend und stehen stabil ohne 
zusätzliche Befestigungen. Zur Unter- 
teilung der ßnzelkärbe können Trenn- 
wände eingefügt werden. Montierte 
Räder machen montierte Einheiten be- 
weglich. Unbenutzte Systemtelle sind 
platzsparend stapelbar. Die FILPLASTIC 
Systemteile sind gegen Korrosion PVC- 
tauchgeschützt und in den Farben Grün, 
Rot und Weiß lieferbar. Neu ist die 
verzinkte Ausführung. 

MANN ft CO. Meewtatraße 1-7 
5860 Iseffabn 


Design 2000— flexibles 
Trennwandsystem 

Die Yxhu ft -Gruppe In Schweden prä- 
sentiert für den deutschen Mailet eine 
neue Generation von verletzbaren Bü- 
ro-Trennwänden. Dieses System ist stu- 
fenlos verstellbar, stabil und wird ln 
allen feuerabweisenden und schalf- 
dämmenden Ausführungen hergestellt. 
Design 2000 bietet fast unbegrenzte 
Möglichkeiten. Dieses Programm be- 
steht aus laminiertem Stahlblech, kom- 
biniert mit Gipsplatten. Kostenloses ln- 
format to n sm aierial und wettere Infor- 
mationen erhalten Sie üben 

Ne rdsteln IKmde bg et. mbH ft Col 

tedustrlestr. 60, 2 Wedel 

TeL 041 03 7 840 3». The. 02 189 SOI 
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Alarm an jeden Ort 

meldet der O usch -U m a c X-H tt ä r me l ' 
der. In Wohnhäusern, die tiefer gebaut 
sind als ihre KonaEsation, sind die hier 
notwendigen Abwasser- und FäkoRen- 
pumpen in Sammelbehälter eingebaut. 
Nach Erreichen eines bestimmten FBs- 
dgkeitsstandes werden sie durch einen 


Schwimmerschalter eingeschaltet Der 
Ausfall einer Pumpe wurde bisher durch 
eine Signalanzeige, <£e ihre Information 
über eine besondere Leitung erhielt, 
gemeldet Wenn diese Anzeige zu spät 
bemerkt wurde, war der Schaden be- 
reits groß. Mit dem Bvicfa Ttene-X-M 
Stötw e l der kann die Störung In jeden 
beüebigen Raum eines Hauses übertra- 
gen werden. Das System besteht aus 
einem Sender und einem Empfänger. 
Die Übertragung erfolgt mittels einer 
Trägerfrequenz von 120 KHz über das 
ohnehin vorhandene Lichtnetz. Der Sen- 
der ist als Zwischenstecker-Gerät aus- 
gebildet. Über einen externen Kontakt, 
z. B. Schwimmerschalter, wird das Gerät 
eingeschaltet, und ein Signal ausgesen- 
det Dieses Tlmac-Slgnal bewirkt cfle 
Alarmausfösung beim Empfänger. Der 
Empfänger Ist als Steckergerät ausge- 
legt und nach Bnstedcen in eine Steck- 
dose sofort betriebsbereit. Er reagiert 
auf ein empfangenes Sendersignal 
durch eine optische und akustische 
Meldung über eine Kontrollampe bzw. 
über einen Summer. Das Alarmsigna! 
wird ca. alte 2,5 Minuten wiederholt 
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Schnelletikettierer 

Wer EDV- Adressen nicht direkt aus dem 
Computer auf Umschläge, Karten, Brief- 
bogen usw. ausgedruckt bekommt, son- 
dern Endlosetiketten zu verarbeiten 
hat, wird es begrüßen, daß es den neu- 
en RENA-SchneJtetikettferer L 325 gibt 
Er ist ein preiswerter Voflautomat, der 
das umständliche Aufkleben nicht bloß 
erleichtert, sondern weitgehend selb- 
ständig übernimmt Und das rret einer 
Geschwindigkeit von bis zu 10 000 Eti- 
ketten pro Stunde. 

Alles, was die Bedienungsperson noch 
zu tun hat, ist, dafür zu sorgen, daß 
Kuverts, Karten, Briefbogen und sogar 
Broschüren kontinuierlich nach gelegt 
werden. Das einfach zu bedienende, 
platzsparende Bürogerät verfügt über 
einen automatischen Papiereinzug mit 
robustem Relbungsanleger für Dauer- 
betrieb. 

Die jeweilige Etikettenlänge wird üb« 
Lichtschranke abgetastet Die Positio- 
nierung erfolgt stufenlos. Sie kann auch 
während des MasdiEnenfaufs korrigiert 
werden. 

Alle Funktionen des L 325 werden von 
einem Mikroprozessor gesteuert und 
überwacht Dos eingebaute Zählwerk 
ertaubt eine stärtfge Kontrolle der be- 
reits etikettierten Sendungen. 
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Der erste elektronische 
Tfcermostatkopf mit 
Mikro prozessorsteuerung 

für die zusätzliche Energteeinsparung 
durch zeitabhängige Steuerung der 
Raumtemperatur im Tages- und Wo- 
chenendmythmus. Die Fa Hehneier hat 
mH dem Modell „ThermoJux E* einen 
Thermostatkopf entwickelt, der sich ins- 
besondere für alle Räume eignet, die zu 
unterschiedlichen Zeiten genutzt wer- 
den, z. B. Wohnräume bei Berufstätigen, 
Bäder, Kinde rzimmer, Büros, Arztpraxen 
oder Ferienwohnungen. Das Pro- 
grammieren der gewünschten Normal- 
und Absenktemperatur erfolgt mH einer 
einstellbaren Programmlerkarte und ist 
denkbar elnfddL Der Thermostat topf 
wird mit Programmierkarte und 2 m An- 
schhißtobel steckerfertig geliefert. Er 
paßt auf atie Heimeier Thermostat-Ven- 
tü-Unterteite und kann daher auch in 
bestehenden Anlagen problemlos ein- 
gebaut werden. 





DIATEXT - integrierte Text- 
und Datenverarbeitung 

Vollständige Informat i onsverarbeitung, 
d. h. das Selektieren und Mischen von 
Texten und Daten noch frei wählbaren 
Kriterien auf einem System ist die Ziel- 
setzung der KPR-LÖsung DIATEXT. Die 
Integration von Text- und Datenverar- 
beitung auf dem fort Computer S ys t em 
3800 versteht das Eschbomer Unterneh- 
men als echte Softwareintegration. Eine 
einheitliche Software für beide Berei- 
che ermöglicht die Verknüpfung von 
unstrukturierten Informationen aus der 
Textverarbeitung mit strukturierten Da- 
teien. Direkter Zugriff und direktes 
Rückschreiben von Daten aus der Text- 
verarbeitung und direkter Zugriff auf 
Textbausteine aus der Datenverarbei- 
tung heraus sind realisierte MögBchkel- 
ten der Softwarelösung. 

Im Vordergrund steht bei DIATEXT die 
Forderung, keine Daten doppelt ver- 
walten zu müssen. Bedienerführung am 
Bildschirm und umfangreiche Textbe- 
und -Verarbeitungsf unk tionen ermögli- 
chen eine komfortable integrierte Text- 
anwendung auf dem Bürocomputer Ruf 


Frankierter Mt 74-78 
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Ausweitung in den 
Microcomputerbeveich 

Die mit weltweit 18000 Installationen 
erfolgreiche ProduktfomlDe 8870 Ist ln 
Hannover erneut erweitert worden, 
ffixdorf steflte ein neues Bnsttegsmo- 
deü unter der Bezeichnung 8870 Micro 5 
vor, das als kompaktes Auftischgerät 
am Büroarbeitsplatz eingesetzt werden 
kann. Nixdorf hat damit die 8870-FamJ- 
Ce in den Mikrocomputerbereich unter 
Einbeziehung modernster VLSl-Techno- 
togie ausgeweftet Das System 8870 Mi- 
cro 5 Ist mit zwei 8"-Ffoppy-Laufwerken 
mit je 1 MB Speicherkapazität ausge- 
stattet. Für den B n s aU als Dialogsy- 
stem ist eine IBM 3270- Emulation ver- 
fügbar. Weiterhin wurde ein ebenso 
hard- und software-kompatibles 8870- 
System in neuester 5 Vi "-Technologie im 
Top-Desk-Design unter der Bezeich- 
nung Micro 7 vorgestellt, welches mH 
einem 820- KB Diskettenlaufwerk und ei- 
ner 5 MB Festplatte ausgestartet ist. Die 
Systemfämilie 8870 umfaßt ein voll kom- 
patibles Angebot von der Auftischver- 
»on Micro 5 mit 2 MB Speicherkapazität 
zum Preis von weniger als DM 20 000,- 
bis zum 24-Ptatz-Systen) M65 mit 660 MB 
Kapazität zum Preis van ca. DM 


DM 


5QQ000,-. 

Nbcdorf Co mputer GnbH 
FBrstnaaltee 7 






Neu im SM-Angebot 

Ist das Archivterungsprogramm für Dis- 
ketten, das das Unternehmen zur Ergän- 
zung der 3M-Patette Im Produkt bereich 
Spetehermedien ab sofort anbietet. Die 
unterschiedlichen Speichermedlen sind 
aus antistatischen Materialien und bie- 
ten einen optimalen Schutz gegen 
Staub, sonstige Verunreinigungen und 
mechanische Beschädigungen der Dis- 
ketten. Das Programm umfaßt Disket- 
tenringbücher mH einem Aufnahmever- 
mögen von 5 bis 60 Disketten, Disket- 
tenboxen aus stoßfestem Kunststoff mH 
Klarsichtdeckei für ca. 90 Disketten und 
Disketten-Drehständer mit einem massi- 
ven Stahtfuß. Drehteiler und Hülse aus 
Kunststoff, kugelgetogert mit einem 
Fassungsvermögen von bis zu 150 Dis- 
ketten. Die einzelnen Produkte, die 
über den Fachhandel vertrieben wer- 
den, zeichnen sich durch einfache 
Handhabung und dte Möglichkeit einer 
übersichtlichen Archivierung aus. 

3M Deutschland GmbH 

Abt. M ar keting Dato Becerdteg 

Direkt-OEM 

PML 643. 4040 Neuss 1 





Automatisches Batterie- 
Füll-Sy stem fOr 
Antriebsbcrttenen 

Ab Wirtschaft Dches Wartungssystem bi 
Ladestationen für Bektrofahrznuge bie- 
tet die WILHELM HAGB4 AG, Soest, das 
HA€€N BFS als betriebssidMres und 
komplettes Batterie fOlbystem an. 
Entsche i dend für dte RationaDstening 
des Wartungsaufwandes ist die einfa- 
che und schnelle Versorgung der Batte- 
rien mH Nachfüllwasser. 3e nach Anzahl 
der gewarteten Batterien ist eine sta- 
tionäre Wassemachfüllanlage oder der 
mobile Wasserfüllwagen zu wählen. Ah 
stationäre Anlage bietet Wilhelm HA- 
GEN das Druckwassersystem oder das 
Faltwassersystem an. 

Druckwasser heißt, Leitungswasser wird 
über einen Ionenaustauscher direkt In 
gereinigtes Nachfüllwasser umgesetzt 
und jede Zelle der mH HAGEN BF5- 
Stopfen ausgerüsteten Batterie zuge- 
führt. Das Prinzip des Faüwossersy- 
sterrrc beruht auf einem In entsprechen- 
der Höhe gelagerten Wasserbehälter, 
der entweder In großen Zeltabständen 
manuell oder kontfnuterfleh über einen 

kleinen Ionenaustauscher mH gereinig- 

tem Wasser gefüllt wird. 

W. Hagen AG, Tlmnflslr. 27 
4778 Soest 


HERBERT SCHÜTTE, Hamburg 
„Wir müssen uns abgewohnen, 
so etwas wie eine Parlaments- und 
Staatspartei za werden“, ermahnte 
der 40jährige Diplomsoziologe Ort- 
win Runde die Delegierten des 
Hamburger SPD-Parteitages. Nun 
ist den Genossen in der Hans estadt 
— seit mehr als 30 Jahren an der 
Regierung - die Sensibilität für 
das, was dem Staat oder was der 
Partei frommt, mehr und mehr ver- 
lorengegangen. Der Filz gedeiht 
kräftig - doch der Abgewöhnungs- 
Appell, der Aufruf, die Ängste der 
Bevölkerung stärker aufzuneh- 
men, kam an: Mit deutlichem Vor- 
sprung wurde Runde zum neuen 
Landesvo_rsrtzenden gewählt 
Die oüjährige Fraktionsge- 
schäftsführerin Elisabeth Kiausch 
landete mit einem Rückstand von 
31 Stimmen auf dem zweiten Platz. 
Damit scheiterte der Versuch, zum 
ersten Mal eine Frau auf den Chef- 
sessel im Hamburger Kurt-Schu- 
macher-Haus zu hieven. 

Mit Runde steht zum ersten Mal 
ein Vertreter der Parteilinken an 
der Spitze des Hamburger Landes- 
verbandes. Wochenlang hatten 
Kreisverbände und Parte izirke l ge- 
klingelt, wie man die Lücke füllen 
könne, die durch das Ausscheiden 
des bisherigen Landesvorsitzen- 
den Jörg König - der nach hansea- 
tischem Selbstverständnis als Se- 
natsmitglied nicht gleichzeitig Par- 
teichef sein kann — nach der Se- 
natsumbildung Anfang Februar 
entstanden war. Der Vorschlag, die 
langjährige Fraktionsgeschäfts- 
führerin und gelernte Schriftsetze- 
rin Elisabeth Kiausch kandidieren 
zu lassen, enthüllte die dünne Per- 
sonaldecke im Mitte/Rechts-Lager. 
Hans Apel, nach dem Senatsrevire- 
ment hoch favorisiert, kam nicht 


mehr in Betracht nachdem die 
B unde stagsfraktion ihn zum stell- : 
vertretenden Fraktionschef ge- 
wählt hatte. Frau Kiausch - vor 
allem von Fraktionschef Henning: 
Voscherau und den „starken? Se- 
natsmitgüedem Alfons Fawelcprk 
( Innn en) und Volker Lange (Wirt- 
schaft) gestützt- war daher nicht 
erste Wahl. 

Ortwin Runde, dem als Amtsaei- 
ter der Behörde für Arbeit, Jugend 
und Soziales großes Engagement 
für die Menschen auf der Schatten- 
seite des Wohlstandes bescheinigt 
wird, kam die Tagesaktualität des 
zerbrechenden Wohlstandes in ei- 
nem traditionellen Wirtschafts- 
zweig zugute: Während die 350 De?- 
legierten berieten, tagte im Rat- 
haus die Werften-Konferenz. Die 
bevorstehenden Massen-Entlas- 
sungen bei den Howaldtswerken/ 
Deutsche Werft (HDW) führten zu 
einer emotionsg^Ladenen Stim- 
mung, die sich zu Äußerungen von 
Gewerkschaftlern oder HDW-Be- 
triebsratsmitgliedern wie „Tod auf 
Raten“ oder „Bei uns herrscht eine 
S timm ung wie im Zuchthaus St 
Quentin“ niederschlug. Ein Dele- 
gierter forderte die Vergesellschaf- 
tung des Schiffbaues als Heilmit- 
tel, der ehemalige Bürgermeister 
Hans-Ulrich Klose lieferte mit dem 
Hinweis: „Politik findet auch auf 
der Straße statt“ ein aufhefzendes 
Stichwort 

Bei den Vorstellungsreden. der 
beiden Kandidaten - sie wurden in 
die Werftendebatte eingeschoben, 
eine Diskussion fand nicht statt - 
erwies sich Runde als der geschul- 
tere Parteitags-Profi: Mit einem 
moderaten Beitrag, in dem er auch 
nur Andeutungen über extreme 
Positionen vermied, rief er die Par- 
tei auf, als Hoffriungsträger den 
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sen eine Sensibihtat. für das 

wickeln, ,..was Arbehslosjoi»H 
• heißt“, sagte derMaiuv derschon 
zweimal bei demV^ch, dfepJr 
teispitze zu überttehiaän. ßeschei! 
terfwar. Die^^haite^aSS; 

ditt,, daßer-ailePgrteifunktiqne^ 
aufgehen wolSe.-feHs sich 1 die Mehr 
beit ,de& Delegierten. Wweigera 
würde: /. • ■ ■ ^ 

-Rvmde hatte -anea^e^wichtiaiw 
Verbündeten: OswaM 2 g“ 

Jahre lang Hamburger SPIKfoef 
hatte semeh, ehemaligen SteÜver 
tr&er - äls züveri&sag, loyal; ak 
„bestmöglichen Kandidaten“ ge- 
stützt Auch KUus'vob Dohnanyj 
wurde Sympathie.. für : diesen Be- 
1 werber na^esagt' Iniierhalb des 
Eisernen Dreiecks" - Bürgermei. 
- ster, Fraktionschef,- Landesvorsit- 
zender; - wäre bei einem Erfolg 
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Henning Voscherau gestützt und 

efer E jnfh iB dcsBursfino^isters g^. 
mindert ; -worden./ Ohnehin sieht 
man bei' der PartäHnken mit' Arg- 
wohn auf den energischen und 
wendigen Notar Voschföröu, der als 
stellvertretender ; Lahdesvorsitzen- 
der aiich über eine starke Haus- 
macht im Landesverband verfügt 
Das Abstimmungsergebnis spie- 

gelt daher nicht ungebrochen die 
Lin ks-Rechts-Relatioh bei den 
Hamburger Genossen wider. Im 
Landesv orStan d ' besitzt der Mitte/ 
Rechts-Block mit etwa 14:10 Man- 
daten die. Mehrheit Doch mit Si- 
cherheit wird. ein-Jarte hro rsi tzen - 
der Ortwin Runde einen Kiüs steu- 
ern, der der SPD-Fraktion in der 
Bürgerschaft -Terrain nehmen und 
der Basis stärkeren Einfluß geben 
soD,-.- • 
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Der schwere Weg der FDP in Main/ 

Ein Landesparteitag soll die außerparlamentarische Route abstecken 7 Streü um Führung 


JOACHIM NEANDER, Mainz 

Die FDP Rheinland-Pfalz, am 6. 
März aus dem Landtag hinausge- 
wählt, gleicht zur Zeit einem ver- 
storbenen, der als Geist staunend 
der eigenen Beerdigung beiwohnt 

N och-Fraktionschef Hans-Otto 
Scholl - seine Amtszeit endet offi- 
ziell mit der Legislaturperiode erst 
am 18. Mai - formulierte diese Ge- 
fühle beim Abschiedsumtrunk mit 
Journalisten. Im Dachstübchen 
des Weinhauses „Zum Beicht- 
stuhl“ bedankte er sich ein wenig 
bissig für die freundlichen Worte 
des Vorsitzenden der Landespres- 
sekonferenz über die Bedeutung 
der FDP. Er könne sich jedoch 
leider nicht erinnern, derartiges je 
in den Zeitungsartikeln des Red- 
ners gelesen zu haben. 

Am Wochenende tagt in Trier der 
erste FDP-Landesparteitag seit 
dem- „Unglückswahltag“ (3,5 Pro- 
zent). Ein Scherbengericht ist nicht, 
geplant. Daß die Schuld in Bonn 
lag, hat inzwischen Dogmenrang. 
Dennoch droht Streit, fruls es nicht 
gelingt, die 200 Delegierten im letz- 
ten Moment noch davon abzuhal- 
ten, sich in eine Angelegenheit zu 
mischen, die in anderen Landes- 
verbänden eher geräuschlos und 
pragmatisch geregelt wurde: die 
Umwandlung der parlamentari- 
schen in eine außerparlamentari- 
sche Arbeit der Fraktion. 

Fortsetzung alter Rivalität 

Die Mainzer PAG (Parlamentari- 


S teile der FDP-Landtagsfraktion 
treten soll, wäre die sechste im 
Bundesgebiet Erfahrungen liegen 
also genügend vor. Andernorts be- 
griff man schnell, worauf es in die- 
ser Lage all«*in anlc nmmt in der 


Landeshauptstadt jemanden mit 
sachlicher Kompetenz, Erfahrung 
und Prestige direkt am politischen 
Tagesgeschehen zu haben, der Tag 
für Tag versuchen kann, die Partei 
auch ohne Pariameritsmandat im 
Gedächtnis der Wähler zu halten, 

ln Düsseldorf mietete die PAG 
sich in Landtagsnähe ein, in Hes- 
sen wurde sogar die ganze Landes- 
geschäftsstelle aus Frankfiizt nach 
Wiesbaden , transferiert. Selbstver- 
ständlich übernahmen mit. Wolf- 
gang Heinz bzw. Otto Wüke die 
erfahrenen bisherigen Vorsitzen- 
den der Fraktion auch die Leitung 
der PAG. ln München tut dies Lan- 
desgeschäftsführer Josef Gyger, 
der zwar ein Parlamentarier, war, 
dafür aber die Qualifikation des 
stets präsenten' „Feuerwehrman- 
nes“ besitzt. 

Auch in Main» würde die PAG 
wahrscheinlich V. . Fraktionschef 
Scholl an ihre Spitze wählen,: ob- 
wohl dessen tägliche Anwesenheit 
in Mainz angesichts der immer 
noch nicht geklärten beruflichen 
Situation nicht , gesichert scheint 
Auch Verhandlungen über, ein Do- 
mizil in Sichtweite des Landtags 
laufen. 

Aber da liegt jetzt auf den Dele- 
giertentischen der Antrag des 
FDP-Bezirksverbands Koblenz, 
der dem Parteitag nicht nur die 
genaue Zugamingngeteurig der 
PAG zur Eitischeidung, übertra- 
gen, sondern sogar festschreiben 
möchte, daß der Landesvorritzen- 
de auch PAG-Chef seih muß. Da- 
mit ist die alte Rivalität zwischen 
Scholl und dem T jnriwa im l iiit»n. 

den, dem Wittlicher Möbelhandler 
Hans-Günther Heinz, auf; Partei- 
tagsniveau gehoben worden. Es 
droht , die öffentliche Fortsetzung 
mühsam beigelegter Rempeleien. 

Heinz versichert, er habe den Ko- 


blenzer Antrag nicht initiiert, sei 
aber bereit und in der Lage, eniroal 
in der Woche in Mainz zu sein und 
jeden. Morgen in .Mainz anzurufen. 
Döch schon, mit wemerda tetefb- . 
nieren sol^ bleibt dunkel Frak- 
tionsgeschäftsführer Hundertmark . 
'stiebt in die: Wirtschaft, Landesge- 
schäftsführer’' Hüdebrandt “ emi- 

Itrutz wird sich iii der. Pressestelle 
der Staatskanzlei, mit elektroni- 
schen und heilen Medien befassen. 


im Ministeriüm? 


v Zwar wurde der; pfälzische FDP- 
BezirksvoTsitzende Hitschier, «per 
der schärfsten Kritiker des Xan- 
desvorsitzenden, jüngst ins Main- 
zer -Kultosministeriimi ; Versetzt 
Aber er wird dem Verdacht entge- 
genarbeiten müssen, da soBe im 
Hause von Minister. Georg Götter 
(CDU) einFDP-Notbiwak errichtet 
.werden.. 

Auch der'Mainzer Bezhksvursit- 
zende Brüderle residiert, .nur eine 
Gewehrkugel vom. Landtag ent- 
fernt, im Rathaus. Aber ihm fehlt 
es für medienwiiksäme SchneD- 
schüsse der FDP ' ah laüdespoliti- 
scher Erfehrung. - 

Schon , aus. diesem Grunde 
scheint es führenden FDP-Leuten 
widersinnig, würde, der Parteitag 
vorab und endgültig Personal-Ent- 
scheidungen treffen, die später alle 
bereuen. Doch Parteitage sind ge- 
fräßig. Was maxi ihnen zuwhfL ist 
ihnen schwer wieder zu. entreißen- 
Und : so bereiten die Gladiatoren 
bereits, die i Rückzugsbeweguiigen 
vor. Hans-Otto Scholl beispielsw ei- 
se kündigte gegenüber der WELT 
an, wenn der fTiede der Partei ge- 
fährdet sei, werde er in Trier ver- 
zichten und von sich aus den Riva- 
len Heinz, vorschlagen. 
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Mit „Santana“ gelang der Durc 


Schon 52 Kooperationsverträge mit Peking / „Kaum Bedarf“ fur kompjette Industrieanlagen 



HEINER KLINGE, Stuttgart 

Zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Volksrepu- 
blik China bestehen zur Zeit sehx 
gute politische Beziehungen. Auch 
im Bereich der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit ergeben sich sehr 
große Entwicklungschancen, 
wenngleich diese Chancen meist 
nur langfristig realisierbar sind. So 
lautet das Fazit eines Seminars 
über die Volksrepublik China, das 
in dieser Woche vom Institut für 
Auslands bezieh ungen in Stuttgart 
abgehalten wurde. 

Ausdruck der bilateralen Zusam- 
menarbeit ist die Tatsache, daß 
zwischen beiden Ländern bereits 
52 größere Kooperationsverträge 
und drei Joint Ventures vereinbart 
wurden. Insgesamt bestehen mit 
westlichen Firmen nur 40 Joint 
Ventures, da diese Form der Zu- 
sammenarbeit im Westen als be- 
sonders risikoreich güt. Mit weit 
weniger Risiken behaftet sind Ko- 
produktion oder Kooperation bei 
Investitionsvorhaben. 

Eines der größten Kooperations- 
projekte zwischen China und der 
Bundesrepublik hat jetzt erste Er- 
gebnisse aufzuweisen: In einer 
Shanghaier Autofabrik lief dieser 
Tage der erste in China montierte 
Volkswagen vom Typ „Santana“ 
vom Band. Die Pekinger Regie- 
rung hatte als erstem ausländi- 
schem Automobiluntemehmen 
dem Wolfsburger Volkswagen- 
Werk eine Zusammenarbeit mit 
dem Ziel angeboten, die chinesi- 
sche Personenwagen-Produktion 
anzuk urbeln und zu modernisie- 
ren. Zunächst werden in S hanghai 
täglich zwei Wagen mit- aus der 
Bundesrepublik angelieferten Tei- 
len zusammengebaut, später sollen 
es täglich fünf sein. In Z ukunft 


wollen die Chinesen den „Santa- 
ria“ selbst bauen und daraus einen 
Wagen „mit chinesischem Ge- 
sicht“ schneidern. 

Da in der Volksrepublik China 
der Privatbesitz eines Autos nicht 
erlaubt ist, wird der „Renmincbe“ 
(Volkswagen) allerdings nur als 
Dienstwagen genutzt werden. Die 
aus deutschen Teilen montierten 
Wagen werden auch den deutschen 
Firmennamen führen. Ob zusätz- 
lich die beiden chinesischen 
Schriftzeichen für „Shanghai“ am 
Kühlergrill und Heck prangen dür- 
fen, müssen noch die Juristen in 
Wolfsburg klaren. 

An dem Stuttgarter Seminar 
nahmen als Referenten und Zuhö- 
rer Repräsentanten verschiedener 
Bereiche der Industrie, des Außen- 
handels, der Banken, der Ostasien- 
Wissenschaft; und des Auswärtigen 
Amtes teil In der Diskussion, an 
der sich ein hervorragend deutsch 

sprechender Wissenschaftler, aus 
der Volksrepublik China beteiligte, 
wurde deutlich, daß es zwischen 
China und der Bundesrepublik 
keine strittigen bilateralen Proble- 
me gibt Zwischen beiden Län- 
dern, so wurde betont, ist aufgrund 
häufiger offizieller und inoffizieller 
Kontakte und Besuche rin «»>ir 
gutes aufgelockertes Klima ge- 
schaffen worden. Dazu habe auf 
politischer Ebene beigetragen, daß 
die Regierung in Peking prinzipiell 
für die Wiederherstellung der Ein- 
heit der deutschen Nation plädiert, 
während Bonn die Einheit der chi- 
nesischen Nation ane rkenn t und 
auf offizielle Kontakte zu Taiwan 
verzichtet. 

Die guten Perspektiven des Han- 
dels zwischen China und der Bun- 
desre publik umri B der Hauptge- 
schäfts fuhrer der Wirtschaftsver- 
einigung Groß- und- Außenhandel 


Hamburg e. V., Raven Karahis, nut 
der Feststellung, China waofi 
künftig, für dte, Bundesrepublik 
' langfristig ein „sehr großer Abneh- 
mer und Lieferant“ sem. Aller- 
dings sei der Anteil Chinas am Au- 
ßenhandel der Bundesrepublik un 
vergangenen Jahr nöch relativ ge- 
ringfügig gewesen: . Dieser Anteil 
habe auf der Importseite etwa 1,7 
von 376 Milliarden Marie und auf 
der Exportseite rund zwei von 427 
Milliarden Mark betragen* Was den 
tatsächlichen Importbedarf Chinas 

angeht, so verwies Oskar Weggel 
vom Hamburger Institut für Asien- 
künde darauf hin, daß dieses riesi- 
ge Entwicklungsland • Töit seiner 
Milliarden Bevölkerung wenige 
komplette Industrieanlagen und 
andere „Hardware* als vielmehr 
Know-how, Management' und an - 
dere „Software“ einführen mochte. 

China, so bemerkte" in efesem 
Zusammenhang der 7 : Leiter d« 
China-Referats der LürgW3ese£ 
schäften, Gerd Heliils,: habe jetzt 
vor allem den Aiiabau stiner stant 
vernachlässigten Inftasöuktun ; ax 

Steigerung. der EriergieproduktiP 0 
und die Entwicklung, der Lanfl- 
wirtschaft ins Äuge gefaßt Auf 
dem Gebiet der lndustrie lege 
Land größten Wert «uf dfe Jöpdcr- 
nisierung seiner' iund 406 000 ^ 
alteten kleinen unct rnittifrcP 
triebe* mochte jedoch Ausbau und 
Modernisierung^ der- Induäöte 
weit wie mögUcb mit eigener 
bewerkstelligen* Aüs .diesör.fSimt 
wird auchverstfi odlich» 
Volksrepublik China zur Zeit »^ 
1500 Studentenvo^wie^öd 
scher und uatuiwissen^ 
Fechrichtu ngerj ■ 3unoß^\ _ 

publik ätudier^i'-la 
rund 50 Studenten aus der Bunde** 
repüblik ein Studium hh Bach der 

Mitte absolvieren. - ; w .... 
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Autobahn-Bau durch 




rlm-Tegel gesichert 

Oberverwaltungsgericht weist Klagen ab 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Berlins innerstädtischer Auto- 
bahnanschluß an den wichtigen 
neuen. Grenzübergang Heiligensee 
vollzieht sich in Raten. „Es kann 
weitergebaut werden“, wiesen ge- 
stern die Richter des Berliner 
Oberverwaltungsgerichtes vier 
Gegner der Senatsplanungen ab 
die gegen den Bau eines 2,2 Kilo- 
meter langen Autobahn-Teilstücks 
durch den Ortsteil Tegel protestiert 
hatten. Das Oberverwallungsge- 
richt erklärte in seinem Beschluß 
die Bebauungspläne für das Teil- 
stück für „gültig, obwohl geringfü- 
gige Rechtswidrigkeiten vorhan- 
den sind“. Da in den Senatsplänen 
jedoch lediglich eine 420 Meter lan- 
ge Lärmschutzwand fehle, sei ein 
Baustopp von voraussichtlich drei 
Jahren „nicht zu verantworten 
gewesen“. 

Die Richter trugen mit dieser 
Entscheidung der Zwangslage Ber- 
lins Rechnung, die sich durch die 
für Ende 1984 mit Ost-Berlin ver- 
einbarte Schließung des Übergan- 
ges Staaken ergibt Um auf die 
Transitautobahn nach Hamburg zu 
gelangen, werden dann täglich bis 
zu KM) Lastwagen mit 5000 Perso- 
nenwagen den Übergang Heiligen- 
see benutzen. 

Obwohl der Spruch der Oberver- 
waltungsrichter den städtischen 
Bau planem . nun die Realisierung 
des Autobahnprojektes durch den 
Ortskern von Tegel ermöglicht, 
wird es dennoch vor 1987 nach 
Auffassung von Bausenator Ulrich 
Rastemborski (CDU) „keinen den 
qualitativen Ansprüchen genügen- 
den Zubringer- nach Heiligensee 
geben. Dehn der Baubeginn einer 


weiteren rund 800 Millionen Mark 
teuren Fernstraße, die auf 5,5 Kilo- 
meter Länge durch eines der 
schönsten Berliner Waldstücke, 
den Tegeler Porst, führen soll, ver- 
zögert sich um mindestens zwei 
Jahre. 

Die Ursache: Im Dezember ver- 
gangenen Jahres hatten ebenfalls 
die Oberverwaltungsrichter ge- 
sprochen - diesmal aber bei der 
geplanten Autobahn durch <<«» 
Wald die_ Klagen von Anwohnern 
und „grünen*' Interessengemein- 
schaften für überzeugender gehal- 
ten. Sechs Bebauungspläne wur- 
den so für den Senat Makulatur: 
Der Senat versucht nun, mit ei nem 
neuen Planfeststellungsverfkhren 
die Fehler der Vergangenheit aus- 
zumerzen. 

Dennoch werden sich bis 1987, 
so prophezeien die Plaper, nach 
der Schließung des Übergangs 
Staaken Ende 1984 täglich Tausen- 
de von Autofahrern in Massenstaus 
durch den Tegeler Forst quälen. Es 
sei denn,_der Senat und Bonn ver- 
handeln über das schon vertraglich 
fixierte „Aus" für Staaken noch 
einmal mit der „DDR“. Gespro- 
chen werden müßte dann jedoch 
auch über den Bau eines zwölf 
Kilometer langen Zubringers vom 
Grenzkontrollpunkt Staaken 
Berliner Ring - dem „DDR “-An- 
schluß an die Transitautobahn Ber- 
lin-Hamburg. Zahlen müßte für 
dieses Teilstück in der „DDR“ je- 
denfalls Bonn - Experten schätzen 
die Kosten auf mindestens 200 Mil- 
lionen Mark. Eine Summe, die Ber- 
liner Politiker weder finanziell 
noch politisch für tragbar halten. 


Islands Parteien sperren 
sich gegen die Frauenliste 

Per Wahlkampf stand im Zeichen der Wirtschaftsmisere 


R. GATERMANN, Reykjavik 

Rund 130 000 Isländer wählen 
heute ein neues Parlament Um die 
60 Plätze in den beiden K amm ern 
des Althings, das erstmals im Jahre 
930 zusamraentrat und somit als 
die älteste Volksvertretung gilt be- 
werben sich 556 Kandidaten aus 
sechs Parteien, darunter die Frau- 
enliste. Der Wahlkampf stand ganz 
im Zeichen der negativen Wirt- 
schaftsentwicklung, deren wichtig- 
ste Merkmale eine derzeitige Infla- 
tionsrate von rund 100 Prozent so- 
wie eine stark gewachsene Aus- 
landsverschuldung sind. 

Die Isländer feierten am Don- 
nerstag den ersten Sommertag. Er 
steht allerdings nur im Kalender- 
Die Insel genau unterhalb des Po- 
larkreises 'erlebt gerade den 
schneereichsten Winter des Jahr- 
hunderts, und die Regierung über- 
legt ob die Wahllokale nicht auch 
noch am Sonntag offen gehalten 
werden sollen. Vor allem im Nor- 
den und Osten des Landes dürfte 
auch das Auszahlen der Stimmen 
zu einem Problem werden, weil die 
Wahlurnen zu einem Zentralort in 
jedem der acht Wahlbezirke trans- 
portiert werden müssen, bevor sie 
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Hamburg 
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geöffnet werden dürfen. Der Wet- 
terbericht sagt überdies für ei n ige 
Landesteile Schneesturm voraus. 

ln Island geht eine etwas unge- 
wöhnliche Legislaturperiode zu 
Ende. Sie begann im Dezember 
1979 und sorgte Anfang des. folgen- 
den Jahres nir die erste Überra- 
schung: Fünf Abgeordnete der 
konservativ-liberalen Unabhängig- 
keitspartei mit dem Parlamentsve- 
teran Gunnar Thoroddsen (73) an 
der Spitze bildeten gegen den Wil- 
len der Partei gemeinsam mit der 
bäuerlichen Fortschrittspartei und 
der linkssözialistischen Volksal- 
lianz eine Regierung unter Tho- 
roddsen. 

Sie ging sehr tatkräftig an die 
Arbeit Traditionsgemäß galt der 
Inflationsbekämpfung und der Er- 
haltung der Arbeitsplätze höchste 
Priorität Aber schon bald entstan- 
den Koalitionsreibereien. Sie 
konnten noch bis Mitte 1932 eini- 
germaßen überbrückt werden. 
Dann verlor das Thoroddsen- Kabi- 
nett jedoch im Al t hing seine Mehr- 
heit, weil zwei Abgeordnete _zur 
Selbständigkeitspartei 
kehrten. Hinzu kam, daß die Wirt- 
schaftspolitik außer Kontrolle ge- 
riet Island erlebte nicht nur eine 
rekordhohe Preis-, sondern auch 
noch eine Abwertu n gs infl ation. 

Die Volkswirtschaftsbilanz für 

1982 sieht düster aus. Die Teue- 
rungsrate liegt bei 60 Prozent 
(1981: 40 Prozent); die Auslands- 
schuld macht nun knapp 50 Pro- 
zent des Bruttosozialprodukts aus 

(37 Prozent), und das Leistungsbi- 
Janzdefizit verdoppelte sich von 
fünf auf zehn f^ozent des Bmtto- 
sozialprodukts. Schließlich kletter- 
te auchnoch die Arbeitslosenquote 
auf für isländische Verhältnisse 
beunruhigende 0,7 Prozent und im 
März 1983 auf 1,3 Prozent 


Maiz 1983 auf 1,3 Prozent 
Trotz der verlorenen parlaments- 
mehrheit und der schnell ^chsen- 


nar inoiwiuscu 

Erst im Februar entschloß er sicn 


zur Ausschreibung von Neuwah- 
len. Sie werden die Fraktio ns Struk- 
tur des Althings erheblich verän- 
dern. Die Unabhängigkeitspartei 
glaubt zur Einheit zuruckgefunden 
zu haben, zumal der bisherige Re- 
gierungschef nicht mehr kandi- 
diert. Da ihr politisches Spektrum 
liberale sowie stark konservative 
Kräfte umfaßt und auch keine grö- 
ßere Parteidisziplin herrscht, kann 
man bei ihr nie ganz sicher sein. 
Die jüngste Meinungsumfrage gibt 
ihr jedoch einen Stimmenzuwachs 
von 37,9 auf 45 Prozent 

Gespalten hat sich dagegen die 
Sozialdemokratische Partei, und 
zwar jetzt zum vierten Mal» in 
zwanzig Jahren. Vilmundur Gylfa- 
son, einst größter Stimmensamm- 
ler der Partei, hat die Union der 
Sozialdemokraten gebildet um mit 
ihr vor allem gegen die Verflech- 
tung der politischen und wirt- 
schaftlichen Macht in Island anzu- 
kampfen. Alles deutet darauf hin, 
daß er mehr Zuspruch finden wird 
als seine alte Partei Mit zehn Pro- 
zent der Stimmen würde er sie um 
drei Prozentpunkte übertreffen. 
Sie lagen gemeinsam aber immer 
noch unter dem Ergebnis von 1979 
(17,4 Prozent). Die Fortschrittspar- 
tei dürfte ihre 17 Prozent behalten. 
Die Volksallianz, die offiziell 1968 
dem Kommunismus den Rücken 
kehrte, aber immer noch die alten 
Stalinisten in ihren Reihen hat und 
zuletzt durch ihren aggressiven In- 
dustrieminister und seine Attac- 
ken gegen das einzige Schwerindu- 
strie-Unternehmen der Insel - ein 
Aluminiumwerk - von sich reden 
machte, muß wahrscheinlich Stim- 
menverluste von 19,7 auf 13 Pro- 
zent hinnehm en . 

Zulauf wird die von zwölf Frauen 
gegr ünd ete Frauenliste erhalten. 
Sie kandidierte erstmals und 
gleich mit Erfolg bei der Gemein- 
dewahl; allerdings nur in Reykja- 
vik, dessen Landkreis und in Aku- 
reyri, der zweitgrößten Stadt Is- 
lands. Die Frauen - in jetzigen Alt- 
hing sitzen nur drei - fühlen sich 
von etablierten Parteien stiefmüt- 
terlich behandelt Die Frauenliste 
will sich nicht in die parteipoliti- 
sche Skala einordnen lassen. Ihre 
igawHiri atinnPTi kommen aus ver- 
schiedenen politischen Lagern. 
Nach Meinungsumfragen können 
sie mit sieben Prozent der Stim- 
men rechnen, was vier Mandate 
bedeutet. 

Die Frauen wollen vor allem eine 
gerechtere Anerkennung ihrer Ar- 
beit sowohl in der Familie als auch 
im Beruf. Zudem fordern sie besse- 
res Schulwesen, mehr Kindergar- 
tenplätze, einen längeren Mutter- 
schaftsurlaub (derzeit drei Monate) 
sowie die Beibehaltung des Geset- 
zes über Schwangerschaftsab- 
bruch. 

Zweifelsohne profitiert die Frau- 
enliste davon, daß Island mit Vig- 
dis Fixmbogadottir ein weibliches 
und sehr beliebtes Staatsober- 
haupt hat Gar nicht gern gesehen 
ist die Frauenliste dagegen bei der 
politischen Konkurrenz. Das er- 
kennt man schon daran, daß den 
Frauen, die Tür zur meistens partei- 
politisch gebundenen Presse zuge- 
schlagen worden ist und der nach 
Hpw Parteienproporz besetzte 
Rundfhnkrat sie mit einer äußerst 
fadenscheinigen Begründung von 
der abschließenden Femsehdebat- 
te der Parteiführer ausschloß. 

Aber vielleicht wird Island in ein 
paar Monaten eine weitere Althing- 
Wahl erleben. Die Parteien haben 
sich auf eine Verfassungsreform 
geeinig t, die die Erweiterung des 
Parlaments auf 63 Sitze sowie die 
Herabsetzung des Wahlalters von 
20 auf 18 Jahre vorsieht. Sie kann 
jedoch erst in Kraft treten, wenn 
über sie zweimal mit dazwischen 
liegender Neuwahl abgestimmt 
worden ist. 


Drei weitere 

Sowjetspione 

ausgewiesen 


dpa/AP, Washmgtoo/Canberra 

Die USA und Australien haben 
gestern drei sowjetische Diploma- 
ten wegen Spionage-Tätigkeit aus- 
gewiesen. Zwei Sowjet-Diploma- 
ten in den USA, die bereits vor drei 
Tagen zu „unerwünschten Perso- 
nen“ erklärt worden waren, wur- 
den zum sofortigen Verlassen des 
Landes aufgefordert. Der Erste Se- 
! kretär der sowjetischen Botschaft 
, h» Canberra, Walerie Nikolaje- 
witsch Iwanow, muß innerhalb 
von sieben Tagen Australien ver- 
lassen. 

Nach Angaben des amerikani- 
schen Bundeskriminalamtes FBI 
war der stellvertretende Militär-At- 
i tach£ der sowjetischen Botschaft 
in Washington, Oberstleutnant 
Jewgeni Barmjanzew, am 16. April 
von FBI-Agenten festgenommen 
worden, als er versuchte, in der 
Nähe von Washington acht Film- 
rollen mit geheimen Regierungs- 
dokumenten aus einem toten 
Briefkasten zu entnehmen. Der 
zweite Sowjet-Diplomat, der bei 
der UNO in New York akkreditiert 
war. habe versucht, durch einen 
Assistenten eines Abgeordneten an 
geheime Unterlagen über die so- 
wjetisch-amerikanischen Bezie- 
hungen zu kommen. Ein dritter 
verdächtiger sowjetischer Diplo- 
mat habe von sich aus die USA 
verlassen. 

In Canberra teilte Außenminister 
Bill Hayden mit, der Erste Sekretär 
der sowjetischen Botschaft habe 
seit seiner Ankunft in Australien 
vor zwei Jahren in mehreren Fäl- 
len „in grober Weise“ gegen die 
diplomatischen Regeln verstoßen. 
„Die Handlungen von Herrn Iwa- 
now haben die nationale Sicherheit 
Australiens in einer Weise bedroht, 
die von der Regierung nicht tole- 
riert werden kann.“ 

ln den ersten vier Monaten die- 
ses Jahres sind damit bereits 60 
Sowjetbürger aus westlichen Län- 
dern wegen Spionage ausgewiesen 
worden, 47 allem aus Frankreich. 
1981 waren es Insgesamt 27 und im 
vergangenen Jahr 49. 

KPF-Minister für 
„unabhängigen Kurs“ 


AFP, Washington/Paris 
Das kommunistische französi- 
sche Regierungsmitglied Charles 
Fiterman hat energisch bestritten, 
daß das dritte Kabinett Pierre Mau- 
roy einen stärkeren anti-sowjeti- 
schen Kurs Ungeschlagen habe. 
Der Pariser Verkehrsminister for- 
derte in dem gestern von der „Wa- 
shington Post“ veröffentlichten In- 
terview, solche pauschalen Kli- 
scheevorstellungen sollten endlich 
aufgegeben werden. Frankreich 
müsse eine „unabhängige Politik 
verfolgen und seine Interessen un- 
ter allen Umständen verteidigen“. 
Zu der Ausweisung von 47 sowjeti- 
schen Diplomaten aus Frankreich 


akzeptierte der kommunistische 
Minister den Grundsatz einer kol- 
lektiven Regierungsentscheidung. 
Wegen dieser Frage werde es in 
Paris keine Regierungskrise geben. 

Republikaner über 
Haushalt zerstritten 

dpa, Washington 

Der von den Republikanern kon- 
trollierte HauBhahsausschuß des 
US-Senats hat Budgetzahlen für 
1984 verabschiedet, die in krassem 
Gegensatz zu den Forderungen 
Präsident Reagans stehen. 

Der Ausschuß, in dem die Repu- 
blikaner untereinander total zer- 
stritten waren, beschloß für das 
kommende Jahr Steuererhöhun- 
gen von 73 Milliarden Mark, eine 
Steigerung der Verteidigungsaus- 
gaben um nur fünf statt der von der 
Regierung verlangten zehn Pro- 
zent sowie Mehrausgaben für so- 
ziale Zwecke von 32 Milliarden 
Mark. 

Der konservative Flügel der Re- 
publikaner setzt jetzt darauf; daß 
der Gesamtsenat die Beschlüsse 
des Ausschusses revidiert und eine 
Haushaltsvorlage verabschiedet, 
die den Vorstellungen Reagans 
naherkommt 

Verstärkung für 
Polen-Lobby in USA 

J. G. G. Bonn 

US-Präsident Ronald Reagan hat 
den 32jährigen John Lenczowski 
zu seinem Berater für sowjetische 
Fragen ernannt. Damit übernimmt 
ein weiterer Polenstämmiger eine 
Spitzenfunktion in der Reagan-Ad- 
ministration. Lenczowskis Vater 
ist noch in Polen geboren. Polen- 
Berater im US-Außenministerium 
ist seit vergangenem Jahr der po- 
lenstämmige frühere republikani- 
sche Kongreß-Abgeordnete Ed- 
ward DerwinskL General Edward 
Rowny, der in Genf die Abrü- 
stungsgespräche führt, stammt aus 
dem einstigen Ostpolen. 

Gewaltkriminalität 
stark gestiegen 

AP, Bonn 

Einen deutlichen Anstieg in der 
Zahl der Kriminalfälle in der Bun- 
desrepublik haben die Polizeibe- 
hörden 1982 registriert. Nach einer 
in Bonn vorgelegten Kiiminalstati- 
stik erhöhte sich die Gesamtkrimi- 
nalität auf fast 4,3 Millionen Delik- 
te oder 5,4 Prozent mehr als 1981. 
Bei der Gewaltkriminalität wurde 
ein Zuwachs um fast zehn Prozent 
ermittelt. 
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560 S ylvan Avenue. Englewood CUffe NJ. 
07632. 


Chinesen mögen Schweinsöhrchen und Mercedes 


PHILIPP NORDEN, Peking 

Wenn Sie irgendwo in China ein 
Geschäft betreten, kann es passie- 
ren, daß Ihnen aus der Lautspre- 
cheranlage Heintjes Lieder entge- 
genschallen: „Die letzte Rose in 
unseren Garten“, „Wenn du einmal 
Geburtstag hast“ und so weiter. 
Heintje ist in China nämlich „in“ - 
oder vielmehr die auf Deutsch ge- 
sungenen Lieder des Holländers - 
seit einer seiner Musikfilme in den 
Kinos und im Fernsehen lief. 

Wenn von deutsch-chinesischen 
Beziehungen die Rede ist, wird ge- 
wöhnlich von der Botschaft, vom 
Handelsvolumen und von Statisti- 
ken des Delegations- und Studen- 
tenaus tausch s gesprochen. Selten 
aber über die deutschen Spuren, 
trivial oder nicht, die man im All- 
tag finden kann. 


Angst mischt sich 
mit Bewunderung 

Am stärksten ist das Deutsch- 
landbild von Chinesen durch Fil- 
me geprägt Nicht durch deutsche, 
sondern durch englische, rumäni- 
sche und jugoslawische Kriegsfil- 


me. die den deutschen Weltkriegs- 
soldaten als brutalen, aber dispzi- 
p linierten Dümmling -zeigen. 

Die Wirkung solcher Bilder ist 
allerdings nicht eindeutig: Junge 
Chinesen erzählen, daß sich bei 
ihnen dann Angst mit heimlicher 
Bewunderung mischt. 

Die Gesichter deutscher Solda- 
ten erscheinen ihnen manchmal 
geradezu „chinesisch“, manchmal 
barbarisch, Hitler selbst wird von 
vielen bewundert, und Original- 
Wochenschauen von Reichspartei- 
tagen oder ähnlichen Nazi-Massen- 
veranstaltungen üben auf sie eine 
starke Faszination aus. Deutsch- 
land, das führt oft zu der Assozia- 
tionskette: Hitler - Zweiter Welt- 
krieg - deutsche Soldaten - Bruta- 
lität - Disziplin - starke Industrie - 
Leopard 2 - Wirtschaftswunder. 

Nur wenige deutsche Filme wer- 
den in Kinos oder im Fernsehen 
gezeigt. Über die filme, die die 
deutsche Botschaft in Umlauf 
bringt, sagte ein chinesischer 
Deutsch-Student unter Zustim- 
mung seiner Kommilitonen: Ame- 
rikanische Filme sind spannend, 
aber nicht tiefgehend, deutsche 
Filme sind tiefgehend, aber nicht 
spannend, und chinesische Filme 


sind weder spannend noch tiefge- 
hend. 

Eine überragende Rolle spielt die 
deutsche Musik in China. Daß zu 
Maos Zeiten sogar eine nationale 
Kampagne gegen Beethoven ange- 
ordnet wurde, zeigt schon, wie tief 
das sitzt. Fast noch populärer aber 
als Beethoven ist Johann Strauß. 
Kein Ball und keine P&rty ohne 
Strauß-Walzer (der hier übrigens 
wie beim Debütantenball in Wien 
linksherum getanzt wird), und be- 
sonders der letzte Tanz des Abends 
muß ein Strauß sein. 


ln Einzelteile zerlegt 
und gründlich studiert 

Verbreitet ist die Bewunderung 
deutscher Autos, genauen der Mar- 
ke Daimler Benz. Taxifahrer versi- 
chern, daß es das zuverlässigste 
Auto sei, und viele würden gern 
von ihren Shanghais, Wolgas und 
Toyotas umsteigen. Doch bisher ist 
Mercedes der Staatsfuhrung und 
der Staatssicherheit Vorbehalten. 
Das Sicherheitsamt ist der größte 
Besitzer von Mercedes-Autos, die 
vor allem der Dritten Abteilung 
(Geheime Ausländerpolizei) zuge- 


teilt sind. Vor zehn Jahren gab es 
in China zwei Wagen des Typs 6QQ. 
Einer ist nach wie vor Dienstauto 
von Deng Yingzhao, der Witwe 
Zhou EnJais, während das andere 
in alle Einzelteile zerlegt und ge- 
nauestens studiert wurde. Das be- 
richten jedenfalls die gewöhnlich 
gut unterrichteten Taxifahrer. 

Der chinesischen Küche war 
wohl nicht viel Deutsches hinzuzu- 
fügen, wohl aber der Back- und 
Braukunst. Die alte deutsche Kon- 
ditorei Kiessling & Bader, noch 
heute unter gleichem Namen, 
wenn auch unter neuem Manage- 
ment, in Tsingtau, Tientsin und 
dem Seebad Peitaho vertreten, hat 
Schweinsöhrchen, Marmorkuchen 
und marmorierte Plätzchen nach 
China gebracht, und die sind heute 
überall erhältlich. Und Tsingtau- 
Bier aus der deutschen Brauerei- 
Gründung Tsingtau wird heute in 
Dosen sogar in die Bundesrepublik 
exportiert. 

Wer nun trotz so viel Deutschem 
in China doch wieder nach Hause 
will und die Transsibirische Eisen- 
bahn nimmt, ist im Zug schon wie- 
der ganz in deutscher Umgebung: 
Die Lokomotiven der Transsib 
sind aus der Bundesrepublik und 
die Wagen aus der „DDR“. 


Neue Verfassung fuhrt Panama zur Demokratie 

Alle Parteien an der Ausarbeitung beteiligt / Morgen wird abgestimmt / Nationalgarde büßt beherrschende Rolle ein 


G. FRIEDLÄNDER, Miami 

Panamas Schüler sind glücklich: 
Sie haben verlängerte Ferien, denn 
die Regierung braucht die Schulen 
als Wahllokale. Morgen sollen die 
Panamaer über die Annahme einer 
neuen Verfassung entscheiden, die 
zehn Jahre nach dem Erlaß der 
„Verfassung des General Torrijos“ 
die letzten Spuren der Diktatur der 
Guardia Nacional beseitigen wird. 

Die Regierung verteüte den Ver- 
fassungsentwun unter den Pana- 
maern, damit sie wissen, worüber 
sie abstimmen. Beobachter erwar- 
ten, daß die Abstimmung zu einem 
klaren Ja führt, denn alle politi- 
schen Parteien haben an der Vor- 
bereitung des Projektes mitgear- 
beitet, und mit nur einer Ausnah- 
me empfehlen sie ihren Anhän- 
gern, für die Annahme zu stimmen. 
Dem pflichtet auch der Komman- 
dant der Nationalgarde, General 
Rüben Dario Paredes, bei 

Als das Pseudo-Parlament, das 
Torrijos (er kam bei einem Flug- 
zeugabsturz im Juli 1981 ums Le- 
ben) geschaffen hatte, im Oktober 
1982 den neuen Präsidenten Ricar- 
do de la EsprieUa ermächtigte, eine 


Kommission mit der Ausarbeitung 
einer neuen Verfassung zu betrau- 
en, tat sie das mit der Absicht, das 
Regime des „Torrijismus“ zu festi- 
gen. Das Gegenteü aber war der 
Fall: Die Kommission nutzte ihre 
Autonomie voll aus. 

Die wesentlichen Punkte der 
neuen Verfassung sind: Ausschal- 
tung der Nationalgarde aus dem 
politischen Leben des Landes; 
Schäftung eines Parlamentes, das 
aus direkten Wahlen hervorgeht; 
klare Abgrenzung der Rechte und 
Pflichten der Regierung, des Parla- 
mentes und der Gerichtsbarkeit; 
Sicherung der Rechte der Bürger 
gegenüber dem Staat. 

Sollte die neue Verfassung ange- 
nommen werden, würde der alles 
beherrschende Einfluß der Guar- 
dia Nacional aufgehoben werden. 
Torrüos hatte die Guardia Nacional 
zu einem unabhängigen Organ des 
Staates auf gleicher Ebene mit der 
Regierung, dem Parlament und der 
Gerichtsbarkeit erhoben. Die neue 
Verfassung unterstellt die Guardia 
Nacional der Regierung, verbietet 
ihren Mitgliedern jede politische 
Tätigkeit und läßt ihnen nur noch 


das Recht der Stimmabgabe bei 
Wahlen. Diese bittere Pille wurde 
damit versüßt, daß die Regierung 
nicht in die Belange der National- 
garde eingreifen kann, die den ihr 
zugebilligten Anteil am Staats- 
haushalt selbst verwaltet. Die Mit- 
glieder der Kommission ließen kei- 
nen Zweifel daran, daß die Teilnah- 
me der Nationalgarde am politi- 
schen Leben Panamas aufhören 
muß. Dazu General Paredes: 
„Nach den allgemeinen Wahlen im 
Jahre 1984 wird all» Macht des 
Staates auf die Zivilbehörden über- 
gehen.“ 

Zum ersten Mal wird eine Fünf- 
Prozent- Hürde geschaffen. Eine 
Partei, die im ganzen Land fünf 
Prozent aller Stimmen erzielen 
kann, hat das Recht auf einen Ver- 
treter im Parlament, auch wenn sie 
in allen Wahlkreisen verloren hat. 
Damit wird eine angemessene Ver- 
tretung aller Bürger gesichert, aber 
gleichzeitig die Gefahr gebannt, 
daß eine kleine Gruppe zum Züng- 
lein an der Waage wird. Die Mit- 
glieder des Parlaments werden in 
Wahlkreisen gewählt, die zwischen 
30 000 und 40 000 Wähler haben. 
Dieses System wurde gewählt, um 


die Vertretung der Provinzen im 
Parlament zu garantieren. 

Das Parlament hat nach der neu- 
en Verfassung die Aufgabe, die Re- 
gierung zu überwachen. Folglich 
wählt es den Vorsitzenden des 
Rechnungshofes und kontrolliert 
die Ernennung des Obersten Ge- 
richts. Es nimmt den von der Re- 
gierung ausgearbeiteten Staats- 
haushalt an oder lehnt ihn ab, aber 
das Initiativrecht für den Haushalt 
liegt ausschließlich bei der Regie- 
rung. Zwei Prozent des Staatshaus- 
haltes müssen für die Gerichtsbar- 
keit vorgesehen werden, die als 
Zeichen ihrer Unabhängigkeit die- 
ses Geld selbst verwaltet. 

Die wichtigste Reform ist, daß 
kein Bürger verhaftet werden 
kann, ohne daß man ihm den 
Grund der Festnahme mitteüt. Je-, 
der Bürger hat vom Augenblick 
seiner Verhaftung an Recht auf ei- 
nen Verteidiger. Um die Verfahren 
zu beschleunigen, werden die Ge- 
richtsferien abgeschafft. 

Der 24. April ist ein Tag der Hoff- 
nung für ganz Zentralamerika'. Ei 
zeigt, daß ein Land auch den Weg 
zurück zur Demokratie antreten 
kann. (SAD) 
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Tesfwagen 



Heinz Horrmaim, 1943 in 
Düren geboren, arbeitet 
seit 16 Jahren in den 
Redaktionen verschiedener 
Tageszeitungen. Vor drei 
Jahren kam er zur WELT. 
1980 wurde ihm die Lei- 
tung des Auto-Teils über- 
tragen. Sein besonderes 
Verhältnis zu Fahrzeugen 
und Pferdestärken er- 
schöpfte sich nicht in The- 
orie und Schreibtisch- 
arbeit. Er startete selber 
bei Motor-Wettbewerben 
wie die East African Safari 
Rallye. 

Über sich selbst 

Weder euphorische Begei- 
sterung über „atemberau- 
bende Luxuskarossen ” 
noch nostalgische Schwär- 
mereien haben Platz in 
einem modernen Motorteil 
( wie die A UTO-WELT), 
sondern sorgfältige Schilde- 
rungen konstruktiver Ein- 
zelheiten neuer Modelle, 
treffende Darstellung hoch- 
wertiger Technologien ohne 
Ausflüge ins Fachchinesisch 


und engagierte Antworten 
auf Fragen der Verkehrs- 
Politik. Zur seriösen Infor- 
mation zähle ich freilich 
auch die Kritik und die 
Gewichtung der automobi- 
len Nachteile, aber ebenso 
geschliffene Argumente 
gegen die Verteufelung des 
Automobils aus ideologi- 
schen Gründen. Keine 
Frage: Das Auto wird min- 
destens bis zum Ende dieses 
Jahrtausends das vorherr- 
schende Verkehrsmittel blei- 
ben und seine Faszination 
behalten. 


200 redaktionelle Mitarbeiter 
berichten in der WELT täglich 
über das Wichtigste aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur: in Bonn, 
in den Bundesländern und an 
allen Brennpunkten des Weltge- 
schehens. Jeder von ihnen ist in 
seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alle geben der 
WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Informations- 
vorsprung. 

DIE® WELT 
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+ Dieastteistaagea 

Auskunft + Beratung: Margret Scheibel, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80 

Brfiune aus der 
Steckdose 

Von Kopf bis zur Taille 
spendet sanft und 
schnell der neue Su- 
per-UV-A Oberfcör- 
perbräuner HP 3133 
von PhiDps. Er enthält 
die neue Super UV-A- 
Lampe, einer Weiter- 
entwicklung der „Ori- 


Gesund durch Yoga-Hängen 

Diese von Ärzten empfohlene Hänge- 
liege eignet sich bei Durchblutungsstö- 
rungen, Kopfschmerzen, Migräne, Kreis- 
laufstörungen, Wirbelsäule- und Band- 
scheibe ns chäden, Gelenke etc, außer- 
dem zur Entspannung und Regenera- 
tion bei Streßerscheinungen. Das leich- 
te vierbeinige Alu-Gesteil ist fOr alle 
Körpergrößen geeignet, hat weich ge- 
polsterte Fußeinsiellungen und einen 
geringen Platzbedarf, da zusammen- 
klappbar. Sie können sich spielend 
leicht in jede beliebige Kopftieflage bis 
zum freien Hängen begeben und erle- 
ben so ein entspannendes Wohlbefin- 
den. 

Bto-vt-tharn 

Vbgebangstr. 87, 58 Wuppertal 
TeL 02 02 7 75 57 90 
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Ein toller Party-Becher 

wurde auf der diesjährigen Frankfurter 
Frühjahrsmesse vorgestellt. Der Gou 
dieses einmaligen Bechers aus unzer- 
brechlichem Acrylglas ist sein einge- 
bauter farbiger Trinkhalm. Dieser Party- 
Büdcfang ist spülmaschinenfest und zum 
Preis von DM 13,95 per Nachnahme + 
Porto zu erhalten bei: 

Industrie Versand 

PostL 14 17 7Q, 41 Dutsbuig 14 
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füll RON - Haute Couture 
in Porzellan 

Karl Lagerfeld von Chioö schuf für Hut- 
schen reut her eine neue klassische 
Form. Eine Symbiose aus Porzellan und 
.traumhaften Mode- Ideen. Meisterhaft, 
wie Karl Lagerfeld Formelemente des 
Empire, Jugendstils und der Art Deco 
aufgreift, neuartig interpretiert und ih- 
nen gleichzeitig seine eigene Hand- 
schrift gibt. Bemerkenswert sind die 
Gefäße auf ausgestellten Füßen, die an 
.die Zeit des Empire erinnern. Außerge- 
wöhnlich ist das Spiel mit dem Marken- 
zeichen von Qiloä, der Kalla blute. Ihr 
Relief ist dezent in die Teller, Schalen, 
Schüsseln und Platten eüigeaibeitet. 
Die Henkel derTassen und Kannen wer- 
den aus stilisierten KaUabtüten gebil- 
det. Auf den Deckeln ist die Kallablüte 
plastisch als Dedcelfcnopf 1 ausgebildet. 
Die weichen, fließenden Linien, der 
hauchdünne Scherben und das großzü- 
gig angelegte Kalla- Relief verteilten 
dem Service selbst in Weiß eine ausge- 
sprochene Eleganz. 

ll uttchuuiu u Uio r AG 
8672 Seib/Bayeni 
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Erdstrablenschutz 

mit RAYON EX Viele Menschen fragen 
.sich: Warum schlafe ich nicht erfri- 
schend, warum bin ich so gereizt, war- 
um fühle ich mich unwohl? — (st mein 
Bett, Haus, Arbeitsplatz u. ä. voa Enf- 
strahlee umgeben? Sorgen Sie sich 
nicht mehr. Mit den Entstörgeräten von 
Rayonex werden die Erdsrrahlen ver- 
wirbelt. Preis je noch Reichweite von 
32;00 bis 200,00 DM. 

RAYONEX Strahle ntecheik GmbH 
Pf 4068, 5940 Lennestadt 14 
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TV, Video, Stereo, Schall- 
platten, Cassetten - „alles 
unter einem Dach" 

Wo haben Sie jemals so gut genutzten 
Raum gesehen? Dieser BILD-und-TON- 

Schrank hat Türen, wo gar keine zu 
vermuten sind: an beiden Schranksel- 
ten. Ausgestattet mit Seitenfächem und 
am TV-Fach separaten einschiebbaren 
Türen, gibt es diesen Schrank in Bche 
rustikal, Nußbaum antik oder in mehre- 
ren modernen Holzarten. 

bako-möbel, H. Khsenkättar KG 
Postfach 1467. 4720 Beckum 







Espresso — Filterkaffee — 
Cappucino 

Damit kann Mutter ihre Lieben nun ver- 
wöhnen, denn der neue Kaffee- Espres- 
so-Automat liefert die verschiedenen 
Sorten gleichzeitig. Dieses Kompaktge- 
rät beherrscht die verschiedenen Zube- 
reitung saften perfekt. Nach dem Bosch- 
Zentrifugalsystem entsteht der Espres- 
so gefahrlos ohne Dampf und Drude und 
ist in etwa zwei Minuten fertig. Der 
Automat liefert zwei Tassen In „Italieni- 
scher" Qualität. Parallel dazu oder ge- 
trennt bereitet die Maschine in acht 
Minuten sechs Tassen aromatischen 
Bohnenkaffees nach dem bewährten 
Durdilauffifterprinzip. Der praktische 
Kippfilter verhindert das Nachtropfen 
des Kaffees. Signallampen zeigen an, 
welche Sorte gerade zubereitet wird. 
Diese Doppelfunktlan ist auf einer Bn- 
zelgerät-Stellfläche untergebracht. 

Robert Bosch Hausgeräte GmbH 
Hodntr. 17, 8 München 80 







PHOENIX 

neuartiger Unlversal-Rollstuhl, für In- 
nen- und Außen betrieb geeignet durch 
verstellbaren Achsenabstand . Fünftes 
Rad überwindet Bordsteinkanten. Pen- 
delachse gewährleistet Geländeaus- 
gleich und ständigen Bodenkontdkl al- 
ler Räder. Hervorragender Sitzkomfort. 
Rahmen in Alu-Leichtbauweise. Sportli- 
ches und modernes Design. 

TBnkers Maschfame GmbH 
PostL 17 16. 4050 R öthi ge n 
TeL 0 21 02/471066 





Sicher gehen IM 

mit den /^JL 
rutschfesten ^ 
ako-Tep pich unterlagen 

Nach dem Motto „Kein 
Teppich ohne Unterlage** 

Für jedes Problem, ob auf glatten oder 
textilen Unterböden, gibt es die geeig- 
neten, wirksamen Teppichunterlagen: 
vom einfachen Gittergleitschutz über 
die voi (flächigen, isolierenden Unterla- 
gen bis zu den beidseitig klebend aus- 
gerüsteten Zwischenlagen. Das sako- 
Sortiment ist in jedem guten Fachge- 
schäft sowie den Fachabteilungen der 
Kaufhäuser erhältlich. Für optimale Si- 
cherheit im häuslichen Bereich. 

A. Kokkmaee 

7071 Alfdorf, Postfach 28 






„SUPERBA” 

heißt die neue Glanzmetall-Serie der 
SchuHe-Uler KG. Diese Töpfe, Pfannen 
und Kasserollen haben herdplatt enge- 
rechte Bodendurchmesser und sind aus 
Edelstahl rostfrei 18/1 0. Der3-SchJchten- 
Boden besteht aus Edelstahl-Kapfer- 
Edelslahl. 

Schufts-Ufer KG 
5768 Sewtem/Saiieflaad 
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Die supeHoichto 
Motorsense SPEEDY MC 14 

ist das ideale Gerat für 
Garten- und Grund- ^ 

stüdesbeshzer. Es ist mit jr 

einem Membranverga- i . 

serbestückt und daher in fx J , 


Üblicherweise wird bei j V 
Geräten dieser Größen- e 
Ordnung die Kraftüber- / 

tragung über eine flexi- / 

ble Welle vorgenommen, / 

welche sehr stäranfäRig £_ 

ist. Die SPEEDY RK 16 ar- 
beitet aber nrit einer " 
stairon Welle und ehmm Kegelradge- 
triebe, besitzt einen Doppmhandgrtff 
und einen Tragegurt. Alle handelsübli- 
chen Schneidewerkzeuge können mon- 
tiert werden, und der extrem günstige 
Preis macht sie auch für den Privatmann 
In t er e ssant. 

H. Rurnsneer GmbH 






Fischkonsenrentablett 

„Vom risch" Ist dank dienern Fb cfa Ko n 
urventablett die ästhetisch unbefrie- 
digende, kleckernde und rutschende 
Blechdose, mit der man nie so recht 

wußte wohin. Mit dem seidenmatt gla- 
sierten Kefamlktabtatt bi stilisierter 
Hflchform, wo Kopf, Sdiwanz und Ros- 
sen ab Griffe dienen, läßt sich die ge- 
samte Dose oder deren Inhalt servie- 
ren. 

H er s teller: Stategutfabvik 
STÜTZEL-SACHS GflsbH 
TBSAatee 


glnal Phifips UV-A"- 
Leuchtstoff röhre. Da 
de nur einen Teil des 
Spektrums aus der 
UV-Strahlung abgibt, ermöglicht sie ei- 
ne direkte Bräunung der Haut durch 
Verfärbung vorhandener Pigmente, al- 
so ohne Reizung der Haut oder Sonnen- 
brand. Ihre geringen Abmessungen ge- 
statten eine äußerst kompakte Bauwei- 
se. Sein Schwenkfuß läßt eine stufen lo- 
se Neigungsverstellung in beiden Rich- 
tungen zu. 

Philips GmbH, MSacfcebeigstr. 7 
2 Hamberg 1.T.848 / 5 29 71 
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„sonetta“ - kleiner als ein 
Fingerhut 

Die Hörgerätefirma Geers stellte in Ih- 
ren 41 Fachinst rtuten das kleinste Hör- 
gerät der Welt von die sonetta, cüe - 
fast unsichtbar - im Gehörgang ver- 
schwindet. Sie ist so winzig wie die 
Spitze des (deinen Fingers und wird in 
Handarbeit nach Mcril gebaut Eine echt 
vergoldete Individuen gefertigte EdeL 
metafischale nimmt die Mikro- Bektronik 
auf, und betrieben wird sie von der 
flachsten Hörgeräte- Batterie, die es zur 
Zeit gibt Sie hat darüber hinaus den 
Vorteil des natürlichen Hörens, denn sie 
sitzt durch ihre Bauweise an der aku- 
stisch wichtigsten Sielte des Ohres. 


PostL 806, 4600 Dortmeed 1 
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Backformen mit „Teflon" 
„SilverStone 1 * jetzt von 
Zenker 

Auf der diesjährigen Kölner Hausrats- 
messe präsentierte die Fa. Zenker als 
einziger deutscher Hersteller mit „Te- 
flon" „SilverStone" beschichtete Back- 
formen. Die auf Stahlblech gleichmäßig 
aufgebrachte . Antihaftversiegelung 
wird von außen mit einem Spezia Itadc 
versehen, und erst dann werden die 
Backformen ausgestanzt und nach 
Wunsch verformt Aus diesem Grund ist 
die „Tefton"-„snverStone"-AntIhaftver- 
siegelung auch im letzten Winkel der 
Form stets gleichmäßig gut. Altes in 
allem Ist die Fertigung problemloser, 
«ras sich letztlich auch im Preis nieder- 
schlägt 

Hermann Zenker GmbH 
8890 Akbach, PostL 11 07 
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Mehrfunktions- BÜdenahmen 

Dia neue BUderrahmen-Generation Red 
Comer-DuoFtex löst alt bekannte Pro- 
bleme und fordert die Kreativität Durch 
den Einsatz der DuoFtex-Vergkssung, 
die auf der Vorderseite Reflexe vermin- 
dert und auf der Rückseite normal re- 
flektiert, erübrigen sich die Diskussio- 
nen um Antlreftox- oder Normalgias- 
Wirkung. In aller Ruhe kann zu Hause 
entschieden werden, ob ein Bild mit 
Reflexen besser wirkt oder ohne. Star- 
kes Kunst- oder SoratenBcht, das bei der 
Wahl eines Normalglasrahmens nicht 
bedacht wurde, verhindert oftmals den 
Betrochtungsgenuß. Mt Red Comer- 
DuoFtex kann durch Wenden des Gla- 
ses sofort Abhilfe geschaffen werden. 
Bn Pas s epartout mit Schnfttbogenra- 
ster zum Selbstausschnefden ermög- 
licht eigene Ideen bezügfich Form und 
Größe des gewünschten BUdausschitit- 
tes. Red Comer-DuoFtex gibt es In den 
Fachabteilungen der Karstadt AG. 

August WaH GmbH, Postfach 56 80 
4902 Bad Safzufleu 1 
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Exklusiver Akten Icoff er aus 
Edelholz« handgefertigt 

Indlvkhiallar Geschmack und exklusive 
Besonderheiten haben jetzt einen 
Nomen - 

WOODEN ATTACHE CASES 
Das ausgefallene Design gepaart mit 
optischer Eleganz macht jeden Ed el 
holzkoffer ehmafig. INDIVlDUAUSTBvl 
kommen auf ihre Kosten, denn der Kof- 
fer ist handgefertigt aus echtem Edel- 
holz, leicht und stabil, gefüttert mit de- 
zenten Staffen und hat ein Zahlen- 
schloß. Kostenloses Informatjonamate- 
rial anfordem. Bezugsquelle: 


NS llaectelsflsi. mbH A Ce. 
Indestriesta 60, 2 Wedel/HobL 
TeL 0 41 03 / 0 40 59, Tx. 02 189 501 



Mechanische bewegliche 
Rekfamefiguren 


stellt die 1974 gegründete Fa Peter 
Stühter her. Ob zu Weihnachten, Ostern 
oder zur alltäglichen Schaufensteide- 
koration, beweg Bche Angebote wer- 
den besser beachtet. Diese bisher In 46 
Länder exportierten Rekkimefiguran 
sind zu erhalten bei: 


iründete Fa Peter 
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Young Fashion 

Der moderne Haushalt bevorzugt Glä- 
ser, eBe modern, stapelfähig, deshalb 
äußerst platzsparend und preiswert 
sind. Rastal hat für diesen Haushalt den 
kompletten Glaserbedarf in Geschenk- 
packungen. Erhältflch In SB-Warenhäu- 


Rastal GmbH A Ce. KG, 

PF 15 54. 5410 HBbr Oretakavisa 
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„bidee" - die ideale 
Bidet-Idee! 

BgentSch weiß es fast jeder. Die beste 
Intimpflege für Mann und Frau ist ein 
Bktet-Sitzwa sch be eken . Doch eine Bi- 
det-Nutzung scheiterte bisher meistens 
aus Platzgründen - und weil es zu teuer 
war. Jetzt gibt es „bidee" mH Worm- 
und Kaltwasse^anschUrß, einfach auf Ih- 
re WC-Schüssel (statt WC- Brüte) aufset- 
zen. Absolut hygienische Trennung von 
W.C und Bidet. Bequem, formschön, 
preiswert, eine Visi tenka rte Ihrer 
Hygiene. " 

W-M GmbH, 7101 U nte igi u ppe n bocfa, 
Postf. 145, TeL; 0 71 51 / 7 05 17 
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Dampfbiigeleisen Variojet 
Super de Laxe 

BOgeh alles pflegeperfekl glatt. Mit 
regulierbarem Dampf. Spraydüse zum 
Anfeuchten, Dampfstoß für stark zer- 
knitterte Stoffe. Zusätzlicher Überhit- 
zungsschutz für die BOgehohle. Extra 
langes Kabel mit Rexogstenfc. 


Postfach <2 05 62, 5000 Min 60 
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Kopfkissen-Neubeit 
Deutsches Patent 

Kopfkissen leiden häufig nach kurzem 
Gebrauch an Verklumpen u. Verschie- 
bung des Inhalts. Das hier gezeigte 
Stabüo-IOssen Ist eine Neuheit auf dem 
Betten markt. Die patentierte Herstel- 
lung schaltet cBe erwähnten Nachteile 
100%ig aus. Die Füllung aus SchurwoBe 
oder Polyester ist extrem verschiebe- 
fest u. strapazterbar, bei Polyester voä- 
waschbar, maschlnen- u. schleuder- 
sicher. Zu beziehen über Bettenfach- 
geschäfte und Kaufhäuser. 

HenteUei; GARANTA 





MÖVE-Black + White 

ein Frott eethenw für Liebhaber von 
Kontrasten. Diese flauschig-voluminöse 
Frotlierwäche Im Karo- und Streifendes- 
sin in Schwarz-Weiß, kombiniert mH Uni, 
eine Inte r essante „Schachbretts ptete- 
rei". Ist In der Größe 60/110 für ca. DM 
24,90 zu erhalten. 

MÖVE-WE8X 

PostL SU. 7418 K— ifi n yii 1 
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Hilfe mit Hindernissen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Pzesserefereazt des Caritas- 
verbandes, Dr. Scheu, anerkennt 
dankens werterweise am 30. 3. 1983 
die seit Jahren laufenden umfang- 
reichen privaten Faketeendungen 
deutscher Vertriebener und einzel- 
ner Gruppen an Deutsche in den 
Oder-Neiße-Gebieten. Nur. die pri- 
vaten Packgruppen, die dabei tätig 
waren, brauchten oft Unterstüt- 
zung und erhielten sie nur vom 
paritätischen Wohlfahr ts v erb and, 
weil es früher Päckchen aktionen 
des Caritasverbandes für notlei- 
dende alte Deutsche, unter denen 
in Oberschlesien viele Katholiken 
waren, nicht gab. 

Selbstverständlich schicken 
deutsche Vertriebene auch Pakete 
an polnische Bekannte: Ss gibt - 
Gott sei Dank - Dokumente der 
Menschlichkeit bei den verschie- 
densten Bevölkerungsgruppen so- 
wie hinüber und herüber. Schade 
nur, daß der Caritasverband bei 
seinen Aufrufen nicht wenigstens 
am Bande auch die notleidenden 
Deutschen in der Heimat genannt 
hat Dr. Dxegger hat das in einem 
Unterstützungsschreiben an das 
DRK ausdrücklich getan. Ist es für 
diese notleidenden Deutschen in 
der Heimat nicht bitter, im eigenen 
Volk verschwiegen zu werden? 

Dagegen kann ich Dr. Scheu nur 
bestätigen, daß keine überzeugen- 
den Beweise für die Diskriminie- 
rung von Deutschen bei Verteilung 
durch örtliche Pfarreien vorliegen. 
Bei den dazu einlaufenden Briefen 
sind die Motive und Umstände 
schwer überprüfbar. Ebenso halte 
ich andererseits den Versand an- 
geblicher „Pakete mit Steinen“ für 


nung, die im Gegensatz zur Verfass 
sungslage steht, belegt werden. 

Der Caritasverband hat in den 
ersten Jahren nach dem Krieg Vor- 
bildliches für die deutschen Ver- 
triebenen geleistet, dafür besonde- 
re Abteilungen unterhalten. War- 
um ist die Bezeichnung „Vertriebe- 
ner“ nunmehr verpönt, warum 
sind die Deutschen in ihrer Heimat 
bestenfalls „Bewohner* und die 
Inhaber der einen deutschen 
S taatsang ehörigkeit nur „deutsch- 
stämmig - ? Die Opfer der Vertrei- 
bung hier und der Unterdrückung 
riahaim verdienen eine lie bevollere 

Ansprache. Bitte vergessen sie üb- 
rigens seitens des Caritasverhan- 
des bei Paketsendungen nicht die 
hart bedrängten katholischen Bar 
nater Schwaben. 

Mit freundlichem Gruß 
Dr. Herbert Czaja, MdB, CDU, 

Bonn 1 

Hier mit beenden wir die Diskus- 
sion zu diesem Thema. 

Die Redaktion 


Der Dank des Vaterlandes 


JLtae r b ri et Wer ist schwerbehindert?“: 


Ich wurde im Januar 1945, 20 
Jahre alt, nach Kriegsverwundung 
amputiert, Oberschenkel, d-h. 70 
Prozent MdE entsprechend der al- 
ten „Knochentaxe“. Ich habe bis 
1961 trotz Prothese, Druckstellen, 
Phantomschmerzen, Neuromen, 
neuen Operationsnarben mit und 
ohne Prothese meinen Dienst ge- 
macht, oftmals die Zähne zusam- 
mengebissenl Viele Demütigungen 
haben wir Kriegsversehrten erfah- 
ren müssen. Gibt es (noch) eine 
soziale Verpflichtung der Gesell- 
schaft den Kriegsopfern, den 
Kriegsversehrten gegenüber? Oder 
trifft der alte Landserspruch zu: 
„Der Dank des Vaterlandes ist 
euch gewiß. Er läuft euch nach, 
kann euch aber nie erreichen!?" 

Denn was wir in den letzten Jah- 
ren im Zusammenhang mit der 
Schwerbehinderten-Gesetzgebung 
und ihrer Problematik erleben,, ist 
z. T. skandalös. Man denke nur an 
Auftritte von Eoüstuhlfehrem in 
Dortmund (Erö ffhung sknndge- - 

bung des Jahres der Behinderten) 
oder in Hamburg (Anketten von 
z. T. Gesunden in Rollstühlen!). 

Es wird höchste Zeit, daß über- 
zogene Ansprüche zurückge- 
schraubt werden! 

Hochachtungsvoll 
K Federau, 
Hamburg 73 

* 

Zn Ihrem Artikel haben Sie einen 
ganz wesentlichen Grund zu er- 
wähnen vergessen, der ältere Men- 
schen veranlaßt, einen Antrag zu 
stellen: das Anrecht der Behinder- 
ten auf einen Sitzplatz in den öf- 
fentlichen Verkehrsmitteln. Wer 
sieht, wie ältere Menschen in Bus 
und U-Bahn sich festhalten und 
schwanken, der begreift, daß sie 
versuchen, sich das Anrecht auf 
einen der für Schwerbehinderte re- 
servierten Plätze zu sichern. 

Nicht, daß dies ihnen mit Sicher- 
heit einen solchen Platz verschafft. 
Auch diese Plätze sind oft genug 
von jüngeren Leuten eingenom- 
men, die nicht daran denken, auf- 


zustehen. Aber man kann sie we- 
nigstens dazu auffördem. 

Die Zeiten sind vorbei, als die 
SchafEher jüngere Leute baten. Äl- 
teren und Hinfälligen Platz zu ma- 
chen. Wie könnte das auch der Fah- 
rer eines Ein-Mann-Busses, der gar 
keine Übersicht mriir hat, .was hin.- 
ter seinem Rücken vorgeht? 

So endet der. Besitz pfo*»« solchen 
Ausweises oft genug mit einer Ent- 
täuschung. 

MH freundlichen Grüßen 
Dr. von Bissmg-HärtL, 
Berlin 41 

Überfordert? 


JEftrisnifee «toppt 
tun 14. April 


Die verfassungsgemäße Gewal- 
tentrennung, „Legislative, Exeku- 
tive und Jurisdiktion", ist zweifels- 
ohne von großer Bedeutung für 
eine funktionsfähige Demokratie 
nach unserem Verständnis. .. 

Manchmal muß T man sich aller- 
dings fragen,' ob die Gerichte' rieht 
übmordert. sind, ..ständig, den 
-Schiedsrichter zwischen ' den Ge- 
setzgeber und Minderheiten zu 
spielen, die teilweise aus persönli- 
chen oder politischen Gründen 
versuchen, Entscheidungen des 
Gesetzgebers zu. umgehen bzw. au- 
ßer Kraft zu setzen, indem sie sirfi 
bestimmten Formulierungen der 
Verfassung bedienen, diese aber in 
ihrem Sinne auslegen. Auch Rich- 
ter sind nur Menschen. 

So jetzt wieder im Zusammen- 
hang mit der „Volkszählung", die 
vom Bundestag 1982 pingHrninig 
verabschiedet und auch vom Bun- 
desrat gebilligt worden war. Ein 
Staat, der so viele soziale Leistun- 
gen gewährt wie der unsrige, kann 
wohl erwarten, daß seine Bürger 
alle 10 Jahre einige unverfängliche 
Angaben zur Person machen. Jede 
Krankenkasse oder jeder Berufe- 
verband hat persönlichere Daten 
seiner Mitglieder gespeichert, die 
ich eher für bedenklich halte. 

Karl Böhm, 
Griesbach i. Rottal 


VERÄNDERUNGEN 

Auf wichtigen Posten in der 
Nähe von Bundesverteidigungs- 
minister Manfred Wömer sind 
zum 1. Oktober dieses Jahres Ver- 
änderungen beschlossen worden. 
Der Minister, der zu se-inem Amts- 
antritt im vergangenen Oktober 
als Adjutanten den Heeresoberat 
L G. Jörg Schönbohm ernannte, 
gibt die s en nach einjähriger Tätig- 
keit auf diesem sowohl zeit- als 
auch arbeitsaufwendigen Posten 
frei, damit Schönbohm Komman- 
deur der Panzerbrigade 21 in Au- 
gustdorfwerden kann. Der jetzige 
Inhaber dieses Postens in August- 
dorf. Oberst L G. Hartmut Beh- 
rendt, wechselt dann nach Bonn, 
um bei gleichzeitiger Beförderung 
zum Brigadegeneral stellvertre- 
tender Leiter des Planungsstabes 
auf der Hardthöhe zu werden. 

An diesen Personalwechsel im 
Planungsstab sind auf der Hardt- 
höhe bereits heftige parteipoliti- 
sche Spekulationen geknüpft 
worden. Allgemein bekannt ist, 
daß der jetzige Stellvertreter von 
Dr. Raus Rühle, dem früheren 
Leiter des Sozialwissenschaftli- 
chen Instituts der Konrad-Ade- 
nauer-Stifung, Brigadegeneral Pe- 
ter Heinrich Carstens, als Sozial- 
demokrat großes Wohlwollen bei 
Wömers Amtsvö rgänger Hans 
Apel genoß. Carstens ist jedenfalls 
einer der jüngsten Heeresgenera- 
le. Er wird zum 1. Oktober mit 
diesem Dienstgrad Ins Kölner 
Heeresamt versetzt werden und 
dort zuständig sein für Ausbil- 
dungsfragen. Kenner von Car- 
stens 1 Arbeit im Planungsstab sa- 
gen, er sei ein absolut loyaler Offi- 
und es sei gewiß, daß er als 


Personalien 

befähigter TYuppenfuhrerihmcht 
zu ferner Zukunft Divisionskom- 
mandeur werden dürfte. Nachfol- 
ger als Adjutant bei Wömer wird 
der Heeresoberstleutnant Dr. 
Klans Reinhardt aus Garmisch- 
Partenkirchen. 

VERANSTALTUNG 

Einen bunten Querschnitt von 
Gästen aus der ganzen Bundesre- 
publik hatte Bundespräsident 
Karl Carstens zu sich in die Villa 
Hammerschmidt nach Bonn ein- 




Propaganda. Das Menschen ver- 
bindende Liebeswerk verdient 
Anerkennung- 

Sehr sclunerzlich ist es jedoch, 
daß Dr. Scheu in seiner Zuschrift 
nur Flüchtlinge und Spätaussied- 
ler kennt, nicht dagegen viele Mil- 
lionen Vertriebener, zu denen auch 
die Aussiedler zahlen. Ebenso ist 
es schlimm, daß in den Oder-Nei- 
ße-Gebieten neben Polen nur 
„deutschstämmige Bewohner“ 
sich befinden sollen, womit die in 
der Heimat lebenden deutschen 
Staatsangehörigen doppelt abqua- 
lifiziert und mit einer Bezeich- 


. in der. Ausgabe vom & April äh*, 
ren Sie im A rtikel „Die Truppe ist 
empört über den grähein General" 
den Staatssekretär- hn JSundesthi- 
aKtenum d^Viq -^ d^ang^ Wmz- 

die er über mich gemacht haben 
soBL •_ v 4 .; 

- Danach scheint Herr Würzbach 
noch nicht begriffen zu haben, daß 
in der ^lamehferiaäieh^ Demo- 
kratie die; Mmisterieb^yom Parla- 
ment und nicht lUZJgek^rtdiePar- 
lamentarier von den 
kontrolliert werden. . . - „Cr-.. 

Auch meine Eignimg iw 
sehen filhrvmg sollte' mcht* gerade 
von jemandem bezwetfeltwerdeo, 
der, wie Herr Würzbacb als jünger 
Offizier, auf diesem Gebiet so'ekla- 
tant versagt hat, daß . er wegen des 
Mißbrauchs von Soldaten diszipli- 
när gemaßregelt werden inußte. 

Was schließlich die angebliche 
Empörung ln der Trüppe angeht, 
so ist säe - wenn vorhanden - wohl 
in erster linse das Ergebnis unzu- 
reichender Informationen auf 
Dienstweg und durch die in den 
Kasernen hauptsächlich gelesenen 
Blätter Ihres Verlags, die nicht mit. 


Blätter Ihres veriags, dxe nicht mit- 
teilen, daß sich Protest^ wie z. B. 
Blockaden von. Kaserneneinfahr- 
ten, nicht gegen am«rilrani»»h* 
und deutsche Soldaten, sondern 
gegen den drohenden Mißbrauch 
dieser Soldaten durch eine verfehl- 
te Rüstungspolitik riefatenu 
• Zeh bitte Sity diese Zeüen als 
Lesexbriefzuvraöffentlichen.' 

- • - Mit frewidlidnKn Grüßen 


Würzfaorg 
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Für Chirurgen 


. Wetten“; WELT vom 5. Uk . . 

Sehr geehrte Damen und Haien, 
es ist einfach unwahr, wenn be- 
hauptet wird, die facharztiiche 
Ausbildung der Proktologen in 
Deutschland obliege den Dermato- 
logen. Proktologie tot vielmehr ei- 
ne der ältesten chirurgischen Auf- 
gaben, seit es überhaupt eine Un- 
terteilung in Disziplinen innerhalb : 
der Medizin gibt Das kann auch! 
nicht anders sein, weil zu den Er- 
krankungen des Enddarms! leider 
häufig genug der Krebs gehört 
- Da sich unter dem Bilde der Hä- 
morrhoiden oft genug ein Krebs 
verbirgt, gehört die Diagnose, und 
Behandlung der Hämorrhoide: 
auch seit altersher zu ilen. spezifi- 
schen Aufgaben des Chirurgen. 
Wenn Fachärzte anderer Diszipli- 
nen sieh an; der Behandlung der 
Eikrankungen dies Afters beteili- 
gen, so kann das nur dazm im Sin-; 
ge der Kranken sein, wenn, diese 
Arzte so früh wie möglich, d. h. bei ; 
dem geringsten- Verdacht, -einen . 
Chirurgen emschalteo. Jeder Chi-' , 
rurg ist dafür da und dafür zustän- ■ 
Prof.pt W. MüHer-p ^ 

des Berufsyeriföhfe; 

' der Deutschlsh Chinitged'ec VL- 




Wort des Tages 


««Von dem Platoniker 
Alexander habe ich ' 
gelernt, daß man nur' .. 
selten und nie ohne:; ■ 
zwingenden Grund zu" 
jemand . sagen darf 
oder in einem' Brief, 

* schreiben: -Ich habe 
keine Zeit Mäh darf 
nicht auf diese Weise.. . 
beständig dre_ \ErfÜl- 
. lung der.Pflichten ge- 
gen andere zurückwei- 
sen, indem man au- 
genblickliche Ge-m- 
schäfte vorgibt - - 

"Marc Anrel, rönt Philosoph und 
Kaiser (121-180) 


Carl-Heinz mies, der Rektor der 
Sporthochschule Köln Professor'; 
Dr. Dktrieh Quans undder Präsi- 
dent des BundeskrimiDalämtäs_ 
Dr. Heinrich Boge sowie, die Pro- 
fessoren Dr. Manfred Eigen . und . 
Dr. Waith«; Hnbatsch. Theäter ' 
und FQm war durch Heidelhft^ 







Heldalhwl« Wate 

geladen. Begegnungen dieser Art 
finden in loser Reihenfolge statt, 
um Kontakte zu möglichst unter- 
schiedlichen Berufegruppen zu 
vertiefen. Als Gäste iram»n dieses 
Mal Ägyptens- Botschafterin Frau 
Professor Afsha Ratet», der jugo- 
slawische Botschafter Dragnt in 
Roman, Bayerns Staatsminister 
Dr. Karl HUlermeier, die paria- 

mentarische ' Geschäflsfüfirerni 
der SPD im Bundestag Dr. Helga 
Timm und die FDP-Generalsekre- 


Talent präsentierten an. diesenf - 
Abend drei v 

des Wettbewerbs „Jugend mu% 
ziert“, die drei Schwestern Ute^ ; 
Barbara und Tabea Zinunrt- 
ma.nn, die sich zu Strrich- 
trio zu^mmengeschlossen hö- 
ben. Abacht des Bund espräsiti u 

ten war es, jüngeren Kühstlem die 
Möglichkeit zu geben, sich vorzu- 
stellen. 

ERNENNUNGEN 

Professor Dr. Walter Üdbrächt - 
ist während der Jahre sv ei ' 
lung der Deutschen Päül-TTtlkdi- 
Geseßschaft zum Ersteh Vorsit. 
s e nden gewählt worden. - Er tritt 
die Nach fo lge vete Professor Dri - 


23 Jahren sein V orsrtzer-Amt nie- 
d erlegt. Die w issenschaftliche Ge-" 
Seilschaft erinnert an ^ ari Theolo- 
gen Paul Tülich, der. lAÖS'stacb^ 


der Staatsmi nister von Rhmnland- 
Pfalz Dr. Karl Ludwig Wagner 
und Wuppertals Oberbürgermei- 
ster Gottfried GurUnd,DGB Vor- 
sitzender Erbst Breit und der Frü- 


hen in Deutschland, in den USA^- 
in Frankreich undin Japam 

....... . - -Ufi. .:y \ ^ 

Professor Dr. Wolfgaiig Wild,“ 
Präsident der Technischen Uni- 
versität München, hat weitere^ 

Ämter, übern ommen. Er wurde 
Mitglied des Goethe-Instituts und 
ist in. den Stiftungsrat der. Carl-, 
Friedxich-von-Siemens-Stiftung 

gewählt worden. - ; 
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^ last. GRAF DANTES ★ 


Internationale PartnenfenmtUung GmbH präsentiert; 

Aiah^nSTSSS^itob? 

Onteratanaertn. -dHrS^Tw.^^ 11 ^ Kaaae ™»« 5 «rs Leben. 

großcr Enttäuschung zwecte E 'CL tnU ^P" 1 - **M n»eta 

Apotbetad». «*<*■ Panner zum AriebnoL 

w6,ta * t 

Ste — s asa5a555^jga«aas 

^SSÄS.'SaSSJSSiS** 


^4c S 1 ' 1 ^' 11 - 11 ' 2 ■ PoNiJarh 70 0-3 27 -J , - 

» I>^UOO Hamburg 7n * 040 2l?y. r >000 -3^k 


Ein gutgehendes Bauuntemehmen 
ul| rf de* 1 39jährige Inhaber 

- vermögend, auZgesdiUjBsexi. vital, jedoch bis Jetzt fast ausschließ- 

lieh im Unternehmen engagiert — 

suchen die weibliche Hand 
(mögl.) einer Architektin 

®j e j en Wunsch, sich beruflich und menschlich zu eneaeie- 

f“ 1 ®“ Möglichkeit zur beruflichen Selbstv^ii^ 
“ ung daru b er die menschliche Beziehung zu mir nicht 

veroachlSssigen, denn Sie und ich wollen eine Familie erfinden, die 
von der gegenseitigen persönlichen Erweiterung lebt. 

Bildzuschriften bitte unter L 5976 an WELT-Verlae, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. r-uwraca 

PS: Vielleicht könnte ich Sie für mein Hobby, die Fliegerei, auch 

noch begeistern. 


<#> INSTITUT HILDEBRANDT M, 

Ti Symbol für Erfolg und Vertrauen *• 

H** U00 mpndtsnUa MwOmb rite Guaistitato. 
aliicRBa, Ensbcmtfere Aktaeu&or, Untanataef und MaQae. 
stäm feudi ns fiten Lstatspntn«*. Ws» mxA Ste dte U- 
Cteterte PsrtnflfUHtatung «mtrefisn, softes Ste uns m mfu- 
*ooto und Mfttgeft&cto WraBabii snd Do bnfe fe a w- 
tetfaroi Kqintemdfitefekdttii «doriera. Beton Semit toe 

in— 

VrffJ 


Hlir^SRANDT )N. 
Ha;r h^rq 01 ?.; 

ij.fr i j / 

tJuüSc'dnrf 021]; 
Kü ! r> D22Ü4; 

Wtr^.ijur: 0 £•? 21 i 
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«Leiber- J'J «J ; 

MunciTffr Q 9S ' 

ZuTrcfi 30 4! 
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Zentrale; Postfach 3173, GOOC Frankfurt 1. Tel. G6 11/ 55 83 33 

Mitgiifttf ljt» C*!SÄm:vüf!urd der ODu:scii?fi EJ-.wnhaiijTJrocn e.V 


Eha „ohne Ttauschaln" nicht er- 
wünschtt AttrakL Akademikerfn, 
29067, tad., aus Industrie] lenfamK- 
He, mag Kunst, Musik. Pferds, d. 
Jagd u. vielleicht bald Sie. 


Chantants GaschiRsfran, 43/170. 
blond, schlank, herzliches, ver- 
bindliches, jugandl. Naturell, at- 
traktiv, bestakiüert, wü. wieder eine 
glöckl. Lebensgemeinschaft. 


INA 


Bernhard Hoflmann . WNdsteig 37 ; 5600 Wuppertal 7 
(0202) 722503/72343, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1963. Mitglied im GDE 


Unverbindlich u. kostenlos 

bekommen Sie neutrale Informa- 
tion über den modernen, einfachen 
Weg der Partnerwahl für Damen u. 
Herren in jedem Alter. Auf Wunsch 
Vermittlung des Idealpartners nach 
astrologischen Gesichtspunkten. 
Viele haben ihr Glück gefunden 1 
durch einen Anruf. Bleiben auch Sie. 
nicht länger allein, wählen Sie: 
02 51/27 78 75, PV "Maria Bathe, 
Gartenstr. 21, 4400 Münster 
TeL auch SaJSo, 92 51 /27 78 75 


Führende evangelisch- 
christliche Eheanbahnung 

-Seit 1945- 


BSEligg 




Weg- OemelnsclMft 
Postfach 224/ Wm-, 4830 Detmold 
Talftfon (05231)24906. 



Bfldttbscfte. uflateMlB Zstaftrztta 

27 / 1.68, (de mn ä ch st Examen), wer- 
oatwortungsbew, kritisch, ebenso 
charm., natürL, lebensfroh, mit viel 
Schönheitssinn, Ausstxahlg^ Herz, 
aus Zahnarztfam.. wünscht zuver- 


menschL sympsth. Ehepartn. Nähe- 
res durch I n s titut ptu Bomnc, 
463 Bnsliro. Akadezniestr. 31, Huf 
0234/313060 




Postf. IS «, 


buUtut Eva nimmt tan in* 
Etamamfcatt dmch Partnarvar- 
mkiH i n g «tr jung und att, 

Eha- u. Partnervarmitdung 


Tal.: 0209/81 1728 

Witwe 

35 J., finanziell unabhftngig, 
das AlMmafas müde, sucht 
auf diesem Wege einen Debe- 
voifen Partner. Kinder kein Hln- 


Tel. 0209/81 1728 

Marina 

23 J-, 1.65. sch w a rzhasrig. ro- 
mantisch. tebtwft.ateHch.tola- 
rant Welcher humorvoBe u. flo- 
banawürdtge Mann hat Lust, 
mit mir OamainBSjmknitBn zu 


Eha- und Partnenmnmitthing 
Institut Eva. 4650 Geisenidr- 
chan 

TeL: 02 09/81 1728 

Junge Witwe 

28 J„ 2 Jungen, 1% u. 4 J- nett 
aussehend, humorvoll, an- 
echmiagsam. sucht auf dtosem 
Wage verstindnisvolten Rwt- 
ner. 

Ehe- u. Partnervermittlung 
Institut Eva. 4650 Oefaankir- 
chan 

TeL: 02 08/ 81 1728 

Unternehmer 

31 nicht unvermögend, 
sucht eine Frau nrit Gefühl, die 
bereit ist, aus Zuneigung Liebe 
werden zu (amen. 

Ehe- u. Partnarvtemittlung 




Die Schweiz 

attraktiv, weltoHen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 




Eheanbahnung für Anspnichsvalle 

Ein Begriff in Westdeutschland 
Verbindungen zu Üstereich. 
Skandinavien. Kanada. USA 
2 Agenturen m Australien. 
Bitte wenden Sie sich an 

Frau M. Th. Klay 
Neuengasse 45. CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 21 12 
Staatlich eingetragen seit 1956 


Attrakt^ verm. . 
Witwe, 56 

sie ixt es gewohnt, ein re 
ves Hans zu ffifaren un 


MAKTXNA. IS J.. ist ein 
blondes, bOdhObcches. einfaches Mhd- 
chen. Sie ist zflrtlich. häuslich, und sie 
kann prima kochen. Well sie von Disko- 
theken nichts hält, ist sie ganz allein. 
Dabei sucht sie doch nur einen einfa- 
chen, sohden Mann, der auch allein IsL 
Wer schreibt ihr gleich einen kurzen 
Brief? Mit Nr. »380 an Institut Moni- 
ka, Postfach 18 03 83, 6000 Frankfurt 18 . 


' * l V. 4.0 m m « ♦ ► i * -i.*! '*1 /jjfi i * ?1 ■ « I ■ J VJi • 


Wirtschaftsjurist, 47 

brfilaute, dynamische Erschei- 
nung, beratend im Management 
tätig. Ein großer, liebenswerter 
Mwnn. intelligent u. sehr vielsei- 
tig. unter 2234 MBM, erhofft er 
Brief od. Anruf. Maria Bathe, 
Gartenstr. 21, 4400 Münster.-TeL 
62 51/ 27 78 75, auch Sa/So. 


Australien 

Ing en ieur. 40 J„ gMrh„ sehr gut ausse- 
hend, anspruchsvoll, sportL nnd vtel- 
aeitlg Interessiert, sucht Wiedervertiel- 
ratung. 

Kosmetikarin. jugendL. 43 Jahre, 
verw. Hebt Helm und Garten. Reisen 
und Theater, lacht gerne und ist sehr 
romantisch, sucht neues Lebensglück. 
Immer wieder erreichen uns Anfragen 
nach nonleurop. Partnern. 
Schreiben Sie an: 


,W.. I -f »• J 


P.O. Box 1707, Canberra City, Ml 
AjCLT. AostrabezL 

Sie können mit uns in Deutsch koxre- 





* 

* 

* 


Ste tec* oft «tote? Mt fenm öw 


* 

★ 
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Witwer, 56 

er möchte nicht seines Berufes und 
Standes wegen eine Partnerschaft 
od Ehe etagehen. Bei ihm steht 
Menschlichkeit, Herzenswanne il 
gegenseitiges Verstehen im Vorder- 
grund Lernen Sie ihn kenne durch 
einen Brief od Anruf unter 223S 
MBM, Maria Bathe, Gartenstr. 21, 
4400 Münster. 

TeL: t2 51 / 27 TS 75 anch SaJSo. 


ahirist/OberragtefiiBBaraC 39rt75. prottL 
Pcf sOnlrchiL m Format. Imellig . Himor u. 
mannt AusstmN . iicner u gewandt, mos 
voran! | 9 poeff Klagten. spofA. noh Eink, 
Kaus-u Grund bei .wü ghjdü Ehe. N 3 -SH 
Chams. UntenMhmerm. 4QH60. Studtum. 
schlk.. attrakl.iüngcf wirk., einfurts. natüri 
<i letnpöfamrniv . vieis. interess. soorfl, 
musikaJ. trtue VerfnogereU. wü gebrid 
Ehctxirtner 2-HJ 

eBdbfiiache Befbiobswli^BJtokkh^ 2hi 
169, led, schilp eine be& anrau. jg. Dame, 
mod.-chüc. m naiüri. Aus&rrahl, positive 
Leben semst. Humor u Lebensfreude, arv- 
sctuniegs u. zartl . sportL ambu vevmog , 
wü adaosoien Pannet J-HE 


<B> 


IHSTITOT tULKBRAHDT 

RIstgiM tan GmMM G 
Pootf. 3t 73. 6000 FfanMWt 1 

TeL 0611/558903 



Herren ab SZ Jahre 
erhaben kostenlose Fterlner rorach lüg e 
mit Foto. 

Institut für Sofort- Kontakte 
Postf. 10 07 71. 4970 B&d Oeynhausen 1 



vww SUED AMERIKA wv 

4P Bildhübsche junge Damvn. lern- 
m peramcnivoIL mehl enunzipien. 
^ ^ucht-D seriosf KoniaSclc zu 
4P deutschen Herren jeden Aliers 
_ lntematloul Latin America S.A. 
” Bekannt schafisvermillluag 

• Box 5650 Luna Peru 



Information durch; 



Bald kommt er... 

der Wonnemonat Mai und mit 
dun der Adressen- Partnerkata- 
log. NUR DM 30,- per Vorkasse 
oder plus Nachnahme. 

■ vereandMeafnr 


35jährige 

176 cm, sucht die Bekanntschaft 
eines netten gutsituierten Herrn. 

Schleswig-Holstein. 
Zuschr. u. X 6030 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ende 50. L60, schlank, musisch, 
kulturell u. sportL interessiert, 
sucht adäquaten Lebenspartner. 
Zuschr. erb. xl PO 48297 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


NEedersactsse 

ein paar Jahre L IL, gesund, 
freundL Gesichtsausdruck, 

Nichtraucher, vital, reiselustig 
gibt einer Partnerin Geborgen- 
heit, wenn sie auch &hnL Eigen- 
schaften besitzt. Lebe in guten 
Vermögcnsvexhähniseen. 
Zuschr. even t. m. Büd u. TeL un- 
ter Z 6032 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4800 Essen 


Ich web« «late onkoaventio- 
Poitoteriii bb 40 

den gegenseitige Toleranz, Liebe. Ver- 
t r au efl und auch Htuxsor viel bedeuten; 
die außer Gnch&ftsmtcmsezi auch 
noch Gefühle utfbctegt& nwH des 
Allctoeb» ebenso müde Ist wie ich. 
Ich bin 27, 1B0, blond, sportL, oaiur- 
verh. roma tisch u. sflrtUch, und zur 
Zelt leider noch vom eigentlichen Le- 
ben getrennt 

Ihre Bild zu achrift erreicht mich unter 
Y 6031 an WSLT-Veriag, Postfach: 
10 08 44,4300 Essen 


Fisch-Dame gesucht 

(auch eine Dame mit ähnlichen We- 
aepsmertanalen) die m ögli ch st gut- 
situiert sein sollte, Alter bis ca. 40 J-, 
von gefühlsbetontem KREBS- 
Mann, 30 1,80 m, eheerfahren, 

kinderlieb, promovierter Wissen- 
schaftler, der Landleben bevorzugt.! 
Ihre Zuschrift bitte mit Bild &n mein 1 
Pcivatpostf, Postfach 18 70, 
D-4G70 Lünen. 


Welche gutaussehende 

junge Dame 

wünscht rieh einen glücklichen Neuaa- 
tmx ig mit geschiedenen Hem, 170, En- 
de Vierzig, gute Position und schönes 




Lesen nnd vor allem Reisen könnten 
gemeinsame Basis sein, Bildzuschrif- 
ten unter K 6041 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Architekt 

Akadem., selbständig, 34 J„ 
sucht adaq. Partnerin für ge- 
meinsame Zukunft 

Bildzuschrift erbeten unter K 
5975 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 1 


STUDIENRAT 

Naturwissenschaften, ledig, Nich- 
traucher, 44/183, schlank, ev„ kon- 
servativ-liberal, ideelle Gründern- 
stelhnift besinnlich, heiter, humor- 
voll , Hebt Natur, Tiere, Lesen, Mu- 
sik, R e i s e n, Segeln, GeseUschafts- 
tanz, sucht zuverlässige Dame Ws 36 
Jahre ohne Anhang zwecks Part- 
nerschaft oder Ehe. Möglichst Bild- 
zuschriften (gar. zurück) vl P 5079! 
an WELT-Veriag, Postfach 1008 64. 

4300 Essen. 


Welcher junge 

Landaizt/Arzt/Idealist 

möchte fallschirmspringende Kran- 
kengymnastin kennenJemcn? 

Näheres unter N 5978 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 43 DO Essen 


Dam»i Ende 60, schlank, eleg^ Au- 
to, wünscht gebildeten Herrn ken- 
nenzulemen. für Unterhaltung, 
Reisen tu. a. Schiff) getr. Kasse. 
Zuschriften erbeten unter der 
Kennziffer 8685/83 an Droste AE, 
Postfach 25 09, 4000 £>üsseldorf 1 


KREBS-MANN 

40 J., 180 cm, schlank, sehr ge- 
fühlvoll, Wi ssens c haf tl er , sucht 
zärtliche Partnerin (evtL FISCH) 
auch m. Kind, für glückliche 
Partnerschaft (Ehe) und neuen 
Anfang. Ich hoffe, SIE mir 
schreiben werden. Vertrauliche 
Zusch riften mit Bild nnt*r s 5981 
an WELT-Veriag, Postfach 
100864. 4300 Essen. 


DteL-tas. Architekt 

43, 1 , 83 , letL, ortsungeb^ sucht 
hübsche dunkelhaarige Lebens- 
partnerin. 

Zuscbr. mit Foto erb. u. L 5888 an 
WELT-Veriag; Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


Firma etc. GUcklich&esn u. ehrt 
Liebe sind doch eigeatL nur un- 
ter beruft u. finanz Unabhän- 
gigkeit denkbar. Nur ehrt u. se- 
riöse Zuschriften u. T. 5882 an 
WELT-Veriag. Postf, 100801, 
4300 Essen. 



F-Mz- 


Junggebliebene Vierzigerin, 
natürL, warmherzig, studiert, 
geistig anspruchsvoll,! 

wünscht einen zuverlässigen 
aufrichtigen, intelligenten ge- 
sprächsoffenen Partner mit 
kultiviertem Lebensstil. 


aa unt. 
, Post- 


Zuschr. mit Bi ld erb 
L 6064 an WELT-Ver 
fach 10 08 64, 4300 


Witwe 

Anfang 60 / 165 / 55, blond, finanzi ell 
unabhängig, tierUebend, wünscht 
die Bekanntschaft eines seriösen 
Heim passenden Alters. Führer- 
schein vorhanden. 
Zuschriften möglichst m. Bild u. 
eventuell Telelonangabe (Diskre- 
tion il Bild mit Sicherheit zurück). 
Zuschr. u. R 5802 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. I 


Attraktive 

junge Dame. 29 Jahre, 1,75 m, 
wünscht Bekanntschaft eines 
netten Herrn im Großraum 
Stuttgart. 

Zuschr. u. S 5893 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Liebe und Geborgenheit 

in cfaristL Ehe sowie Verständnis 
meiner ongewöhnL Situation, ledig, 
nicht berufstätig (hatte m. Ettern 
betreut), ers. jugenril -hübsche Da- 
me, akad.-kftn, Familie (Bonn), 
nicht ortegek, zmas.-kreaL, m. Auto, 
51/170, geschJRaucher/teportL zwkL 
Gern Wwer. ohne Anh.. bis 58, m. 
Auto, mögl Abstur u. KunstteL, sehr 
UtesL, keine G rollst adt. 
Zuschr. il R 5980 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 
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Stil- Gartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 




GMBH r CO' * P.F. 3645 ■ 4500 OSNABRÜCK 
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b TROCKENE WEINE 

sind i HW fgow MMM nfe w hr geringer üntrite Sta te — tes 
L nkMriafSdtMW, un teflterai bUNn-MMrtadttegMadmt 



Arbeitslosigkeit — die große Chance! 

Alle Zeichen stehen auf Start: Jetzt ist der Augenblick, den Sprang 
in die Selbstfindigkeit zn wagen] Erfolg kömmt nicht von hohem 
Kapitaleinsatz, sondern durch Unternehmungsgeist ! Gratis-Ihfor- 
matfan durch: nmaa-verla*. Postfach 566, 8666 Manchen 43. 
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PROPOLIS^ 
KAPSELN 


krtfilgai i WmehrtierertschaR 
Organismus gegen enfzündhehe Beschwerden, 
beugen auf natürScfn VVtese Atosbescfwer- 
den vor. Sie verbessern die körperfche und 
gefitige LeistungsSfiigkeiL aktivieren die 
Vitattat und WkJersandskrafL 70 St 
FUCHS-Propofis kapseln DM 1650. 
PSOPOLB-TROPFEN 10 mg4 l ackung 
DM 16,50. PROPOUS-HOWGKUR 
450 Q-Psdvng DM 16^0. PROPOLtS- 
HAtlTSCHUTZ-CREIIE60ingDM1Ej0. 
KRÄUTER-PROPOLSS-BOHBOHS 
1 Pcfcg. 125 g QM Z15.ab 5 P. 3 1,90. -und 
die guten FUCHS-VKalkraft-Bfüten- 
poienSOOg DM1 7,-/1^ kg 44.-/S kg 129,- 


VV-S- Honig-Fuchs ■ -C' : r — ?C < !■:■ 

3-4 KN'.'^'.CK 1 ? 1 C : . C; r.'\ Q, ^.-73 1 7 


F ra nk reichs berühmlesles Dorf in der 
Provence? kl seiner N£he wachsen test 
ebenso berühmte Weins und Urlauber 
kaufen sie In den romantischen Kaw- 
tiöhien der Caves de Sanaflan. 


"PTT_ 


Mte'en boutei6e par fa Vinicote 

duVm cfEnfer . . 

0JS I nur DMA« - raugm «xterrxwi 
Röteten: GlulvoU. voll, rund, aron^söi 
Rota: Trocken. Mandsterama, Frtscne, 


nur DM 81, 


ffkdie QuaöÄ dieser Empfehlungen 
bü/gt ihnen die EneuflwrijföBunfll 

Kerne N ac hn a h me . ■’ . " _ . 

ROcScgeberecht bei Ntahtschmecfcenr 


Friüöricr Krcte 
EncugerabfubCp^gÄn 
Am IVöIiei 5hof 
D-54G0 KoüJcnz . 
Tel. 02 01 - 3 23 Sli 




C^rlcdncJ^' 

V; Krrxc;;:/ 



G484 Birsteln 3,TeL 666S4 /S235 



BISS“ 

6kg 

«illr QCblCl« 






direkt in Frankreich! Probe-Ver- 
sand. Schicken Sie 10 DM für 1 
Flasche oder 20 DM für 3 Fla- 
schen - JA, drei! 
GBUNWAUD J&", BP 



Männer über 50 

Unser Tonfkum für den Mann schenkt älter werdenden Männern 
noch kostbare M&nnerjahre und stärkt ihre Sexualkraft in ganz 
besonderer Weise durch hochwertige Extrakte aus Muira-Puama, 
Damiana und Korea-Ginseng. AuBerdem sind noch weitere edle 
Natursubstanzen wie Indischer Nierentee und SabaKrüchte-Extrakt 
enthalten. Diese stärken die Funktion der Nieren, der Blase und 
des Harnlassens und sind von ganz besonderer Bedeutung für die 
Funktion der Prostata Anwendungsgebiete: Tonikum für den 
Mann, zur Unterstützung der Nieren-, Blasen- und Sexualfunktion, 
mit günstiger Wirkung auf die Prostatadrüse (Vorsteherdrüse). 150 
Dragees DM 23£0 portofrei mit 30 Tagen Zahlungsziel von 
Deutschlands größtem Spezialversandhaus für Heildrogen. 
ROTIMfeBdregeft. Postf, GM 204, 8013 HaatM&nchen, TeL (0 89) 46 72 61 


SELFMADE- KARRIERE 

kn Hwfetofc tflfl R ichtt m. SfltolL I 
ngtimntommqn v. zu Hause aus- 
Helmta w» hvi erfolQtf. L. 

märt taU Garantie ff. MWafbefterveit ra 
tx dL Konzern nur 150 DM (NMm 


NadderMd 32. 2000 Hamburg 54 



:?/// amm 

r/M/i ■■■ Itfanfc/tfa ; v . 

Frügon Sic PosfK ar]* ejen ug t. 

Kaminbaa Stegemana g^öh-co 

OslsJr. 5, 44Q5 NoJtuln. Tel. C 25 02 '6077 



TeL: 02402/287 15, Iteg und Nacht. 


-ENDLICH die /fehtigpn 

Socken! 

Beste Schurwollquafta! und trotzdam 
enorm haftbar und mschmastfilnenfesL 
Rtosenttifinralii fl &4 UiMAOgBchkeiten 
In 12 versch.GrOBen von Scüuhgr. 35 - 531 . 
Auch ohne Gtumf! GOnsbge Preise, weM 
vom Horsten er tfrokl zum Verbraucher. 
Nuten auch Sie diesen modernen und 
vemOnftigen Vertriebswegl 

FroJ Prospekt anfordem bei: 

WEISSBACH 



Prospekt: G.F. Messe, FL 411305, 
1000 Berlin 4L TeL 030/ 7 82 28 80 


PROBLEME mit der 
WIRBELSÄULE? 

R und gesund taimeh 

nacti der Therapie von Dr. 

MarWUSA! Dank Motor* 

— auch fGr Meie 

. . . *• ■ * - « 

Menscnen mogL inniraF- 



Mb bte rto p FUots der Weh 

Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ocnsenfilets 
Lammfilets 




hervorragend passen bis Größe 46. 
Hier kostet das feinste Oberhemd 
in 3 ARUELL&NGEN DM 30,75. 
Mndestabnahme 2 Hemden frei Haus. 
Seidenweicher Stoff und niedriger 
Kragen. VöUweft + tailliert Kauf 
ohne Risiko. Ihne Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie ihre Hemden 
kaufen. Prospekt 6 gratis von 
MUL SAARMANN Setdensticker 
48BS&EEELD Slra&e27 


T££**AA 5 $ 

100 Sorten Tee, erlesene Darjeelings. 
Preisliste u. Probe; Struenseestr. 31 
2000 Hamburg 50, Tel. 040 38 36 52 


ib 1 J kg per 


DHmjSabnbrik 
Kuburger Stsaadkorbfabrik, 
FotaL 15 48. 2390 FtMnbnc 
TeL 64 81/248 67 


Eine eigene Firma 

muB kdn wwisdiiraura btater. Ncuantgs Vü n- 
«tettateachrik Bahrt XSdmtete. wte Steegs faefa 
rar Bigmar CM werdfln. Kogonosn ftzttslntD Ote 
GssraflskM. Th.-Weiiss-Srr.4/WE316. 5300 Bonn 2 





ven^enen Finaxmnakler monatheb 
von zu Hause aus. Spezieller Hcimfcur- 
aia für den erfolgssicheren Safortßtart 
nur DU 150.- CNN + DU 6^30). 


F. KARRIERE + GESCHÄFT! 

Vt.-rdttr.e DM c 000 mtl. durch Übcri*>e- 
job # Billigautos • Engl. GmbH üpott- 

• Schweiz. FVGrdg. — idoc'fe 
StOL-eroascn weltwort # Überbee-Paß 

# Titel p. Poss# Wcne-y-Makermi; 
Sups-^profri e Katalog kosten Jos - 
unverbrndheh • Postkarte genüg!. 

• • • • AMC0 * • • • 

F r.' Ebe-t-Demrn 50 • 2 Hamburg 70 


Gegen BfaggnAing dieses Gut- 
Scheins erhalten Sie and 

unverbindlich interessante Ange- 
bote von vergeh. Versand firmen. 

CLA PA Werbeservice 
Postf. 11 74, 8975 Fischen 


ßhemden 

exclusiv preiswert 

Sdntc. Kfagen. Ärmeflänge. 
SM - alias nadi Rwen Wün- 
schen - auch Afztehemden - 
Me Modell- und Siorimustef- 
Jiarolog komanlfl» anfoidem. 

Kurt Müller KG, WSschefabrik 

Postf. 3270. 8670 Hof. TeL (0 92 81) 59 76 
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ÜBER 
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CAVES DE SARRAGAN zu DM 81 


Hervorregende 

JUic geiirr jepterm 


zur 

bewSfart gegen viele Krankheiten. 
Zu beziehen für DM 50.- per Vor- 
w«. (Schejn/Scheck) oder NN 4- 


^-SieertJ. wlrkL herrnr 

W. SmbMe, PostL 



GRÖSSEN 



WlBlTextfl-Marfcl GmbH AM. WS, Postfach 
170350, 5300 Bor» 1 . TeL 0220/61 2037 


$ BlütenpoUen $ 

Ende 82, körnig, naturell, 1J5 kg nur DM 
44,70, KMabL WeMeoröschM n. Maria 
Treben, IX g DM 10,96. KOfftMmm, 
schal ante gemchaaci, als Knabberten», 
1,5 kg nur DM 27,—. Probon tasten loa. 



DM 473r Anzug in 



X Schach dem Konkurs X 

wie mftn selbst in letzter Minute den 
Ruin vermeidet und sein Untpneimieri 
rettet: Lesen Sie Gra t i» mfo vom INSSt 
TA-VSUAG, Postt. 1731. 4800 Herford 


Der Ideenmoriet! 

zeigt Marktlücken auf: Neuheiten« Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfördern: E. S. 
Kneer, Der Ideenmarkt, Postf. 706, 
7320 Göppingen. 



Wollen Sie Ihr eigener Chef werden und sind an einer 

Existenzgründung 

interessiert? Dann sollten Sie weiterlesen. Wir sind ein bedeutendes 
Unternehmen der Sicherheitsbranche und geben die Möglichkeit, 
sich Ihre eigene Firma aufzubauen. Wir bilden Sie aus und schaffen 
alle Voraussetzungen. Wir erwarten gute handwerkliche Fähigkei- 
ten m«r einwandfreien t jumumL Erforderliche Sicherheiten: ca. 
15 000,- bis 23000.- DM. Zuschr. unter D 5848 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Seltene Möglichkeit 

wird seriösen Damen u. Herren 
geboL, sich an dem weiteren 
Ausbau eines Ritterordens aktiv 
u. finanziell zu beteiligen. Bei 
erbr. Leistung werden hohe Posi- 
tionen n. TUel in Aussicht ge- 
stellt. Es wollen sich nur Persön- 
lichk. mit ideeller Gesinnung u. 
dem erfhrderL finanziellen back- 
grtjund bewerben. Ihre Zuschr. 
mit kurzem Lebenslauf u. Anga- 
be Ihrer MÖglichk. wird 

von uns mit äußerster Vertrau- 
Wfhkf>n behandelt. 

Zuschr. unt 5052 an WELT-VerL, 
Postf. 100864. 4300 Essen. 



Privatbüro übernimmt Vermitt- 
lung Ihrer Hobby-Werke und alle 
kaufm. Abwicklungen; finanziel- 
le Regelung auf individueller 
Vertrauensbasis. 
Anfragen unter E 5949 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


70tnWges EBbesteck 

24 ci. hartvergoldel o. 100% hartversil- 
bert für mir 750,- DM. 

Telefon 02 21/ 61 IB36 



Adoption^>ereite Persönlichkei- 
ten aus aHEggy Uandantschaft 
stehe n sof. zur Verfügung (FREI- 
HERB - BARON - HERZOG - 
GRAF - PRINZ etej. Finanziel- 
ler Background erwünscht. 
Zuschr. u_ G 5951 an WELT-V er- 
lag, Postf. 10 08 61. 4300 Essen 


Biete Begebungsschein 

ln einem der schönsten Hocb-/N!e- 
derwaldrevfere des Sftegeriandes. 
Reviergröße ca. 400 ha, EhrL, diskr. 
u. korrekte Jagdkameradschaft ist 
Voraussetzung. Jahreskosten DH 
10 000,-. 

Zuschr. unter M 5955 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 



Wo kann man alle 
Seodsdieine machen? 


Geben Sie Ihrem Leben einen neuen 
Sinn! Gehören Sie zur Elite des 
Ordens der 

Ritter vom Gral 

mit grandioser Urkunde und Ordens- 
band. Wollen Sie Ritter des Ordens 
werden? Dann schneiden Sie diese 
Anzeige aus und schicken sie, zusam- 
men mit DM 20,-, als Schutzgebühr, 
an unsere unten genannte Anschrift. 
Sie erhalten dann postwendend unse- 
re umfangreichen Informatlonsunter- 
lagen mit Aufnahmeantrag. 
REESE, P.O.B. 18 70 
D-C6710 LÜNEN 


Medizinstudienplätze 




TT7T771 


an ausländischen staatlichen Uni- 
versitäten zum 15. 9. 1983. Ausführ- 
liche Information anfordem über 
Postfach 10 57 66, 2800 Bremen 1, 
gegen DM 5,- Rückporto. 


Graf/Gräfin 

Einer seriösen Persönlichkeit kann ich 
die Mögli chk eit bieten, durch Adoption 
od. EheschL den Titel eines Graten 
bzw. den einer Gräfin zu erwerb. Ver- 
trau!. Zuschr. erb. u. C 5727 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wir helfen Ihren Freenden 
und Verwandten in der DDR. 

Vertrauliche Zuschriften unter D 
3055 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64,430 0 Essen. 


Prinzessin und Graf 

aus dem deutschen Hochariel, blenden- 
des Aussehen il L allerbestem Aller, 
suchen finanziell unabhängige Partner. 
AiuführL Angeb. m. Lichtbild. TeL- 
AngPbea u. Lebenslauf u_ S 0003 an 
WELT-VerL Postf. 100864, 4300 Essen 


Natürlich beim DHH 


Fordern Sie unseren Prospekt an: 
Deutsch« Hothseesportvertiand 
..Hansa" e V . Postfach 30 12 24. 
2 OKI Hamburg 36 
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Mehr Raum für 
deutsche Frage 
im Unterricht 

F. DZEDERICHS. Berlin 

Die Kultusrainisterkonfereriz 
(KMK) hat sich auf ihrer Tagung in 
Berlin darauf geeinigt, der deut- 
schen Frage im Schulunterricht 
mehr Platz als bisher einzuräumen. 
Außerdem soll der Unterricht über 
Fragen der Dritten Welt verbessert 
werden. 

Nach Angaben von Konferenz- 
teilnehmern haben die Kultusmini- 
ster der Länder gestern in einem 
einstündigen Gespräch mit dem 
Bundesminister für innerdeutsche 
Beziehungen, Heinrich Windei en 
(CDU), -„einen großen Konsens in 
Fragen der deutschlandpolitischen 
Büaungsarbeit erzielt“. Windelen 
sagte nach den Berliner Beratun- 
gen zu, er werde sich in Bonn vor 
allem dafür stark machen, daß die 
finanziellen Mittel für Schülerfahr- 
ten nach Berlin oder in die „DDR* 
nicht gekürzt werden. 

Auch an den Universitäten in der 
Bundesrepublik Deutschland soll 
die innerdeutsche Problematik 
verstärkt behandelt werden. Die 
Kultusminister kündigten an, daß 
es an den Hochschulen eine stärke- 
re Konzentration von Forschungs- 
arbeiten auf das Thema „DDR" ge- 
ben solle. 

Auch der Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, 
Jürgen Wamke (CSU), war zu ei- 
nem ausführlichen Gespräch mit 
den Kultusministern nach Berlin 
gekommen. Man war sich darüber 
einig, daß das Thema Dritte Welt in 
den Lehrplänen zur Zeit zwar „gut 
präsent“ sei, aber daß es „in bezug 
auf Grundsatzinformationen noch 
verbesserungsbedürftig“ sei. 

Während der routinemäßigen 
Beratungen sprachen die Kultus- 
minister im übrigen über eine in- 
haltliche Abstimmung der Lehr- 
pläne in den einzelnen Bundeslän- 
dern. Man einigte sich darauf, zu- 
erst im naturwissenschaftlichen 
Bereich eine Angleichung anzu- 
streben, wobei erste konkrete Er- 
gebnisse für das Fach Mathe matik 
erwartet werden. Beobachter 
warnten allerdings vor allgn gro- 
ßem Optimismus: Allein die Eini- 
gung über gleiche mathematische 
Termini im Unterricht und in den 
Schulbüchern hatte jahrelanger 
Verhandlungen bedurft. 

Das auf den letzten KMK-Konfe- 
renzen kontrovers diskutierte The- 
ma der Friedenserziehung und 
Bundeswehr im Schulunterricht 
durfte aus Statusgründen in Berlin 
nicht beraten werden. Der saarlän- 
dische Kultusminister Wolfgang 
Knies (CDU) betonte aber noch 
einmal, daß die Unions-Minister 
immer noch auf einen Kompromiß 
mit ihren SPD-Koüegen honten. 


Grass widerspricht 
seinem Kollegen Hermlin 

„Zweite Berliner Begegnung“ der Schriftsteller eröffnet 


WOLFGANG MDfATY, Berlin 

In der Grauzone des Halböffent- 
lichen wurde gestern in der Akade- 
mie der Künste die „Zweite Berli- 
ner Begegnung“ eröffnet, ein Tref- 
fen von Schriftstellern aus der 
Bundesrepublik Deutschland, der 
„DDR“ und aus dem Ausland. Man 
traf sich jm Westteil der Stadt in- 
tern, die Öffentlichkeit war nur in- 
sofern hergesteift, als Vertreter der 
Presse zugelassen waren. Zweck 
der zweitägigen Zusammenkunft 
ist, einen Dialog über Frieden und 
Abrüstung zu führen, gewisserma- 
ßen als Fortsetzung der Tagung 
1981 in Ost-Berlin. 

Das diesjährige Treffen war mit 
Spannung erwartet worden, weil 
eine ungewöhnliche Nachrichten- 
sperre vorausgegangen war. Außer 
den ein geladenen Mitgliedern der 
Akademie, Günter Grass, Peter 
Härtling, Walter Hollerer, Uwe 
Johnson und Stephan Hermlin, 
wurden weitere Namen von der 
Akademie nicht bekanntgegeben. 

Die als Vorsichtsmaßregel ge- 
genüber etwaigen Intrigen getarn- 
te Abschottungspolitik steht frei- 
lich in einem merkwürdigen Ver- 
hältnis zu der von der Öffentlich- 
keit erwarteten Offenheit der gan- 
zen Veranstaltung, zumal da sie im 
freien Teil der Stadt stattfindet 


So erbat Peter Schneider gleich 
zu Beginn der Sitzungen, die 
Schriftsteller zu nennen, die nicht 
kommen konnten oder wollten. 
Bezeichnend die Liste der Namen: 
darunter Elias Canetti, Jürgen 
Fuchs, Franz Fühmann, Bernd 
Jentzsch, Sarah Kirsch, Hans Joa- 
chim Schädlich. 

In ersten noch ungeordneten 
Stellungnahmen wurde deutlich, 
daß der Wille, miteinander zu re- 
den, vorhanden war, die ideologi- 
schen Unvereinbarkeiten aber 
kraß zutage traten. So widersprach 
Grass seinem Kollegen Hermlin, 
der den. Kampf um die Menschen- 
rechte nicht vermischt sehen woll- 
te mit dem Kampf der „Friedens- 
bewegung“. 

Grass: „Nur wo die Menschen- 
rechte respektiert werden, kann 
sich eine Friedensbewegung ent- 
wickeln.“ Einig war man sich frei- 
lich in der Feststellung, daß die 
Sprache des Krieges an Kälte zuge- 
nommen habe. Was Günter Gaus, 
früher Leiter der Ständigen Vertre- 
tung der Bundesrepublik Deutsch- 
land in Ost-Berlin, als „Geneigtheit 
zur gewalttätigen Auseinanderset- 
zung“ interpretierte und mit der - 
wie er sich ausdrückte - „hysteri- 
schen Behandlung“ des noch un- 
geklärten Falles Burkert belegen 
zu können glaubte. 


Pekinger Reisediplomatie 

Besuch hoher Funktionäre in fünf Ostblockstaaten 


AFP, Peking 

Zum ersten Mal seit nahezu 20 
Jahren wird China im Mai zwei 
hohe Repräsentanten seines Au- 
ßenministeriums, darunter den 
stellvertretenden Minister Qian Qi- 
chen, in fünf Ostblockstaaten ent- 
senden. Wie aus unterrichteten 
Kreisen in Peking bekannt wurde, 
wird Qian die UdSSR, Ungarn, Po- 
len und die „DDR“ besuchen. Ein 
hoher Beamter, wahrscheinlich der 
Leiter der Abteilung Sowjetunion 
und Europa im Außenministerium, 
Ma Xusheng, wird die CSSR und 
Bulgarien besuchen. 

Zuvor will Qian seinen Partei- 
chef Hu Yaobang bei dessen offi- 
ziellem Besuch in Rumänien und 
Jugoslawien (vom 5. Mai an) be- 
gleiten. Qian hatte im Oktober 1982 
in Peking und im März 1983 in 
Moskau die chinesische Delegation 
bei den chinesisch-sowjetischen 
Konsultationen über eine Normali- 
sierung der bilateralen Beziehun- 
gen geleitet 


China hatte bereits vor dieser di- 
plomatischen Offensive seinen 
Handelsaustausch mit dem Ost- 
block erheblich erhöht. Die besten 
Beziehungen unterhält Peking mit 
Ungarn. Die Chinesen studieren 
seit langem das „ungarische Mo- 
dell“ und haben es teilweise über- 
nommen. Der bilaterale Handels- 
austausch wurde vor kurzem um 
86 Prozent erhöht Peking und Bu- 
dapest Unterzeichneten zudem ein 
Abkommen über den Tourismus, 
das erste dieser Art zwischen Chi- 
na und einem Ostblockstaat Sei- 
nen bilateralen Handelsaustausch 
mit Polen erhöhte China in diesem 
Jahr um 113 Prozent Auch hat 
China Warschau einen langfristi- 
gen zinslosen Handelskredit in Hö- 
ne von 20 Millionen Dollar 
gewährt 

Diplomatische Kreise in Peking 
erwarten, daß Ungarn als erstes 
mit Moskau verbündetes Land so- 
gar zur Wiederaufnahme von Par- 
tei beziehungen bereit ist 


Honecker 

warnt 

die Kirchen 


■ Farbe 


von Seite 1 


um verfassungsrechtliche Bezie- 
hungen zwischen Staat und Kirche 
sich bewährt haben.“ Diese Fest- 
stellung gibt jungen Christen die 
Möglichkeit sich weiterhin nach- 
drücklich auf das in der „DDR"- 
Verfkssung niedergeschriebene 
Recht auf Religions- und Gewis- 
sensfreiheit zu berufen. 

Honecker sprach sich ferner für 
„das offene Gespräch, die freimüti- 
ge Klärung von Problemen und die 
Bereitschaft zu konstruktiven 
Schritten“ im Verhältnis Staat-Kir- 
che aus. Erstmals seit dem Treffen 
vor fünf Jahren sprach er auch 
öffentlich von „legitimen Interes- 
sen“ der Kirche, denen der Staat 
„großes Verständnis“ entgegen- 
b ringe. 

In der Burgkapelle der Wartburg, 
in der schon Martin Luther predig- 
te, hatte zuvor Landesbischof Wer- 
ner Leich die Position der Kirche 
dargelegt und unter den Bitten aus 
dem Allgemeinen Kirchengebet 
auch diese erwähnt: „Steh au de- 
nen bei. die um Deines Namens 
und der Wahrheit willen gefangen 
und in Bedrängnis sind.“ ln die- 
sem Gebet kamen auch alle jene 
vor, sagte Leich, „die um ihrer per- 
sönlichen Überzeugung und ihres 
Lebensweges willen in Schwierig- 
keiten geraten sind“. Im offenen 
Gespräch mit dem Staat trete die 
Kirche ’ „auch für diejenigen ein, 
denen wir betend verpflichtet 
sind“. 

Ob die Aussprache mit Bischof 
Leich, der über ihren Tn halt jetzt 
den Kirchenbund und seine Amts- 
brüder informiert, nur eine Episo- 
de im Luther-Jahr bleibt oder die 
SED tatsächlich zu Zugeständnis- 
sen gegenüber christlichen Befaen- 
nem bereit sein sollte, muß sich 
erweisen. 


Gesagt 


59 Für Beschleunigung 
des Wachstums in aus- . 
gewählten Bereichen 
brauchen wir auch an- 
gesichts der internatio- 
nalen Wettbewerbssi- 
tuation eine bessere 
Forsch ungs- und Tech- 
nologiepolitik. Sozial- 
demokraten und Ge- 
werkschafter sind keine 
Maschinenstürmer. w 

Ulrich Lang, SPD-Landesvorsit- 
zender in Baden-Württemberg 


Stellt Jaruzelski 
Walesa eine Falle? 

Der Arbeiterführer darf auf die Lenin-Werft zurück 


_ ' : •« ■ « 


AP. Warschau 
Der polnische Arbeiterführer 
Lech Walesa darf die Arbeit als 
Elektriker an seinem früheren Ar- 
beitsplatz in der Danziger Lenin- 
Werft wieder aufhehmen. 

Nach einem Treffen mit Vertre- 
tern der Werksleitung äußerte Wa- 
fesa gestern vormittag zu Mitarbei- 
tern der US-FernsehgeselLschaft 
ABC, er sei über diese Entschei- 
dung sehr froh. In der Werft sei er 
von den Arbeitern mit B eifell emp- 
fangen worden, sagte Walesa. „Sie 
haben mich nicht vergessen, und 
darüber bin ich glücklich.“ 

Walesa äußerte die Vermutung, 
daß die Behörden unter Umstän- 
den deshalb seine Wiedereinstel- 
lung befürwortet hätten, um weite- 
re Kontakte zu untergetauchten 
„Solidaritäts“-Führem zu unter- 
binden. Auch glaube er, daß der 
bevorstehende Polen-Besuch des 
Papstes bei der Entscheidung eine 
Rolle gespielt habe. 

Walesa sagte, er rechne damit, 
daß er in den ersten Mai-Tagen die 
Arbeit wiederaufhehxnen wird. Für 
Montag früh sei er zu einer ärztli- 
chen Untersuchung in die Werft 
bestellt und anschließend müsse 
er einen Auffrischungskurs über 
Arbeitsplatzsicherung besuchen. 

Auf die Frage, ob er seine Ver- 
suche fortsetzen werde, die von der 


Regierung unabhängigen Gewerk- 
schaften wiederzubeleben, wollte 
«ärfi der ehemalige Vorsitzende der 
verbotenen Gewerkschaft „Solida- 
rität“ nicht äußern. „Ich schließe 
nichts aus, und ich weise nichts 
zurück. Ich werde hart arbeiteHr 
und giofoiiTmtig möchte ich an der 
Geburtsstätte von .Solidarität* 


zur Folge haben. ' Angesichts der 
noch immer gültigen Bestimmuh- 


rechts“ werde sich Wälesa vorsich- 
tig verhalten müssen. Es stelle sich 
die Frage, ob Walesas Wiederein-. 
Stellung ein erstes Zeichen der Ent- 
spannung oder aber eine vom Jaru- 
zelski-Regime gestellte Palle’ ist. 

Der 39 Jahre alte Walesa war 
nach dem Verbot der Gewerk- 
schaft interniert und erst im No- 
vember 1982 wieder freigelasseh 
worden. 

Seite 2: Kein Kompromiß . 


Neue Lehrstellen-Initiative 

Stolze würdigt Ansbüdungsbereitschaß der Wirtschaft 

GISELA REINERS, Bonn den Kanzler direkt zur Vermittlung 
B undeskanzler Kohl hat seine eines Ausbildungsplatzes geführt 
Aussage bekräftigt, dafi in diesem haben, lasse sich, so Stolze, erst'ixn 
J ahr jeder, der ausbQdungswillig Sommer am Ende des Berufäbü.- 
und -fähig sei, eine Lehrstelle er- dungsjahres s agen . _ . 


GISELA REINERS, Bonn 

Bundeskanzler Kohl hat seine 
Aussage bekräftigt, daß in diesem 
Jahr jeder, der ausbQdungswillig 
und -fähig sei, eine Lehrstelle er- 
halten werde. Wie Regierungsspre- 
cher Stolze gestern in Bonn mitteil- 
te, habe die Wirtschaft den Kanzler 
in die Lage versetzt, dieses Ver- 
sprechen zu wiederholen. 

Bundesbildungsministeiin 
Wilms wird am Mittwoch mit, wie 
Stolze sagte, den Spitzen von Wirt- 
schaft und Gewerkschaft unter Be- 
teiligung der Staatssekretäre 
Schlecht (Wirtschaft) und Vogt (Ar- 
beit) Zusammentreffen, um Ge- 
spräche über weitere Initiativen 
zur Bereitstellung von Ausbil- 
dungsplätzen zu führen. 

Zu einer „Irritation“ aufgrund 
der Zahlen der Bundesanstalt für 
Arbeit, die eine sich vergrößernde 
Lücke zwischen Angebot und 
Nachfrage narh Lehrstellen auf - 
weisen, bestehe kein Anlaß. Wie 
weit die knapp 10 000 Anfragen an 


Die SPD-Sözialpolitikerin Anke 
Fuchs warf dem Kanzler Verharm- 
losung vor. Der Wahlkampftrick 
mit der Lehrstellengarantie habe 
seine Schuldigkeit getan; nun wür- 
den die Jugendlichen alleingelas- 
sen. Sie forderte ein umfangreiches 
Fördezprogramm, u. k zusätzliche 
Stellen bei.Bund, Post und Bahn. 

Der Zentralverband des Deut- 
schen Handwerks sowie der Deut- 
sche Industrie- und Handelstag ha- 
ben ihre Ausbildungsbereitschaft 
bekräftigt „Wir beobachten eine 
steigende Zahl von Eintragungen“, 
erklärte DIHT-Präsident Wolff von 
Amerongen. Der mittelstandspoli- 
tische Sprecher ddr CDU/CSU- 
Fraktion, Hauser, wiederholte sei- 
nen Appell an die mittelständi- 
schen Unternehmer, für genügend 
Lehrstellen zusorgen.- 


vor 


- - - - 
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Nach Ansicht von Beobachtern 
wird die Rückkehr Walesas in die' 
Lenin-Werft nicht ohne Auswir-., 
kungen auf das Betriebsklima blei- 
ben, insbesondere was die von den 
Behörden geförderten „neuen Ge-: 
werkschaften“ betrifft Walesas Po- - 
pularität bei seinen Kollegen közk 
ne eine starke Beteiligung an den 
von der _ Solidarität“-U ntererund- 


. GÜTRCHER BADiNG, Bona 

' Die Vorsitzenden vonGDÜ, CSU 
und FDP werden sich ein weiteres 
Mal -zur Abstimmung: der Politik 
der, Koaütioo der Mitte treffen. Al- 
lerdings wurde noch kein Termin 
festgelegt D^istemesrietErgeb- 
nisseder , Aussprache des CSU- 
Vorsitzenden. Franz . Josef Strauß 
mitCDU-Chef Büadfeskanzler Hel- 
mut Kohl. < . -- 


; itegerung sspreeher Biether 
Stolze sagte ^gestern vor-derPresse 
in Bonn» das'Dreiertref&a weide 
! nicht mehr, vor der-RegienuH^er- 
j K lä r un g des. Kanriera am '4i Mai 
zustande kommen. In fiinsicht auf 
diese Erklärung gebe ,eshauch kei- 
nen zusätzlichen Abstimmungsbe- 
darf mehr. ' -y . 

Stolze' bestätigte^' dä& Strauß und 
Kohl unter anderem über dieäktu- 
- eile -Zntwickluag. -der- innerdeut- 


ben. Eine schriftliche Antwort des 
Bundeskanzlers aUf den Brief des 
bayerischen Ministerpräsidenten, 
in dem dieser seine : Sorge über 
zusätzliche Spemnaßnahmen an 
der Demarkationslinie .zum Aus - 
druck gebracht hatte (WELT v. 
.22. 4.), erübrige, sich deshalb. 

Das Treffen der dräi Parteivorsit- 
z en de n war ür^rünglich an gesetzt 
worden, weü in. derKoälitionsvs- 
einbanmg vtm CDU/CSU und FDI 3 
die Außenpolitik noch nicht 
schriftlich fixiert Wörden wär/ Die 
noch, notwendige Äbsfmirixung fo 
nun offenbar in; den -beiden ge- 
trennten Gesprächen von Strauß 
mit .Genscher (am 13. 0 und mit 
dem CDU-Vorsitzenden am . Don- 
nerstag getroffen, worden^ ' 

..In- dem ursprimgUch' "für“ eine 
Stunde angesetjden, dann aber auf 
über jzwei. Stunden ausgedehnten 
Meinungsaustausch war über Par- 
teienfinanzifirung uhd auch über 
Außenpolitik, aktuelle deutsch- 
. landpolitische. Fragen sowie , über 
die - EntwickLungspdiitik gespro- 
chen, worden, hieß es in Parteikr&-, 
-seni Keinesfalls könne davon die' 
Rede sein, daß die CSU und" ihr - 
Vorsitzender durch den -. Verricht 
auf das Dreiertreffen noch vor der 
Re gierungserklärung aus der Ab- : 
. ßenpolitik „herausgehalten* wür- 
den. Gemeinsame Grundlage der' 
Außenpolitik .sei das . zwischen 
CDU. und CSU festgelegte- Papier 
.zu diesem- Thema; Strauß -wenie 
auf dieser Baris auch in Zukunffzu 
außenpolitischen Fragen Stellung 
nehmen, wenn ihm das geböten 
! erscheine. - : 
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Für alles, was dem Verstorbenen zu Ehren und uns zum Tröste getan wurde, sagen wir 
unseren herzlichen D ank. 



Vollkommen trockene Weine. 


Für 

Weingenießer 


Heinrich Seeland 


1 10. März 1983 

Besonders danken wir auch denen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten, durch 
Wort und Schrift Anteil nahmen, Kränze und Blumen spendeten, sowie für das Gedenken 
seiner im Gebet. 


Gelsenrot GmbH 
REAN GmbH 
Seeland-ReoJke 


Gesellschafter, GeschäftskJtung und Belegschaft der 
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Heinrich Seeland GmbH 
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Pioniere 
im Ausland 

MS- - Die deutsche Wirtschaft 
braucht einen neuen Pioniergeist 
auf den Auslandsmärkten, be- 
schwor jetzt der DIHT-Prasident 
Otto Wo lfr von Axuejongen seine 
Zuhörer der Universität Bay- 
reuth. Und er nutzte die Gelegen- 
heit, die * beängstigende Unwülig- 
keit“ der jungen Generation zu 
beklagen, ins Ausland zu gehen. 
Letztlich gefährde dies den Rang 
Deutschlands als Exportnation 
Nummer zwei. Markte ließen sich 

nicht mit schriftlichen Kontakten, 

sondern nur mit persönlichem 
E in satz erobern. Dieses ist si cher 
richtig. Fraglich ist nur, ob in den 
Unternehmen bereits die notwen- 
digen Konsequenzen gezogen, 
werden. Es geht nicht um zusätzli- 
che Wohltaten, es geht schlicht um 
die Sicherheit, daß ein Ausländs- 
aufenthalt der Karriere nutzt und 
nicht schadet Dadurch ließe sieb 
der Pioniergeist eher wecken als 
durch Appelle. 


Frust des 

Apothekers 

adh. — Für eine Verlängerung 
der Mindeststudienzeit für Phar- 
mazeuten von sieben auf neun 
Semester plädiert Prof. Herbert 
Oelschlager. Aus der Sicht des 
Wisse n s c haftlers angesichts der 
schwellenden Wissensflut sicher- 
lich ein verständliches Anliegen. 
Anders klingt das aber für jene 
Pharmazeuten, die in der Apothe- 
ke an der Front stehen: Sie sind 
mit anspruchsvollem Wissen ver- 
sehen, das sich in der täglichen 
Praxis als kaum gefragt erweist 
Daß sich so unter den Apothekern 
der Frust breitmacht, leuchtet ein. 
In der Standesorganisation hat 
deshalb das Nachdenken darüber 
begonnen, Wege zu finden , auf 
denen die Apotheker »i g«>n kön- 
nen, daß sieschonqua Ausbildung 
weit mehr anzubieten haben, als 
nur die Handelsware Medikament 
- im Normalfall auch noch vom 
Arzt verordnet — über den Laden- 
tisch zu reichen. 


Industriepolitik fehlt 

Von GÜNTHER DEPAS, Mailand 


A 15 Fiat-Chef Gianni Agneili Mit- 
/TLte der siebziger Jahre in seiner 
Eig enscha ft als damaliger Präsi- 
dent des Spitzenverbandes der pri- 
vaten Industrie von der linkslibera- 
len Wochenzeituhg „L’Espresso“ 
nach einer Auslandsreise über sei- 
ne Eindrücke der italienischen 
Szene befragt wurde, meinte er, 
daß »egal, ob nach drei Monaten, 
drei Wochen oder drei Tagen, in 
der italienischen Presse stets die 
gleichen Themen . abgehandelt“ 
würden. Die extreme Langsamkeit 
der Entscheid un gs- und Durchfüh- 
rungsprozesse in Italien, die Agnei- 
li damit geißeln wollte, steht auch 
jetzt wieder im Mittelpunkt der 
Unternehmersorgen, nachdem al- 
les darauf hinzudeuten scheint, 
daß sich die Koalitionsparteien zu 
vorzeitigen Parlamentswahlen ent- 
scheiden könnten. In einem an Re- 
gierung und Parteien gerichteten 
Appell warnte S pitzen verbands- 
p rasident Vittorio Merloni vor der 
lähmenden Wirkung des „perma- 
nenten Wahlkampfes“ und der Ge- 
fahr, daß mit dem frühzeitigen En- 
de der Legislaturperiode auch 
dringende industriepolitische 
Maßnahmen verzögert werden 
oder ganz auf der Strecke bleiben 
könnten. 

Die Besorgnis der privaten Un- 
ternehmer richten sich in diesem 
Zusammenhang nicht nur auf das 
Verhalten der Währung*- und Kre- 
ditbehörden, die in Wahlkamp fzei- 
ten erfahrungsgemäß zu noch, grö- 
ßerer Wachsamkeit nagen ■. als 
sonst und daher versucht sein 
könnten, eine Pause im Zinssen- 
kungsprozeß einzulegen. Sorgen 
bereitet auch die Wahrscheinlich- 
keit, daß im politischen Wahl- 
kampf die Regierung die Zügel in 
der Lohn- und Etatpolitik weniger 
fest anzieht, als dies nach Überzeu- 
gung der Unternehmer unbedingt 
erforderlich wäre, um die für das 
laufende und kommende Jahr ge- 
steckten Stabilisierungsziele zu er- 
reichen. Als bedrohliches Abglei- 
ten in die Niederungen billiger 
Wahlgeschenke gelten in Kreisen 
des Spitzenverbandes hierbei nicht 
zuletzt die Gehaltszugeständnisse, 
die die Regierung gegenüber den 
Staatsbediensteten angekündigt 
hat und die bereits wieder über das 
Limit hinausgehen, das Ende Ja- 
nuar zwischen den Sozialpartnern 
ausgehandelt wurde. 

D ie Inkonsequenz, mit der in 
Rom Lohnpolitik betrieben 
wird, alarmiert die Unternehmer 
nicht nur, weil- sie damit Gefahr 


VERKEHRSPOLITIK 


laufen, die einzige Rückendeckung 
zu verlieren, die sie vor den Ge- 
werkschaften schützte, sondern 
weil damit auch das Budget ge- 
fährdet wird, von dem die Infla- 
tionsbekam pfung entscheidend 

abhängt. _ Neue Verzögerungen 
fürchten die Unternehmer schließ- 
lich in der Industriepolitik selbst 

In dieser Hinsicht erspart der 
Spitzenverband, wie Präsident Vit- 
torio Merloni jetzt in einem Inter- 
view mit der Mailänder Wirt- 
schaftszeituhg „H Sole - 24 Ore“ 
mit _äuß erster Verbitterung und 
Enttäuschung feststellte, den Ko- 
alitionsparteien und den Regierun- 
gen dieser Jahre den Vorwurf 
nicht, für die Anpassungsprobleme 
der italienischen Wirtschaft nur ge- 
ringes Verständnis aufzubringen. 
Besonders scharf ist die Kritik, was 
die Maßnahmen zur Förderung in- 
novativer Bereiche und zur Berei- 
nigung strukturkranker Produk- 
tionszweige an belangt 

Daß auf diesem Gebiet die italie- 
nische Industrie, die, von Einzel- 
fällen abgesehen, den Anschluß an 
die technologische Entwicklung 
im Ausland gehalten oder wieder, 
zuiückgewormen hat, in ihrer Ge- 
samtheit internationale Positionen 
einzubüßen riskiert, ist auch die 
Meinung des staatlichen Manage- 
ments. 

D rastisch ausgedrückt hat diese 
Auffassung der Präsident der 
Staatsholding Iri, Romano Prodi 
Für diesen S pitzen-Staatsmanager 
liegt Italiens Zukunft nicht darin, 
daß in „Garagen und Hinterhöfen 1 * 
irgend etwas produziert wird, son- 
dern vielmehr in der. Konzentra- 
tion aller unternehmerischen und 
finänzieDen Kräfte auf die Berei- 
che, die langfristig Ertrag und da- 
mit Arbeitsplätze sichern. 

Private und staatliche Unterneh- 
mer sind sich darin einig, daß diese 
Konzentration nur durch eine völli- 

der rejaeninesamt- 



hen 

kann. Die Richtlinien dazu hat der 
christlich-demokratische Indu- 
strieminister, Filippo Marin pan- 
dolfi, bereits an gekündigt Sie lau- 
fen darauf hinaus, die heute neben- 
einander bestehenden Förderfouds 
zusammenzu&ssen und die Verga- 
bepraxis zu beschleunigen und 
den Innovationsbedürfrussen der 
Wirtschaft anzupassen. Was fehlt, 
ist indessen der Gesetzentwurf oh- 
ne den diese neue Industriepolitik 
nicht starten kann. Kommt es zu 
vorzeitigen Neuwahlen, wird es 
auch noch eine ganze Weile dau- 
ern, bis er vorliegt 


Bonn findet SPD- Vorschlag 
zur Bahn beachtlict 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Die Überlegungen des SPD-Ver- 
kehrsexperten Klaus Dauberts- 
häuser zur Deutschen Bundes- 
bahn, die er ate unverzichtbar be- 
zeichnet und deren Bedeutung er- 
halten bleiben müsse, sind im Bun- 
■ desverkehraministerium mit er- 
heblicher Beachtung ausgenom- 
men worden« Die Grundnchtung 
der Vorschläge, die Daubertshäu- 
ser als persönliche bezeichnet, 
wird unter der Hand positiv kom- 
mentiert Sollte die SPD diese Vor- 
stellungen akzeptieren, dann be- 
stünde die Chance für eine Ver- 
sachlichung der Diskussion über 
die 

Nach Ansicht Daubertshäusers 
darf die Bahn in Zukunft „keine 
staatliche Abfertigungsbehörde 
■ mit Alleinbeförderungsanspruch 
sein, sondern muß sich als das um 
. cbm . Kunden werbende Dienstlei- 
ätungsuntemehmen verstehen, das 
ri» ^ ngammiaw«r h<*it mit anderen 


Verkehrsträgern sucht“.. Das künf- 
tige Unternehmenskonzept, zu 
dessen Vorlage der Verkehrsmini- 
ster den Bahn-Vorstand aufgefor- 
dert hat, müsse „am Markt ausge- 
richtet werden“. 



matik - : 

Finanzplanung ist 1988 das Eigen- 
kapital der Bahn aufjgezehrt - sollte 
der Abs-Vorschlag „ernsthaft ge- 
prüft werden". Dieser sieht vor r 
daß der Bund zur Entschuldung 
der Bahn eine Anleihe aufnehmen 
und ^ inggn und Tilgung überneh- 
men sollte. Im Verkehrsministe- 
rium gibt es dagegen allerdings Be- 
denken. Der Handlungsspiehaum 
des Bahn-Vorstandes muß nach 
Ansicht des SPD-Politikers erwei- 
tert werden. Generell: Die Ziele 
werden der Bahn politisch vorge- 
geben, die B ahn entscheidet über 
die Mfl ßnahmen. Mit der Tren- 
wnnw ti whwung habe der Bahn- 
Vorstand rim» „richtige Initiative 
eingeleitet“. 


EG- WETTBEWERBSBERICHT / Strengere Maßstäbe bei Subventionen 

„Die Gemeinschaft; beruht auf einem 
marktwirtschaftlichen System“ 


WILHELM HADLER. Brüssel 
Für völlig unzureichend hält die EG-Kommission die bisheri- 
gen Anstrengungen zum Abbau überschüssiger Kapazitäten in 
der europäischen Stahlindustrie. Wie der für Wettbewerbsfragen 
zuständige holländische Kommissar Franz Andriessen gestern 
mitteilte, sind der EG -Behörde bislang im Zusammenhang mit 
den bei ihr eingereichten Beihilfeanträgen „von keinem einzigen 
Land ausreichende Mengen gemeldet worden“. 

Andriessen erinnerte daran, daß " ’ 

nach den gegenwärtigen mittelfri- 
stigen Erwartungen für den Stahl- 
verbrauch in der Gemeinschaft 
Produktionskapazitäten von 30 bis 
35 Millionen Tonnen stillgelegt 


werden müßten. Die bisherigen 
Umstrukturierungspläne sehen je- 
doch nur eine Verminderung der 

Milli 


o- 
von 


Kapazitäten von 17 bis 18 
nen Tonnen vor. Auch die 
Bonn übermittelten Zahlen 
noch unbefriedigend, meinte An- 
driessen. Es fehlten noch „einige 
konkrete Einzelheiten“ im Zusam- 
menhang mit den geplanten Stahl- 
subventionen und dem Umfang 
der vorgesehenen Kapazitätsein- 
schrankungen. Die veralteten An- 
lagen in der Gemeinschaft mach- 
ten etwa 25 Millionen Tonnen aus. 
Schon daraus folge, daß auch Län- 
der mit einer modernen Industrie 

Reduzierung 
luktionsmöglichkeiten 
unternehmen müßten. 

Die meisten Regierungen seien 
Verhan 



ihrer 


i dl ungen mit 
id hä 


zwar noch in Verl 
der eigenen Industrie und hätten 
daher noch keine endgültigen Plä- 
ne vorgelegt, sagte Andriessen. 
Trotzdem wolle die Kommission 
dem Rat keine Verlängerung der 
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Ich bin davonüberzeugt, 
daß der Grenzwert für 
die Wettbewerbsfähig- 
keit der deutschen Indu- 
strie schon in vielen Be- 
reichen überschritten 
ist Dies gilt insbesonde- 
re für die energieintensi- 
ve oder wie hier bei uns 
für die stromintensive 
Industrie. 




Gerhard Hecker, Vorsitzender der 
Vereinigung Deutscher Elektrizi- 
tätswerke, Frankfurt FOTO: DIE war 


im „Subventionskodex“ vor» 
taenen Frist für die Entscheidung 
über Beihilfeanträge (30. Juni) vor- 
schlagen. In ihrem „12. Bericht 
über die Wettbewerbspolitik“ be- 
kennt sich die EG-Behörde deutli- 
cher denn je zu einer „Politik der 
Strenge“ gegenüber staatlichen 
Beihilfen, Kartellen und Macht- 
mißbrauch. „Die Europäische Ge- 
meinschaft beruht auf einem 
marktwirtschaftlichen System. Ih- 
re Existenz ist mit der Aufrechter- 
haltung eines unverfälschten Wett- 
bewerbs verknüpft“, heißt es 
darin. 

Einen lauteren und wirksamen 
Wettbewerb zu erhalten, sei „not- 
wendiger denn je“. Nur so könnten 
auf die Dauer eine optimale Vertei- 
lung der Ressourcen, vermehrte 
Innovationen und eine bessere 
Wettbewerbsfähigkeit der europäi- 
schen Industrie gesichert werden. 
„Andererseits wurde selbst der 
freie Warenverkehr - Grundpfeiler 
des gemeinsamen Marktes und 
Trumpf karte seiner Wirtschaft - in 
Gefehr geraten." 

Der Bericht konstatiert demge- 
genüber eine bedrohlich zuneh- 
mende Vermehrung der staatli- 
chen FÖrder- und Schutzmaß nah- 


GROSSBRITANNIEN 

Anzeichen für 
eine Erholung 

WILHELM FURT. ER, London 

Die von der britischen Premier- 
ministerin Margaret Thatcher und 
ihren Ministem, aber auch vom bri- 
tischen Untemehmexverband CBI 
festgestellten Anzeichen einer 
wirtschaftlichen Erholung in Groß- 
britannien werden jetzt von den 
jüngsten Statistiken über die Ent- 
wicklung der wichtigsten Indikato- 
ren bestätigt Sie weisen auf einen 
anhaltenden Aufschwung der Un- 
ternehmens- Aktivitäten tun. 

Gleichzeitig, so heißt es in dem 
Bericht weiter, bestätigten die 
Konsumausgaben in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres, daß 
sich die Verbraucher-Nachfrage 
auf dem hohen Vorweihnachtsni- 
veau stabilisiert und daß sie im 
ersten Quartal dieses Jahres um 
etwa drei Prozent über dem Niveau 
des gleichen Vorjahres-Quartals 
gelegen hat 

Zu den weiteren Faktoren, die 
eine wirtschaftliche Erholung nach 
langen Jahren der Rezession signa- 
lisieren, gehören der Anstieg der 
Londoner Aktienkurse, die deut- 
lich spürbare Zunahme neuer 
Hausbau-Projekte sowie der Rück- 
gang des Zinsniiveaus. 

Entsprechend weisen alle drei 
zyklischen Indikatoren nach oben. 
Der längerfristige, der die Kon- 
junkturentwicklung etwa zwölf 
Monate im voraus anzeigen soll, ist 
im März zum 13. Mal in direlrter 
Reihenfolge gestiegen. 

Am weitesten verbreitet ist der 
Optimismus gegenwärtig im Ein- 
zelhandel, der allgemein von deut- 
lich besseren Umsätzen spricht 
Einige Häuser berichten von Ver- 
käufen in den letzten Wochen, die 
um 15 bis 25 Prozent über denen 
zur gleichen Zeit des Vorjahres lie- 
gen. 



OPTIKER 

Wettbewerb 
mit Auswahl 

INGE ADHAM, Frankfurt 

Obwohl sich die Zahl der Brillen- 
träger in der Bundesrepublik seit 
Beginn der funfeiger Jahre ver- 
fünffacht hat und heute jeder zwei- 
te Bundesbürger über 16 Jahre 
ständig eine Brille trägt ist die 
Welt der Optiker keineswegs in 
Ordnung: Denn allein in den letz- 
ten zehn Jahren ist die Zahl der 
Optikergeschäfte um 60 Prozent 
auf rund 6000 Betriebe gestiegen. 

Im vergangenen Jahr rutschte im 
Zeichen scharfer Konkurrenz und 
wachsendem Kostenbewußtsein 
nicht nur bei den gesetzlichen 
Krankenkassen ihr Umsatz um 
rund zehn Prozent auf etwa 3,5 
MrdL DM. Zwei Drittel der Betriebe 
mit insgesamt 29 000 Beschäftigten 
erreichen nicht einen Jah- 

resumsatz von 500 000 DM, beton- 
ten Sprecher der hessischen 
Landesinnung in Frankfurt 

Die Tatsache, daß den Optikern 
immer mehr Kassenpatienten zu 
den „Büliganbietern“ (wie Foto- 
Quelle) davonlaufen, hat die Hes- 
sen nicht ruhen lassen: Mit der 
Aktion „Mit Sicherheit Qualität“ 
wollen sie die Kunden wiederge- 
winnen. Im Mittelpunkt dieser Ak- 
tion „zur Anpassung an die verän- 
derten Marktverhältnisse“ steht 
die neue Vereinbarung der hessi- 
schen gesetzlichen Krankenkassen 
mit den hessischen Optikern, die 

AOK-Landesverbandssprecher 
Friedrich Hunger als bisher einma- 
lig bezeichnete. Sie schreibt den 
Optikern vor, inklusive Modellva- 
rianten mindestens ein Sortiment 
von 172 BriUen&ssiingen ohne Zu- 
zählungen durch den Kassenpa- 
tienten bereitzuhalten. Für diese 
„auf dem deutschen Markt bezoge- 
nen“ Fassungen zahlt die Kasse 
unverändert 37,50 DM (wie seit 
1980) an die Optiker. 


STAHLINDUSTRIE / EG-Krisenmanagement muß verbessert werden 

Lambsdorff soll harten Kurs fahren 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 
Vom Verlauf der politischen Be- 
ratungen im EG-Ministerrat Wäh- 
rend der nächsten Wochen werde 
es abhängen, „ob es in den näch- 
sten Jahren noch eine nennenswer- 
te deutsche Stahlindustrie geben 
wird“. Mit diesem Tenor hat der 
Vor siteende der Wirtschafts ver- 
einigung Eisen- und Stahlindu- 



strie, 
mann. 



l- 


Dieter S 

den Bund 
nister vor der einschlägigen Mini- 
sterratssitzung am 25. April brief- 
lich gebeten, bei dem zur Verlänge- 
rung über den 30. Juni hinaus (und 
bis Rade 1985) anstphgnrten EG- 
Krisenmanfl gern ent für eine Ver- 
besserung dieses Systems zu sor- 
gen. Bonn sollte dabei auch die 
„Gestaltungsmöglichkeiten“ nut- 
zen, die der Bundesrepublik durch 
ihre derzeitige Präsidentschaft im 
Rat und durch ihr volkswirtschaft- 
liches Gewicht TJiknmmen. 

Es bedürfe vor allein, betont 
Spethznann, „einer Stahlpolitik un- 
” ’ die die notwendi- 


Einigungsprozesse innerhalb 
Industrie erleichtert und die 
Unternehmen nach außen gegen 
den V erdrängungswettbe wer b 

durch subventionierte Erzeuger 
sichert“. 

Auch bei äußerster eigener An- 
strengung der kostensenkenden 
Umstrukturierung mit Kapazitäts- 
abbau, so rechnet der StahlveT- 
bandschef dem Ministe r vor, kön- 
ne die deutsche Stahlindustrie nur 
etwa ein Viertel der Subventions- 
vorteile ihrer EG-Nachbam aus- 
gleichen. „Ein positives Gesamter- 
gebnis ist damit zu etwa drei Vier- 
tel vom Ergebnis deutscher politi- 
scher Maßnahmen abhängig.“ Und 
das nur unter der Vorausset- 
zung, daß das traditionelle deut- 
sche Drittel an der EG-Gesamter- 
zeugung erfolgreich verteidigt 
werde.' 

Ohne den Verbandsaußenseiter 
Klöckner zu n ennen der wei 
s einer hohen Bußgelder (aus 



duktionsquoten-Überschrertun- 
gen) mit der EG- 
Gerichtsstreit liegt, fordert Speth- 


EG-Koxnmission im 


mann in seinem Brief als „notwen- 
dig“ für die Positionsstärkung der 
Bundesregierung, daß sie „die 
Zwangsmaßnahmen vollzieht, die 
die EG-Kommission gegen solche 
Erzeuger ergriffen bah die die bis- 
herigen Krisenmaßnahmen unter- 
laufen“. 

Zur Klärung der eigenen Ver- 
bandsposition schließlich erinnert 
Spethmann den Minister daran, 
daß die deutsche Stahlindustrie 
schon bei Ingangsetzung des Quo- 
tensystems als Alternative vorge- 
schlagen habe, die Subventionen 
bei den Nachbarn abzustellen, um 
einen durch Staatshilfen nicht 
mehr verzerrten Wettbewerb wie- 
derherzu stellen. 

Eine politische Absicherung ei- 
ner Produktionshöhe erwarte die 
Branche von Bonn nicht Die Er- 
zeugung solle vielmehr an „beweg- 
lichen Größen“ orientiert werden: 
An der EG -Stahlproduktion und/ 
oder am Stahlverbrauch der deut- 
schen Volkswirtschaft einschließ- 
lich traditioneller Einfuhren und 
Exporte. 


BÖRSENWOCHE 


men zugunsten privater und öf- 
fentlicher Unternehmen. So mußte 
die Kommission 1982 zu nicht we- 
niger als 233 staatlichen Beihilfe- 
vorhaben Stellung nehmen, womit 
selbst die in jüngster Zeit verzeich- 
neten Zahlen weit überschritten 
wurden. Gegen 55 Prozent der an- 
gemeldeten Beihilfen wurde ein 
Verfahren nach Artikel 93 des Ver- 
trages eröffnet Bei 115 Projekten 
wurden nach .oft mühsamen Ver- 
handlungen Änderungen verein- 
bart. 

Die Kommission betont, daß 
Ausnahmen vom allgemeinen Bei- 
hilfeverbot nicht so sehr aus der 
Sicht eines Mitgliedsstaates, son- 
dern vom gemeinschaftlichen 
Standpunkt her zu beurteilen sei- 
en. Die Beihilfe müsse außerdem 
für die Durchführung des geförder- 
ten Vorhabens notwendig sein und 
in ihrer Intensität und Dauer in 
einem angemessenen Verhältnis 
zur Bedeutung des Projektes ste- 
hen. Nur wenn alle diese Voraus- 
setzungen gegeben seien, werde 
die staatliche Beihilfe nach der 
Rechtssprechung des Europäi- 
schen Gerichtshofes zulässig. „Die 
Mitgliedsstaaten, haben diese ge- 
meinschaftlichen Gebote bisher 
kaum in ihrer Beihilfepolitik ein- 
be zogen.“ Um ihren Stellungnah- 
men zu Beihilfeplänen mehr Wirk- 
samkeit zu verleihen, will die Kom- 
mission im Falle von Verbotsent- 
scheidungen künftig eine Rücker- 
stattung der erbrachten Leistun- 
durch die Unternehmen ver- 
igen. 


„Aktienzug wird wohl noch 
länger unter Dampf bleiben 


C. DERTINGER, Frankfurt 

Die Aktienbörse ist nach wie vor 
bom benfest. Der Aktienindex der 
WELT kletterte um 2,6 Prozent auf 
einen neuen absoluten Höchst- 
stand von 138,7. Das Tempo des 
Kursaufschwungs wird manchem 
Börsianer unheimlich, und so hört 
man denn hin und wieder Befürch- 
tungen, die Dauer der freundlichen 
Börsenphase könnte dadurch kür- 
zer au sf allen als erhofft. Vergeblich 
warten bislang viele Experten auf 
eine Konsolidierungsphase, die je- 
nen günstige Einstiegsmöglichkei- 
ten eroffbet, die bisher den Ab- 
schluß verpaßt oder zu früh Ge- 
winne realisiert haben. Doch län- 
ger als einen Tag dauern diese Be- 
ruhigungsphasen zur Zeit nicht, 
wie man auch in dieser Woche se- 
hen konnte. 

Immer wieder sind starke Käufer 
im Markt, die schon leicht ermä- 
ßigte Kurse zu neuen Engage- 
ments nutzen. Trotz der massiven 
Kurssteigerungen während der 
letzten Wochen und Monate sind 
viele Experten - nicht nur Hausse- 
spieler - davon überzeugt, daß der 
Börsenzug noch eine lange Strecke 
unter Dampf bleibt. Zur Begrün- 
dung wird nicht nur auf das wirt- 
schaftliche und politische Klima 
hingewiesen, sondern vor allem 
auf die Erwartung, daß die Unter- 
nehmensgewinne 1984 und 1985 
kräftig steigen könnten, wenn die 
Konjunktur dann richtig in 
Schwung kommt 

Natürlich fehlt es auch nicht an 
Warnungen, daß das derzeitige 


Kursniveau der wirtschaftlichen 
Entwicklung bereits weit voraus- 
geeilt sei, und man hört die kriti- 
sche Frage, ob es wirklich gerecht- 
fertigt sei, daß viele Aktienkurse 
ihre früheren Rekorde gebrochen 
haben. Aber auch dazu gibt es eine 
Gegenthese. So weisen zum Bei- 
spiel die Frankfurter Bankiers Ge- 
org Hauck & Sohn daraufhin, daß 
das Kursniveau üiflationsbereinigt 
beute wesentlich niedriger sei als 
in den sechziger und siebziger Jah- 
ren. Der Zinsanstieg am Renten- 
markt wird von den Aktienborsia- 
nem nicht weiter als störend emp- 
funden. Im Gegenteil: Je weniger 
Interesse an festverzinslichen Pa- 
pieren besteht, um so leichter sind 
die Anleger für Aktien zu begei- 
stern. 

Ein erheblicher Teil der Aktien- 
nachfrage kommt nach wie vor aus 
dem Ausland. Aber auch institutio- 
nelle deutsche Investoren und na- 
türlich auch Private sind mit von 
der Partie. Die Favoriten haben In 
dieser Woche wieder gewechselt. 
Im Vordergrund standen Bankak- 
tien unter Führung der Bayeri- 
schen Vereinsbank mit Gewinnen 
bis zu neun Prozent des. Kurswer- 
tes. Bei den Warenhausaktien 
reichten die Steigerungen eben- 
falls bis zu neun Prozent. Ruhiger 
geworden ist es um Siemens, die 
nicht einmal ein Prozent zulegten. 
Offenbar verkauften einige Fonds, 
um an der bevorstehenden Kapital- 
erhöhung teilnehmen zu können.' 
Größere Gewinne erzielten aber- 
mals die Autoaktien, diesmal unter 
Führung von VW. 


( 
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Niedrigste Inflationsrate 

London (rtr) - Die britische Infla- 
tionsrate ist im März dieses Jahres 
gemessen an den Einzelhandels- 
preisen nach Angaben des Arbeits- 
mimsteriums mit einer Jahresrate 
auf 4,6 Prozent (5,3 Prozent im Fe- 
bruar) und damit den tiefsten Stand 
seit 15 Jahren gefallen. 

Weniger Arbeitslose 

Brüssel (dpyVWD)- Die Zahl der 
Arbeitslosen in der Europäischen 
Gemeinschaft ist im März gegen- 
über dem Vormonat um 2,2 Prozent 
zurückgegangen, liegt aber mit 12,1 
Millionen Menschen immer noch 
bei 10,7 Prozent Wie das Statisti- 
sche Amt der EG mitteüte, mußte 
im Vergleich zum März 1982 ein 
Anstieg der Arbeitslosigkeit um 
16,5 Prozent festgestellt werden. 
Die EG- Statistiker erkannten trotz 
der geringfügigen Senkung der 
Zahlen noch keine Trendwende auf 
dem Arbeitsmarkt der Gemein- 
schaft. 

BDI mahnt Länder 

Bonn(E. N .) - Mit einem Appell an 
die Bundesländer, die Verordnung 
über Großfeuerungsanlagen der 
Bundesregierung im Bundesrat 
nicht weiter zu verschärfen, hat der 
Bundesverband dm* deutschen In- 
dustrie am Freitag ein ganzes Bün- 
del von Gründen aufgezählt, die 
gegen eine solche Verschärfung 
sprächen. Der Entwurf des Geset- 
zes, wie ihn die Bundesregierung 
vorlegt, geht danach „bereits bis an 
die Grenze der wirtschaftlichen 
Vertretbarkeit*. Gehe man darüber 
hinaus, dann würden unter ande- 
rem Arbeitsplätze in der stromin- 
tensiven Grundstoffindustrie „akut 
bedroht“. 

Ausschuß kürzt 

Washington (rtr) -Der Haushalts- 
ausschuß des amerikanischen Se- 
nats hat am Donnerstag für Kürzun- 
gen der Rüstungsausgaben und 
Steuererhöhungen gestimmt. Der 
vom Ausschuß gebilligte Haus- 
haltsplan wurde von den Demokra- 
ten eingebracht und kürzt die von 
Präsident Ronald Reagan geforder- 
ten Rüstun gsausgaben von rund 
245 llfilliaräe&DoUax für 1984 um 9,3 
Milliarden Dollar. Der Haushalts- 
plan über 848,9 Milliarden Dollar 
wurde mit zwölf gegen vier Stim- 
men angenommen. Vier Republika- 
ner stimmten dafür, darunter der 
Ausschußvorsitzende Pete Dome- 
nicL 

Verlustreiches Stahljahr 

Washington (Sbt.) - Die Bilanzen 
der 26 öffentlichen US-Stahlunter- 
nehmen weisen für 1982 einen zu- 
sammengefeßten Verlust von 3,2 
MillinrHpTi Dollar aus. Es ist der 
höchste, seit in derNeuen Welt Stahl 
produziert wird. 1981 betrug der 
Gewinn nach Steuern noch 2,6 Mil- 
liarden Dollar. Wie das Eisen- und- 
Stahl-Institut in Washington weiter 
mitteilte, schrumpften die Stahlver- 
käufe 1982 um 34 Prozent auf 28,9 
Milliarden Dollar und die Investitio- 
nen um zehn Prozent auf 2,2 Milliar- 
den Dollar. Mit 67,1 Millionen Ton- 
nen erreichte die Rohstahlerzeu- 
gung den tiefsten Stand seit 1946. 



Vor 20 lahren reichten noch 27 Mil- 
liarden Mark für den Personalauf- 
wand bei Bund, Ländern und Ge- 
meinden. Das entsprach 26 Prozent 
der staatlichen Gesamtausgaben. 
Im vergangen 3ahr betrug der Per- 
sonalaufwand 177 Milliarden 
Marie, 32 Prozent der Gesamtaus- 
gaben. QUEUfr GLOBUS 


Dänemark senkt Diskont 

Kopenhagen (dpa/VWD) - Die dä- 
nische Nationalbank hat mit Wir- 
kung von heute den Diskont um ein 
auf 7,5 Prozent gesenkt Dänemark 
hatte angesichts der weltweit feilen- 
den Zinsen vor genau einem Monat 
den Diskontsatz von damals »hn 
auf 8,5 Prozent zurückgenommen. 

Abkehr vom Rohöl 

Luxemburg (dpa/VWD) - Die 
zehn Länder der Europäischen Ge- 
meinschaft haben am Donnerstag 
einmütig eine Politik der Abkehr 
vom Roh öl bekräftigt Der EG-Mini- 
sterrat stimmte bei einer Ratssit- 
zung in Luxemburg der Einschät- 
zung der EG-Kommission zu, naeh 
der ungeachtet der jüngsten 
Preissenkungen durch die Organi- 
sation erdölexportierender Länder 
(Opec) nicht nachgelassen werden 
sollte, anderen Energieträgern, vor 
allem Erdgas und Kohle, Priorität 
einzuräumen. Die Kommission hat 
dem Ministerrat Empfehlungen un. 
terb reitet, die Anreize für die Um- 
stellung der Feuerung von Öl auf 
Steinkohle in der Industrie so wieim 
öffentlichen Sektor vorsehen. 

Kfz- Allsländertarif 

Bonn (dpa/VWD) - Gegen eine 
pauschale Verteuerung der Haft- 
pflichtversicherung für ausländi- 
sche Kraftfahrerhat sich am Freitag 
in Bonn der deutsche Versiche- 
rungs-Schutzverband ausgespro- 
chen. Auf der Hauptversammlung 
dieser Organisation vertrat Ver- 
bandsgeschaftsführer Georg Küp- 
per den Standpunkt, daß von dem 
jetzt diskutierten Ausländer-Zu- 
schlag diejenigen Autofahrer ausge- 
nommen werden sollten, deren 
Schadenverlauf dem Durchschnitt 
der deutschen Versicherungsneh- 
mer entspreche. Sollte es tatsäch- 
lich zu dem jetzt politisch noch 
umstrittenen Au slander- Zuschlag 
kommen, müsse man auf einer Sen- 
kung des allgemeinen Kfe-Haft- 
plichttarifs bestehen. 
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BÖRS EN-UMFRAGE / USA im Strukturwandel 

Technologie bringt Jobs 


IL-A. SIEBERT, Washington 

Die US-Bürger sind sich bewußt, 
daß das hochtechnologische Zeit- 
alter begonnen hat und sich ein 
tiefgreifender Wandel an der wirt- 
schaftlichen Basis vollzieht Das 
bestätigt eine neue Repräsentativ- 
umfrage, die von der größten Wert- 
papierbörse der Welt, der New 
York Stock Exchange (Nyse), in 
Auftrag gegeben und in Washing- 
ton der Öffentlichkeit vorgelegt 
worden ist 

Danach glauben 67 Prozent der 
Befragten, daß die amerikanische 
Wirtschaft nicht von Konjunktur- 
zyklen geschüttelt wird, sondern 
eine strukturelle Anpassungsphase 
durchläuft In der Bau-, Automo- 
bil- mvi Stahlindustrie werden Ar- 
beitsplätze vernichtet während 
Computer, Informationssysteme 
und andere hochtechnologische 
Innovationen neue Jobs s chaff en. 
Bis die Anpassungen fassen, dau- 
ert es jedoch noch ein paar Jahre, 
meinten 60 Prozent der Befragten. 

Für die Mehrzahl der Amerika- 
ner (54 Prozent) ist Unterbeschäfti- 
gung das größte Problem- Erst an 
zweiter Stelle rangiert die Inflation 


(14 Prozent). Erheblich verändern 
wird sich das Verhältnis zum Auto- 
mobil: Für 73 Prozent ist das Kraft- 
fahrzeug nur noch ein Transport- 
mittel, das in Zukunft nicht mehr 
nach 5,4, sondern erst nach 10,6 
Jahren ersetzt wird. 

Im Gegensatz dazu erklärten 45 
Prozent der Befragten, daß sie ei- 


nen Heime omputer besitzen oder 
den Kauf erwägen. 91 Prozent be- 
»»jphneten sogar die Computer- 
Ausbildung an den Schulen als 
„ungeheuer wichtig“. Laut Nyse 
hat das weitreichende Auswirkun- 
gen auf die Verwendung von Mi- 
krocomputern zu Hause und im 
amerikanischen Geschäftsleben. 

Im Außenhandel gilt für 76 Pro- 
zent der Amerikaner das Prinzip 
der Gegenseitigkeit. Sie fordern 
bei Verstößen anderer T fänd e** 
Importrestriktionen. 61 Prozent 
befürchten, daß Japan und andere 
Staaten den USA die technologi- 
sche Führung - wie im Automobu- 
bau - entreißen. Nach ihrem Urteil 
wäre Detroit diese Sorgen schnell 
los, würden qualitativ bessere Au- 
tos von den Fließbändern laufen. 


WIRTSCHAFTSGIPFEL / Streit um Agrarsubventionen wird ausgeklammert 

Besorgnis über niedrigen Y en-Kurs 


SCH 


/ Fallende Frachtraten 


Welt-Tankerflotte schrumpft 

dpa/VWD, Hamborg 

Der sinkende Ölverbrauch und 

Öl zunehmend 


die Tatsache, daß 
an der Türschwelle der großen 
Importmärkte gefördert wird - 
Nordsee für Europa, Mexiko für 
die USA hat die Frachtraten für 
Tanker ins Bodenlose stürzen und 
die Welttankerflotte 1982 um 17 
Millionen Tonnen Tragfähigkeit 
(dwt) schrumpfen lassen. Nach An- 
gaben des „Petroleum Economist“ 
hatte der Rückgang 1981 fünf Mil- 
lionen dwt betragen. Damit umfaßt 
die Flotte Anfang 2963 weniger als 
304 Millionen dwt, verglichen mit 
dem Höchststand von über 380 Mil- 
lionen dwt 1978. Das bedeutet den 
Abgang von fast 900 Tankereinhei- 
ten. 

Fachleute schätzen, daß in den 
kommenden Jahren eine Welttan- 
kerflotte von 180 bis 220 Millionen 
dwt ausreicht. Derzeit sind etwa 64 


Millionen dwt Tankertonnage still- 
gelegt, davon mehr als zwei Drittel 
Schiffe von mehr als 250 000 dwt. 
Verschrottet wurden 1982 Tanker 
mit zusammen 22 Millionen dwt, 
fast doppelt soviel wie 1981. Neu- 
bauaufträge sind 1982 mit 17 Tank- 
schiffen auf das niedrigste Niveau 
der letzten 25 Jahre gefallen. Die 
Durchschnittsgröße der in Auftrag 
gegebenen Tanker von 47 000 dwt 
zeige, daß vor allem handliche Ein- 
heiten für den Transport von Fer- 
tigprodukten gefragt seien. 

In der Weltrangliste der Tanker- 
flotte steht die Bundesrepublik mit 
4,3 Millionen dwt an 15. Stelle. 
Uber die größten Tankflotten ver- 
fügen Liberia, Japan, Griechen- 
land, Norwegen und Großbritan- 
nien. Saudi-Arabien als größter Öl- 
exporteur der Weh verfügt über 
Tanker von 6,5 Millionen dwt und 
steht damit an 11. Stelle. 




USA / Nach Ablehnung der Quellensteuer: 

Verschärfte Kontrollen 


H.-A. SIEBERT, Washington 
‘ Präsident Reagan hat mit großer 
Wahrscheinlichkeit die Schlacht 
um die Quellensteuer auf Zinsen 
und Dividenden verloren, die am 1. 
Juli in Kraft treten und in den 
kommenden fünf Jahren zusätz- 
lich 13 Milliarden Dollar in die Kas- 
sen des amerikanischen Fiskus 
spülen sollte. Mit 91 gegen fünf 
Stimmen votierte der von den Re- 
publikanern beherrschte Senat für 
eine Verschiebung bis 1987. Bei 
diesem Ergebnis hat auch ein Veto 
des Weißen Hauses keine Chance; 
es kann leicht mit Zweidrittel- 
Mehrheit abgeschmettert werden. 
Offen ist noch, wie sich das Reprä- 
sentantenhaus entscheiden wird. 

Die großen Gewinner sind die 
US-Banken, die eine Abführung 
der zehnprozentigen Quellensteuer 
wegen der hohen Kosten abgelehnt 
und in einer teuren Protestkam- 


pagne die Bevölkerung mobilisiert 
hatten. 

Um das Weiße Haus nicht allzu- 
sehr zu provozieren, wies der Senat 
mit 55 gegen 40 Stimmen den An- 
trag zurück, die Quellensteuer ganz 
zu streichen. Der von der Führung 
der Republikaner ausgearbeitete 
Kompromiß sieht vor, daß die Aus- 
kunftspflicht der Steuerzahler er- 
heblich verschärft wird. So müs- 
sen künftig Bescheinigungen der 
Geldinstitute und Unternehmen 
über Zinserträge und Dividenden 
den Steuererklärungen beigefugt 
werden. Der Oberste Rechnungs- 
hof in Washington kontrolliert das 
Verfahren. Wenn mehr als 95 Pro- 
zent der betroffenen Amerikaner 
dieser Prozedur entsprechen, stirbt 
die Quellensteuer. Das dadurch er- 
reichte Mehraufkommen wird auf 
acht Milliarden Dollar veran- 
schlagt 


H.-A- SIEBERT, Washington 

Gespräche, die EG-Präsident 
Gaston Ttaom mit Ronald Reagan 
und US- Außenminister George 
Shultz führte, haben das Ergebnis 
des Besuches von Bundeskanzler 
Kohl in Washington bestätigt: Die 
Vereinigten Staaten unternehmen 
alle Anstrengungen, um den Wirt- 
schaftsgipfel Ende Mai in Williams- 
burg, Virginia, zu einem Erfolg zu 
machen. Weil zu technisch und ein 
bilaterales Problem steht zum Bei- 
spiel auch nicht der Streit über die 
Agrarexportsubventionen der Ge- 
meinschaft auf der Tagesordnung. 
Damit beschäftigt sich weiterhin 
der amerikanisch-europäische 
Ausschuß. 

Sowohl US-Präsident Reagan als 
auch Thora stellten Fortschritte in 
den Verhandlungen über den 
Technologietransfer in die Sowjet- 
union und den übrigen Ostblock 
fest, die in der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) und auf 
NATO-Ebene (Co com) geführt 
werden. 

Wenn das wirklich der Fall ist, 


NIGERIA 

Gläubiger warten 
auf IWF-Bericht 

fu. London 

Die finanziellen Schwierigkei- 
ten, in die Nigeria yor allem wegen 
zurückgehender Ölverkäufe und 
fallender Ölpreise geraten ist, 
scheinen größer zu sein, als von der 
Regierung in Lagos offiziell zuge- 
geben wird. Während Präsident 
Shehu Shagari in London bestäti- 
gen ließ, daß seine Regierung bis 
zu zwei Milliarden Dollar oder 4,9 
Milliarden Mark an Krediten von 
internationalen Banken emge- 
räumt haben möchte, um damit 
den Überhang an Außenhandels- 
schulden auszugleichen, gehen die 
Banken davon aus, daß Nigerias 
kurzfristige Zahlungsrückstände 
einen mehr als doppelt so hohen 
Wert erreicht haben. Wie in Lon- 
don bekannt wurde, glauben die 
Banken, daß die kurzfristigen Zah- 
lungsrückstände sowohl gegen- 
über Banken als auch gegenüber 
Nicht-Banken auf bis zu fünf Mil- 
liarden Dollar angelaufen sind. Das 
wären knapp 12,3 Milliarden Marie. 

Offensichtlich sind die an der 
Nigeria-Verschuldung beteiligten 
Banken unterschiedlicher Ansicht 
darüber, was mit den Außenstän- 
den des schwarzafrikanischen Lan- 
des geschehen soll Nach Angaben 
der gewöhnlich gut informierten 
Financial Times laufen die Mei- 
nungsunterschiede vor allem dar- 
auf hinaus, ob die kurzfristigen 
Zahlungsrückstände und das Zah- 
lungsbilanz-Defizit Nigerias durch 
einen mittelfristigen Euro-Konsor- 
tialkredit abgedeckt werden soll- 
ten, oder ob die einzelnen Banken 
besser die bei ihnen allgelaufenen 
Zahlungsrückstände jeweils ein- 
fach in offizielle Kredite umwan- 
deln sollten. 

Wahrscheinlich werden alle 19 
führenden Gläubiger-Banken aus 
Deutschland, Großbritannien, 
Frankreich, der Schweiz und den 
USA mit einer Entscheidung ab- 
warten, bis der Untersuchungsbe- 
richt einer Gruppe des Internatio- 
nalen Währungsfonds vorUegt, die 
Nigeria Anfang dieses Monats be- 
sucht hat 


erübrigt sich nach Ansicht hoher 
Beamter im State Department eine 
breite Diskussion in WHliamsburg. 
Das bedeutet im Klartext, daß das 
heißeste Gipfelthema weitgehend 
abgekühlt ist Laut Thora besteht 
ansonsten Übereinstimmung zwi- 
schen den Partnern über die Kre- 
ditgewährung und Energieabhan- 
gjgkeit. 

Bei der Verabschiedung Thoras 
hat Reagan die Gipfelziele so abge- 
steckt: Die sieben Staats- und Re- 
gierungschefs nutzen das diesjäh- 
rige Treffen, um „eine Basis für ein 
dauerhaftes, mflatjonsTigiitraleg 

Wachstum der Weltwirtschaft zu 
schaffen das internationale 

Handels- und Fmanzsystem zu 
stärken“. Die USA und die EG 
seien verpflichtet, ein Abgleiten in 
den Protektionismus zu vermei- 
den. Wie Thora später vor Journa- 
listen erklärte, habe Einigkeit dar- 
in bestanden, daß „Eintracht wich- 
tiger ist als je zuvor“. 

Folgt man dem EG-Präsidenten, 
Hann kommt in Wllhamsburg auch 
die Unruhe an den Devisenmärk- 
ten zur Sprache. Große Sorgen be- 


KANADA 

Sozialprodukt 
wächst wieder 

rtr, Ottawa 

Kanadas Bruttosozialprodukt 
(BSP) wird nach Schätzungen von 
Finazizzninister Marc Lalonde im 
laufenden Jahr um 2,3 Prozent an- 
steigen, nach einem Rückgang von 
4,8 Prozent 1982. Dies teilte Lalon- 
de dem Pariament bei der Haus- 
haltsvorlage in der letzten Woche 
mit. Gleichzeitig kündigte er ein 
Programm zur Belebung der Kon- 
junktur von 4,8 Milliarden Dollar 
an. Er wolle zudem innerhalb der 
nächsten zwei Jahre 710 Millionen 
Dollar direkt für die Arbeitsplatz- 
Schaffung ausgeben. Die Lage auf 
dem Arbeit&markt bleibe jedoch 
nach wie vor ungünstig. 1983 wer- 
de die Arbeitslosenrate durch- 
schnittlich 12,4 Prozent nach 11,1 
Prozent 1982 betragen. 

Das Sozialprodukt wird nach La- 
londes Auffassung 1984 um 5,2 
Prozent zunehmen, während das 
Wachstum bis 1987 auf 4,7 Prozent 
zurückgehen werde Seinen Be- 
rechnungen liegt die Annahme zu- 
grunde, daß die US-Notenbank ih- 
re jüngste Politik des mäßigen 
nicht inflationären realen Wachs- 
tums fortsetzt und das Sozialpro- 
dukt der USA zwischen drei und 
3,5 Prozent wächst 

Die kurzfristigen realen Zinssät- 
ze sollen im laufenden Jahr auf 2,5 
bis drei Prozent zurückgehen, nach 
vier Prozent im letzten Quartal 
1982. 

Das Kopjunkturprogramrn sehe 
über einen Zeitraum von vier Jah- 
ren 2,4 Milliarden Dollar für öffent- 
liche Projekte vor. 70 Prozent der 
vorgesehenen Ausgaben würden 
bis Ende März 1985 ausgegeben 
sein. Einzelheiten sollen in Kürze 
bekanntgegeben werden. 

In. seiner Haushaltsrede sagte der 
Minister, 710 Millionen Dollar sei- 
en für die kommenden zwei Jahre 
für die direkte Schaffung von Ar- 
beitsplätzen veranschlagt Diese 
Summe würde jedoch auf das Ni- 
veau vom laufenden Jahr -von 1,5 
Milliarden Dollar steigen, die die 
Regierung bereits in ein Arbeits- 
platz-Programm investiert habe. 


reite die Unterbewertung des japa- 
nischen Yen, grundsätzlich müsse 
mehr Stabilität in das erratische 
System eingebaut werden. Wie sag- 
te er nicht Mitglieder der Reagan- 
Administration loVmtgvn indes 
staatliche Interventionen, die über 
Glättungen bei „disorderiy mar- 
kets“ hinausgehen, noch einmal 
strikt ab. 

Nach Angaben des State Depart- 
ment wird in Williamsburg auch 
die Beziehungen zwischen Kredi- 
ten und Außenhandel überprüft 
Zum erstenmal wurde herausge- 
stellt daß die Lage der Entwick- 
lung slän der verbessert werden 
müsse, weil davon auch die Ex- 
portfähigkfiit der In d i * 


Thora hat in Washington gegen 
die Verschärfung des US- Außen- 
handelsgesetzes (Export Admini- 
stration Act) protestiert Ein sol- 
ches Gesetz sei unnötig, betonteer. 
Die Europäer laufen Sturm gegen 
die exterritoriale Anwendung ame- 
rikanischen Rechts und die bei 
Verstößen angedrohten Einfuhr- 
kontrollen. 


ITALIEN 

Staatsholding 
stärker verschuldet 

dpa/VWD, Mailand 

Das von der l tfliiAnifiphun Staats- 
holding IRI (Rom) kontrollierte 
Konglomerat von Industrie- und 
Di e nstleistungsuntemehm en hatte 
1982 Schulden in Höhe von 35 000 
Milliarden Lire (62,7 Milliarden 
DU), 6000 Milliarden Lire (10,8 Mil- 
liarden DM) oder 20,7 Prozent 
mehr als vor zwölf Monaten. Das 
entsprach einer Inflationsbereinig- 
ten Zunahme von vier Punkten. 

Für diese Verbindlichkeiten 
zahlten die Unternehmen der 
Gruppe Zinsen in Höhe von 5500 
Milliar den Lire. Das waren 17 Pro- 
zent vom Umsatz, etwa viermal so- 
viel wie im Durchschnitt der priva- 
ten Unternehmen. 

Um das Verhältnis Eigen- zu 
Fremdmittel, zu verbessern und die 
Voraussetzung für einen Verlust- 
abbau zu schaffen, fordert der Prä- 
sident der Staatsholding, Romano 
Prodi, vom Staat 1983 die Gewäh- 
rung von Kapitalzuschüssen in Hö-.- 
he von 7000 Milliarden Lire. Das 
sind 3000 Milliarden Lire mehr als 
ursprünglich vorgesehen. 

Die dramatische Verschlechte- 
rung ist Prodi zufolge vor allem der 
Abnahme der Stahmachfrage und 
der katastrophalen Auftragslage 
im Schiffbau zuzuschreiben. Im 
Jahr 1982 setzte die IRI-Gruppe 
32 800 Milliarden Lire Milliar- 
den DM) um, 12,7 Prozent mehr als 
im Vorjahr. Davon entfielen 80 
Prozent auf die Ausführ. 

IRI kontrolliert unter anderem 
die Hälfte der italienischen Roh- 
stahlkapazität, 90 Prozent der 
Werftkapazitäten, den Luftfahrtbe- 
reich (Ahtslia), den Flugzeugbau 
(Aeritalia), knapp zehn Prozent der 
Automobilindustrie (Alfa Romeo) 
und zwei Drittel des Anlage- und 
Kraftwerksbaus. 


Mit den drei von ihr kontrollier- 
ten Kreditinstituten hat sie über- 
dies etwa ein Drittel des italieni- 
schen Bankgeschäfts in Händen. 
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FRANKREICH / Wirtschaftspbn 1983/84 :-L 

Realistischere Ziele 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris, 
Die neuen wirtschaftspolitischen 
Zielsetzungen der. französischen 
Regierung für 1983 und 1984 sollen 
für die gesamte Laufzeit des neun- 
ten Fünfiahresplahs (1984 bis 1988) 
gelten. Dies hat die Regierung irr 
ihrer Planifikationsvoriage be- 
schlossen. Andererseits wurden 
verschiedene der noch nicht erfüll- 
ten sozialen Wahlversprechen ein- 
geschränkt Unter Berü ck s icht i- 
gung der noch ausstehenden Vor- 
schläge des Sozial- und Wirt* 



•s chaft lichen Beziehung ^ a r> -— 

Gleichgewicht soR.inöerialb von 
zwei Jahren (also bis 1985) hew»- 
steift werden. .'Gemeint ziT2in 
scheint damit das derLeistune^i. 

Sf- ^ Handelsbüani 

hatte Präsident ^Mitterrand 
für 1984 die volle Br““- 
Defizits proklahdert 
Im Kampf gegen- die. Inflation 
wurde die vage Formeldes Präai- 



k o m m e, die französische Teue-. A- :i ' 


lameat im Mai in Form eines Rah- 
mengesetzes zur Genehmigung 
vorgelegt Die derzeitige Regie- 
rungsvorlage zeichnet sich gegen- 
über den ursprünglichen sozialisti- 
schen Ambitionen durch größeren 
Realismus aus. Im Unterschied zu 
früheren Plänen wird auf die meist 
iUmanriaghi* Festsetzung von be- 


und 



ren. Ob unter Konkurrenten der 


zu 


verstehen ist - oder eine Gewich- 
nach Aufl enhandrfMm^ pn 
[en soll, -bleibt unklar: Ver- 




dere für das Bruttosozialprodukt, 
verzichtet Dazu heißt es nur sehr 
allgemein, daß im Verlauf der 
Plandauer ein Wirtschaftswachs- 
tum angestrebt wird, welches die 
Verbesserung der Arbettsxnarktla- 
ge und des Verbrauchs erlaubt 
Als zentrale Aufgabe bezeichnet 
wird die Modernisierurig Frank- 
reichs durch verstärkte Investitio- 
nen in der Industrie, der For- 
schung und der Berufsausbildung. 
Dabei sollen die Forschung»- und 
Entwickhmgsaufjgaben bis 1985 
auf 2^5 Prozent des Bruttomlands- 
rodukts gebracht werden. Denn 
Unabhängigkeit 


tinrngtinr-Hn MaBnahrru^ -1 

reich wird seine Grenzen offenla* 
seri“ — wie auch: auf PreisdirigU. 
mus. Vielmehr wül die Regierung 
die Inflation durch Mäffigüag der 
öffentlichen Au sgabep un5 des prf. 
vaten Verbr^dbs sowie dunh 
wettbeweräsförderäde 
men bekämpfen. Indexmechanis- 
beseitigt Werden. 


der 


Wettbewerbs- 




gro 


beruhe auf einer „starken und au- 
tonomen Wirtschaft“* heißt es in 
dem Begleitpapier rar Planvorla- 
ge. D» Voraussetzung dafür sei 
„die schnelle Rückkehr «m 
Gleichgewicht in den außen wirt- 


BRASILIEN / SchuHenlage bleibt prekär 


wv . , T extil 

Stahl, Schiffbau, Chemie und BiA- 
“ teks Förderung der Inr 
sollen' die «Paalen La- 
uci Unternehmen „stabili- 
siert 41 werden. Die 35-Stuaden-Wo- 
dfe, die Präsident Mitterrarid-fBr 
1985 versprachen hatte,- will die 


l ieber Webe“ ohne festen Termin 
und ohne vollen Lohnausgleich 




dpa/VWD* Rio de Janeiro 

Ein überraschend hoher 
Überschuß im März laßt 
Hoffnung Rufkommen, daß Brasi- 
lien das angestrebte Exportplus für 
19fö in Hohe von etwa sechs Mil- 
liarden Dollar (14J> Milliarden 
Mark) doch eneiicftfc und damit eine 
dem Intern ationalen Währungs- 
fonds (IWF) gegebene Zusage ein- 
hftTt ffH kann. 

Skeptiker meinen aber, daß den 
Brasilianern nach wie vor einige 
Milliar den Dollar fehlen, um einen 
positiven Abschluß da Zahlungs- 
bilanz zu erreichen und die Außen- 

tiandelweinnahmen ZUT Deckung 

des Defizits eben nicht auaretehen 
werden. Verbindliche Zihl ffi slTiicI 
an den internationalen Finanzplät- 
zen derzeit aber eher erhältlich als 
in Brasilien selbst. Hier verlautet 
daß die Projekte des 
-Pakets noch nicht äbgeschlos». 
sen werden konnten, weil dabei 
Zusatzförderurigen des sfidameri- 
lrnni wehen Schuldners auftauchr 
ten. Man spricht in Fachkreisen 
von rund drei Milliarden Dollar. 

In den eisten beiden Monaten 
IMS blieben die Außenhandelser- 


Minioneh Dollar nach einem 
samtergebrus von 775 Müßanen 
Dollar im gesamten vergangenen- 
Jahr ab. 

' Bereits ' für 1982 hatte sich die 
Regierung in Brasilia das ehigehh 
ge Ziel von einem Phis in Hohe von 
drei Milliarden Dollar gesetzt 
Doch sinkende Weltmarktpreise, 
Überangebote und die internatio- 
nal e Nachfrageschwäohe waren 
bei der Planung außer acht gelas- 



MH -einer Abwertung um 39 fro- 
zexrt Mitte Februar, wollten die Bra- 
silianer ihre Waren auf den Mfiifc. 
ten deutlich verbäfigBH und behlri- 
ten auch das berett^seft Jahren 
praktizierte System der Jfflni^-Ab- 
Wertung beL So wurde die Landes- 
Währung Bert Jahresbeginn bereits 
um inggpmm* 7!,fl Prnränt tmd mif 

die vergangenen zwölf Monate be- 
zogen sogar um 168 Prozent abge- 
wertet ; i ■ 

. Die Dollar-] 



• »«it 



ten Importen weit hinter den Er- 
wartungen der Planer zurück. 155 
Millionen Dollar brachte der Janu- 
ar. 175 Millionen Dollar konnten 
für Februar verbucht werden. Er- 
freulich dagegen war das Ergebnis 
im März mit 514 MTHifmen Doller. 
Das erste Quartal schloß mit 844 


porfc und von den 
Geldgebern sind für Brasilien 
id notwendig, denn " 

- dürf ten 

wurden im August 
198& zuletzt veröffentlicht Damals 
sprach man von 6^ Milliarden Dol- 
lar. Dte Wirtschaftszeitung „Gazeta 
antü“ schätzte kürzlich den Be- 
stand auf vier Milliarden D ollar - 
aflerrirngs in momentan kaum ein- 
treibbaren Förderungen gegen- 
über . selbst ! hochverschuldeten 
Ländern wie zum Beispiel Polen 
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Die OLB hat auch 1982 kon- 
junkturgerecht und mit Augen- 
maß gewirtschaftet, wie es 
ihrer Bedeutung als größter 
Regionalbank im Wes er -Ems- 
Gebiet entspricht 

Mit 6,7 °/o Plus gegenüber dem 
Vorjahr erreichte die Bilanz- 
summe der OLB 4,23 Mrd DM. 

Das Geschäftsergebnis ermög- 
licht es, den Aktionären wieder 
DM 7,-Dividende + DM l f - 
Bonus zu zahlen. 

Unsere überragende Rolle, vor 
allem als Hausbank für mittel- 
ständische Unternehmen, kam 
in eindrucksvollen Kredit- 
leistungen zum Ausdruck 

Das Gesamtvolumen der 
Kundenkredite nahm um 6,4 °/o 
auf 3,07 Mrd DM zu. 
Langfristige Ausleihungen 
stiegen um 19,1 % auf 1,17 
Mrd DM. 
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Den größten Anteü hatten Bau- 
finanzierungen, Bauherrenmo - 
delie, aber auch zahlreiche Um- 
bau-und Renovierungsvorhaben. 

Die Spareinlagen stiegen 1982 
um 12,6% auf 1,48 Mrd DM, 
kurz- und mittelfristige Termin- 
einlagen um 3,8 %. Insgesamt 
erhöhten sich die Kundengelder 
1982 um 6,5 % auf 3,12 Mrd 
DM. 

Geschäftsverfauf und Bera- 
tungsleistung der OLB geben 
Anlaß zu der Feststellung, daß 
es für mittelständische Unter- 
nehmen von Vorteil ist, eine mit 
der Region und ihrer 1 Wirtschaft 
vertraute Hausbank zu haben. 
Aus der partnezschafdidien 



Zusammenarbeit erwächst von ; 
der Bankseite die Bereitschaft» 
Verantwortung mitzutragen. 

Die OLB hat 1982 zahlreichen . 
Betrieben im Weser-Ems». 
Gebiet Hilfe geboten, wenn es. : 
darum ging, Strukturwandel, ; 
den Einstieg in neue Märkte 
und die Sicherung der Zukunft 
zu finanzieren. 

Auch für private Geldanlagen 
und . Kreditwünsche ist die- OLB 
mit ihrem breiten Programm \ 
bedarfsgerechter Dienstleistun- 
gen der richtige Partner, überall 
im Land zu erreichen. Mit. 233 ; 
Niederlassungen im Wesei> - ^ j 
Ems-Gebiet die Bank, die hier ^ ; 
zu Hause ist 
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Die Bank, die hier zn Hanse ist. 

OLDENBURGISCHE LANDESBANK AG 

Stau 15. 2900 Oldenburg (Oldb) 
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__ JOACHIM WEBER, Huuu 
Der deutsche Reifeumarkt hat 
sich im ersten Quartal 1983 wieder 
etwas belebt Der Absatz von 
PKW-Sommeireifen nahm gegen- 
über der gleichen Vorjahreszeit um 
4 Prozent, der Absatz von LKW* 
Reifen sogar um 7 Prozent zu. Die 
Duniop AG, Hanau, hofft, daß sich 
diese Erholung als nachhaltig her. 
ausstellen wird!. s 

Dabei setzt sie zum einen auf ein 
„deutliches Anspringen“ der Bau- 
konjunktur, das vor allem die 
Nachfrage nach Großreifen ankur- 
beto wurde, zum anderen darauf 
daß dre Abnehmer ihre Reifenbe- 
stände auf „null bis minus eins“ 
heruntergefahren haben. Auch das 
Ersatzgeschäft, durch wenig“ 
Fahrieistung bei niedrigeren Ge- 
schwindigkeiten und durch häufig 
hinausgezögerte Erneuerung der 
Reifen erheblich beeinträchtigt 
soll wieder laicht zunehmen. 

Trotz bewußter Zurückhaltung 
im Standardreifen-Geschäft hätte 
der harte Preiskampf am Ersatz- 
markt im vergangenen Jahr ver- 
hindert, daß Duniop den Ertrags- 
einbmch von 1981 wieder a unglei- 
chen konnte. Nach nur zwei Ge- 
winnjahren war das Unternehmen 
damals steil in die Verlustzone zu- 
rückgerutscht. Zwar wurde das Be- 
triebsergebnis 1982 wieder aufge- 

Die biomedizinischen 

Geräte gehen gut 

nL Stuttgart 

Die auf dem Gebiet des biomedizi- 
nischen Instrumentenbaus insbe- 
sondere für die Patienten-Überwa- 
chung, zu den führenden Finnen 
zä hl e n de Heilige GmbH, Freiburg, 
die zum Litto n-Ko nzem gehört, ver- 
fügt derzeit über einen Auftragsbe- 
stand, der nach eigenen Angaben 
eine neue Höchstmarke erreicht ha- 
be. Die Reichweite wird auf etwa 
drei Monate geschätzt Für das lau- 
fende Geschäftsjahr 1982/83 (31. 7.) 
wird mit einem Umsatzanstieg von 9 
Prozent auf knapp 165 MÜL DM 
gerechnet Damit liege man über 
dem B ranchen dur chsehn i tt. Der 
Anteil des Auslandsgeschäfts dürf- 
te 50 Prozent überschreiten. Das 
Unternehmen verspricht sich zu- 
sätzliche Geschäftsimpulse von ei- 
nem neuentwickelten Sensor. Die 
Heilige GmbH beschäftigt unverän- 
dert rund 1 100 Mitarbeiter. 


bessert. Doch 10 Mill DM äußerer- 
deutlicher Aufwendungen für 
Strukturnvaßnahmen und Sonder- 
Zahlungen an den Pensions-Siche- 
nwgsverein in Sachen AEG sorg- 
ten für eine Erhöhung des Jahres- 
fehlbetrages auf 22,4 (18,5) Mill 
Dabei erwirtschafteten die Be- 
reiche Schaumstoffe, Bodenbeläge 
und Sportartikel - zusammen rund 
ein Viertel vom Gesamtumsatz — 
noch postive Ergebnisse. 

Einen besonders dicken Strich 
durch die Rechnung mach te die 
Bauflaute. Sie bescherte dem 
Marktführer bei Bauxnaschinenrei- 
fen Umsatzverluste, die durch Ein- 
bußen im Gartenmöbel- und Ski- 
Geschäft noch verstärkt wurden 
und durch Zugewinne bei Breit- 
und Hochgeschwindigkeitsreifen 
nicht mehr auszu gleichen waren. 
Die Folge war ein um 2 Prozent auf 
841 (857) Mill DM geschrumpfter 
Umsatz des deutschen Teilkon- 
zems. Der Entwicklung entspre- 
chend hielt sich das Unternehmen 
auch mit den Investitionen zurück. 
Mit 32 (43) Mill DM büeberfSe 
£*ter den Abschreibungen von 37 
(43) M i ll . DM. Von den Anpas- 
sungsmaßnahmen blieb auch die 
^^sschaft nicht verschont: Die 
Zahl der Mitarbeiter wurde um 
knapp 7 Prozent auf 6470 (6930) 
zurückgenommen. 

Weniger Buchungen 

bei Hapag-Lloyd 

Stw, Bremen 

Die Hapag-Lloyd Reisebüro 
GmbH, Bremen, konnte 1982 ihren 
Gewinn vor Ertragssteuern von 9,2 
auf 10,5 Mill. DM steigern. Das posi- 
tive Ergebnis ist, wie das Unterneh- 
men mitteilt, vor »»n»m durch ver- 
besserte Beteiligungserträge zu- 
standegekommen. Das nach eige- 
nen Angaben das größte Reisebüro 
der Bundesrepublik, veizeichnete 
1982 einen Umsatzplus von 3,5 Pro- 
zent auf 878 Mill- DM. Wahrend in 
der abgeschlossenen Wintersaison, 
die Teilnehmerzahlen um 4 Prozent 
anstiegen, liegen die Vorbuchun- 
gen für Urlaubspauschalreisen der 
Sommersaison den Angaben zufol- 
ge um 10 Prozent unter dem Vorjah- 
resstand. Daher rechnet die Unter- 
nehmensleitung nicht damit, daß 
das Urlaubsreisegeschäft wieder 
die Vorjahreshöhe (352 MUL DM) 
erreicht 


BANKHAUS NEELMEYER / Zehn Prozent Dividende 

Betriebsergebnis verbessert 


WINFRIED WESSENDORF, Bremen 

„Wir waren wie andere Kreditin- 
stitute auch erfolgreich“, betonte 
Vorstandsmitglied Wilhelm 

Kröncke zum Abschluß für das 75. 
Geschäftsjahr 1982 der Bankhaus 
Neelmeyer AG, Bremen. Gegen- 
über 1988 und 1981 wurde ein wei- 
ter verbessertes Betriebsergebnis 
und ein höherer Bilanzgewinn vor- 
gelegt 

Aus diesem Grund habe die 
Bank wieder am Niederstwertprin- 
zip festhalten können. Außerdem 
seien 6,3 MUL DM für Einzelwert- 
berichtigungen aufgewendet wor- 
den, die der Risikovorsorge dien- 
ten. Die offenen Rücklagen wur- 
den wieder mit 0,5 Mill. DM dotiert 
Der Zinsüberschuß hat sich um 3,5 
MiiL DM (plus 17,1 Prozent) und 
der Provisionsüberschuß um 0,08 
MUL DM (plus 1,9 Prozent) erhöht 
Die Gesamterträge (30,9 MUL DM) 
stiegen um 14,4 Prozent 


Das Kundenkreditgeschäft 
iterte sich um drei Prozent Es 


ersetzte teilweise Schuldschein- 
darlehen an die öffentliche Hand 
(30 MUL DM), die nicht verlängert 
wurden. Außerdem wurde der Be- 
stand festverzinslicher Wertpapie- 
re günstiger refinanziert - das 
Bankhaus stockte seinen Renten- 
bestand um 25 MilL DM (37,6 Pro- 
zent) auf. Die Zinsmarge verbesser- 
te sich auf 2,78 (2,51) Prozent Die 
Sichteinlagen haben sich um 4,3 
Prozent, die Termineinlagen um 
1,9 Prozent und die Spareinlagen 
um 8,1 Prozent erhöht Die Inha- 
ber-Schuldverschreibungen sind 
um 7,4 Prozent angewachsen. 

Neelmeyer hat laut Vorstand 
nach wie vor keine Probleme mit 
Kreditrisiken oder Problembran- 
chen. Die Bilanzsumme stieg um 
über 25 MUL DM (2,8 Prozent) auf 
937,018 MÜL DM. Aus dem Bilanz- 
gewinn von 2,16 Mill. DM werden 
unverändert zehn Prozent Divi- 
dende und ein Jubiläumsbonus 
von zwei Prozent auf das Grundka- 
pital von 18 MilL DM zur Vertei- 
lung vorgeschlagen. 


NAMEN 


Dr. Dietrich Natns, bisher Spre- 
cher der Hauptgeschäftsführung 
der Lurgi Gesellschaften und Vor- 
standsmitglied der Metallgesell- 
schaft, wird Mitte 1984 den Vorsitz 
des Vorstandes der Metall ge Seil- 
schaft AG, Frankfurt, übernehmen. 
Er löst Karl Gustaf Ratjen ab, der 

im Juni nächsten Jahres 65 Jahre alt 

wird. 

irian« Baldsen, Mitinhaber der EL 
Bahlsexis Keksfabrik KG, Hanno- 
ver, vollendet beute das 75. Lebens- 
jahr. Der jüngste Sohn des Finnen- 
gründers stand über 50 Jahre aktiv 
im Dienst des Famikenuntemeh- 
mens. 

Dr. Eric Charles Andersen (47), 
seit einem Ja hr Generalbevoll- 
mächtigter der kKR Bank KGaA, 
Düsseldorf und zuvor Geschäfts- 
führer der Citibank in Belgien und 


n- 



Luxemburg, wird weiterer 
lieh haftender G 
KKB Bank- 

Frau Margarethe Arndt- Au then- 
rieth, Mitinhaberin der Preßspanfa- 
brik Chr. Authenrieth GmbH & Co~, 
Roigheim, feiert am 24. April den 80. 
Geburtstag. 

Karl-Heina Henkel, Direktor der 
Otto Bock Kunststoff KG, Duder- 
stadt, vollendet am 25. April das 60. 
Lebensjahr. 

Dr. Karl-Erhard Scheufelen, ge- 
schäftsführender Gesellschafter 
der Papierfabrik Scheufelen GmbH 
+ Co. KG, Oberlenningen, wird am 
25. April 80 Jahre. 

Dr. Johannes EisenbeiB, langjäh- 
riger Aufsichtsratzvorsitzender der 
Holsten Brauerei AG und der Tivo- 
lie-Werke AG, beide Hamburg, hat 
am 19. April das 70. Lebensjahr 

vollendet 


KUNSTSTOfrf ERZEUGER / Ertrage „nach wie vor im argen“ 


*• 


Uberkapazitäten verhindern Erholung 


I DEGUSSA-HV / Bekenntnis zu flexibler Dividende 

Ertragsbild aufgehellt 


JOACHIM WEBER, Frankfurt, 

Die leidgeprüften deutschen. 

Kunststofferzeuger, seit einigen' 
Jahren an rote Zahlen gewöhnt, 
schöpfen wieder bescheidene Hoff- 
nung. „Die Entwicklung im Jahre 
1982 scheint anzudeuten, daß die 
rezessiven Auswirkungen der 
zweiten Ölkrise im Auslaufen be- 
griffen sind“, meint Herbert Wille r- 
sinn (BASSO, Vorsitzender des Ver- 
bands Kiinststofferzeugende Indu- 
strie. 

„Das erste Quartal 1983 scheint 
dies zu bestätigen, denn der positi- 
ve Trend in der Mengenentwick- 
lung hat sich weiter fortgesetzt.“ 
Die Einschränkung kommt freilich 
umgehend: „Zur Zeit dürfte die 
Auffüllung der vollkommen leer- 
gelaufenen Pipeline noch eine grö- 
ßere Rolle spielen als ein tatsäch- 
lich gestiegener End verbrauch.“ 
Zudem wirke „in einem breiten Tal 
jeder kleine Hügel wie ein Berg“. 

Die leicht anziehende Mengen- 
entwicklung dürfe auch nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß die Er- 
tragsentwicklung „nach wie vor im 
argen“ liege. Immer noch hinke n 
die Kunststofferzeuger hinter den 
Folgen des zweiten Olpreisschocks 
von 1978 her, dessen verdreifachte 
Rohstoffkosten immer noch nicht 


in den Preisen weitergegeben wer- 
den konnten. 

Nach WiUersinns Schätzung sind 
die europaweiten Verluste der 
Branche, die 1981 mit runden 3 
Mrd. DM angegeben wurden, im 
vergangenen Jahr sogar noch wei- 
ter gestiegen. „Dies ist auch der 
Grund dafiir, daß trotz einer in den 
letzten Monaten eingetretenen Ver- 
billigung der Rohstoffe die euro- 
päischen Erzeuger immer noch ei- 
ne Erhöhung ihrer Produktpreise 
durchzusetzen versuchen“, erklärt 
Willerslnn. 

Offenbar mit wenig Erfolg: 
Schon im Vorfeld der offiziellen 
Preissenkung durch die Opec wa- 
ren die Produktpreise und mit ih- 
nen die Preise für die Standard- 
Kunststoffe (nur sie sind die Sor- 
genkinder) ins Rutschen geraten. 
Da zudem auf den Spotmärkten 
(also den Märkten für freie, nicht 
vertraglich gebundene Mengen) 
die Preise für den Rohstoff Roh- 
benzin in den letzten Tagen wieder 
angezogen hätten, könne von einer 
signifikanten Entspannung der Er- 
tragslage keine Rede sein. 

Hauptursache der Misere sind 
freilich strukturelle Probleme der 
Branche selbst Übeikapazitäten in 
ganz Europa, die wegen der Ver- 


KÜPPERSBUSCH / 1984 positives Betriebsergebnis? 

Erfolg mit Sanierungskurs 


dpa/VWD, Ge lsenkirehen 
der ehemaligen AEG-Toch- 
ter Küppersbusch AG, Gelsenkir- 
chen, geht es nach den Turbulen- 
zen des Vergleichsverfahrens wie- 
der aufwärts. Die Planziele des 5a- 
nienmgskonzepts seien bisher 
übertroffen worden, berichtete der 
Vorstandsvorsitzende Albert 
Specht Bereits in diesem Jahr 
rechne man wieder mit einem aus- 
geglichenen, 1984 mit einem „posi- 
tiven Betriebsergebnis“. Dabei ha- 
be bislang keinerlei Kredit in An- 
spruch genommen werden müs- 
sen. 

Das Vergleichsverfahren über 
das Vermögen des im Hausgeräte-, 
Haustechnik- und Großküchenge- 
schäft tätigen Unternehmens ist 
seit Februar aufgehoben. Aus dem 
Verfahren muß Küppersbusch of- 
fene Forderungen von rund 82 MilL 
DM innerhalb von drei Jahren zu 
50 Prozent begleichen. Die AEG- 
Telefunken hat auf einen Teil ihrer 
Forderungen verzichtet und inzwi- 
schen auch 52 Prozent ihrer über 
96prozentigen Beteiligung an Küp- 
persbusch an einen „Privatmann“ 
abgegeben, den Specht auch jetzt 
noch nicht nennen wollte. 

1982 ist der Umsatz der Küppers- 

Hauck-Bank: Stille 
Reserven in Renten 

CLAUS DERTTNGER, Frankfurt 

Die Frankfurter Bankiers Georg 
Hauck & Sohn spüren noch keinen 
Aufwind im kurzfristigen Kreditge- 
schäft, das bereits 1982 nur wenig 
wuchs und Ende letzten Jahres mit 
274 Mi!L DM bilanziert war. Trotz- 
dem erfreuen sie sich eines guten 
Geschäfts. Sie profitieren von der 
Aktienhausse mit Rekordergebnis- 
sen im Wertpapiergeschäft Und der 
1982 von 53 auf 91 MiiL DM aufge- 
stockte Renten bestand sowie das zu 
festen Konditionen abgeschlossene 
Lea singgeschäft (32 MÜL DM) lie- 
ßen bei weiterem Rückgang der 
Geldeinstandskosten die Zinsmar- 
ge auf mehr als zwei Prozent steigen. 
Aber Gesellschafter Michael Hauck 
glaubt nicht, daß dieser positive 
Trend das ganze Jahr über anhäk. 

Das letztjährige Gesamtergebnis 
bezeichne te er bei der Vortage der 
KGaA zwar als zufriedenstellend, 
und der von 1,11 auf 1,47 MDL DM 
gestiegenen Jahresüberschuß wur- 
de zu einer Dividend enerhöhung 
von 6 auf 8 Prozent genutzt; doch 
empfindet Hauck diese Eigenkapi- 
talverzinsung im Vergleich zur Ka- 
pitalmarktrendite als zu niedrig. 

Die Ertragssteigerung resultierte 
ausschließlich aus dem .Handelsge- 
schäft vor allem mit Renten, in 
denen noch erhebliche stille Reser- 
ven stecken. Das Betriebsergebnis 
aus dem laufenden Geschäft sank 
dagegen um ein Fünftel. Hauck 
hofft auf eine weitere Verbesserung 
des zinsabhängigen Geschäfts, mit 
dem er noch nicht ganz zufrieden ist. 
Aber die Bank sei andererseits nicht 
bereit, die für 1982 ausreichende 
Risikobelastung zu erhöhen. Die 
Bilanzsumme blieb mit656MilL DM 
in Frankfurt und 364 Min. DM in 
Luxemburg fast unverändert. 


SCHUBERT + s at .7HRR / Fast völliger Ausfall der südamcrikanischcp Märkte 

Auf dem Weg zum positiven Ergebnis 


s. 


. r 

: Au 


VWD, München 

Eines ihrer schwierigsten Ge- 
schäftsjahre der letzten 

a>hn Jahre hatte die Schubert +■ 
Salzer Maschinenfabrik AG- 
(Schubsa), Ingolstadt, 1981/82 
(30.9.) zu bewältigen. Bei e in e m 
auf 236 (282) MUL DM verringerten 
Umsatz »»d piflw auf 230 (281) Mill. 
DM geschrumpften . Gesamtlei- 
stung schließt dig Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung mit einem Fehl- 
betrag von MUL DM. Der 

Bilanzverlust kletterte durch Ver- 
lustvortrag auf 6,1 (3,8) MT 1L DM» 
Das Betriebsergebnis habe sich 
nach, der „eigenen Bere c hnu n g“ 
gegenüber dem Vorjahr zwar leicht 
gebessert, bei Anwendung der 
DFVA-Formel liegt es aber, wie 
1980/81, mit rund 11,5 MUL DM nn 
M jrmg, räumte der Vorstand ein. 

Die Rückgänge des Umsatzes 
und der Auftragseingänge — 224 
nach 245 MüL DM - betrafen das 


Geschäft mit Spiimereimaschmen 
(U msatzanteil etwa zwei Drittel, 
Exportquote rund 90 Prozent) und 
mit Hauswasserarmaturen, wäh- 
rend die Entwicklung bei Eisen- 
nnd HVtiwgii flarrpu gnissan sowie 

bei Industriearmaturen teilweise 
besser als im Voxjahr war. Beson- 
ders hart getroffen habe der fast 
vollständige Ausfall der südameri- 
kanischen Märkte. Der Exportan- 
teil ging auf 57 (64) Prozent zurück. 

Durch eine Leasing-Transaktion 
-wurde das Anlagevermögen verrin- 
gert und gleichzeitig das Eigenka- 
pital durch Einstellung von 7,5 
Min DM aus dem außerordentli- 
chen Ertrag von 13 MU1. DM in die 
6 b-Rücklage erhöht Das Anlage- 
vermögen ist jetzt zu 118 (70) Pro- 
zent durch Eigerikapital gedeckt 
t ir»i die Eigenkapitalquote Stieg 
auf 20,4- (15,4) Prozent der Bilanz- 
summe; Deutlich eingeschränkt 
wurde das Investitionsprograxnm. 


Sachanlagezugängen von 3,5 (10,1) 
Mill DM standen Abschreibungen 
von 10,7 (11,9) MUL DM gegenüber. 

Für 1982/83 ist so Vorstandsvor- 
sitzender Hans Ziechnaus, ein aus- 
geglichenes BUanzergebnis bei 
voraussichtlich gleichbleibenden 
Auftragseingängen und Erlösen 
möglich. Wann bei der Schubsa 
wieder mit einer Dividende zu 
rechnen ist lasse sich aber noch 
nicht sagen. 

Tn rfpn letzten Wochen habe man 
Anzeichen einer Besserung ver- 
spürt Deutlich zum Positiven ver- 
ändert habe sich die Absatzlage 
jedoch nur in den USA. Bis Ende 
Februar wurden Bestellunsen für 



92 MUL DM (plus 3 Prozent) 
armmmm. Die Umsätze lagenmit 


_7 Min. DM aber noch um 6 Pro- 
zent unter dem Vorjahreswert. Der 
Abbau der Belegschaft durfte be- 
endet «gin Schubsa besc h ä fti gt 
noch rund 2500 (3000) Mitarbeiter. 


busch AG aus Konjunktur- und 
Vergleichsgründen um 15,7 Pro- 
zent auf knapp 286 Mill. DM zu- 
rückgegangen. Das sind laut 
Specht schon 11,4 Mill DM mehr 
als in dem gleich nach Vergleichs- 
anmeldung im August erstellten 
Sanierungskonzept ein geplant. 

Der im Voijahr entstandene Ver- 
lust ermäßigte sich durch den 
AEG-Forderungsverzicht auf 22,5 
MilLDM. 

Auch 1983 und 1984 wird der 
Umsatz kräftig fallen. Das liegt, so 
Specht, am Fortfall erheblicher 
früherer Lieferungen innerhalb 
des AEG-Konzems (1982 noch 35 
Prozent des Umsatzes) und auch 
an den rigorosen Straffungen des 
Sanierungskonzepts. Es zeichnet 
sich aber ab, daß das Umsatz-Ziel 
für 1983 von 212 MilL DM um etwa 
20 und das für 1984 von 185 Mill. 
DM um bis zu 40 MilLDM übertrof- 
fen werden kann. Der geplante 
Personalabbau von 1684 auf rund 
1000 Beschäftigte lasse sich wahr- 
scheinlich auf 1100 bis 1150 
begrenzen. 

Nach wie vor wird laut Specht 
mit Partnern für Kooperationen 
verhandelt, aber das sei „nicht 
mehr Thema Nummer eins“. 


staatiiehung der Chemie in wichti- 
gen Erzeugerländern nicht mehr 
den Marktgesetzen unterliegen, 
sorgen für starken Druck. 

Die Kunststoff-Kapazitäten in 
Staats h a n d sind in den vergange- 
nen Jahren sogar kräftig ausgewei- 
tet worden. Waren Staatsuntemeh- 
men 1975 an der Gesazntkapazität 
der europäischen Standardkunst- 
stoff-Hersteller von 14,9 MilL Ton- 
nen erst mit rund einem Viertel 
beteiligt, so hielten sie an den 19,7 
MilL Tonnen von 1981 bereits 38 
Prozent. Der Kapazitätsaufbau in 
dieser Zeit ging fast vollständig auf 
ihr Konto. 

Um so schwieriger ist jetzt ein 
geregelter Rückzug, der ohne staat- 
liche Eingriffe organisiert werden 
soll Daß die deutschen Firmen 
hierbei vorangehen, scheint die 
Produktionsentwicklung zu bele- 
gen: 

Während die europäische Ge- 
samtbranche ihre Produktion 1982 
um hoffhungsträchtige 1,6 Prozent 
auf 11,6 MÜL Tonnen Standard- 
Kunststoffe steigerte, hatte die 
deutsche Chemie einen erneuten 
Rückgang um 5 Prozent auf 6,3 
MiiL Tonnen zu verkraften. 


Auftragspolster 
wurde dicker 

J. G., Düsseldorf 

Eine stabile Dividende von 4 DM 
kündigt die WerkzeugToaschinenfa- 
brik Schiess AG, Düsseldorf, im 
ersten Rückblick auf 1982 an. Der 
bei 1894 (1831) Beschäftigten erziel- 
te Gruppem Umsatz fiel zwar ab- 
rechnungsbedingt um 12 Prozent 
auf 229 Mill DM mit noch 70 (73) 
Prozent ExportanteU zurück, wird 
aber 1983 „deutlich höher“ ausfal- 
len. 

Sehr stark erhöhten sich der Auf- 
tragseingang um 79 Prozent auf 331 
MilL DM mit 82 (66) Prozent Export- 
anteil und der Auftragsbestand zum 
Jahresbeginn 1983 um 61 Prozent 
auf 268 MiiL DM. Die Bestellungen 
aus dem Ausland stiegen um mehr 
als das Doppelte auf 270 MiiL DM. 

Mit Fertigstellung eines eigenen 
Montagebetriebes im Raum Chica- 
go (November 1982) habe man eine 
wichtige Voraussetzung für die 
Ausdehnung des Geschäfts mit 
Schwerwerkzeugmaschinen auf 
dem US-Markt geschaffen. Unver- 
ändert schwierig schätzt der Vor- 
stand dieKonj unkturlage der Werk- 
zeugmaschinen-lndustrie für 1983 
ein. Der eigene Auftragseingang 
werde wohl nicht wieder die Höhe 
von 1982 erreichen. Die volle Be- 
schäftigung in allen Schiess-Ge- 
schäfts bereichen sei für 1983 noch 
nicht gesichert. 


I 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Mit seinem erneuten Bekenntnis 
zur Dividendenflexibüitat. die für 
1981/82 (30. 9.) zu einem Rückgang 
der Dividende auf 8 (9) DM je 50- 
DM-Aktie führte, verband Gert 
Becker auf der Hauptversamm- 
lung der Degussa AG in Frankfurt 
deutliche Forderungen an die Poli- 
tiken Den Aktionären, so der Vor- 
standsvorsitzende des traditions- 
reichen Edelmetall- und Chemie- 
unternehmens, dürfe man keinen 
Beitrag zur Sanierung der deut- 
schen Volkswirtschaft abfordem. 
Hierzu seien die aufgerufen, wel- 
che die Rahm enbedingun gen für 
die Wirtschaft zu setzen haben, und 
auch die, „welche bisher meinten, 
man könne einem System auf Dau- 
er mehr Leistung entnehmen als 
zuführen“. 

Es werde immer mehr Risikoka- 
pital gebraucht, aber schon längst 
stünden Risiko und Ertrag nicht 
mehr in angemessenem Verhältnis 
zueinander. Dies liege nicht etwa 
an der Ausschüttungsunwilligkeit 
der Unternehmen, betonte Becker 
unter Hinweis auf die traditionell 
hohe Ausschüttungsquote der De- 
gussa - sie schüttet für das abge- 
laufene Jahr das gesamte erwirt- 
schaftete Ergebnis aus sondern 
an „der seit Jahren schleichenden 


BSW: Vergleich 
angenommen 

dpa/VWD, Kehl 

Der Vergleichsvorschlag über das 
Vermögen der Badische Stahlwer- 
ke AG (BSW), KehL wurde von der 
Gläubigerversammlung mit „deut- 
lich über 80 Prozent“ der Forde- 
rungssumme angenommen. Der 
Vorschlag sieht eine Vergleicha- 
quote von 40 Prozent vor. Nach 
Angaben des Vergleichsverwalters 
Hans Ringwald entsteht durch die 
Annahme des Vergleichsvorschla- 
ges ein Sani erungsge win n von etwa 
50 MiiL DM. 

Mit Hilfe einer 40-MilL -DM-Bürg- 
schaft des Landes Baden-Württem- 
berg ist eine neue Stahlgruppe im 
Südwesten mit der BSW als Kern- 
stück entstanden. Willy Korf wird 
der Geschäftsführung der neuen 
Korf-BSW Technologie GmbH an- 
gehören. Die neue Gruppe mit eige- 
ner Stahlweiterverarbeitung wird 
über 1900 Mitarbeiter haben. Ange- 
strebt wind, daß die BSW aus der 
EG-Stahlquotenregelung heraus- 
genommen wird. Die EG-Kom mis- 
sten habe eine Wohlwollenserkla- 
rung abgegeben, so Ringwald. Er 
rechnet für 1983 und 1984 mit einem 
etwa ausgeglichenen Ergebnis der 
BSW, die 1982 bei einem Umsatz 
von 303 (320) MiiL DM einen Verlust 
von 80,8 (Voxjahresgewinn: 13,41 
MÜL DM gemacht hatte. 


Gewinnerosion als Folge zügello- 
sen Zugriffs auf die Untemeh- 
menserträge“. 

Die Kassen der Unternehmen 
müßten jetzt unbedingt geschont 
werden zugunsten der notwendig 
gen Investitionen. Für die Investi- 
tionspläne in den USA, wo das 
Unternehmen mit der Degussa 
Corporation präsent ist und sich 
weiter gute Entwicklung ausrech- 
net, erbat und erhielt der Vorstand 
die Zustimmung der Aktionäre zu 
10 Mill. DM bedingtem Kapital, für 
das das Bezugsrecht der Aktionäre 
ausgeschlossen werden solL Dieses 
Kapital soll der Bedienung der ge- 
planten US-Dollar -Optionsanleihe; 

die am internationalen Kapital- 
markt etwa 50 MIIL Dollar erbrin- 
gen soll, dienen. 

Für dieses Jahr machte der Vor- 
standsvorsitzende den Aktionären 
im übrigen neue Dividendenhoff- 
nungen: Nach den ersten sechs 
Monaten 1982/83 mit (vor allem 1 
edelmetallpreisbedingt) 30,7 Pro- 
zent Umsatzplus (im Konzern: 28,6 
Prozent), hat sich auch das Ertrags- 
bild wesentlich aufgehellt. Der 
Chemiebereich habe das Ertragstal 
verlassen; den Untemehmensbe- . 
reich Metall kennzeichnete Becker 
mit „zufriedenstellend“. 


KONKURSE 


eröffnet: fterlin-ChAiiot- 
tenbnrg: Alfred Dziadldewicz; Bona 1: 
Nach! d. Günther Slmony; Braun-' 
schweig: Flitz Fohlig, Ingenieur: Burg- 
darf: Peter Maloray. bisheriger Inh, d. 
Hotels „Moonuühle", Burgdorf-Bein- 
bom; Calw: Vogel-Chemie GmbH. AH- 
hengstett: Celle: Winkelmann Hblzbau 
GmbH; Deggendorf: Karl-Heinz 

Schierz, Kaufmann, Schöllnach; Gel- 
Tiefbau-Stecker GmbH; 
Elektro -Ha mm GmbH & Co. 1 
KG; Herford: Dlekwiscb Möbelwerk- 
stätten GmbH; Kaiserslautern: Ri- 
chard Melchior, Inh. cL Musik-Melchior; 
Lüneburg: Gerhard Glaser, Maurer- 
meister, Radbruch; Memmingen: AVS 
Gaststätten- u. Ladenbau GmbH; 
Nürnberg: Autohaus Heidenberger 
GmbH & Co. KG V Roth; Waldbröl: Han- 
na Lore Stöcker, Kauffrau; Wuppertal: 
Nach! d. Gerda Emma Alwine WicheL- 
haus geh. Staack. 

Anschluß- Konkurs eröffnet: Wies- 
baden: Mitra Mineralöltransporte 

GmbH & Co. Spezialtransporte KG. 

Vergleich eröffnet: Balingen: Hein- 
rich Fritz, Bauingenieur grad. Inh. d. 
Heinrich Frit?, Bauunternehmung; 
Hannover: Meyerhoff Bau-GmbH; KG 
L Friedrich Meyerhoff GmbH & Co. 

Vergleich beantragt: Hannover: Co- 
pypap Kopierprodukte GmbH; Mün- 
chen: Eheleute Marlene und Peter 
Gundlach, Staufenberg- Escherode; 

Wolfenbüttel: Carl? Heinz Müller, Bau- 
ingenieur- u. Zimmermeister, Inh. d. 
Gebr. Müller. 
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Gewinnmitnahmen hemmten Anstieg 

Bankaktien weiterhin gesucht, auch VW fester 

- Aü dar WochmnchkiSbön« kouito sich gearachseaea Angebot*« bUabaa neomaa- 
den Aktien keine einhoftliche Teadenz weite Mcfc s chl flfle aus. well n weichenden 
durchsetzen. Sie stand hn Zeichen von Glatt- Notierungen sowohl In- ab auch Ausländer 
stemmgen der Kulisse, die sich an den voran- Material aufzunohinun bereit woran und da- 
9 ®Songonen Tagen an den Aktfenkflufon be- durch dokunmntiertan, ckrfl för sie dar Kavsan- 
telligt batte und m um eine Verringerung stieg auf den deutschen Aktienmarkt noch 

Ihrer Bestände bemüht war. Doch trotz des nicht beendet Ist. 

Eine gewisse Ausnahmestellung stiegen um 5 DU auf 580 DU, und Versorgungswerten gaben HEW 
nahmen am Wochenende die De- Allianz Leben schlossen mit einem auf 132 D M p lus L50 DU n a ch , 
gussa-AkÜen ein, die ihren Anstieg Plus von 20 DM auf 2320 DK. während NWK-Vz. bei 177,50 DU 
um Ober 10 DU fortsetzte el Dies Frankfurt: Im Vordergrund stau- unverändert blieben, Phoenix 
wird mit der bevorstehenden Dol- den VW-Aktien mit 184,70 DU plus Gummi gingen zu 106£0 DU m i nus 
lar-Optlonsanleihe begründet. Bei 5,70 DM, angeblich ist ein Aufrau- 1 DM um. 

den am Vortag stärker gestiegenen fer im Markt. Positiv ausgewirkt , Manc he n: Deckel AG vermin- 
Versichungsaktien gab es zwar hat sich eine Aktienanalyse der 9 er ™ ? um 1 EM .auf 112 DM und 
Rückschläge - so sanken Allianz Deutschen Bank, die den VW -Ge- Dywidag um 5 DU auf MO DU 
Versicherung um 8 DM auf 635 DU winn für 1084 mit 28 DM je Aktie Flachglas stockten um 5 DM auf 305 

- andererseits konnten sich Aa- angibt. Degussa stiegen am Tage He1 ^ 6*5*® 1*5? iS ?? au * 

chen-Üünchener Beteiligung um der Hauptve r s a mm h i n g auf 340 IW nach und NiÄ Stoffe um 
weitere 5 DM auf 780 DU verbes- DU plus 14 DM, ansonsten blieben y 0 . auf 82,50 DM. Leonische 
sern. Sehr fest lagen die Stamm- Fegulan in Erwartung eines günsti- ““t u “ 5 , 

und Vorzugsaktien von Pegulan gen Abschlusses 202 DM phis 12^0 Sudchemie um 2 DM auf 

auf Empfehlung eines Börseninfor- DM und Vorzüge 200 DM plus 13 __ _ . . 

matlonsdienstes. DM. Steigenberger 1200 DM minus Benin: _ Dt. Hypora^ Benm 

Düsseldorf: Bei uneinheitlicher 30 DM, Neckarwerke 250 DM minus konnten sich um L80 DM, Berliner , 
Grundtendenz überwogen am 10 DM und Eichbaum Brauerei 178 Kmdl um 2 DM und Aaca um 3DM 
Düsseldorfer Kassamaritt zum Wo- DM plus acht DM. ver ^^f/P- 

chenschluQ Kursgewinne von bis Hamborg: Beiersdorf wurden D .y ! 

zu 7 DM. Isenbeck zogen um 5 DM mit 328 DM plus 3 DM und Triton bröckelten um 1 DM abL Berthold , 

auf 335 DM an, Küppersbusch er- mit 150,10 DM plus 3,10 DM gehan- u “ Siemens, AEG j 

höhten sich um 7 DM auf 195 DM, delL Markt- und Kühlhallen erhol- un£ * Bahula um je 2 DM zurückge- 
und Stahl Bochum verbesserten ten sich nach dem Vortagsrück- nominen wer “ eiL . 
sich um 5 DM auf 250 DM. Stinnes gang auf 255 DM plus 5 DM. Von Nachbörse: zuversichtlich . 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende Notierungen und U 






„ 

BEST 

BMW 


Conti Gummi 
Datantor 
Dl Bar* 
Drasdnar Bk. 
DUB 
GHH 


Hohmaan 

Hofttn 

Kat + Sdte 

Kmtodi 

Kavfhof 

KHD 

KBcfcnar-W.- 

Und« 

Luftttama SL 
UrfthanBO V A 
Mijmuo !■ imji ui' 
MAN 

MofcodM-H. 


Preustog* 
RWE St 
RWE VA 
RDtgoci 
Sdmfng 


Hiysaoa 

Vaiba 


Royal D.” 
UnU wvmT* 


Düsseldorf 

21.4. ZI. 4 

60-03-58-6G 58G 

148-8>8-7,7G 147 JC 

T58LT-W-7>r3 mjs 

U1-MG 126G 

57M0-75-7G 37?G 

5413-2^9.5-83 StA 

103^-7-4.70 167G 

91.^13-1-030 F03G 

B4l>UZ-2 542 

559 44 < 0 443 344,5 

1783-BM0-85G 185G 

2S2-J>23-3 253 

171-1-49-93G 1493G 

274>82-74-80G 280G 

wm-wÄ i4UG 

S33-M-33-4 j S4J7 

545 40 40G M0G 

155-7.8 -6-6 156 

IMG 

28&-1>79-93 2793 

25434 0-57-40G 2600 

250-1 -493-9.5 249 3 

413-33-33-53G 492G 

584.5- 2-4 584 

115>4>4toG-4G 114G 

UZ3-5-S-5G 115G 

1705-1-05-050 17050 

1 6*3-60 IMG 

4833^3-2-23 4825 

232G-5-1-SG 255G 

248-7049-90 2490 

18054.5- 7.5-7,50 1873G 

1 863-6-73*730 1873G 

5701 CTOT 

369-8-7G 347G 

545-05-2-5-2 542 

805-7-M 84 

163343-4-33G 1405G 

1373-7-OSG 1S05G 

177-9^05-90 149G 

407-04 bG-03 408 

105-14-5 in 

193-2 192 


München 


Aktien-Umsätze | aar-univ.-f. i 


21.4. 

StBdca 
84459 
27428 
4 7474 
4502 
1D447 
11454 
40197 
2948? 
11449 
37448 
48515 
5T45 
9445 
14950 
20945 
257879 
171 
T8929 


583*8343-73 

1480902-02 

137;W45 

523-33-19-9G 

380-7U3-7G 

341*5-05-307-9,58 

140508-708 

92-23-1-1,7 

543-4M99G 

345,1-7-508 

1863-7344-73 


20.4. 

sc.’ 

737.4 
321J5G 

349.5 
5393 
147 
9080 
541 
344,2 

103 


21-4. 

Stück» 

«313 

39799 

74372 

27505 

15075 

85284 


57,5.7-7*7,5 

148-8 

SWHHä 

524 

578 


17049,54-7,5 
279-81-763* - 
1443-5347 
SS08010B 


2400 

6927 

42219 

5741 


147-8-08 

2747-540 


2503-03-46-63 

4535-43-4.9 


149,7 

280 

sö 76 ® 

545 

1540 

1480 

278 

242 

249.5 


10534 

23152 

47785 

2100 

11191 

12244 

22813 

263218 

1254 

10494 


7092 

11372 

14714 


147,5-815-7-4 

91J-13L2-T 

545 

545>4>4>6 

187-73-4-7^ 

17D-49 

177-9-7-80 

144^3-5-43 

S43-*>+A7 

l58-9-dO-S8bG 

148 

Z77 

247-6-4-5 


21.4. 

573 

MB 

138 

322 

379 

341 

,1645 

*91.8 

543 

545 

183 

1702 

280 

145 

55 

557 

T58b 

147 

2793 


22.4. 

Stfleka 

54 

14844 

73407 

354 

80 

2841 

44724 


.2284 

1S00 

52415 

20 

19» 


5420 

37127 


22. 4. 

57343-6-7 

wew-V-w 

75MS-8 
323-5-19-19 
378-6-43-8 
Ml-1-37-9 
1483-85-73-05 
91-1*7-1-13 
5453-4-3-3 
347-7-5-3 
167-73-53-73 
254-43-4-43 
171-8-48-B 
;Z84-75-5bO 
143-5-3-5 
540*43-33-4 3 


Kurswert In HX» DM 


1549 

10717 

53819 

359 

14524 

287 

6194 

11144 

12418 

3468 

24271 

60254 

24991 

1341 

47987 

37265 

19185 

2060 

173132 


114^543-5.1 
113-33-3 J2 
170-03-693-703 
147 


I in 117 
1 270-1-49-70 
1 18734W3-73 
T88-8-4J-7 


114 

113 

1702 

1653 

484 

240 

249 

188 

188 

5730 


10414 

8045 

12128 

44125 

797 

5239 

1734 

11875 

16684 

11054 

38 

12314 


1349-73-69-75 



«83-7-73 „ 

184333-43-43 

40-39393-402 

102-23132.1 

11933 


H AochM Beta9.9 
H AadL M. Von. 5 
D Aodi. Rück. 9+73 
D Asoaa B 4 
M äSSö5bZ 3 
H AcScaO 
D AdlGf 9 
F Adr AG 73 
F AEG-Teief. D 
D AEG-Kabal 7 ♦ 1 
$ Aaseukap 8 
D Agripptoa *7 
M Agrob *9 

M dgL Vt -11 
M AkLKaufb. "17 
D AG f. Chemie mm Q 
H Agiv 83*13 
H Afbingra 7 
D Alexandecwf. 0 
HnAllerrhaJ "0 * 

S AHg. Renten --63 
5 dgÜNA-43 
S dal. 35% L -43 
D Affara Leb. 9 
O Attatu V. 10 
S Allwller St 8 
S dgLVz.9 
F Altana 9 
F Aadfeao-N-Z. 4 
N Audi NSU 2 
M Augsb. Kg. 0 

5 Baaenwerfcö 

F Sd.-Wöm. Bk. 9 
D BaWto-D0rr43 
F Bonkg. w. 1899 -10 
D Banmnc a -20 
H BASF? 

H Bavaria 6 
D Bayer 7 
F B. Br. SefL-1 6 
M Bayer aG 6 
M Bayer. Hdlb. 10 
M Bayer. Harm. "12 
M Beyer. Hypo 73 
M Bayer. Uoyd 0 
H BMW 9 
M Bayer. Vbk. 9 
H Beiindorf 7+1 
F BHF-Bcnk 9 
B BerLlQntf33 

6 BekulaS 

B Ben ha Id 10 : 

D Bflwag4 
5 BHt + Borg. 10*1 
F Blading? 

M Bkmmetall 5 
D BoetL-Geb. Str. 0 
D Bann. Zem. 0 
F Brau AG 2 
M Brtn. Amb. -5 
F Braue VZ. 153 
H Br. K Hypo 9 
HnBmctL Tute "0 


1Q20T 

I85G 

1l6bG 

943 

2980 

1803 

S43 

2*43 

316bG 

584 

345bG 

35700 

101 OG 

15 OTT 

2843 


1250TG 

880 

1495 

232QbG 

638 

3T8G 

244 

529 

1823 

240 

79tsG 

1513G 

4480 

1443 

M5 

1100G 

146 

207,1 

138 

245T 

5450 

435 

B40IG 

319bG 

210bG 

540 

3743 

328 


IlStoG 

94 

298G 

18W 

583 

245T 

524 

5650 

345bO 

554G 

1010G 

1S0QT 


1843 

1220 


■iiog 

l53bG 

1 

7 «SB 
3S5G 


27066 

323 

1793 

240 

7600 

1533 

444 

159.9 

455 

11Q0G 

148 

205 

158 

2700 


323bG 

214bB 

342 

374UG 

525 

2953 

131 

110 

2413 

145 

246G 

230 

53OTG 

2l0bG 

154 

74SB 

550 

557G 


H Biehenb-C -28 
N Br. Susflb. "0 
H Br. Vulkan 0 
K Br.Woit6 
F BBC 6 

S BSU Texin %1? 

D Buckau- W. 0 
D Bedenn *123 
M BglBr.tog.lM1 
5 BgL Bfta. mv. "S 
D Bürbach 3 2 
S CahwtX-18 
F CasseOa *9 
F CeagO 
F ChenLVw. -0 
D CofoiilaS 
D Commanfa. 0 
D Cbmbk. Rette RM 
0 Coric. Chemie *5 
B Gone Sp. "0 
D Con fi gra 73 
D Conti Ovminl 0 
D OaNb.3t.a375 
D dgl Vz. 16 
S Deimler 10 
M Deckel AG 23 
D Dt AH Tel 7 
H DoogS 

D DL Babcodb Sl «3 
D dgL Vt 5 
F Dl Bart 10 
F Dl Bk. Reste RM 
D DL Cent*. 11 
F Dt Eff. *■ WbL 8 
F Degussa 9 
H DLHyp.HL.Bln. 9 
H DtHyp>Ä.10*2 
S DlwiO 
rtiDtSpezWgl.6 
F Dt Strinz. "6 
H DeTeweS 
F Dt Texaco 143 
B Dt Ebeeh. *0 
M DteunaRO 
D Didier 53 
F DJbt QueOen 73 
D Dtong Hold 0 
D Dtnnj. 6 N -40 
D DAS 3 
D Dol Ritzer 63 
D Dtlfr-ScnurüL 6 
D Duewag 5 
0 Dresdn. Bank 4 
D Dr, Bk. Reue RM 
D DydbrrtL Z5 
D dgLVc.5 
F Dywidog 8 


39 

154 

17B 

1200G 

1193 

3710 

TlObG 

390G 

TSObG 

Ö80G 

522 

122 

297.9 

250 

1473 

T3.9T 

505T 

160T 


36 

155 

1493 

1200G 

120 

375G 

711G 

390G 

1503 

6800 

515 

114 

296 

242 

165 

133T 


112 
4100 
210 
183 3 
147 


542 

m 

410 

202 

l82bG 

1673 


liSbG 153T 


47B 

507 

191PG 

795bG 

345T 

295 

133T 

163bO 

1433 

2508 

124 

131 

265T 

2533 

160 

1853 

14.9T 

m 

160,1 


AHHndbdM 

DM-Anleihen 


7,75 Afr. EBk. 79 


B dgL 79 
9 AJrCon 


9 Air Conada 82 106G 

9 Akzo N.V. 80 1053 

9j0 dgL 82 1043 

635 Ahisulsse 75 1D035C 

530 Am. Expies«. 79 96 

Artoed 77 B6J5T 

«US An» ogSumdal 81 10735 
730 Argombitoft 77 923 

430 dgL 73 86 

630 dgl 78 II 74,75 

730 dgL 79 763ST 


22.4 21.4. 

983 983T 

993G 99^5 

106G 106G 

1053 104T 

1043 1D635G 

10035G 10035 


7 As. Enxw. Bk. 69 
7 dgL 77 
530dgL78 
1 73S dgL 79 
10 dgL 80 
8375 dgL 80 
Tfcdfli.fi 
•10J5 dgL 81 
.9i5dgT82 
935 dgL 82 
835 dgL 62 
730 Aumar 73 
.9 dflL 76 
7.75 dgL 77 

435 AuBIroien 48 
430 dflL 69 
7,25 dal 09 
7 dflL/Z 
5^75 dgL 77 
6 dgL 78 
8,1Z5dgl.8Q 
- 9375 dgJ. 81 
9375 dgL 82 
7.75 dgL B2 
4375 JgLO 
435 Austr. L OL C 72 
735 Autop. C t 69 


8 dgL 71 
6.75 dgL 


107G 

JS^ 

99 

107.1 
1D1G 
10835 
110351 
1053 
1053 
101 

9635G 

100 
10Q5 

10035G 

1023G 

103G 

94 

99 

105,9 
1083 ; 

108 30 
703350 1 

99.1 I 
T0&35 1 

1Q7T 


6.75 dgL 72 

8 Banco Mac 71 1 

7 dflL 77 
630BNDE 77 
475 dgL 78 
935 dgL SO 

5.75 Bk. Amerika 7B 
730 Boom E m tou m 77 
73SdgT78 


8735 

1073G 

94 

87.9 

74^3 , 

747560 

1073G 

9935 I 
107 

1Q1.1G 

1083 

11135T 

1053 

1053 

101 

9875G 

100 

1003 

10075G 

1023G 

10375T 

1» 

96.15 

99.15 
106 
1087 
1083 
10335 
993 
9975G 
700751 
1023 
9735 


943T 950 

18975 393 

,95751 9675 

773 78 

6« 84 bB 

I9Z3 927 

99,1G 993 

99.4 99,1 


Ausland 

New York 


Alcon Alufftinlum 
Aived Chemical 

AMR Goip- 

Ab. Cyonam l d 

Auxzjl 

Am. bpr m 

Am. Molds 

Am. Tbl. & Teleflr. 

Asarco 

Atlantic Richfield 
Avon Producti 
Body 

Bk. ol America 

BetMehoai Steel 

Stack 6 Decker 

Boeing 

Gkungnwck 

Burroughs 

Gaierplllar 


21.4. 

31 

46.75 

52.125 


Oty liwetning 
Otaia Manhattan 
Oirysior 
OEKorp 
Oarax 
Coca Colo 
Oolgato 
Camm. Edion 
Gamm. SaMriRte 
Continental Graup 
Central Dato 
CPChn. 

Curttas Wright 


Delta AbBnei 
CAflhol Eqiripm. 


Du Pont 

Bo i lern Gas-Fuel 
Eastman Kodak 


Fa bergfl 
Hiestone 
Fluor 
Fand 

FaMorWheeier 
Frtiehauf 
GAFCorp. 
General Dynamics 
General D ectrtc 


48.75 
77S 
4630 
35375 
42 

32.125 
2130 
23375 

21.125 
21375 
40375 
2930 
44 

44 

59.75 
3235 
57325 
23375 
4475 

I 50.125 
I 54375 
22375 

27.125 
47 

43375 
48375 
34375 
4130 
34375 
4730 
12130 
29375 
44375 
1B35 
81375 
52 375 
1875 
20 

2030 

45MS 

1330 

33 

1875 

47J5 

110875 


20.4. 

30375 

44325 

31375 

2B375 

41325 

25.125 
6775 
4375 
67 

5575 

4375 

32.125 
21375 
23 3» 
2175 
22 

4075 

29325 

4532S 

45375 

59375 

32,125 

5730 

Z* 

29375 

55325 

Z5 

7775 

67,75 

4375 

50375 

35 

42 

57 

4730 

125375 


D IdebLWkt "4 
F Behbaom-Br. 5 
D Ösb. Verk. 10 
H Bbtchb6 53*1 
M En. Ostb. 5 


475 Baratays Ov. 79 
6375 dgL 82 

8.125 BdsContLRiL 82 
8 B oo ch ui a 76 

8.125 dgL 82 
l0309«taFteacnB.V.8l 

875Betgen 75 
775 dgL 77 
87SBJ.CE 75 
87S dgL 7* 

7 dgLTB 
5.75 dg«. 7B 
775 dgL 80 
8,12$ oql 80 
97S dgL82 
83a Bowater 82 
830BroMon Int 73 
&75 BradCen 72 
875 dgL 76 

775 dgL 77 
475 dgL 78 
775 dgL 79 

8 dgL 79 
975 dgL 80 

E50 Burvnah Off 70 

830CCCE75 
830 dgL 76 
7dflL77 
63DCNA49 
630 Cabse N.T. 48 
775 dgL 76 
475 dgL 79 
93 dgL32 
7,75fa. 85 

1CB&77 1 

1 6 Chose Manh. 78 

9Chlle«0 

7Ctortlcr« 

775 CatnaJca 71 
830CFP75 
iSOdd 77 
1030CTNEB2 

9 Camp. VSD 76 
830 dgL 76 

430 Counaufds 72 
875 Credit Fdc. 82 
4 CnMt Nation. 77 
BCradiop 71 1 

8 DoM.Rn.HoJd.70 
875 Den Danke 76 
430 Dbtrici Aar69 1 
Q375ED3.82 
7Setiabfai 77 
475 dgL 78 
7 dgL 79 

57h ELF Aquh. 76 
975 Eotfiart 82 


General Foods 
General Motors 
Getute E. 1 
GettyOU 
GopdyeanJre 
Goodrich 
Grace 
Gulf Oil 


ZOST 

178 

2S03G 

401 

341 bG 


320bG 

324 

3023 

475G 

305 

194.9 

1943 

3«ST 

297 

135T 

1593 

142 

2493 

150 

ms 

2451 

253 

158 

183 

14JT 

177T 

161 G 

284 

198T 

170 

2S03G 
405 
8«1 bG 


H EBkraft 0 
B Engelhordt 6 
D Enka333 
M ErfuslO 
M Erste Kutmb. 8 
S asbi "0 
S EnL MasctL "10 
M Euerer ”30 

D Fato.Uqu.RMO 
F Flachglas 10 
H Hb. SchHf 3 
D Fard-0 
B Forst Ban. -4 
M Fr. ObkLW. 5 
F Frf. Hypo 11 _ 

F Frank» na R. I 
F dgL NAB 
F dgL 50% E 4 

H Geestm.Bk.0 
M Gehe "4 
D Ge be n w oms er 6 
D Gerreth. OL 2 
D GfldenO 
D Glnnes 23 
D Glas & Sp. "11 
D Gokfscftm. 4 
M Gfcw. Frk. -7 
F Grimzw. H.5 
H Guano "7 
0 GFMSt.7 
D GHHVx.7 


122.4. 


KJ 


122.4. 121.4. 


122-4. 121.4. 


ir- 9 

145 

U7J 

1790 

407 

103 
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Hudson Boy Mning 
Husky OB 
Imperta Ofl 


«035 

usio 

zsio 

15.125 
34325 
14035 
1035 

29.125 

3535 

3435 

4130 

32375 

75325 

2335 

4435 

3933 

27325 

11375 


mco 

toter Oty GraUCL 

WwpiWi Rptbs 

Kerr Addison 


43,12$ 

17 

119137 

14031 


Moore Corp. 
Notand o Mtoes 
Norcen Energy Res. 
Nor tf ^ot e Expl 
Northern Telecom. 

iwvg 

Ookwood Petrol 
Revenue Ppocl 

^4 k— — 

mmvs 

R oyal Bk. ol Can. 
Seogiom 
Shee rnrofta 
Sherritt Gordon 
Steel of C a noda • 
Transodn. Plpeflne« 
WMc o M roen. 


2S30 

19 

1Q30 

3330 

13375 

17,125 

11375 

ZUO$ 

17375 

4^ 

613$ 

24325 

fiS 5 

1043$ 

9jä 

Ir 

3537$ 

^84 71 

24J5 

835 

25375 

2430 

143$ 

251230 


& 

18375 

1035 

53375 

13375 

1735 

11375 

27,125 

17373 

435 

40 

2530 


Free St Geduld S 


Gufrmess 
Hawker SkSdetvy 

Id Ud. 


230 


1043$ 

735* 

41375 

3430 

3830 

24325 

83$ 

24 


Uayds Bank 
lernt» 

Maries & Spencer 
MMtand Baak 
htatWestminster 
Ptassey 

RecktalB Coknan 
Ria Dnfo-Zinc 
Rustenberg Ptat 8 
Sheff Tramp. 

Thorn Emi 
Tube Inwettm. 
Unilever 
Vkken 
nwwwm 


20.4. 

4830 

274 

IW 

384 

434 

77 

111 

500 

88 

210 

371 


Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


22.4. 


ACFHoUtog 
AJg. Bk. Nedert 


AnvoBortk 
Berirärs Potent 
Bijentorf 


BOtarmonn 


uw WvCQcm 

Oce-y.d. Gctoten 
Hogemtoler 

Heine Iran Bferbr, 
KIM 

Kon. Hoogoven 


1435 

232230 


Mailand 


4783 


NedL Uoyd Groep 
von Ctaimefen 


moetaft v. Men« Lynch (Hbo-J 


iBQfltafit v. fttarrfl Lynch (fbg.) 

Toronto 


London 


Centrale 


Abldbi Paper 
Alcon Ata. 

Bfc. ef Moatieal 
Bk. of NovaScotia 


2230 12235 


Btaesky CM 
8ow Valtay 
Brande Mfnes 
Brurwwkk M. & Snt 
CarLCemem 
Cdn, knperici Bk. 
Cdn. Poeme Ud. 
Cdn. Podf. Enterpr. 
C o mi no o 


32325 

48 

&S 25 

2030 

13375 

IW 

17325 


Dettton Mfnes 
Dome Pst idem 


4735 

23,128 

4935 

335 

39J7S 

330 m 

25 w 

6130 

72 

1530 


3335 

4435 

273$ 

MS 

2035 

1335 

1735 

1830 

3835 

4635 

Z532S 

49375 


4 

2435 

45 

73 

1630 


AIL B n we rt es 
Co 



B. A.T. Industries 
Br. üsytand 
British Pe n u le um 
Buitnah OH 


De Beeis 8 


Drte f ont o lnS 

Dunlop 


480 

94 

830 

234 

5435 

ST 


20.4. 

13« 

2235 

1.1? 

149 

476 

401 

180 

450 

55 

386 

170 

109 

245 

542 

470 

90 

830 

232 


Hai Vz. 


nvL 

Kolceeieat] 




1214. 21.4. 

2153 211 

5910 5850 

7940 7990 

2241 2240 

2493 2761 

1844 1854 

54 51 

12512S 12562! 

4460 4710 

41200 399S0 

941 936 

24800 24900 


Phi Bps 
RTJn-ScMde 


1193 

583 

lif 

96 

443 

543 

28.1 

144 

184 

» 

1543 

147.1 
21J 
142 
903 

24.1 
533 
453 


71.4. 

156 

58.1 

345 

1193 

403 

P 

89 

ta 


n.4. 


20.4. 


21.4. 


630 Trafalgar Ha 72 
53STrandMa 78 
730 TRW km. 49 

53SUDS78 . 

430 Ung. Not Bk. 77 
732SUfl.TedMOiog.82 
630 Udonft. ftl-78 

7 Venezuela 48 
«daL 7B 
<L»dgL78 
935doL8D 
1130*182 

830 TOBT AIP.J3. 
830 dgl 75 : 

6.75 dgL-77 

S30 WettbadtAS 
630döL4^*. 

8 dgl 70 
730 dflL 71 I 
738 dgL 71 0 
635 dgL 72 
4375 JgL73 
835 dgl 75 

8 dflL 76 ■ 

735 dgl 76 

7 dgL77 
430 dgi 77 
4 dgl 77 
$35 dgl 78 . 

5.75 dS 78 ff 

6daL78 . . . ! 

63SdM.78 

73S 5S 79 
73753a!. 80 : 
Wd^ftOI 
WdgL MU 

8 rav 60 
9J5dgLB1 - 
lOdgCÖl 
1030 dgL 81 
10 dgi 81 II 
S30dgf.8I 
930 dal 82 

9 dpi 82 , 

835 dgL 82 1 

735 dpi 85 

B35 men 75 
9375 dflL 82 

43$ Vehohemo 48 
7dgl 49 
BdgL 71 


20L4. 


963T 

10535. 

943 

9931 

753 

74 i 

913$ 

993 

3o2)t!g 

97 ' 

1043ST 

1003G 

10637 

10235 

102 

10035 

983 

100# 

10135 

1003$ 

102 

9935 

10035 

953 

1803G 

94 

97 

1013 

1013 

iWB3 

UI35 

10235 

10735 

11135 

114 
111 
TD43 
10935 
1035 
L1IB35 
[9W5 
IBS. TFT 
106 . 

100G 

WZ3G 

1DB3T 


993SG 

97 

11035 

9ÄG 

9937 . 
753$ 

74 

90 

10035 
,10135.. . 
T0235 

97-t ■/ 

1013T 

1009bG 
107 
1023$ 
1023$ 
1003 . 


CSftFntsfr. . 
DrayhaS* 

Dreyfea bM. !*■ 
Dnyfus ka ttf umt 3 
Droyfus Levera g e 3 
Dwfusiurd er. 

Energie- Vota DM 
Europa Valor str. j 


Ulte 

«30 

41.75 

72330 

4730 

8230 

•1535 

3532 

3132 

2035 


11136 - 
8te WS 

6030 mo 

67338 W130 

433$ Ä75 


7430 

1435 

313$ 


1938* 

Energie-Vota DM : T4131 1^51 

Europa Valor str. 12330 11550 

I Fansasfr. 10730 18930 

roonoe» uiupiu ■ ■* -* 

Faundevs Mututfl* •— ■ 

Ckridmfaes ML - 2743$ 

tateraortbierad Tr. »fr- - . 25950 

Emnwtarsfr: ‘ - *•-' T6Q50' 

iraervatorsfe. 6435-. 613$ 

Japan PontoAo sfz. , 60830 52y$ 

tateönWhl* 15^44 - HJS ' 
NVVenturaS- . 1034/ 9.1? ‘ 

Norambivest 5* - 338 - 

Arcffk-Vafcjr rir. ■ ■- 1145$ 10650 

F hraraated i «fr. ' TUJX7 TS^OO 
Ptaneer Fand r .2335 TU» 
dg kur. 17ß* 1559 

Scftwebevoktieneft- • 3002h 28075 


10035 

4015$ 

10055 

15^? r 

9935 ■■ 

1005 

94,15 

1Q0L2G 

sF 

1013G 
1015 
1085G 
11035 • 

1 10I3S 

10735 

111, IST 

1145G 

111,1 

10435 

i 109 

! 107.1 . 

104 
'98,15 
KBJbG 
106G. 

100G 

1025G 

1035G 


22. 4. 


7625 

1455 

3U7 

29^ 

1938 

11425 

-10730 

934 

1032 

ZI7J» 




Stal 43 sfr. * 
SwtaskBmob. «ULMr. 

m > — ■ — i, iaji _4_ 

dWUinTWOu. lTQl SIT. 

Swismratar sfr. 
TechnatagyS* 1 . . 
Tempieton Gtnwth »* 

l - 1 ■ & * 

L/nTFentJi Im SIT. 
LMvevsaf Fund sfL 


12606 

Z6230 

153030 

25930- 

1536 

954 

7235 


74830 


•Vortegs-Ku» (1 
wShrfflr 


T6Q50 " TClOT-CCfir. r'r- G 

& : ’=«»>* Cfisa« 

Bb- ’w'" ^hsse. TivC:a K 
mjm 

mm WB 

npt 

ifi^ ilS 
23025 - 28025- 

12506 12S0G- 

242060 2*3W- 

iiädo i?a» - ■■ * 

mm WJ5 

«Sf ß? 

Sä ' , 

MÄ J?r:- 

J 16.00 nWB 

i h^ n ahnt Ge 
»fchtaf) * 


12930 

ä? 

493$ 

Wt44 

J1B30 


Junge Aktien 

ZZ.4.81: BMW 828; Bavaria 203: Jot»- 
Spinnerei lfil bG?aiiil» Komm. VXJ\ 

vEW 128^;ADlaiizVerainheniagö25iJiWE 

St 179; RWEVs. 179,5; Reag «S B; Herfü* . 
St 280; BeriÜz Vz. 288. 


WELT- Aktie oindex vom 22. 
138,7 (13^6); WELT-Ümsaif- 

iudex vom 22. t: 6210 (5281). 


Zt.4. 


Alpt 

Bonkof Tokyo 
Banyu Pharma 
Bricag est one The 
Canon 
DalkfaiKagya 


Royal Durch 


iIJMlew 
Vor, Mosch. 


Wesdond Utr. Hyp. 


2855 

275 

1145 

473 


1345 

1445 

21.7 

144 

915 

245 

513 

44 

53S 

2825 

2745 

iS 5 

21^5 

473 

1245 


Dohva Honte 
Biel 
Fufl Bank 
Fuji Photo 
teiacH 
Honda 
ilkegal hon 
Kensef EL P. 

Kao 8oap 

KUi Biwery 

Kometiu 
Kuboia Iran 
MaisuttaHa B. Ind. 
IhtatMMtoawlak 
Mitsubishi BL 
MfttubUNH-L 


fOppon EL 
Nppon St 
NotnusoSec 


RkOh 


4710 

399S0 


1055 1 105,1 


Sharp B. 

Sony 

Smntomo Bank 
Sumhqmo Marina 


1939 

540 

423 

521 

522 
1400 
600 
$76 
229 
454 

958 

167 

719 

2450 

740 

714 

480 

1280 

3540 

500 

232 


Ah m teo 
dgl NA . 

Bank Ln 
Brown Bavert 
GtooMgy Inh. 
Clba Gefgy Port 
Bekir. Watt 
Rsdierlnh. 

Frisco A 
GtabuftPart 
H. Ke Reef» 1/T0 
HokteriMQk 
Interfood Inh. 
ha io Suine 
dermal 
Landls Gyr 
Mövenplck Irrit 
Mot o r GohHhbut 
Nettta mh. 
OerSkan-BObrie 
Sandei NA 
Sandoz Inh. 
Sandoz Pdtl 
S aurer 

5ctiw. Ban feget. 
Schw. Bankverein 
Sdiw. Kredit 
Bctnv. ROdev, toh. 
Scttw. VaNab. Imu. 
Sblzer PanUp 


Banco Wtp. Am. 


Air Llqukle 
Afsthom Attant 
BegNri-Say 
BSf$Gerv.-Done 


Sanas de Urquijo 
Bonoo de Vlmya 


daL NA 
WfraerttntT hnh. 
Wfmenhurtet 
ZQr. Vers. Inh. 


3540 

521 

1990 

717$ 

: 1590 
290 
Bl$ . 
493 
5010 
2875 
17500 


7800 

705 

5240 

155 

14&5 

1270 

52SO 

515 

4050 

1570 

2045 

5150 

777 

201 

$350 

522 

198$ 

717$ 

1570 

290 

810 

467 

2975 


B Agulta 

FBnST 


1 rfn. fTlift i 

UUWIVI nwt 

HMroslectr. bpi 


S.E.A.T. 
Sevillano de El 
Telefocöca 
Union Bectrica 
Urbis 

Vaiehenposo 


553$ 

443$ 

513$: 

74. 

5235 

9 

743 


Sf. 


553$ 

45.75 

24 

513 

73 

73 3 


Gkib MAdberranAe 
CF.P 

Bf-Aquitotae’ 


170 
2463 
» 1465 

• 1422 
m 700 
140 

- 1493 
W 

- 1005 


- ■ 


110.9 1103$ 


linefal 

Lalarae •' • - 
Loeofnioot ' 
Machines Buff 
MKHeOit 
Modt-Hennetsy 
Moaloex . 
fflMoL.. 
Penorvcya 
ftatnorfWcard 
terier (Souras) 
Ptugeai-Ouaen 
Prime mp» 




T» ■ 
1213 


Honkong 


17450 


Wien 


OlvetlJVL 

dflL St 

BüsWSpA 

«ROKaAS 

RAS 

&A.L 

60» 


99990 

5450 

12430 

2745 


Gästen Brauerei 270 

lAnderbonkVx. 204 

Ostefr. Brau AG 240 


15801 

1916 

834 

1499 


139500 

15500 

1940 

840 

1710 


tab fli wMi 


S empe ri t 


UnhennteHachTlef 216 
Veteier Magnete 202 


5432 


Telito 

T - I -i UmLu 

io«¥u ftianm 
Tokyo R Power 
Toray 

kuvuiD wi uwy 

biaex 


Den POnsfce Bank 
3yske Bank 
Kepenn. Ha n de h bk. 
j Novo inctostri 
Privatbanken 
OnastaL Komfx 
Dan. Sakkevfär. 

Für. Bryggerier SL 
KflL Pore. Fobr. 


Intf^ Schw, Kved. I 2743 * 2713 


OUno U0M •* P. 
Hongkong Land 
Kongk. + 5h.Bk 
Hongk. T elep h . 
Hüten. Whampoa 
Jard. Ma t heson 
Swlie Pot + A * 
W h eetac fc *■ A * 


74AO 

4,17 

A.15 

3530 

1530 

1330 


1430 

4.1$ 

ü* 

7330 

1530 


Redowte 6r Roubaix 937 * 

Schaekta tiö 

Sommer Allben 2713 

Thomien CS. F * XW 

Uttoor , . 13 


W 

11M 

2573 

201 

13 

n?3 


Sydney 


- - - 


1040 

561 

1080 

42232 


272 

«42 

25735 

2195 


51 $ 

1060 

381 

1000 

422.42 


BrOfMl 


Singapur 


Aa 

AifipQl Exptar, 

Bk. New&Wetes 
Brok. HHL South 

Brok. MIL Prep- - 


jflnnL Lambert 
CbckeriO Ougrte 


1243$ 

498. 

645 


12935 

501 

640 

329 


Kreditbank 

Muoftoa 

Soc.G6n.d- Belg, 

Seflna 

Solvay 

UCB 


Cycta -* Cor. 
Cald Sraraae 
Dev. Bk. ofSlng. 


KL Krarang 
MaLBanäng 
Not Iren 


12134 1 12035 


Sie» Derby ' ' 
Singapur Land 
Un. Owv. Bon 


435 

530 

93$ 

830-. 

23$ 

i£oo 

1230 
231 . 
630 
432 





935 

11.90 

7jt0 

830 

434 


North Broken Ntt . 

S2?s atnd ■ 

■£ 3N 

Wotans . » . . 


'43*0 

•Stfe: 

;5*- 


1 WoodskSe' petr, 


Euro-Geldmarktsätze 

Niedrlgat- und Höchstkurse im Handel unter Ban- 
ken am 2L 4.; BedaktlozwschhxB 1430 Uhn 

US-S DU sfr 

1 Monat 9 -8ta 4ti»-4tt 

3 Monate SVk-6^ 475-öVk 4U-4tt 

0 Monate 9t4-gVa 5 -5V» 4to-4tt 

12 Monate 5^-5 4*-4tt 

MitgeteDt von: Deutsche Bank Compagnie Ffnan- 
clöre Luxembourg, Luxembourg. 

Geldmarktsatze 

CnIilniBilfifltir Im TTnnrirl imtiT Banken am »i 4 ? 
Tagesgeld Prozent; HonatsgeJd 5^,1 Pro- 

zent; Drelmonatsgeld 9,15-535 Prozent 

PriTsldhtatifihfi am 22. t: 10 bW 29 Tage 335 G/ 
3,60 B Prozent; und 30 bis 90 Tage M5G / 3,40 B 
P roz ent 

DMunttth der Bundesbank am 22. 4.: 4 Prozent; 
Lombardsatz: 5 Prozent 

Ostamrkkars am 22. 4. (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Anlauf 2230: Verkauf 25,00 BM W^ct; PYaokfunr 
Ankauf 20,50 Verkauf 24.50 DM West. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurdem am 22. April 
mflnzezzptreise genannt (in DM): 


folgende Gold- 


Ankauf 

20 US- Dollar 132SL00 

10 US-Dollar (Indian) * v ) 0983» 

5 US-Dollar (Liberty) 4183» 

l£Sovereignalt 2163» 

1 fSovereim KHzabethll 2443» 

20belgiKbeFnmkeQ 1863» 

10 Rubel Tscherwocez 258, 0 0 

2afldaMkaniadieBand 2413» 

Krüger Rand, neu 10783» 

MapteLeal 10783» 

Aiifier Kurz gesetzte BBum&tt *) 
20 Goldmark 352,00 

aOschwelz. Franken .Vrenell 11 2153» 

20 franz. Pranken pNapolton M 2053» 

100 dsterr. Kronen (Neupxflgoiifl) 1003 3» 

20 österr. Kronen (NeuprSgung} 201,00 

10 Gsterr-Krooen (Neuprägung) 1053» 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 463,00 

1 österT. DukaieaiNeupräpung? 109.00 

9 ) Ycrfcnuf in!J. l? - :4chrA’yrtJlciifcr 
--i Virluul inl:L ffn.3 r n W :b^vL nsicu «jr 


1613,64 

1180,67 

362,74 

300l56 


2143» 

318,79 


125334 

318,68 

2713» 

258^0 

1185^4 

249.73 
135,60 

362.74 
145,77 


Devisen 

Die amtliche Notierung des US-Dollars 
erreichte mit 2,4475 das niedrigste Niveau 
der Woche, wobei die Bundesbank mit 
einer Abgabe von 59,85 MDL Dollar in 
Erscheinung trat. Der leichte Rückgang, 
der sich zeitweise bis 2,4440 ergeben hat- 
te, ist in erster Linie auf Positionsglatt' 
Steilungen zurückzuführen. Nur wenige 
Veränderungen ergaben sich am 22. 4. in 
den Notierungen der übrigen Währun- 
gen. Das englische Pftind lag unverän- 
dert, der Schweiz Franken und der japa- 
nische Yen notierten etwas niedrige. ÜS- 
Doüar in: Amsterdam 2,755; Brüssel 
46,80; Paris 7^470; Mailand 1457,60; Wien 
17^130; Zürich 2.0574. PfUndÖo T lar 
1 . 5455 . 


Devisenterminmarfct 


Devisen und Sorten 


DoUax/DU 


FF /DU 


lMboot 3 Monate 6 Monate 

tiJWQJM 2 V 67/2 W 87 8JB/5 3» 

117/0,14 O38/0J89 QJBU0J36 

2,4003» S3MÄ40 ICUQ/9.T0 

29/13 75Ä9 156/142 . 


33.4. n 

KewYorM 

Dub&ni) 


U4BB 

8483 




flnrali watet 2111111111 (Zlnabmf vom L Mai 1863 an) 
Ztiwtirffpl tu Prozent jübriieb, in Klammem Zw$- 
■GtwnroDdlteii hl Prozent für die Jeweilige Befttadau- 
erk Ausgabe 1883/5 (Typ A) 43» (43») - 5*50 (4,73) - 
0^0(548)- 740 (5.78) -83» (646) -8^50(6^0). Angabe 
1863/6 (Typ B) 43» (43W-W0 (4.75) -MO <M3 )-7A0 
(M7) -63» (6^8) -6^0 (8.00)- 840 (MZ) 



88.720 

1183» 

53»7 



119,060 
5 3W 
83,425 
28^10 


88,76 

11U6 

<848 

32JB0B 

2740 


(Banditen in Pro- 


38,770 

M89 

144» 

13» 

U90 

L0385 

453300 


Athen 4 ) **) 2JB83 1837 


Madrid*«) 

Unzbon**) 

Täte 


1£I5 

14,184 

1,796 

3470 



11201 

L730 

242 

44JM 


Ml 

8,72 

MO 

L84 

87.75 
117,75 

4J87 

323» 

373» 

71 

31.75 

un 

1401 

WO 

23» 

03» 

H25 


33» 

88,75 

1203» 

53» 

9W 
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n&t): l Jahr 5/M, Z Jahre 5,76. 

BzpdettfrUaatfftMn (AU3 a *nbrbvdinj.mi!2n in Pro- 

z-7i,t\ iluiL 7.1», Xltj 9:1,60. '...U. 
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an? Joseph Borucki, ein erfahrener Pädagoge, 
zeichnet die Irrwege der Bildungsreform nach 
und entwirft das Modell eines menschlichen 
Gymnasiums, einer Schule des europäischen 

Bewußtseins. 

Joseph Borucki: Gymnasium in neuer Zeit. 272 
Seiten, 25,80 DM. Naumann Verlag. Würzburg. 
Erhältlich über alle gutgeführten Buchhandlun- 
gen oder über Credo-Versand, Postfach 5460, 

8700 Würzburg 1. 


Kegelführerr 


sofort kArran Sto «tah dam baMOgsn. 
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grtmffitrter JSörfenbrirf* 

3 Ausgaben: Inland - WeKbÖrean - Tagesdienst 

Seit 30 Jahren Spezialberatung in allen Börsenfragen 
wöchentliche Kaufempfehlung 
Kostenlose Probelieferung durch 
Curt L. Schmitt GmbH. Postfach 103. *930 Detmold 1 
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1983 


„Der Denver-Clan*, ein Super-,, Pallas 4 '? 

Eine abgefeimte Sippe 

D allas“ und „Dynast?“ heißen bei den amerikanischen V 
die beiden Kndlns-Serien mit em und trieh die Einseh» 


J-^die beiden Endlos- Serien, mit 
denen die US-Fernsehgiganten 
CBS und ABC derzeit um die Spit- 
zenposition bei den Einschaltquo- 
ten (Ratings) wetteifern. Jetzt er- 
reicht der Kampf um die zugkräf- 
tigste Fernsehserie auch uns. Von 
Sonntag an kontert das ZDF den 
„Dallas“ -Erfolg der ARD mit dem 
ABC-Hit „Denver-Clan“ alias „ Dy- 
nast?“ . Nach dem Pilotfilm geht’s 
jeden Mittwoch (21.25) weiter, zu- 


Der Denver-Clan - 
Uhr 


So., ZDF, 21.15 


nächst 35 Folgen lang, (ln Amerika 
sind inzwischen rund 60 Folgen 
gelaufen.) 

Der „Denver-Clan“ ist, wie „Dal- 
las“, eine uramerikanische Fami- 
lien-Saga um Erdöl, Dollars, Intri- 
gen, Bosheit, bisweilen auch Güte 
und Konfliktbewältigung. Als 
ABC „Dynasty“ im Januar 1981, 
nach Ende der Football-Saison, so- 
zusagen als Lückenbüßer (Midsea- 
son Replacement) einschob, blie- 
ben die Ratings-Strategen von 
CBS gelassen. Midseason-Neulin- 
ge haben es grundsätzlich schwer 
gegen Etablierte wie „Dallas“. Au- 
ßerdem hatte „Dynast?“ (mitt- 
wochs 22 Uhr) die schlechtere Sen- 
dezeit gegenüber „Dallas“ (freitags 
21 Uhr). Ende 1981 belegte die 
ABC-Serie in der US-Rangliste der 
populärsten Fernsehsendungen 
denn auch einen wenig aufregen- 
den 21. Platz. 

Das änderte sich 1982. Urplötz- 
lich zündete die „Dynast?“ -Masche 


Engagiert und 
unterkühlt 

E s ist ein schwieriges Unterfan- 
gen, eine Zeit, die fast noch Ge- 
genwart ist, in wissenschaftlich-hi- 
storischer Distanz darstellen zu 
wollen. Was dem Historiker Arnulf 
Baring in seinem Buch „Macht- 
wechsel" so eindrucksvoll gelang, 
hinterließ in der Femseh-Aufberei- 
tung ein unbefriedigtes Gefühl 
beim Zuschauer (Wir Dangen erst 
richtig an“, ZDF). Zwar kann man 
nicht sagen, daß der Versuch, den 
Bonner „Machtwechsel“ von 1969 
und die Jahre der sozial-liberalen 
Koalition durch einen klugen Er- 
zähler (Baring) und ausgesuchte 
Filmaus schnitte darzustellen, ein 
Flop war. Doch das, was Barin gs 


bei den amerikanischen Zuschau- 
ern und trieb die Einschaltquoten 
hoch. Geschickte PR- Arbeit (Ge- 
rücht: Sophia Loren werde eine 
durchgehende Rolle übernehmen) 
hatte zuvor das Oeuvre immer wie- 
der in die Schlagzeilen gebracht. 
Ende 1982 war die Sensation per- 
fekt: „Dynasty“ überrundete an 
einigen Abenden „Dallas“ bei den 
Einschaltquoten. Seitdem hat der 
„Dallas H -Stab von CBS Alpträume, 
die sich um die Konkurrenz aus 
Denver drehen. 

Um wieder Boden zu gewinnen, 
will CBS jetzt seinen Uralt-Renner 
durch weltberühmte Stargäste auf- 
möbeln. Für vier Episoden wurde 
Sophia Loren verpflichtet Sie kas- 
siert dafür, so heißt es, vier Millio- 
nen Dollar. ABC ließ sich nicht 
lumpen und schlug mit Liz Taylor 
zurück. Die Diva bereichert für 
500 000 Dollar eine Zwei-Stunden- 
Episode von „Dynasty“ mit einer 
Rolle so voller Abgefeimtheit daß 
„Dallas “-Ekel „J. R.“ dagegen wie 
ein christlicher Pfadfinder wirkt 

Die Mainzer planten ursprüng- 
lich, den „Denver-Clan“ erst im 
Januar 1984 auf die Zuschauer los- 
zulassen. Ein Blick auf die „Dal- 
las“ -Termine der ARD inspirierte 
sie jedoch zu einem Schnellschuß: 
Da von April bis September aus 
Nachschub-Gründen Ewing-Fe- 
rien sind, haben die Carringtons 
(so der Familienname des Denver 
Clans) bei den deutschen Fernseh- 
zuschauern um so leichteres Spiel. 

Was den Ewings ihr (verscholle- 
ner) Jock ist den Cäningtops ihr 
Blake: Familienoberhaupt, Ölma- 
gnat Glücksritter, Profitjäger. Ist 



kwm 

.. M. 


FornUiea-OberfMupt Blake Canington (lohn Forsythe), elngorahmt von 
Ex-Frav Alexis (loan CoHings, 14 und dar neuen Gattin Krystle (Linda 
Evans) foto:MFD 


Jock Ewing ein zu Geld gekomme- 
ner Cowboy, so verkörpert Blake 
Canington jenen Typus des Ameri- 
kaners, der zugleich mit dem Ge- 
schäftserfolg die eigene Fassade 
veredelt: Silbergrau, ein Hauch 
von Juchten am Revers des obliga- 
ten Maßanzugs, zelebriert er die 
Illusion von Distinktion - made in 
USA, freilich, nicht in Great B ri- 
tain. John Forsythe („Immer Arger 
mit Harry“) hat die Rolle mit Em- 
fühlungskraft gestaltet 
Als Öl-Tycoon geht der Denver- 
Gentleman über Leichen. Er holt 
gfirh, was er will Beispielsweise 
auch die Freundin seines Chefgeo- 
logen Matthew Blaisdel (Bo Hop- 
kins), die ehrgeizige Krystle Jen- 
nings (Linda Evans). Die Story des 
Pilotfilms beginnt mit der Hoch- 
zeit Mißtrauische Festgäste: Bla- 
kes homosexueller Sohn Steven 
(Al Corley) und Tochter Fallon (Pa- 
mela Sue Martin), beide aus erster 


Ehe. Steven hat zuviel liberale Ide- 
en, um als Geschäftsnachfblger in 
Frage zu kommen. Fallon dagegen 
brennt vor Ehrgeiz, eines Tages die 
Geschäfte zu übernehmen. Ihre 
Neigung zur Nymphomanie ist 
dem Zweck eher dienlich: Um der 
Sache wißen heiratet sie sogar ei- 
nen ungeliebten Mann. Was den 
Ewings ihr „J. R.“, ist den Caxring- 
tons ihre Fallon. • 

So sind für Konflikte der Serie 
die Weichen gestellt Doch erst ab 
Folge 13 gewinnt der Stoff mephi- 
stophelisches Format: Auftritt von 
Alexis Carrington (Joan CoDins), 
Blakes geschiedener Frau und 
Todfeindin. Ihre Hauptgegnerin 
wird Krystle, die neue Mrs. Car- 
rington. Und Alexis geht gegen sie 
mit derart infamer Tücke vor, daß 
nach Meinung vieler Amerikaner 
der „Dallas 14 -Schurke J. R. noch ei- 
ne Menge von ihr lernen könnte . . . 

H. H. KANNENBERG 


KRITIK 


Buch auszeichnet die Darlegung 
von Quellen, Eindrücken und 
Querverbindungen zwischen den 
einzelnen Akteuren — dies alles 
kam im ZDF zu kurz. Genauso wie 
eine Darstellung dessen, was denn 
- außer in der Ostpolitik - diese 
Koalition für Spuren in der innen- 
politischen Landschaft hinterlas- 
sen hat 

Eindrucksvoll, ohne Frage, die 
kenntnisreiche - zugleich enga- 
gierte wie unterkühlte - Art des 
erzählenden Baring. Bei aller für 
die sozial-liberale Koalition deut- 
lich werdenden Sympathie ver- 
säumte es der sozialdemokratische 
Historiker nie, auch z. B. auf die 
massive Wahlhilfe aus Moskau und 
Ost-Berlin im Jahre 1972 hinzuwei- 
sen. 

PETER PHILIPPS 


Zeitgenossen 
unterm Brennglas 

E s ist schon fetal, in welche Kon- 
flikte ein Volkszähler (wider 
Willen) geraten kann. Da öffnet 
ihm unverhofft die ehemalige Ge- 
liebte, imm er noch stinksauer auf 
ihn, ihrer beider Kind plärrt im 
Hintergrund, und das alles muß er 
dienstlich erfassen! 

In einem zur Kneipe umfunktio- 
nierten Studio des Norddeutschen 
Rundfiinks ging es . - . scheibner- 
weise wieder einmal zur Sache. 
Zeitgenossen und Zeitgenössi- 
sches nahm Hans Scheibner, ein 
Don Quichotte, der es mit allen 
Windmühlenflügeln gleichzeitig 
ausgenommen hat, unters Brenn- 
glas und analysierte beides mit 
teils gutmütigem, teils bissigem 


Humor. Frauen kommen zu Wort, 
die sich - mangels aufregenderer 
Ereignisse in ihrem Mietshausda- 
sein - gegenseitig mit ihren Krank- 
heiten zu übertrumpfen ver- 
suchen; da kriegt das karottensaft- 
schlürfende alternative Ehepaar 
sein Fett weg, da es trotz aller 

E manrf patinTighg mrihTing pn die 
Machtv erfaältnisse derAlten nicht 
überwinden kann („Sie wählt, was 
ich wähle!“); da treibt die Diskus- 
sion um atomwaffenfreie Zonen in 
Hamburg-Eimsbüttel skurrile Blü- 
ten. 

Mit feinem und grobem Strich 
skizziert Scheibner die unter- 
schwellige Angst derjenigen, die 
rat- und machtlos (Welt-)Politfk 
über sich ergehen lassen und in 
einem grotesken Wortgefecht die 
eigene Sicherheit herbeireden wol- 
len. RAINER NOLDEN 
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:Geld 


Mit TeJe-T«t Video - und Filmka- 
meras 


Von und mit Dieter Ho Kerv ordern 
Das verpaßte Rendezvous 
Neben Dieter Halierv orden spie- 
len RoCraud Schindler, Gerhard 
WoHner, Wolfgang Wiehe und Kurt 
Schrmdtchen, alle bekannt vom 
Berliner Kabarett J > fe Wühl- 
mäuse“ 

(Wh. v. 1975) 


14-19 Neues vom Kleiden— ifct 

Antonia HQke berichtet Ober die 
Mode im FrQhjahr/Somater 1983 
Zum 44. Mai fand In Paris der be- 
rühmte „Salon du PFftt-ä-porter 
statt, Frankreichs spektakuläre 
Modemess« 

1&J55 LvthefstBttea im Wes t e» 

Film van Klaus Wöffle 
Zur 500. Wiederkehr des Geburts- 
tages van Martin Luther finden in 
Augsburg, Coburg, Nürnberg, 
Worms und Marburg zahlreiche 
Veranstaltungen statt Der Rim 
stellt die Städte vor und erinnert 
an die historischen Vorgänge 
1745 AHVSpoft extra — aus Izmir 

Qualifikationsspiel zur Fufibafi-EM 
Türkei - Deutschland 
In der Pause: 


dazw. Regionalprogramme 


Solo für Sofisten 


21.00 Eurovision Song 
Contest 1905 


Uve-Obertragung aus der i 
Sedtmay er- Hafte in München 
Moderation: Mariane ChareJI 
2340 Zhritueg der lottozaMe» 
Tagesscheu 
Das Wort zum Sonntag 


aus den Rudi- 


_ Express 

Amerik. Spielfilm, 1974 
Mit Gofcfie Hawn u. a. 
Regie: Steven Spielberg 


12J0O Programmvorschau 
1240 Nachbarn ie Europa 
1445 baute 
1440 Rundflug 

Über den Titisee im Schwarzwaid 
14.55 Aus Dortmund: 

Eishockey-WM 

Sprechen Werner Schneider, 
in der Pause: 

1645 heute 
1740 LBndei spl ugo l 

Informationen und Meinungen aus 
der Bundesrepublik 
1L0Q Spiel mH Odlti Lau 

Kandidaten, Gäste und der Gol- 
dene Schuf) mit Lou van Burg 
19.00 beute 

1930 RlngstraSenpalais 

Leben auf Abruf 
Von Hellmut Andics • 

20.15 Miss Maple: 

Vier Frone« umd ei» Mond 
Die schrullige Privatdetektivin 
verbinden einen Justizirrtum ; 
Engl. Spielfilm, 1964 

...und am Sonntag 


WELT. SONNTAG 


21 JM haute 

21.45 Aktuelles Sport-Studio 
Moderator Dieter Kürien 

25.00 Die Güte der J 1 
Fürsten .. 

Fünf Spiele noch Geschichten des 
Sc hwejk- Autors Jarostav Hasek zu. 
seinem 100. Geburtstag von Ga- 
briel Laub. 

Mit Miguel Herz-Kestronek, Elisa- 
beth Orth, Edd > Stavjanik, ’ Jurt 
Ja gaben u. a. 

Regie: Otto Anton Eder 

1. Der Springbrunnen 

2. Die wohltätige Fürstin 

3. Der anonyme Brief 

4. Der anständige Minister 
5c Die peinliche Staatsaffare 

23j 45 Stanley & Hutch 

Cajgtain Mike jFergusori (Wh, v. 

OQJSfaeate 
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AmerficKtimUerie 

31 JM VdrvMdg Jahne 

Im Wald von Katyn 
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tCorcfinalund ArMteiflKrer. 
Josef Corden ’ 
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25.« Ins earf Hnvy (ffl 
3MB Das HU dar Woche 

^tedomra" vor Hora Hoibein d. ). 
: M.1« Dnl aktuell - 
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SÖDWEST 
ULM Marco 



Man (17) 


IMOUadarr 


Ein Traum wird wahr 




Sinfonie Nr. 4 G-Dur für Soprarao- 
Io und Orchester.. 


BAYERN 

iäsii 7 ' 

15.15 
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25uM Die DUsaMUsdy 

Amerik Fernsehffim . 
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Mi» Maiple (M. Ru th erfo r d) und ihr Vertrauter. Mr. Stringer (Stringer 
Davis), hecken einen Plaa aus - .Vier Frauen und ein Mord" - Sa., ZDF. 
28.15 Uhr . FOTOtlELBlMK 


Amerik. SpieifUm, 1940 
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Nächste Woche in der WELT 

Aus dem Redaktionsprogramm der Woche vom 25. bis 30. April 1983 


Fernsehen total 

Die Verkabelung und ihre Folgen 


Die gescheiterte Reform 
Wie die Gesamthochschule zugrunde geht 


Ölflut und Fischboom 

Gottesgeschenke für Birmingham und Peterhead 


Kinderkrankheiten Afrikas 

23 Jahre nach der Entkolonialisierung erschüttern noch 
immer Bürgerkriege den Schwarzen Kontinent 


Lockende Ferne 

Urlaubspioniere erschließen neue Feriengebiete 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versäumen keinen der 
interessanten Sonderbeitrage, die 
ständig in der WEIT erscheinen. 

DIE# WELT 

(.‘»ABttAMtlGC TAGESZEITUNG PO« DEt'TSCHLAXD 

Hinweis für den neuen Abonnenten 
Sie haben das Rechi, Ihre A bonnemen ts- 
Besiellung innerhalb von 7 Tagen (Absende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT. Vertrieb, 

Postfach 305830. 2000 Hamburg 36 


1 An: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30.2000 Hamburg 36 

[ kh möchte die WELT abonnieren 

| Bitte liefern Sie mir zum nächstmögbchen Termin bis auf wedeeres die 
J WELT. Der momtBriifi Bcangyitis bcttftgi DMg^Ojim Auihtti 31 J0; 

| Lnftp miu g mau d auf Anfrage«), antegtfgp VgreandL und 7mg#likfltten enrö 


Name: 

Straße/Nr.: 


PLZ/On: 
Beruf: 


Datum: 


— Telefon: 


Unterschrift. ... 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 
(Absende- Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: DIE WELT. 
Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


ARD 


Sonntag 


9.50 Programmvorschau 
KLOO Ala Carte 

Das Restaurant 
IMS Der Meeraät und die 
S e oI o nfS p fch on 
Puppenspiel der Kleinen Bühne 
11.15 Kleine lieben nrit graften 
Hi n derni ss en 

Film über die Versuche dreier Jun- 
ger Mädchen, selbständig zu wer- 
den 

1250 Internationaler Frühschoppen 

Thema: Ist Landwirt schon noch 
Marktwirtschaft? (Zerreißprobe 
für europäische Agrarpolitik) 


1345 Tagesxchau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Edvard Grieg 

Konzert a-Moii für Klavier und Or- 
chester op. 16 
1540 Magazin der Woche 
Moderation: Walter Born 
1440 Qn Platz an der Sonne 
14JS1 Schoo ms Land 

Eine Dummheit, genannt „Mut- 
probe* 1 

1535 Weftcwp-Ffaai« der Spring re her 
Sprecher: Hans-Heinrich Isenbart 
1645 Johannes (4) 

1745 Die Hanseaten der „DDR** 
Ansichten aus Stralsund 
1 8J50 Tagetsdbau 
1843 Die Sportschau 

U. a. Eishockey-WM: 

Deutschland - CSSR in München 
Sprecher Fritz von Thum und Taxis 

19.15 Wir Um uns 

Thema: „Europa-Parlament - zum 
ersten Mal live“ 

1930 Weltspiegel: 

40 Jahre nach dem Gertoaufstond 
- Die Existenz der polnischen Ju- 
den heute / Wahlkampf mit 
Schmäh - Parteienstreii in Wien / 
Aufmarsch im Nordpazifik - ame- 
rikanische und sowjetische Strate- 
gie vor den Küsten Japans / Philip- 
pinen: der Diktator und seine Stu- 
denten 

2840Tagesschae 
20-15 Eishockey- WM 

Deutschland - CSSR 
2140 Hundert Meisterwerke 

Velazquez: Die Übergabe von 
Breda 

21.10 Kla witter 

Komödie von Georg Kaiser 
25J0 Zweite Berliner Begegnung 

Schriftsteller aus Ost und West 
diskutieren in der Akademie der 
Künste über Frieden und Abrü- 
stung 
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• : iaf Platten 


9.15 Kcrth. G ot te sd ie ni t 


Die Mainzer Buchhändlertage 


WEST 

ltoq:Sekam 


^k^E iJohn : 


1840 Der 


11.10 




Dichter unterer Zelt: 
Wolfgang Koeppen 


1240Frafaete 

15,18 Chraeik der Woche 


hfit ^ortntagsmagazin" :chn;r.‘ 

aOüBOTagenchaa . • ' r i? 

as-irsHraST 

B Aitiplano: Das Hodtftfnd dwR«- : feär. ; > c 
beffion. Peruaner besdvelbeajhr ü- 1 .‘r:* 1 “r- rj 

Land 1 ■■ 4-*; 


Die Prinzessin wiB Oown sein 

154C tooct afctoeH — aut Moskau: * 

HanefihandbalKuropapokal der 

Landesmeister 

1. Endspiel 

ZSKA Moskau - VFL Gummersbach- 
Intervisionssendung des sowjeti- 
schen Fernsehens 
Reporter: Rödeger Luding 
In der Pause: Gegen 13.40 heute, 
1445 Danke schBsu 

1 5.20 Der Mann von Id 
Mancha 

Musical von Milch Leigh um Don 
Quixote . 

Mit Josef Meinrad, Heinz Retters 
u. □. 

Chor und Orchester des Theater» 

an der Wien 

Regie: Wilfried Steiner 

1745 Me Sport-Reportage 
U. a. Bshockey-WM: . 

Kanada -„DDR“ 

1840 Tagebuch (au.) - 
18.15 Uea Potea- G e schicht e elusr 
FraaM 


Mo'.'/ . - 


Pichebel rhetiie Ge; 

En Bericht aus Tüneden vonJtot 

teil Ou i oel iM o le f e rft or l es fr sf ; sfe 

Das letzte Interview und ein miM 2 St-wr. 

Buch zusammengesteDt 'Mä.Vßi- ^T-~.s 

fried Refchart . . -r- Jr.rr 8iE4r. TCsi 

Experheeste f tar? r .. 

FestiausHteflungea ' ' _ ; 


1940 


Thema: „Wöffenexport - ändert 
Bonn seine -Linie?“ — interview - 
Partner sind der Ex-Bundesvertei- 


dlgungs mini ster Hans Apel (SPD), 
Bundesverteidlgungsminister 
Manfred Wörner (CDU) und Bun- 
desaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher, FDP. 


1940 


Pause vom Leben 
dar Kähefafologie 
Von Volker Arzt 


■Ein Rim von Wolfeanqhtacbodr i»as j- 

2545 letzte Nachrkhtee - - *j*- 

* 1 1* ■ - „ , V -- ,Äfi •* « |B| 

. ■ . fc 4» r““-E * 

ISJOSesawstrafte .-=■ ■ v__; ■ «'erg; 

1840 Weh der Bseehdhe Hseebdfce 

der Weh («) n .. 5^ 

Umstelgen nachinveme« - "'5^ IW, “■ ! £ 
En BerKht ausGroübrilarmiefl 
19.15 Voe M e p schee und M w c MeW v,. “ r - ^r.d 

Vierteilige Serie von HanvJoa-. ScrJ 

- cWm Herbst • e:-t 

Die Weh; die wir uns schaffen . , r . gegen 

SSnESSLi^- y 

Filme, Festivals und FMmemdwr - ^ ^ 
Uve-Sehdimg vonK^MXtfttvno 4 ^* BesuSi 
MichoefStrauven iw JfrBK- 

21 .tl totale obe e tt ege r <W> -;>■ 'SkS iCl5 -- 36 

Bn KommunikatioimpM mit CSf , 

stoph Riemer ■ * ; ■ .. . ? «Sgeh 

Da war ich wie gelahmt ■ -5 ier, Ai-ra 1? 55 

22.15 Sport hl - . - • 
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Wolfsbarsch 

S. L — Abend für Abend ist es 
das gl e i c h e . Zn den vielen Ge- 
sundJheitssen düngen und Trimm- 
Dich -Spots des Fernsehens wird 
der Zuschauer mit starken Wor- 
ten und drastischen Beispielen 
vor zu vielem Essen und zu vie- 
lem Rauc h en gewarnt, aber wenn 
dann der Unterhaltungsfilm 
kommt, der Feierabendkrimi zu- 
mal, sind alle guten Ratschläge 
vergessen. Der Bildschirm selbst 
gibt da ein ganz schlechtes Bei- 
spiel Oie Detektive und Polizei- 
fahnder zünden sich in der Regel 
eine Zigarette an der anderen an, 
lind was das Essen betrifft, so 
kennen sie schon gar keine Hem- 
mungen. 

Es geht ja noch, wenn in den 
.Straßen von San Francisco" 
.Knubbelnase“ am BaH ist Der 
begnügt sich meistens mit einem 
hastigen Becher schwarzen Kaf- 
fee aus dem Automaten und mit 
einer Portion Chili con came vom 
Mexicano an der Ecke. So etwas 
macht kaum Appetit, schreckt 
eher ab. Aber dafür die deutschen 
Krimis Marke .Tatort“! Zn denen 
kommt kaum einmal Bockwurst 
mit Senf vor, und nicht einmal 
der proletarische Schimanski 
verirrt sich oft in die Polizeikanti- 
ne. Vielmehr herrscht das geho- 
bene Villenmilieu von Grünwald 
bei München vor, und wenn man 
sich zur Beobachtung des krimi- 
nellen Managers oder Wirt- 
schaftsverbrechers zusamrnen- 
findet, dann in der Regel im fein- 
sten Restaurant vor Ort 

.Es muß nicht immer Kaviar 
sein“, wußte schon S imm el, Su- 
pr&me vom Wolfsbarsch und 
Milchlammrücken in Thymian 
tun es auch, und anschließend 
statt des V erdau un gsspazier- 
gangs eine zwar schicke, aber un- 
gesunde Autoverfolgungajagd ins 
Alpenvorland. Der Zuschauer 
kommt aus dem Staunen gnri der 
Spannung nicht heraus und greift 
automatisch nach Cracker und 
Zigarette. 

Nun, die. Drehbuchschreiber 
haben es offenbar nicht anders 
gelernt Wenn die Handlung ins 
Stocken gerät, überbrücken sie 
den .Durchhänger" mit Autofäh- 
ren, Zigarettenrauchen und Es- 
sen. Die Film- und Fernsehakade- 
mien sollten da endlich qmmai 
Abhilfe schaffen. Gesucht wird 
eine Vorschlagsliste für gesund- 
heitsfördernde, körperfteundli- 
che Handlungslückenfüller in 
Femsehspielen. 


V. Q. Stomps und die nervösen Blätter - 7. Mainzer Mini-Pressen-Messe 

Nasse Füße bei Gutenbergs 


D er Abzählreim: .Findet statt, 
findet nicht statt“, wie immer 
neuerdings fehlte Geld, entschied: 
Findet statt. In Main*, rfag sich 
gern als Mekka der Kleinkunst 
sieht, wurde mit der Verleihung 
des y.-O. -Stomps-Preis es 1983 an 
die in Schafthausen/Schweiz er- 
scheinende Literaturzeitschrift 
.Heft“ die 7. Mainzer Minipressen- 
messe eroöent. 

Der mit 3000 Mark dotierte Preis 
wurde der Zeitschrift verliehen, 
weil, so das Jury-Protokoll: .Die 
Zeitschrift innovativen Charakters 
und einfacher, aber ästhetisch 
hochstehender Aufmachung zu ei- 
nem Samm eiort für Autoren aus 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz geworden ist, die zu 
grenzüberschreitenden Schreib- 
weisen tendieren.“ Beworben hat- 
ten sich 143 kleine und alternative 
Verlage, Selbstverleger, Handpres- 
sen, Minipressen und literarische 
Zeitschriften. 

Die 7. Messe der Kleinverlage 
(Mainz, El z e r Hof, täglich von 10.00 
bis 20.00 Uhr) hat so ihren eigenen 
Zuwachsrekord: Über 160 Verlage 
haben sich zur 7. Minipressenmes- 
se angemeldet, mehr als doppelt 
soviel wie vor zwei Jahren. Das ist 
sicher kein Zeichen dafür, daß die 
Messe an Bedeutung gewinnt als 
vielmehr dafür, HaR eine Bewe- 
gung, die seit längerem im ambitio- 
nierten und gar nicht so alternati- 
ven Büchermacherbereich zu be- 
merken ist, sich verstärkt hat, dem 
Buch einerseits den Hersteller und 
andererseits die überschaubare 
oder planbare Zahl von Lesern zu- 
rückzugeben. Die Schere zwischen 
literarischem Anspruch und der 
künstlerischen oder handwerkli- 
chen Qualität wird durch 
Konjunktur natürlich offensichtli- 
cher. So hat die Zunahme des An- 
gebots etwas Klärendes. 

Kleinverlage, Handpressendruk- 
ker, Vertriebe (Kretschmer und 
Grossmann, Verlag und Kunst/ 
Künstlerbuchvertrieb präsentiert 
allein 400 Titel) und Verlage aus 
dem übrigen Kunstbu chbereich 
treffen sich als Aussteller mit in- 
und ausländischen Verlagen. In 
Mainz werden über 5000 Titel 
Kunst und Literatur dem Besu- 
cher, dem Interessenten, dem Le- 
ser, Käufer und Sammler vorge- 
stellt. Das tummelt sich in Mehr- 
sprachigkeit und Auftnachungs- 
vielfah zwischen Jokus und deutli- 
cher Absicht, den veränderten Ver- 
hältnissen gerecht zu werden und 
Zeit abzubilden. Eine Art ästheti- 


scher Widerstand überm Buchrük- 
ken. 

.The must -of Mainz" wird auch 
dieses Jahr wieder der Katalog der 
Messe sein, das umfangreichste 
Nachschlagewerk seiner Alt: ein 
gut gemeintes und gut gemachtes 
.Gutehberg-Syndrom", das unter 
anderem ein Verzeichnis von mehr 
als 700 Klein Verlagen und ein Au- 
torenregister sowie Selbstdarstel- 
lungen enthält Als Basis diente die 
Sammlung des Gutenberg-Mu- 
seums, das als erste und einzige 
Institution in der Bundesrepublik 
sämtliche Produkte dieser Szene 
sammelt und archiviert 

Während sich also der Markt der 
Schwarzen Kunst im Elzer Hof mit 
einem beachtlichen Beiprogramm 
aus Lesungen, Diskussionen, Fil- 
men, Dada-Lautspektakel abwik- 
keft, regnet es durchs Dach des 
Weltmuseums der Druckkunst des 
Gutenberg-Museums. Dort in der 
oberen Etage ist eine Plastikwanne 
auf gestellt, die das ein dringen de 
Regenwasser sammelt leider keine 
Stern taler. Es fehlt an Geld, heißt 
es; zwei Ausstellungen im Guten- 
berg-Museum, .Nervöse Blätter“ 
(Bücher und Zeitschriften aus dem 
Mmipressenarchiv 1970 bis 1980“) 
und „Blooms Day *82“, Mitschrift 
einer Radio-Ubertragung aus Du- 
blin von James Joyce, 25 Original- 
blatter, waren gefährdet, sind es 
wohl auch noch, wenn man so will, 
da dem großen Anreger und 

g ammlpr Thomas Daum eine 
’bernahxne seiner Stelle im Mu- 
seum seitens der Stadt nicht ge- 
währleistet werden kann. 

Thomas Daum, dem große Ver- 
dienste beim Aufbau des Archivs 
und der Bearbeitung des Materials 
zukommen, sitzt nun mit seinem 
Bestand, der zweifellos im Mu- 
seum bleiben wird, im Weltmu- 
seum der Druckkunst und wird 
wohl oder übel „nasse Füße 
bekommen". 

Unter dem Titel „Nervöse Blät- 
ter" bat Daum zusammen mit eini- 
gen Mitarbeitern in über 800 Ar- 
beitsstunden eine Ausstellung aus 
Beständen des Archivs aufgebaut 
die einen Querschnitt durch die 
publizistische und literarische Pro- 
duktion einer „Gegenkultur" seit 
den sechziger Jahren bis zur Alter- 
nativbewegung unserer Tage zeigt 
Die Ausstellung, die sich als Doku- 
mentation einer „Gegenöffentlich- 
keit“ versteht und als Darstel- 
lungsmöglichkeit des gleichzeiti- 
gen literarischen und graphischen 
Experimentierens, zeigt neuere 


und ältere Pressedrucke, poetische 
Publikationen, visuelle Poesie, 
Buchobjekte, Kunstbücher, Lyrik, 
Prosa, Texte und Blätter aus der 
amerikanischen und deutschen 
New-Wave-Szene. Neuere Möglich- 
keiten verrat die Ausstellung 
gleichzeitig mit Filmbeispielen al- 
ternativer Video-Gruppen und mit 
Toncassetten von Piratensendern. 

Die Ausstellung, der auch 
Daums Buch „Die 2. Kultur“ zuge- 
rechnet werden muß, ist während 
der Messe ab 10.00 Uhr geöf&aet 
und noch, über den Messetermin 
hinaus, bis 29. Mai zu sehen. Kenn- 
zeichnend ist, daß den frühen Pres- 
sendruckem der späten fünfziger 
und frühen sechziger Jahre noch 
an handwerklich liebevoll, aber 
auch riskant gestalteten Büchern 
und Blättern gelegen war. Viele 
der damals publizierten Autoren 
sind heute Bestand der öffentlich 
diskutierten Literatur. Mit den in 
den USA entstandenen und Mitte 
der sechziger Jahre nach hier ge- 
kommenen Formen der Under- 
ground- und Cut-U p-Literatur 
wandelte sich das Büd der Erzeug- 
nisse und wechselte in eine Wildnis 
der Texte, die immer mehr literari- 
schen Anspruch auffeaben und die 
kleinstbiographische Form der 
Nachfolger und Nachahmer vorbe- 
reiteten Herausragende Erzeug- 
nisse, Zeitschriften und Blätter je- 
ner Zeit, die „Ufo", „Gasolin", 
„Nachtmaschine“ und andere, Jür- 
gen Theobaidys „Benzin“ nicht zu 
vergessen, bringen dann Namen, 
die später der literarischen Kritik 
das Stichwort für die „neue deut- 
sche Innerlichkeit“ geliefert 
haben. 

Zwischen den neuen Formen 
dieser Literatur, die an dem harten 
Lay-out der New Wave orientiert 
sind, und den einen neuen Jugend- 
stil mit typographischen Imitatio- 
nen kopierenden Gruppen und de- 
ren Blättern besteht fest kein Zu- 
sammenhang mehr. Sie dokumen- 
tieren eher den Zerfall einer einst- 
mals alternativen Szene. 

Derjenige, der mit literarischen 
Augen durch diese Ausstellung 
geht und der die Zeitgeschichte 
beobachtet hat, soweit sie sich in 
jenen Formen von Literatur nie- 
derschlug, begegnet quasi seiner 
eigenen Geschichte. Und noch et- 
was fällt auf: Angesichts der frühe- 
ren Entschiedenheit sieht man- 
ches, was sich heute salopp im 
Lodenmäntelchen einer neuen Al- 
ternative zeigt, weniger schmuck 
als schal aus. Der Pfiff ist raus. 

RAINER NERVAL 


Verdi auf Platten: „Falstaff“, „Aida“, „Traviata“ 
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S o ganz glücklich scheint man in 
Los Angeles derzeit nicht mehr 
zu sein mit seinem Chefdirigenten 
Carlo Maria Giuhni. Seine Anwe- 
senheit dort ist schon kurz genug 
bemessen, und selbst die ist durch 
des Maestros fragile Gesundheit 
nicht immer ganz auszuschöpfen. 
Kein Wunder, daß im Umkreis des 
Los Angeles Philharmonie Orche- 
stra die Stimmen immer lauter 
werden, die für einen Wechsel an 
der Spitze plädieren. 

Dabei vergißt man nur zu 
schnell, was Giulini für die Musik 
in Los Angeles geleistet hat - zum 
Beispiel jene Aufführung von Ver- 
dis JPalstaff“ im vergangenen 
Jahr, mit der er nach zwo^änriger 
Verweigerung erstmals wieder ans 
Opempult trat Diese Aufführung, 
später auch in London und Florenz 
zu Gast, wollte all den Schlendrian 
vermeiden, der Giulini einst zu sei- 
nem Bannfluch gegen die Theater 
veranlaßt hatte. So suchte er sich 
ein Ensemble zusammen, das den 
„Falstaff“ nie zuvor gesungen hat- 
te, um auch da gegen Routine und 
Schlamperei gefeit zu sein. Die 
SüiaüpErtte konnte sich das natür- 
lich nicht entgehen lassen und 
schnitt aus den Aufführungen in 
Los Angeles nun eine „FalstafF*- 
Kassette zusammen (DGG 2741020, 

3 hPs >‘ 

Sie hat Ausnahmerang, zweifel- 
los, den Hah<»n die Aufnahmen 
Toscaninis, Karajans, Soltis und 
Bernsteins auch. Dennoch bildet 
Giulinis Aufhahme hier ganz klar 
ein Gegengewicht Bei keinem sei- 
ner Vorgänger klingt der „Falstaff" 
so melodisch, so sangbar, so ein- 
schmeichelnd, so schlichtweg 
schon. Und eben das macht ja den 
Ausnahmerang des Opemdirigen- 
ten Giulini aus, daß er wie kein 
anderer die S timme n der Sänger 
fo r m t imd pflegt Die Stimme ist 
für Giulini nun »mmai das wichtig- 
ste in der Oper, selbst m einer 
musikalischen Konversations-Ko- 
mödie wie „Falstaff". Damit 
nicht genug, soll der Sänger allen 
Ausdruck aus der puren Gesangsli- 
nie schöpfen, nicht Zuflucht neh- 
men zu dramatischen. Übertreibun- 
gen, die zwar effektvoll sein mö- 
gen, dff P Schönklang aber stören. 

Tatsächlich hat er für seinen 
„Falstaff“ ein recht junges En- 
semble zusam mengebracht das 
in puncto Stimmschönheit und Ge- 
saugskultur heute schwerlich zu 
übertreöen ist Renate B ruso n, mit 
sainAm samtigen Baritonthnbre, ist 
sogar gm extrem junger Sir Jo hn , 
der doch meistens von gestande- 
nen Charakterhelden gegeben 
wird. Mit etwas festerer, aber 
.ebenso makelloser Stimme steht 
Leo Nucci als Ford gegen ihn. Ka- 
tia Rkciarelli als Alice läßt schon 
am Ahgffte« leichte Schärfen hören, 
wahrend Barbara Henri ricks als 
Nanetta und Dalmado Gonzales 
als Fanten pure Jugendlichkeit 
ausstrahlen. 

Wenn eine zweite Verdi-Einspie- 


hing im Vergleich dazu eher ent- 
täuschend ausfällt, so liegt das in 
erster Linie an den Sängern. Es 
geht um die „Aida" unter Claudio 
Abbado (DGG 274101A 3 LPs). 
Auch sie hat zweifellos ihre Aktiv- 
posten: Wiederum Leo Nucci als 
Aznonasro, Ruggero Raimondi als 
König, vor allem aber Placido Do- 
mingo als Radames. Dieser sein 
dritter Radames auf Platten ist 
schwer zu schlagen. Er verfügt hier 
bruchlos über alle Facetten seines 
Tenors, vom heldischen Leuchten 
bis zur biegsamen Kantilene. Was 
sonst auch bei ihm oft angestrengt 
und gepreßt klingt hier strahlt es 
frei, und was ihm im Piano sonst 
manchmal stumpf gerät, hier hat es 
zarten Glanz. 

Doch damit ist bei den Sängern 
die Aktivseite auch schon er- 
schöpft. Katia Ricciarelii ist als 
Aida schlichtweg überfordert, und 
das hört man auch. An den expo- 
nierten Stellen der Partie singt sie 
nicht schon, nicht ausdrucksvoll, 
sondern deutlich mühsam. Elena 
Obratzsova als ihre Gegenspielerin 
Amneris hat inzwischen so ziem- 
lich alle Vorteile ihrer großen, tie- 
fen Mezzo stimme eingebüßt und 
nur die Unarten behalten: ein 
Drücken und Stemmen, das mit 
dramatischer Kraft nicht mehr ver- 
wechselt werden kann. Als Schat- 
ten seiner selbst präse n t iert sich 
auch Nicolai Ghiauxov als Ram- 
phia_ Für Claudio Abbado, den Di- 
rigenten von Chor und Orchester 
der Mailänder Scala, gibt es da 
nicht all»» viel zu retten. Er wählt 
meist straffe Tempi, zeigt Sinn für 
die exotischen Klangfarben der 
Partitur. Wie man es von einem 
guten Verdi-Dirigenten erwartet 
Viel mphr erwartet man von Abba- 
do wohl auch inzwischen nic h t 


guter dritt: eine neue „La 
_ita“ (WEA 25-0072-1), keine 
inäre Studio-Produktion, son- 
t der Soundtrack der Verfil- 
ig durch Franco Zeffirelli. Das 
it zum einen, daß hier die 
igpegel zwar kinogerecht aber 
regen noch längst nicht richtig 
Verdi gesteuert sind: Null Tie- 
eHohe, das Orchester abge- 
Überhaupt war hier wohl 

ne Dramatik wichtiger als 

italische Gediegenheit also 
ägt der Dirigent James Levine 
rasantes Tempo an und hat 
i so manches gestrichen, 
rasa Stratas, im Film hinrei- 
1 anzuschauen, ist aufs reine 
in reduziert im ersten Akt eine 
re Ohrenpein, Placido Domin- 
lingt als Alfredo recht gut reit 
n»ll MacNeü als Germont Pfere 
i man einen schon fest verges- 
n großen Bariton wiederent- 
ien. Viel leinwandgemäßes Ge- 
chbrimborium gesellt sich zu 
lis Noten: eine vulgarisierung, 
m Kino schwer, auf Platte aber 
licht zu ertragen ist. 

REINHARD BEUTH 


G eorg Kaiser war einer der bril- 
lantesten, wenn auch oft um- 
strittenen und unglaublich frucht- 
baren Dramatiker der 20er Jahre, 
der Komponist Kurt Weiß hatte 
frischen Dreigroschenoper-Ruhm 
hinter sich, als in Magdeburg ihr 
„Silbersee“ uraufjgeführt wurde. 
Freilich, der Zeitpunkt hätte nicht 
schlechter gewählt sein können: 
drei Wochen nach der Machtüber- 
nahme Hitlers. Wenige Tage später 
erhielt Kaiear Schreibverbot und 
ging in die Schweiz. Weiß, weil 
jüdisch, floh nach Paris. 

Aber warum ist später, abgese- 
hen von einer mißlungenen Berli- 
ner Aufführung, nie wieder ver- 
sucht worden, das Stück zu brin- 
gen? Ganz einfach: Es war schon 
damals schlecht 

Worum geht’s? Einige bären- 
hungrige, in der Wildnis hausende 
Burschen begraben eine Puppe, 
Hunger genannt in der Ho ffnung , 
den ihren damit zu besänftigen. Da 
das mißlingt rauben sie in der na- 
hen Stadt einen Lebensmittelladen 
aus. Auf dm Flucht wird ihr Führer 
Severin von dem Polizisten Olim 
ins Bein geschossen. Oder viel- 
leicht etwas höher. 

Olim kommen bald Bedenken. 
Und mit Hilfe eines Geisterchors 
(Raimund) würde er gern etwas für 
den gefangenen und apathischen 
Severin tun. Aber es fehlen ihm die 
nötigen Mittel dazu. Just da er- 
reicht ihn die Nachricht, er hat das 
Große Los gezogen (Nestrpy). Nun 
hat er die Mittel, der Geisterchor 
unterstreicht es. Er kauft ein 
Schloß, quittiert den Dienst und 
holt sich Severin ins Schloß, wo er 
ihn rührend umsorgt Der aber brü- 
tet nach Rache an dem ihm vorläu- 
fig noch unbekannten Täter. Als er 


ihn entdeckt, muß er um «*<» Le- 
ben fürchten. Aber rechtzeitig er- 
kennt der Blessierte, daß seine Ra- 
chegelüste noch strafbarer sind als 
jene Schüsse. Gerührt fallen sich 
beide in die Arme, müssen freilich 
das Schloß verlassen, das ei™? 
ebenso elegante wie intrigante 
Gräfin Severin mit faulen Tricks 
abgeluchst hat 

Und wieso Silbersee? Weil die 
beiden Helden sich dort ertränken 
wollen. Aber der Silbersee, so geht 
die Sage, läßt diejenigen, die unbe- 
dingt weiterieben wollen oder 
müssen, nicht zugrunde 

In Zürich macht man eine Gaudi 
daraus, eine Ausstattungsrevue 
mit hundert Gags. Alle Personen 
sind bewußt karikiert. Man 
aus dem Lachen gar nicht heraus. 
Und infolgedessen ins Nachden- 
ken erst gar nicht hinein. Das Pu- 
blikum, anfangs entzückt, ermüdet 
später, als dem Regisseur Gerd 
Heinz nichts m e hr einfaßt mvi 
auch nichts Kurt Weiß, der kräftig 
aus eigener Dreigroschen-Musik 
Maut I 

Das Orchester ist übrigens - frei 
nach der Berliner DreigroBchen- 
Urauflührung - hinter den Schau- 
spielern aufeebaut, so daß die Pro- 
tagonisten nicht über ihm wan- 
deln, sondern in das Orchester hin- 
ein. Gespielt wird mm großen Teil 
vorzüglich. Vor allem von Alfred 
Pfeifer (Severin). Ein wahrhaft 
großstädtisches Format Übrigens 
kann er vorzüglich singen. Aber 
auch von Christoph Bantzer als 
Olim ist das Beste zu berichten. 
Besser geht es nicht Unter einer 
weniger gagfreundlichen und aus- 
stattungswütigen Regie wäre so et- 
was wie Niveau entstanden. 

CURT RIESS 



Goodi mit handelt Gags: Szene aus der ZBvcber AnffOhrang von Weills 
-Stibeisee" ^ Christoph Banteer (ünlg) oed Chri sti ane Hörb i ge r 

FOTO: KEYSTONE 




One Heinstatt aech für die Fotosammlung: David Hocknays „Scrabble 
Game“ aus dar Ausstellung Im Hnmy-Cmn-Trakt des londoner V&A- 

Moseams FOTO: Petersburg press 


London: Victoria-und-Albert-Museum erweitert 


Speicher für 

Ueinste viktorianische Unterwä- 
Jl sehe, Renaissance-Bronzen, ja- 
panische Schwerter, französische 
Möbel und zeitgenössische Kera- 
mik: Dies ist eine kleine Auswahl 
aus dem vielseitigen Repertoire 
des Londoner Victoria-und- Aibert- 
Miiseums. Es ist nicht nur das frü- 
heste Kunstgewerbemuseum der 
Welt Das im Jahre 1857 eröffnete 
weitläufige Haus in South Ken- 
sington ist auch das größte. Allein 
an Gemälden, Zeichnungen, Grafi- 
ken und Fotografien - Sammelge- 
bieten, die eher am Rande gehortet 
wurden - besitzt das Museum über 
eine Mißion Objekte, die bisher 
hauptsächlich ln Schubladen und 
obskuren Depots verstaut waren. 

In einem neueröffneten Flügel 
treten die besten dieser Schatten- 
gewächse jetzt ans Licht Ein be- 
nachbartes, ebenfalls unter Queen 
Victoria entstandenes Gebäude 
wurde in acht Jahren Arbeit ent- 
kernt und als Museum im Museum 
installiert Benannt wurde es mit 
Goldschrift und Büste nach Henry 
Cole, dem ersten ebenso energi- 
schen wie exzentrischen Direktor 
des Victoria-und-Albert-Museuras. 
Neben seinem erfolgreichen Be- 
mühen, das Kunsthandwerk in 
England wiederzubeleben, arbeite- 
te er weniger erfolgreich, an einem 
Geheimrezept, Abwässer in Kohle 
zu verwandeln. 

Ein - allerdings nicht ganz ver- 
trauenswürdiger - Lift entführt 
zum fünften Stock und der wohl 
bekanntesten Spezialität* Der 
größten Kollektion von John Con- 
stables Werken. Hundert seiner 
zum Teil großformatigen Land- 
schaftsskizzen und Wolkenstudien, 
die seine Tochter Isabel gestiftet 
hat, sind jetzt in voßem Tageslicht 
zu studieren. 

Nachtdunkel umfingt «ww hin- 
gegen in einem der reizvollsten 
Raume des Mn«aiim» überhaupt 
an dessen Wänden aufSamt gebet- 
tet haarfein gepinselte Miniaturen 
posieren. Gesichter, Schmuck und 
Kleidung der Edlen Englands las- 


Constable 

sen sich hier durch mehrere Jahr- 
hunderte hindurch studieren, un- 
ter anderen Holbeins Miniatur der 
Anna von Cleve, mit der Heinrich 
VTIL ihre Tauglichkeit als Ehefrau 
Nummer vier prüfte. Der Maler ge- 
wann dabei der deutschblütigen 
Prinzessin unbedingt mehr Reize 
ab als die bissigen zeitgenössi- 
schen Zungen. 

Viktorianischer Geschmack im 
Sammeln ist an einer Kollektion zu 
besichtigen, die der in London le- 
bende Grieche Ionides erwarb, sie 
umfaßt Zeitgenossen wie Rossetti 
und Edward Bume-Jones ebenso 
wie ein Portrait von Botticelli, eine 
frühe biblische Szene von Rem- 
brandt, flämische Landschaften 
des 17. Jahrhunderts und Franzo- 
sen wie Delacroix, Courbet oder 
MHIet Die Engländer bezeichnen 
solche Vielseitigkeit als „katholi- 
schen Geschmack“. 

Ganz im Sinne des Kunstgewer- 
bemuseums hat man die Hauptaus- 
steßung des neuen Flügels ge- 
wählt: „Muster und Design" zeigt 
(bis zum 3. Juli) Verzeichnungen 
und danach angefertigte Objekte. 
Es sind Tapeten, Stoffe, Kerzenhal- 
ter, KamtnO' Möbel oder Porzellan, 
die zwischen 14ö0 und 1980 ent- 
standen. 

Daß das Victoria-und-Albert-Mu- 
seum nebenbei auch noch mit rund 
30 000 Fotografien die größte Foto- 
Bammlung ln England besitzt, war 
bisher nur Eingeweihten bekannt 
Jetzt wurde dem Museum der Fo- 
tografie ein permanenter Raum ge- 
gönnt Zwei Ausstellungen feiern 
dies Ereignis: Eine historische Bi- 
lanz, die fotografische Prozesse 
von 1840-1914 an nuancierten Bei- 
spielen belegt (bis zum 28. August) 
und ein Blick auf die Sammlung 
des 20. Jahrhunderts. 30 Fachleute 
haben hier mit je zwei Favoriten 
ihre persönliche Wahl getroffen, 
wobei David Hockney - warum 
auch falsche Bescheidenheit? - ei- 
nes seiner eigenen Fotos an die 
Wand heftete (bis zum 15. Mai). 

HFTDI BURKLIN 


Film: „Die schönen Morde des Eric Binford“ 

Begegnung mit Mumien 


W enn eizier in die Jahre kommt, 
dann schweift der Blick schon 


einmal zurück und bleibt an Erfah- 
rungen und Erinnerungen hängen, 
verklärend meist, und dies um so 
mehr, wenn die Zukunft ungewiß 
erscheint Dem Kino - einst die 
jüngste Muse - geht es da nicht 
anders. Dafür gibt es zur Zeit in 
unseren Programmkinos zwei Bei- 
spiele ZU aaTiPn 

Vemon Zimmennann, einstiger 
Underground-Filmer und von Hol- 
lywood deswegen gar nicht ge- 
schätzt liefert mit „Fade to Black" 
(was im deutschen Titel wenig wit- 
zig „Die schönen Morde des Eric 
Binford“ heißt) dennoch eine Lie- 
beserklärung an das alte schöne 
sch wanew e i ße Hollywood. Ein we- 
nig fühlt man sich an Carl Heiners 
„Tote tragen keine Karos“ erinnert, 
wenn immer wieder Originalzitate 
aus alten Filmen eingeblendet wer- 
den. Aber dann stellt sich doch 
heraus, daß hier aßes ganz anders 
aufgezogen ist 

Es geht um den jungen Eric 
(Dennis Christopber), der schon 
nicht mehr ganz von dieser Welt 
ist, weil er nur noch Kino, Kino, 
Kino im Kopf hat Als sein Rendez- 
vous mit Mazilyn-Mönroe- 

Verschnitt platzt sieht er rot Was 
heißt Eric räumt weg, wer ihn ein- 
mal geärgert hat und wie er es 
einmal auf der Leinwand gesehen 
hat Plötzlich wiß er Cody Jarrett 
wie James Cagney in RaoulWalshs 
„Sprung m den Tod“ heißen und 
schubst seine alte Mutter wie in 
Henry Hathaways „Der Todeskuß“ 
die Treppe hinunter. 

Eric recht sich an der Dirne, die 
ihn verschmähte, als Bela Lugosi 
im Dracula-Kostum, streckt wie 
William Boyd als Hopalong Cassi- 
dy den Kollegen nieder, der ihn 
mmw hänselte, erschreckt als 


„Die Mumie“ den in&rktgefährde- 
ten Chef zu Tode. Schade bloß, daß 
Zimmennann die Ironie nicht ziel- 
sicher durchgehalten hat oder, was 
sicher noch besser gewesen wäre, 
den Film nicht als augenzwiokern- 
de Komödie inszeniert hat Wenn 
er Eric Binfords Morde dann 
schließlich als ernste Sache ver- 
kaufen wül und einen Sozialarbei- 
ter über die von den Medien in d m 
Köpfen junger Menschen angerich- 
teten Verheerungen räsonieren 
läßt entgleist der Film. 

Ganz anders Lawrence Kastriawa 
Erstling „Eine heißkalte Frau". 
Kasdan, sonst Drehbuchautor 
(„Jäger des verlorenen Schatzes “X 
erzählt einen eisig konstruierten 
Thriller, der zwar im Florida von 
beute spielt und in Farbe gedreht 
ist in vielem aber an die berühmte 
Schwarze Serie erinnert (wenn 
man von den reichlich expliziten 
Sex-Szenen absieht). Eine in Holly- 
wood so oder so schon oft 

erzä h lte Geschichte von einer ver- 
heirateten Frau, die sich ein^ri 
leichtlebigen Galan ködert, um ih- 
ren reichen Mann umzubringen. 

Kasdan beweist wahre Meister- 
schaft im Aufbau der Atmosphäre 
und im Auslegen von dramaturgi- 
schen Fußangeln, von denen jede 
später ihmn S inn hat — anders als 
es sonst so oft geschieht wird der 
Zuschauer nicht mit leeren Span- 
nungseffekten an der Nase herum- 
geführt. Und wie in der Schwarzen 
Serie weht wenigstens ein Hauch 
von Realität gibt es weder reine 
Helden noch absolute Schurken. 
Am Ende schmeckt der Triumph 
schal, für die siegreiche Drahtzie- 
hern! wie für den Polizisten glei- 
chermaßen. Nur für den Zuschauer 
nicht. 

SVEN HANSEN 


JOURNAL 


Die Jury des 

Festivals von Cannes 

dpa, Cannes 
Der amerikanische Schriftstel- 
ler William Styron ist der Jury- 
Präsident der 36. Internationalen 
Filmfestspiele, die vom 7. Mai bis 
7nim 19. Juni in Cannes stattfin- 
den. Die neun Juroren sind der 
russis c h e Regisseur Serge Bon- 
dartschuk, der britische Filmema- 
cher KarelReisz sowie zwei Cinea- 
sten aus Afrika, Jussef Chahine 
(Ägypten) und Souleymane Cisse 
(Mali), die italienische Schauspie- 
lerin Mariangela Melato, die Grün- 
derin des israelischen Filmmu- 
seums I^a van Leer und die Fran- 
zosen Yvonne Baby, Kulturres- 
sortleiterin von „Le Monde“, Hen- 
ri Alekan, ein Fotograf, und Gil- 
bert de Goldschmitt ein Produ- 
zent 


Claudio Arrau erö 


lll 



Bonner Beethovenfest 

DW. Bonn 

' Mit einem KLavierabend des Pia- 
nisten Claudio Arrau wird am mor- 
gigen Sonntag das diesjährige 
Bonner Beethovenfest eröffnet 
Der Frühjahrszyklus mit KEavier- 
und Kammermusik dauert bis 
zum 10. Mai und bietet neben 
Welken Beethovens ein weit gefä- 
chertes Programm mit viel zeitge- 
nössischer Musik. Das Alban Berg 
Quartett gibt sechs, das Londoner 
N ASH-Ensemble fünf Konzerte. 


Jahresbilanz der 
bayerischen Museen 

DW. München 
Knapp 15,5 Millionen Besucher 
zählten im vergangenen Jahr die 
bayerischen Museen. Traditionel- 
ler Spitzenreiter war das Deutsche 
Museum in München mit 1,3 Mil- 
lionen, gefolgt von Neuschwan- 
stein mit gut einer Million Besu- 
cher. Unter denKunstgalerien war 
die Neue Pinakothek mit 581 000 
Besuchern am attrakti vsten, ge- 
folgt vom Haus der Kunst mit 
345 000 und der Alten Pinakothek 
mit 328 000 Besuchern. 

Polens Künstlerverband 
auf Zeit suspendiert 

DW. Warschau 
Auf ungewisse Zeit hat der War- 
schauer Stadtpräsident, General 
Debicki, den Verband der Bilden- 
den Künstler Polens suspendiert. 
Der Verband hatte für den gestri- 
gen Tag zu einem Kongreß einge- 
laden. Einer Mitteüung der aus 
dem Untergrund operierenden 
„Solidarität“ zufolge war vom 
Künstlerverband der Widerruf ei- 
nes Beschlusses von 1980 verlangt 
worden, nach welchem der Ver- 
band sich mit den Streikenden 
solidarisiert hatte. Der Künstler- 
verband hatte das auf den 11. April 
terminierte Ultimatum verstrei- 
lassen 


Spende für den Brunnen 
vor der Alten Oper 

DW. Frankfurt 
Die Frankfurter Aktionsge- 
meinschaft „Alte Oper“, die Mil- 
lionenbeträge für den Wiederauf- 
bau des Prachtbaus sammelte, hat 
beschlossen, ihre restlichen Geld- 
mittel in Höhe von 650 000 Mark 
für die Errichtung des Lucae- 
Brunnens zur Verfügung zu stel- 
len. Der von dem Architekten der 
Oper, Richard Lucae, im 19. Jahr- 
hundert geplante Brunnen war 
seinerzeit nie realisiert worden, im 
Rahmen des Wiederaufbaus aber 
hMpHivMiA Sache. 

Zwei Wettbewerbe 
für Komponisten 

DW. GenfiDresden 
Der von der italienischen Ex- 
Königin Marie-Josä gestiftete 
Kompoaitionswettbeweib gilt 
1984 einem Werk für Septett un- 
terlagen beim Sekretariat des 
Wettbewerbs, Merlinge. CH-1251 
GY/Genf. Der Internationale Carl- 
Maria-von-Weber-Wettbewerb in 
Dresden ist für das kommende 
Jahr dem Ballett gewidmet (Aus- 
kunft: Musikdramaturgie der 

Staatsoper Dresden, Postfach 8, 
DDR-8012 Dresden). 

Michael Holzach tot 

dpa, Dor tmu nd 
Der Hamburger Schriftsteller 
Michael Holzach ist am Donners- 
tag m der Emscher in der Nähe von 
Dortmund ertrunken. Wie die Po- 
lizei bestätigte, wollte der Autor 
seinen Hund retten, der in den 
Fluß gesprungen war. Das Tier 
konnte von der Feuerwehr geret- 
tet werden, der Schriftsteller wur- 
de kurz darauf tot geborgen. Mi- 
chael Holzach ist vor allem durch 
sein Buch „Deutschland umsonst 
- zu Fuß und ohne Geld durch ein 
Wohlstandsland“ bekannt gewor- 
den. Zusammen mit dem Boxer- 
mischling war Holzach von der 
Hansestadt aus zu einem mehrmo- 
natigen Fußmarsch durch die 
Bundesrepublik aufgebrochen - 
ohne einen Pfennig Geld in der 
Tasche. Die Fflmproduzentin Ma- 
rianne Lüdcke („Die große Flat- 
tert) wollte aus dem Buch einen 
sozialkritischen Film machen. Zu- 
sammen mit Holzach hatte sie 
mögliche Drehorte aufgesucht. 
Dabei kamen beide auch an die 
Emscher, wo das Unglück 
geschah. 

J. Mauriac gestorben 

AFP, Paris 
Jeanne Mauriac, die Witwe des 
französischen Literaturnobelprei- 
strägers Frangois Mauriac, ist im 
Alter von 89 Jahren m ihrer Pariser 
Wohnung gestorben. Bis zum To- 
de Mauria cs 1970 hatte die Verstor- 
bene im Verlauf ihrer 57jährigen 
Ehe das Sekretariat ihres berühm- 
ten Gatten versehen und auf der 
ft-hr rihmagchin g im Diktat des- 
sen Romane, Artikel und Notizen 
niedergelegt. 
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Europa schaut auf den Großpolder 

auf der GroßmüUdeponie Münchehagen erregten Internationales Aufse h e n 




Meldungen vom 

WALTER H. RUEB, Münchehagen 

Im Herbst 1980 gab es im kleinen 
niedersächfachen Dorf Müncheha- 
gen eine naturkundliche Sensa- 
tion: In einem Steinbruch wurde 
die 40 Meter lange Fährte eines 
elefantenfüß i ge n Sauriers ent- 
deckt Seit gestern ist man auf der 
Sondermülldeponie Münchehagen 
auf der Fährte der 41 verschwun- 
denen Fässer mit hochgiftigem 
Dioxin aus dem italienischen Seve- 
so. „Wenn die hier gefunden^ wür- 
den, wäre diese eine noch größere 
Sensation“, sagte Oberstaatsan- 
walt Reimar Popken vom zuständi- 
gen Amtsgericht in Verden an der 
Aller. „Wir haben Hinweise aus 
dem Landwirtschaftsministerium 
in Hannover und von der Kreisver- 
waltung Nienburg bekommen. 
Selbstverständlich gehen wir die- 
sen mit der gebotenen Eile und 
Umsicht nach.“ Am Mittwoch wur- 
den auf der Sondermülldeponie 
Eingangsbücher sichergestellt und 
Rückstellproben beschlagnahmt 
Das Gewerbeaufsichtsamt unter- 
. sagte aus Sicherheitsgründen aller- 
dings sofortige Ausgrabungen, 
weil es an Schutzanzügen und 
Schutzvorrichtungen für Men- 
schen und Maschinen fehlte. 

Gestern morgen um 9.30 Uhr be- 
gannen die Arbeiten. Spezialisten 


vom Kampfinittelbeseitigiings- vergraben sind. Wenn wir welche 
dienst des Landes Niedersachsen orten, wird entschieden, wie und 
sowie der Privatfirma Kampfinit- mit welchem Gerät diese geborgen 
tel-Beigung Karl Schallen berger werden können. Das kann Tage 
aus Sande gaben d*»n Femseh- dauern. Mit Sicherheit aber bleibt 
team« aus Deutschland und ganz die SondermüHdeponie geschlos- 
Europa endlich Gelegenheit etwas sen, bis die Ermittlungen entweder 
anderes aufeunehmen als nur Ber- negativ verlaufen und im positiven 
ge von schwarzgrauer Tonende Fall die Fässer geborgen sind.“ 
und stinkende Wassertümpel Gegen die Schließung der Son- 

Tn Ölzeug und Heimen machte dermüüdeponie protestierte deren 
sich ein Dutzend Männer mit De- Geschäftsführer Hans-Otto Möh- 
tektoren auf Großpolder EU auf die ring. „Ich halte die Schließung auf- 
Suche nach den mehrere Meter tief grund der vagen Hinweise für 
vergrabenen Fässern. Das rtalieni- übereilt, habe angesichts der Bri- 
sche Fernsehen RAI sorgte dabei sanz der Angeleg enhei t dafür je- 
für erste Aufregung: Ein Kamera- doch Verständnis“, sagte Möhring. 
mann war mit seinem Gerät so „Der Gesellschaft für Sondermüfi- 
nahe an einen der Detektoren ge- beseiügung Mü n c heha gen entsteht 
kommen, daß die. Nadel des Or- durch die Schließung ein Schaden 
tungsgerätes wie wild ausschlug. von 50 000 Mark pro Tag.“ 

Es wäre auch zu einfach gewe- Erregt sind außer Geschäftsfüh- 
sen: „Die Eisendetektoren haben rer Möhring auch Umweltschützer 
nur eine Reichweite von sechs Me- und Bürger der umliegenden Dör- 
fer“ , sagte Diplomingenieur Bernd fer. Durch das sechs Kilometer ent- 
Lange vom Wasserwirtschaftsamt femte Loccum zogen am Donners- 
Sulingen und technischer Leiter tagabend 500 Demonstranten, 
der Suche. ^Möglicherweise müs- Kreisdirektor Jörg Hardegen steü- 
sen wir mit Schürfmaschinen die te jedoch in Nienburg mit Nach- 
oberen Erdschichten ab tragen.“ druck fest „Die Bevölkerung ist 
Über den Fortgang der Suchaktion nicht gefährdet Bisher ist die Son- 
konnte Bernd Lange jedoch keine dermüildeponie ordentlich geführt 
verläßlichen Angaben machen: worden. Die Behörden aber sind 
„Zunächst muß ermittelt werden, jetzt mit ihrem Latein am Ende, 
ob überhaupt Fässer im Erdreich Jetzt sind die Fachleute dran . . 


Wer dem Loccumer Arzt Jan Wil- 
ke- Wilkes, der sich an die Behör- 
den gewandt hat den Hinweis auf 
die in Münchehagen angeblich ver- 
grabenen Giftfässer mit dem Dio- 
xin gab, wollte auch die Polizei 
gestern nicht sagen. Rriminalober- 
rat Hey: „Es ist ein seriöser Hin- 
weis eines Mitarbeiters der Depo- 
nie, der Vertrauen und Beachtung 
verdient . . . Deshalb hat der Arzt ja 
auch dem Landesbeauftragten für 
Umweltschutz in Hannover ge- 
schrieben, der schließlich die Er- 
mittlungen auslöste. Der Infor- 
mant machte derart genaue Anga- 
ben, daß der Arzt sogar eine Skizze 
anfertigen konnte.“ 

Die Münchehagener „Bürgerini- 
tiative gegen Giftmüll“, für deren 
Mitglieder die Deponie im Gegen- 
satz zu einem Pulk in- und auslän- 
discher Journalisten verschlossen 
blieb, legte gestern mittag bei einer 
Pressekonferenz zwei hydrogeolo- 
gische Gutachten vor, in denen be- 
hauptet wird, daß der Tonkörper 
unter der Sondermulldeponie un- 
dicht sei. „Seit zwei Jahren äußern 
wir diese Befürchtungen schon“, 
sagte der Umweltschützer Hein- 
rich Bred eineier zu Pressevertre- 
tern aus ganz Europa. „Doch nie 
hat man uns geglaubt. Vielleicht ist 
es jetzt zu spat“ 



In efamm wkfmi Polder sollen auf der Sonder mflfl d e porio MSwehe h a 
gen Fässer mit den gefährlichen GÄR Dioxin vergrabe» sein. 
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Wenig Worte 
über die Fahrt 
durch die Hölle 

dpa, Hongkong 

Zwei Überlebende der deutschen 
Yacht „Siddharta“, der 48 Jahre alte 
Kölner Baldur Drobnica und der 37 
Jahre alte Skipper Peter Marx, 
schilderten gestern in Hongkong in 
knappen, dürren Worten die drama- 
tischen Ereignisse vor dem Eiland 
„ Amboyna Cay“ und ihre anschlie- 
ßende „Höllenfahrt“ durchs Süd- 
chinesische Meer. Sie waren am 
Donnerstagabend an Bord des 
Frachters „Linten“. der sie aufge- 
fischt hatte, in Hamburg eingetrof- 
fen. 

Mit verbranntem Gesicht, den 
Arm noch von einem Granatsplitter 
verletzt und bandagiert, sonst aber 
erstaunlich frisch aussehend, er- 
zählte der blonde Kölner Drobnica: 
„Die erste Salve ging noch ins Was- 
ser. Schon die zweite traf. Peter 
wurde schwer verletzt. Wir hatten 
120 Liter Benzin an Bord. Sie gingen 
in Flammen auf, dann explodierten 
zwei Gasflaschen. Das Boot brannte 
lichterloh. Hinzu kamen gütige Ga- 
se. Auch bei der Notwasserung wur- 
den wir laufend weiter beschossen. 
Mit Kanonen. Durch Zufall waren 
die Leinen des abtreibenden Dingis 
durchgebrannt und ins Wasser ge- 
fallen. Jenny (die 34 Jahre alte chi- 
nesische Ehefrau von Marx, d. Red.) 
vollbrachte die Heldentat Sie 
schwamm hin und fing das Dingi 
ein. Mit der dritten Salve war Diet- 
helm Müller tot Wir mußten uns 
flach hinlegen. Wir wurden laufend 
beschossen.“ 

Drobnica führ fort, sie hätten nur 
einen Riemen, keine Ruder gehabt 
Eine glückliche Westdrift habe sie 
dann offensichtlich auf die Schiff- 
fahrtsroute gebracht „Einen Tag 
vorher starb Architekt Gero Band. 
Wir haben 243 Stunden ohne Was- 
ser, ohne Brot ohne jegliche Nah- 
rungsmittel auf dem Wasser zuge- 
bracht. Es war die reinste Hölle.“ 
Drobnica erklärte, daß es höchst 
wahrscheinlich Vietnamesen gewe- 
sen seien, die sie beschossen hätten. 

Peter Marx, Stirn und Nase in 
mehreren Hautschichten verbrannt 
und zerrissen, ergänzte: Sie hätten 
Amboyna Cay nur für Navigations- 
zwecke an gelaufen. „Es sab nicht 
freundlich aus. Wir sahen Leute 
bewaffnet nunlaufen.“ Bei der er- 
sten Salve hätten sie noch an einen 
Warnschuß geglaubt „aber schon 
die zweite traf die Benzinkanister 
und mich.“ Beide Männer be- 
schränkten sich auf diesen Bericht 
und beantworteten keine Fragen. 
Neben ihnen saß still Jenny, die 
wahrscheinlich ihr Leben rettete. 
Auch der bärtige Norbert Willand 
schwieg und wirkte unbeteiligt wie 
unter Schock. Alle vier sind inzwi- 
schen auf eigenen Wunsch aus dem 
Krankenhaus in Hongkong entlas- 
sen worden und bereiten sich auf 
ihre Heimreise vor. 


Metro rast ohne 
Fahrer durch Lille 

Mitterrands Stadt bekommt modernste U-Bahn der Welt 


JOCHEN LEIB EL, Paris 

ln der nord französischen Stadt 
Lille beginnt in der kommenden 
Woche das 21. Jahrhundert Füh- 
rerlos wird die modernste Metro 
der Welt durch die unterirdischen 
Röhren jagen. Zahllose Mini-Com- 
puter und ein zentrales Elektro- 
nen gehim steuern das futuristi- 
sche Verkehrsmittel 

Staatspräsident Mitterrand per-: 
sönlich kommt am Montag zu einer 
Probefahrt in den Norden. Seine 
Sicherheitsbeamten wurden von 
den Technikern beruhigt: Die füh- 
rerlose Metro gflt als das sicherste 
Verkehrsmittel der Welt. 

Die „Computer-Metro“ ist das 
Werk des französischen Elektro- 
nik-Konzerns Matza. Auf der Su- 
che nach modernen Massenver- 
kehrs-Systemen haben sich die 
Techniker für eine völlig automati- 
sierte Untergrundbahn entschie- 
den. Das Projekt, das 1978 in An- 
griff genommen wurde und bisher 
800 Millionen Mark verschlang, be- 
kam den Namen „Val“ (Vöhicule 
automatique läger). 

Es handelt sich um ein Schnell- 
verkehrssystem mit Kurzzügen, 
die - im ersten Stadium - dreizehn 
Stationen bedienen. Die Zügle be- 
stehen aus jeweils zwei Waggons 
mit einem Gesamtfassungsvermö- 
gen von 124 Personen. Anders als 
in „klassischen Untergrundbah- 
nen“ können in „Val“ mehr als die 
Hälfte der Fahrgäste sitzen. In der 
Hauptverkehrszeit werden die Zü- 
ge - mit einer Höchstgesch Willig- 
keit von 80 km/h - jeweils in einmi- 
nütigem Abstand die neun Kilome- 
ter länge Strecke abfahren. 

Dabei geht alles automatisch. 250 
TV-Kameras überwachen ständig 
alle Einrichtungen. Von 8000 
Punkten werden ununterbrochen 
elektronische Werte gemeldet. 2000 
verschiedene Geräte wie Weichen, 
Signale oder Sicherheitseinrich- 
tungen können von der Computer- 
Zentrale aus ferngesteuert werden. 


Auch das kleinste Eckchen der 
Strecke kann jederzeit in Großauf- 
nahme auf insgesamt 24 Bildschir- 
me geholt werden. 

Ehe Waggons selbst sind um 
rund ein Drittel leichter als die 
konventionellen Bahnen. „Das ver- 
ringert die Energiekosten ganz er- 
heblich“, erklärte ein „Val“-Spre- 
cher. Es wurden hauptsächlich 
Kunststoffe und Leichtmetall-Le- 
gierungen verarbeitet 
Besonderes Augenmerk richte- 
ten die Matra-1 ngenieure auf die 
Sicherheit nicht nur in den Zügen, 
sondern auch auf den Bahnsteigen. 
So wurden etwa in der Pariser Me- 
tro gerade in den letzten Monaten 
mehrfach Fahrgäste auf die Gleise 
vor einen heranfahrenden Zug ge- 
stoßen. Das ist in LäRe nicht mehr 
möglich. Die Ingenieure haben 
sich von alten Fahrstühlen inspi- 
rieren lassen und die Metro in Lüle 
mit einer „doppelten Tür“ ausge- 
stattet Die Gleise sind in den Sta- 
tionen vom Bahnsteig durch eine 
kleine Mauer und eine aufgesetzte 
Plexiglasscheibe getrennt Dort 
wo sich beim Halt eines Zuges des- 
sen. Türen befinden, ist am Bahn- 
steig ebenfalls eine Tür in der „Pla- 
stik-Mauer“, automatisch öffaen 
sich beide Türen erst dann, wenn 
der Zug zum Halten gekommen ist 
Auch das Innere der Züge wird 
per Fernsehkamera überwacht 
„Stellen wir uns vor, in einem fah- 
renden Zug gibt es einen Zwi- 
schenfall“, erklärt Michel piagnol, 
Chef der Metro Lille. „In diesem 
Fall drückt ein Reisender auf ein 
Notsignal, und die Kontrolleure in 
der Zentralstation sehen auf ihren 
TV-Schirmen sofort, was in dem 
Wagen passiert“ 

Der Zug kann, je nachdem, mit- 
ten auf der Strecke anhalten oder 
bis in die nächste Station geschickt 
werden. Die Türen bleiben auf je- 
den Fall so lange geschlossen, bis 
die Polizei eingetroffen ist Pla- 
gnol: „Niemand entkommt, wenn 
wir es nicht wollen.“ (SAD) 



Führerlos, doch 
■te ohne Auf- 
sicht: Ihr neues 
Prunkstück 
„VAL" HeSen steh 
dt Franzosen 
runde 800 MilDo- 
non Mark kosten. 
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Raumstation 
verfehlt: Sojus 
bricht Mission ab 

AP, Moskau 

Die Mission des sowjetischen 
Raumschiffes Sojus-T-8 ist geschei- 
tert Zwei Tage nach dem Start kam 
das mit drei Kosmonauten bemann- 
te Raumschiff am Donnerstag vom 
Kurs ab und konnte nicht mehr an 
die Raumstation Salut-7/Kosmos- 
1442 angekoppelt werden. Nach Ge- 
sprächen der So jus-Be Satzung mit 
der Bodenstation wurdedie Mission 
schließlich abgebrochen und die 
Kosmonauten bereiteten sich auf 
den Rückflug zur Erde vor. Damit 
ist zum viertenxnal seitdem Beginn 
des Salut-Projekts im Jahre 1967 
das Anlegemanöver eines Raum- 
fahrzeugs an einer Orbitalstation 
fehlgeschlagen. 

Der sowjetische Rundfunk be- 
richtete erst gestern morgen vom 
Scheitern des Unternehmens. Noch 
am Donnerstagnachmittag hatte 
Radio Moskau gemeldet, die drei 
Kosmonauten Wladimir Titow, 
Genna di Strekalow und Alexander 
Serebrow seien wohlauf und plan- 
ten wie vorgesehen die Korrektur 
der Flugbahn von Sojus-T-8, um 
sich dem seit dem 10. Dezember 
1982 unbemannten Weltraumlabor 
zu nähern. Das Sqjus-Raum schiff 
sei mit einem völlig neuen Kopp- 
lungssystem versehen, das zuver- 
lässiger und weniger störanfallig sei 
als das bisher verwendete. Über die 
Abweichung des Raumschiffes bei 
dem Manöver berichteten die so- 
wjetischen Medien nicht 

Britische und amerikanische Wis- 
senschaftler hatten «TteivKngB be- 
reits am Donnerstagabend von ei- 
nem Scheitern des Kopplungsma- 
növers gesprochen. Ein Sprecher 
des Nordamerikanischen Luft- 

tsii m verteidig» ngsknmrnflndng 

(Norad) in Houston erklärte, Sojus- 
T-8 habe sich nur bis auf wenige 
hundert Meter der 40 Tonnen 
schweren Orbitalstation genähert 
Geoffrey Ferry von der englischen 
Raumbeobachtungsstatton in Ket- 
telring teilte mit, der abgehörte 
Funksprechverkehr zwischen 
Raumschiff und sowjetischer Bo- 
denstation sei im Gegensatz zu frü- 
heren Flügen sehr ernst gewesen. 

Die Meldung vom Fehlschlag der 
Sojus-Mission warf am Freitag ei- 
nen Schatten auf die Feiern zum 113. 
Geburtstag Lenins, des „Gründers“ 
der Sowjetunion. Sowjetische 
Raumflüge waren in der Vergan- 
genheit häufig zeitlich so ab ge- 
stimmt daß die Kosmonauten 
rechtzeitig zu Feierlichkeiten einen 
Erfolg der Mission melden und Grü- 
ße und Glückwünsche zur Erde 
senden konnten, die dann im sowje- 
tfachen Fernsehen gesendet wur- 
den. Mit drei Leuten hätten Titow, 
Serebrow und Strekalow die größte 
Stammbesatzung einer Salut-Sta- 
tion seit Bestehen des Programms 
gestellt 


Die Briten machen dem 
alten Eisen wieder Dampf 


HELLA STEINWEG, London 

Verkehrte Welt: Wahrend die 
englische Eisenbahngeselischaft 
„British Raü“ (BR) verzweifelt ver- 
sucht ihren Schwund an Passagie- 
ren, die, verärgert über unpünktli- 
che und unbequeme Züge, der 
Schiene den Rücken kehren, zu 
stoppen, erleben private Vereine 
einen Boom. Sie können ihren Be- 
suchern aber auch etwas bieten, 
was die nationale Eisenbahngesell- 
schaft schon vor fast 20 Jahren aufs 
Abstellgleis schob: die gute alte 
Dampflokomotive. 

Heute gibt es in Großbritannien 
schon 38 Vereine, die Züge unter 
Dampf stehen haben. Dabei han- 
delt es sich keineswegs nur um ein 
paar spleenige Engländer, die auf 
einem Stück Schiene alte Dampf- 
rösser hin- und faerfahren lassen. 
Da ist etwa die Severn Valley Rail- 
way, die 35 Maschinen unter 
Dampf hat oder die West Somerset 
Railway, die ein 30 Kilometer lan- 
ges Streckennetz wartet Insge- 
samt so schätzt David Madden, 
Generalsekretär der „Association 
of Railway Preservation Societies“, 
eine Art Dachverband der Hobby- 
Eisenbahner, sind zur Zeit etwa 
1000 der mächtigen alten Loks im 
Dienst Grund genug für den „Sun- 
day Telegraph“, schon ein neues 
Zeitalter der Dampflokomotiven 
zu prophezeien. 

Schritt zurück mit Gewinn 

In der Tat ist noch Großes vorge- 
sehen für die nächsten Jahre. Wird 
alles, was zur Zeit noch in der 
Planung ist Wirklichkeit gibt es 
auf den Britischen Inseln 1988 65 
private Eisenbahnbetreiber und 
ein dazugehöriges Streckennetz 
von rund 700 Kilometern. Ange- 
sichts solcher Expansionsgelüste 
befallen allerdings sogar den ober- 
sten Hobbyeisenbahner Madden 
ernste Zweifel Er fürchtet daß 
sich die Dampflok-Enthusiasten 
bei allem Eifer vor allem finanziell 
übernehmen. So nahmen die Ge- 
sellschaften im vergangenen Jahr 
bei 3,2 Millionen Fahrgästen rund 
4,7 Millionen Pfund (ca. 20 Millio- 
nen Mark) ein. 

Madden sieht allerdings keine 
Chance, daß sich die Besucherzahl 
bis 1988 ebenso verdoppelt wie die 
Zahl der Eisenbahngesellschaften. 
Dazu kommen die relativ hohen 
Kosten für die Restaurierung der 
gigantischen schwarzen Loki. So 
steckten die Bastler von der Mid- 
Hampshire Railway in eine Bod- 
min, die sie als rostenden Berg 
Schrott gekauft hatten, nicht nur 
Tausende von Arbeitsstunden, 
sondern auch rund 100 000 Marie. 
Ein schier unerschöpfliches Reser- 
voir für den Nachschub an alten 
Eisen haben die Woodhain Brüder, 
Schrotthändler zu Barry in Südwa- 


WETTER: Unbeständig 


Wetterlage: Von Südwesten her 
fließt mit einzelnen Schauerstaffeln 
weiterhin Biskayaiuft nach Deutsch- 
land. 



Vorhersage für Samstag: 

Ganz Deutschland: Wechsel zwi- 

schen Aufheiterungen und stark e r Be- 
wölkung. Einzelne schauerartige Re- 
genfälle, vornehmlich im Westen. Im 
Alpenvorland leichter Föhneinfhaß. 
Temperaturen nachmittags 15 bis 19 
Grad, nachts zwischen 5 und B Grad. In 
den Alpen in 2000 m um null Grad. - 
Schwacher bis mäßiger Südwestwind. 
Weitere Aussichten: 

Weiterhin wechselhaft, einzelne 
Schauer. 


Temperaturen am Freitag, 13 
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Justitia kapitulierte vor einem Bedürfnis 


Sonnenaufgang* am Sonntag: 6.10 
Uhr, Untergang: 20.32 Uhr; Mondanf- 
Ihf 16.59 Uhr, Untergang: &35 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 6.08 Uhr, 
Untergang: 20.33 Uhr; Honda uf gang: 
18.19 Uhr, Untergang: 5.54 Uhr. * in 
MEZ. zentraler Ort Kassel 


BERND LAMPE, Schleswig 

Die auf 25 Mnirnim täglich ge- 
schätzten Benutzer deutscher Au- 
tobahnen kennen das Problem nur 
zu gut: Überkommt sie plötzlich 
ein dringendes Bedürfnis, können 
sie mit ein bißchen Glück Rast- 
oder Parkplätze anfahzen, die über 
Toiletten verfügen. Bisher sind es 
340 WC- Anlagen. Wer Pech hat und 
einem Rastplatz „ohne“ erreicht, 
muß sich in die Büsche schlagen - 
falls vorhanden. 

„Na chahm e- Delikt“ 

Das aber verstößt nach Meinung 
schleswig-holsteinfacher Polizeibe- 
amten gegen das Gesetz und macht 
Autofahrer oder Begleiter zu Um- 
weftsündem Ein 40jähriger Indu- 
stxiekaufinann aus der Hamburger 
Randgemeinde Großhansdorf soll- 
te sich deshalb gestern vor dem 
Schleswiger Amtsgericht verant- 
worten. Er habe, so der Bußgeldbe- 
scheid der Schleswiger Kreisver- 
waltung, auf dem Parkplatz Han- 
dewittan der Autobahn Hamburg- 
Flensburg eine Handlung vorge- 
nommen, „die geeignet war, ande- 
re Personen ebenfalls zu diesem 
ungehörigen Verhalten zu leiten“. 

Weberpals hatte sich geweigert, 
ein Bußgeld in Höhe von 10 Mark 


nebst 15 Mark für Gebühren und 
Auslagen wegen eines Verstosses 
gegen Paragraph 118 des Ord- 
nungswidrigkeiten-Gesetzes zu 
■ggfripn Dort heißt es, ordnungswi- 
drig handelt, wer eine grob unge- 
hörige Handlung vornehme, die ge- 
eignet sei, die Allgemeinheit zu be- 
lästigen und die öffentliche Ord- 
nung zu beeinträchtigen. 

Zwei Polizeibeamte hielten den 
Delinquenten für überführt. Der 
hatte nach eigenen Angaben rund 
75 Meter neben einem Toiletten- 
häuschen bei strömendem Regen 
auf «ginm Mitfahrer gewartet, der 
steh im Gebüsch erleichterte. Die 
Beamten erteilten dem Begleiter 
Absolution, der glaubhaft gemacht 
habe, er hatte es bis zum bewußten 
Örtchen „nicht mehr geschafft“. 
Doch die Polizei warf Weberpals, 
der beteuerte, sich nur die Beine 
vertreten und daher nicht „schul- 
dig“ gemacht habe, vor, gegen das 
Abfallbeseitigungs- und Ord- 
nungswidrigkeitengesetz versto- 
ßen zu haben. 

Der vermeintliche Umweltsün- 
der legte beim wjeiai» Innenmini- 
sterium Dienstau&ichtsbeschwer- 
de ein, über die erst nach einem 
Urteil entschieden werden sollte. 
Doch buchstäblich in letzter Minu- 
te stellten Staatsanwalt und Rich- 
ter das Verfahren ein, bei dem auch 


mit einem Ortstermin gerechnet 
wurde. Der Anwalt des Angeklag- 
ten Klaus Becker aus Schleswig 
meinte: „Die haben wohl gemerkt, 
daß es eine Schmunzelgeschichte 
wird.“ 

Polizei hält sich zurück 

Zur Ehrenrettung der schleswig- 
holsteinischen Polizeibeamten 
stellte der Sprecher im Kieler In- 
nenministerium, Kurt Puls, fest: 
„Ohne Hinzutreten besonderer 
Umstände ist unsere Polizei bis- 
lang nicht eingeschritten, wenn 
Autoreisende hinterm Busch am 
Straßenrand einem dringenden 
Bedürfhis M**itnmTran müssen. 
Sie wird es auch lrflwftig nicht 
tun." 

Der CSU-Bundestagsabgeordne- 
te Otto Regens purger hatte schon 
vor fünf Jahren heftig kritisiert, 
daß sich Menschen an den Auto- 
bahnen mangels ausreichender 
ToUcttenanlagen „wie Tiere“ ver- 
halten müßten. Das Verkehrsmini- 
sterium versprach daraufhin, jähr- 
lich 100 Toiletten an den Schnell- 
straßen bauen zu lassen. Doch das 
Ziel, alle zwölf Kilometer ein Häu- 
schen am rund 8000 Kilometer lan- 
gen Streckennetz zu finden, ist 
längst noch nicht erreicht. 


les (die WELT berichtete). Sie kauf- 
ten von BR 400 der alten Dampf- 
rösser, konservierten sie leidlich 
und setzten bis heute schon 100 
davon ab. 

I m 

Inzwischen, so versichert Mad- 
den, seien auch die Beziehungen 
zu British Raüways hervorragend. 
In der ersten Zeit, nachdem die 
staatlichen Eisenbahner im Jahr 
1968 endgültig Abschied vom 
Dampf genommen hatten, wollte 
man in den Vorstandsetagen nichts 
mehr von den Kohle-Kutschen hö- 
ren. Heute, 15 Jahre spater, kann 
sich aber auch BR nicht mehr dem 
immer lauter weidenden Ruf nach 
dem Dampf verschließen. 

Alter Beruf neu: Heizer 

Nach ersten zaghaften Ver- 
suchen gibt es inzwischen wieder 
regelrechte „Dampflinien“ wie die 
von Leeds nach Scarborough. Und 
weil die Eisenbahnfans im Gegen- 
satz zu den normalen Passagieren 
auch bereit sind, zwei Pfand auf 
den regulären Fahrpreis draufzule- 
gen, nur weil etwa der „Flying 
Scotsman“ die Waggons zieht, ent- 
puppte sich der Schritt zurück so- 
gar als gewinnbringend. Die mei- 
sten der Lokomotiven für diese 
Einsätze holt sich BR aus dem ei- 
genen Nationalen Eisenbahiunu- 
seum. Es kommt aber auch schon 
einmal vor, daß man sich bei priva- 
ten Kollegen eine Lok ausleiht 

Schwieriger wird es da schon mit 
dem Personal. Die meisten der Hei- 
zer aus der guten alten Dampflok- 
zeit sind heute viel zu alt, um noch 
Kohlen zu schaufeln. Die Hobby- 
Heizer, die neben dem Spaß auf 
dem Tender hin und wieder auch 
dem Emst des Lebens in ihrem 
Beruf frönen müssen, haben kaum 
die Zeit auch für Ihre Majestät die 
Königin zur Knochenarbeit anzu- 
treten. So bildete die britische Ei- 
senbahn inzwischen wieder ein 
paar junge Leute im Umgang mit 
der Kohlenschaufel aus. 

Doch Nostalgie hin, Geschäfts- 
sinn her - die staatlichen Eisenbah- 
ner werden ihren Feierabend-Kol- 
legen das weite Feld kaum streitig 
machen wollen und können. Im 
Gegenteil: Wenn die Privaten so 
etwas wie Verantwortung spüren 

für die Eisenbahn-Vergangenheit 

wird diese eher größer. Nach ei- 
nem vor einiger Zeit vorgelegten 
Report kann British Raüways nur 
mit einem radikalen Kürzungspro- 
gramm gesundgeschrumpft wer- 
den. Würden alle Vorschläge um- 
gesetzt gäbe es am Ende dieses 
Jahrzehnts auf den Inseln nur noch 
ein Streckennetz mit 1400 Meilen. 
Das wäre dann nur noch knapp das 
Dreifache der Strecke, auf der die 
Privaten heute schon eine Menge 
Dampf machen. 



LEUTE HEUTE 


Diplom mit 69 

Nach nur neun Semestern ge- 
schafft: Mit 69 Jahren avancierte 
Hermann Ehlers zum Diplom-Inge- 
nieur im Fach Raumplanung. Mit 
der Note „gut“ legte der Rentner aus 
Oldenburg zum Ende des Winterse- 
mesters 1982/83 seine Diplomprü- 
fung an der Universität Oldenburg 
ab. Thema der Ehlers- Arbeit, der 
lange in der Bauabteilung der 
„Energieversorgung Weser-Ems“ 
gearbeitet batte: „Energieeinspa- 
rung - ein Faktor der Ol- und Devi- 
senquellen.“ 

Ohrgeflüster 

Die 72jährige katholische Nonne, 
Madeline Chonnann, nutzte die 
Gunst der Stunde, als sie im Weißen 
Haus für ihre Verdienste in der 
Mission geehrt wurde. Blitzschnell 
flüsterte sie dem Präsidenten der 
Vereinigten Staaten von Amerika, 
Ronald Reagan, ins Ohr, ihr Kran- 
kenhaus in Ghana brauche Mehl, 
seit seine Regierung die Rationen 
halbiert hätte. Der Präsdident 
schaltete sofort. Auf privatem Wege 
erhält das Krankenhaus nun fast 
eineinhalb Tonnen besten amerika- 
nischen Korns - doch die Rationen 
bleiben halbiert. 
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Beim Umsturz eines ^Gefahrguv 
fehrzeugs“ zwischen IHeidotfShd 
Wiehau im Westerwald sind gestern 
vormittag (^tainermitTetrachlor- 
- athylen sh schwer beschädigt wtv. 
dem, daß sich die giftige Chemikalie V?* 
übereihe StraßeäücHn den nahen ; ; ' 
Holzbach, einen Nebenfluß von : ' 

Wied und. Rhein, etgofaen hat Te- - 

trachloräthylen : wird. nach Aus- ' 
kunft zuständigerPohzeidfanststel. -■ 
len unter der Gefahrenklasse 6 ge- 
führt und kann den Tod oder schwT 
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. re gesundheitliche Schäden verüx- 1 ' 1 * 
Sachen, wenn es mit der Haut in 
Berührung kommt oder emgebr 
men wird.. Das: Gift ist hnWaj 
nicht 'zu binden. 

ln der Wohnung gefangen 

Ein 29jahxigerhat eine 
ge Familie in ihrer Münchner Woh. ' 
nung Anfang April fünf Tage lang 
gefangengehalten. Erst mehr ak 
zehn. Tage. nach , dem Gesdiehen 
traute sich dar durch Mbrddrohun- 
gen eingeschüchterte .Fahulienva- 1 
ter jetzt zur Polizei. Gestern stellten 
Beamte den . Lackierer in einer 
Münchner Gaststätte. 

^Spar-SoCa“ gerettet > : * 

dpä,Keln • 

In einer „dramatischen“ Aktion 
rettete ein 39jähiiger Türke gestern 
sein altes Sofa in letzter. Sekunde 
vordem Zerhacker derMüüdeponie 
{ in Hürth. Nachdem der Sperrmüfl- 
wagen dasMöbelabgehqtthatte,ffci 
dem Familienvater «in, daß er in 
dem guten Stück 10 000 Mark ver- 
steckt hatte. 

Hinrirhtnng aufgCSChoben 

SAD, Alabama 
Nur wenige Stunden vor seiner 
für eine Minute nach Mitternacht 
angesetzten Hinrichtung ist der 
1977 zum Tode verurteilte Rauh- : . 
mörder John Louis Evans (33) zum. 
zweiten Mal durch Exekutionsauf- 
schub dem elektrischen Stuhl ent .. 
kommen. Der GefangxpgeistÜche . 
erteilte Evans gerade die Sterbesa- ' : 
kramen te. als die Mitteüung von.;' 
dem unbefristeten Aufschub.kamLO 

Zweiter Versuch 

i , 

dpa, Ftehsbnrg ' 

Der „Falsche Doktor von Flens- 
bürg“, ein 24jährige r Postschaffher, ; 
hatte als „Dr. Dr. Clemens Barthol- 
dy“ 1982 bereits beim ärztlichen 
Dienst des Reichsbundes- in Bre- 
men gearbeitet. Damals kam er mit . 

600 Mark Geldbuße davon, hi fTehs- 
burg hatte der Mann sieben Monate 
als Arzt auf Probe im psychiatri- ' 
sehen Dienst des Gesundheitsam- 
tes gearbeitet. Er befindet sich in 
Untersuchungshaft 

Rakete verloren 

dpa, Neabug 
Ein kanadischer Starfighter hat in 
Siegen bürg (Landkreis Neu 
Bayern) eine Rakete verloren. Ni 
Angaben der Polizei wurde der 
Meter lange Flugkörper mit eint 
Umfang von zehn Zentimetern nai 
dreistündiger Suche von einer k 
nadischen Hubschrauberbesa 
zung etwa sieben Kilometer wesl 
lieh von Neuburg auf einem Feh 
wiedergefunden und sichergestellt 

Arbeitsmangel: Gekündigt 

AFP, Washington 
Gene Browning, Beamter bei der 
US-Regierung in Washington, hat 
jetzt gekündigt. Browning war I979| 
in die Behörde zur Aufdeckung! 
bürokratischen Mißbrauchs beru- 
fen worden. Seit Oktober 1982 fiel 
der Arbeitsanfall plötzlich auf Null] 

Als gründlicher Beamter unter-, 
suchte er nun seinen eigenen Fall 
diagnostizierte Amtsmißbrauch 
und kündigte. 


/ur /»iY//vm/« r. 
r. nnnt r.v'.'i/ <jn 

und . 

rtfirMüSbjn dir 
rtdehr > j r k cn i'nk 

D e i fer 

Juwelier ni Essen 
In -Mülheim. 


ZU GUTER LETZT 

„Lodernde Feuer verkünden von 
der Macht des Lichtes, die uns seit 
Stroznzeiten eigentlich nur mehr in 
den Jahresabrechnungen so richtig 
ein Begriff ist “ Aus „Europa Sport 
Region * 







Publikums-Beschimpfung j 

Skandal in der „Comedie Fran-S 
;aise“: Mit unflätigen Worten be-A 
schimpfte ein Schauspieler von der 
Bühne herab das Publikum, weil es 
während der Vorstellung lauthals 
seinen Unmut über die Inszenie- 
rung von MoU&res „Amphitryon" 
demonstriert hatte. Richard Fonta- ; 

na schrie: „Ihraltenldioten.ihr habt 

hier nichts zu suchen. Verschwin- -TI 
det. Ich hoffe, das war euer letzter 
Theaterbesuch.“ Die Zuschauer wa- 
ren wie gelähmt, der Wutausbruch 7 .) 
des Schauspielers hatte jedoch die ^ 
gewollte Wirkung. Die Vorstellung 
ging ohne weitere Zwischenrufe zu .. 
Ende. 


Verkleidet 

Schon glaubte man, Jane Birkin, 

meist in Jeans unc Turnschuhen 
gekleidetes „enfant terrible" des 
französischen Showbusiness, habe 
sich nach der Geburt ihres dritten 
Kindes geändert. Plötzlich waren 
Fotos der 35jährigen aufgetauent, 
auf deßen sie in teurem Tüll v^ n 
Saint- Laurent und Lanvin posierte 
„Keine Angst“ , beruhigte die Birton 
jetzt ihre Fan-Gemeinde, „ichhabe 
nur manchmal Lust mich als Dame 
zu verkleiden.“ 
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||||S Sportlieh und bequem: 
gggg Neues Turbo- Wohnmobil 

^Vfertürtert «»«chd^pfender 5. Gang eure 
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- *. w ., u»™ oiawcnmgeren weg ge- 

-- '.r-:; hen weniger Hersteller. Bei Tab- 
;s- ^ ■ *'. bert wird auf ein spezielles Reise- 


°bnii 


■ “ ■ •?" ■ - _ n *. 


mobil-Chassis ein komplettes Ap- 
^ fa parte ment mit einbezogenem Fah- 
rerabteil gesetzt Der Vorteil wird 
i- g i mit jedem Kilometer deutlich, und 
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.. .. . . ist der mittelgroße Tabbert Turbo 

: 7/V 510. 

j _ - V - Schon äußerlich besticht das Ge- 

- V.‘ '■ -C;. "c fahrt aus Bad Kiss Ingen. Bei der 

Gest al t ung der Kunststoff-Front 
.. ■•--'.i-r “ mit Spoiler-Stoßstange ergeben 
r>. ' sich gegenüber Nutzfehrzeugen 
vltto handfeste aerodynamische - und 
r... damit treibstoffsparende - Vortei- 

le. Außerdem kommt man so zu 
einer perfekten Isolierung und 
/- -■."V-V R aum au sn utzung von Front bis 

“ äs-'.T\* : Heck. 

, ■ -N' J 

■ v " --t Das firontangetriebene Fahrwerk 

. stj.r.v ist schon einen Blick wert. So wur- 

. . de die Hinterachse für das spezielle 

~ - Anspruchsverhalten eines Reise- 
" " " s mobils entwickelt und hat Einzel - 

: utUa<3 Al . P radaufhangung (!) an Schräglen- 
* <3L ‘gc^ ; ' kam mit Querstabilisatoren. Steigt 
„ c.:- . man vom Pkw um, so muß man 

■ * sich schon an die Straßenkreuzer- 

V ’ ^ Abmessungen und den hohen, 

übersichtlichen Fahrer- und Kopi- 
: . lotensitz gewöhnen. Keine Umstel- 
' r' : -- Jungen gibt es beim Fahrverhalten. 
^ Der Tabbert Turbo läuft komforta- 

' r ’ - bei und beinahe „wie auf Schie- 
. - nen“. Dabei ist auf der Autobahn 

.r.-J'TS- die Seitenwindempfindlichkeit 

- - . trotz der großen Flächen recht ge- 

• : ring, und abseits der Straßen sorgt 

r \ der Frontantrieb beispielsweise 

*■ 1 ■"CD auch auf feuchten Wiesen oder ab- 
^ seits der Straßen für gute Traktion. 

I ^ er aus dem Peugeot-Flagg- 
; c -vi i: rs-.* schiff 604 stammende Tuibo-Die- 
“ -Cf.: selmotor ist bei 2,3 Litern Hub- 

7 : ^ raum 80 PS stark und bringt das 

: ~/i ’ immerhin 2350 Kilogramm schwe- 

■ - ^ ^ re Gefährt auf eine Höchstge- 

: . schwindigkeit von gestoppt 112 

km/h. Damit kann inan den 
; : T ^Brummis“ auf der Autobahn das 
; Heck zeigen und versetzt noch so 

■ I: manchen Kleinwagen beim Be- 

schleunigen. Je nach Fahrweise 
; kommt man mit elf bis 15 Litern 

" ' ' C:I aus der Dieselsäule 100 Kilometer 
» weiter. Bei ernenn 80-Liter-Tank 
' -'i'i-lp kann man also in jedem Falle gut 

- 500 Kilometer ohne Tankstopp ab- 

- spulen. Das voQsyncbronisierte 
-,- 0 Vierganggetriebe läßt sich tadellos 

durchschalten. Trotzdem wäre auf 
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und dicker Teppichboden machen 
Eindruck. Hinter den superbeque- 
men und in jeder Richtung ver- 
stellbaren vorderen Einzelsitzen 
K®™? 04 der Küchenblock mit 
Kühlschrank, Kocher, Schränk- 
chen und überall viel Staursum. 
Gegenüber befindet sich die ab- 
schließbare sogenannte Naßzelle- 
Hier gibt es eine D usch e, den 
Warmwasserboiler und Platz für ei- 
ne chemficaliscbe Toilette. Der 
Wassertank und die beiden Gasfla- 
schen sind hinter einer Klappe von 
außen leicht zugänglich« 

Im Heck wurde eme gemütliche 
Rundum-Sitzgruppe ins tallie rt, die 
im Handumdrehen in voluroi- 
nös» Doppelbett verwandelt wer- 
den k a nn . Ein weiteres Doppelbett 
ist im Fahrerhaus über den Sitzen 
auf gehängt. Dazu gibt es überall 
Schränke und Schränkchen sowie 
zahlreiche Ablagemöglichkeiten. 
Tat s äc h li c h fühlen sich in diesem 
Auto auch vier Personen auf gro- 
ßer Fahrt wohl und keineswegs 
wie die Sardinen in der Ölbüchse. 

Beachtlich ist die serienmäßige 
Ausstattung. Der 60-Liter-Kühl- 
schrank hat ein 2-Steme-Gefrier- 
fech für 12 Volt, 220 Volt oder 
Gasbetrieb. Die Doppelfenster im 
Wohntrakt sind getönt. Die Gashei- 
zung mit 3000 WE hat ein Warm- 
luftverteilsystem, dazu eine zweite 
Batterie mit automatischer Ladung 
über den Motor während der Fahrt 
oder 220 Volt A ufen^y iy Mnft. 

Zum bequemen Einstieg dient die 
ausfahrbare Trittstufe mit Kontrol- 
leuchte. Die riesige Frontscheibe 
ist aus getöntem Verbundglas, und 
Automatikgurte sind ebenso wie 
ein mittelprächtiges Autoradio Gel- 
der ohne Kassetten teil) serienmä- 
ßig. Kontrolleuchten zeigen den 
Wasser- und Batterie stand an. 

Bei einer Gesamtlänge von 5,48 
Metern läßt sich d««? Gefährt zu 
61 800 Mark auch m fremden Groß- 
städten und auf kleinsten Nebenpi- 
sten noch gut handhaben. Eine 
Nummer größer — und teurer - 
muß nicht immer ein Vorteil sein. 
Auffällig ist die geradezu liebevolle 
Verarbeitung mit guter Geräusch- 
dämpfung. Gegen Aufpreis gibt es 
rundum Rollos, eine Klimaanlage 
(3500 Mark), Metalliclackierung 
(1400 Mark), Fernsehantenne mit 
Verstärker (890 Marie), eine emp- 
fehlenswerte zusätzliche Fahrertür 
(1180 Mark) und eine Zugvomch- 
tung (1268 Mark). Dann können bei 
1400 Kilogramm Anhängelast per 
Hanger Motorboot, Reitpferd, 
Kleinwagen oder Cross-Motonä- 
der mit in den Urlaub gehen. 
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■pVie Deutschen fahren, wieder 
1-/Motorroller. Fast zwei Jahr- 
zehnte lang war diese Fahrzeug- 
art auf unseren Straßen so gut 
wie ausgestorben. Doch mit der 
Nostalgiewelle entdecken vor al- 
lem junge Leute das blechver- 
kleidete Zweirad als lustigen 
Freizeitspaß wieder. Die „Ves- 
pas“ und „Lambrettas“ knattern 
fröhlich. Noch 1978 wurden nur 
wenige Einzelstücke neu zugelas- 
sen. 1979 waren es schon 3161 
und 1980 stolze 16 430 Stück. Al- 
lein in den ersten vier Monaten 
1982 kauften aber die Deutschen 
8254 Motorroller, das sind 161 
Prozent mehr als im Jahr zuvor. 
Der Trend hielt bis heute an: 
Dem Motorradboom folgt der 
MotorroHerboom. „In Zukunft“ , 
so prophezeite es Puch-Ge- 
schäftsführer Hans Michael Mal- 
zacher, „gehören 50 Prozent des 
50-ccm-Marktes dem Roller.“ 
Schon in den fünfziger Jahren 
war der Motorroüerbau ein.. ver- 
dienstträchtiges Geschäft. Uber 
30 Hersteller existierten davon 
gut Erinnert sei an die Hoff- 
mann-Werke, die mit dem Lizenz- 
bau der italienischen „Vespa“ 
(Wespe) zu Deutschlands Elite- 
Industrie aufstiegen. Erinnert sei 
an NSU und seine fesche „Lam- 
bretta“. Heute ist NSU ein Zweig- 
werk von VW. Die Hallen, in de- 


nen einst der „Goggo-“ Roller ent- 
stand, gehören heute zu BMW. 
Gut den Kampf mit dem Klein- 
wagen hatte damals der Roller 
verloren. 

Doch als Freizeitspaß kommt 
der Roller wieder - als dauerhaf- 
teres Geschäft. Der Boom rollt 
an, nur Die deutsche Industrie 
hat gar nichts davon - sie sieht 
nur zu, wie ausländische Firmen 
daran verdienen. Japanische Fir- 
men haben den heranrollenden 
Roller-Boom längst erkannt und 
genutzt Allein die Münchener 
Zweiradfirma Zündapp baut ei- 
nen deutschen Motorroller. Doch 
gegen die übermächtige auslän- 
dische Konkurrenz hat sie selbst 
im Heimatland keinen Platzvor- 
teil. 

Seltsam: In der deutschen 
Fahrzeugindustrie werden ganze 
Marketing-Abteilungen beschäf- 
tigt, um nach neuen Absatzmärk- 
ten Ausschau zu halten. Doch be- 
kommen die Strategen in ihrem 
Elfenbeinturm offensichtlich 
nicht mit, wann der Kunde bereit 
ist, für etwas eine Mark lockerzu- 
machen. Schon bei den Motorrä- 
dern verpaßten die Deutschen 
Ende der sechziger Jahre einen 
weltweiten Boom. Bei den Motor- 
rollern zeichnet sich jetzt Ähnli- 
ches ab. 

HANNS-PETER ROSELLEN 
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Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Beclrer 



Im tfc** 


Einfach Überirdisch 

Well done ... 

. . . Jaguar im Spiegel der 



Rollt-Roye« 
und Ferrari 

TW ttlt MKXNHni 

«dort lieferbar 





10O Mercedes, alle Modelle gebraucht 
z T ne uw , 200 D— 500 SQL SOI lieferbar 



JAGUAR" 

bei Deutschlands größtem 
Händler sofort lieferbar. 



Bitter Exclusiv 

ä 


. Trumpf ASS 

Her »am GaMro 1 28 E sonnt 
Cfcev. Celebrity-Cadülac 


Groflauswahl 20 Forraha 1 WB W 1,2*2,2^17420^ «Wr 

Reparaturwerk mit Lackimni und! ^ «H* 484 » | ^- 

UnfeUbMlandsebung- TSuBeh 2mat I ■» ^ i ^. kj. u»!' 

EapreSgut-Enatzteile'VefBarid. J 


r, 7 S,üo 01, L»de b.-b», 04*58,- 

Ku mL 2995BL- 

■pwirami ■mirwii i in« 


a uro becker cia5n35saz!ma 


m 

> 


SuJtöeDu<5tfiiit 150 J00C Cüvsei^r rl \ 
7fJefc-r> Da 11 3350*1 T'Vf-i 08 532 37^ 


Range Rom — Oatsun Patrol — Lada Nm 
Jeep — Monieverdl — Suzuki — Blazer 





Achtung, Achtung! 

Kaufe: 19« E - 280 E 


388 SEC- 596 SEC 
288 SL - 580 SL. 

5M SLC u. Fondu-TuAe 

Sofort Barzahlung. - 

C M. Automobile 

TeL: 9 23 81/ 2 77 39 



Neu- u. Gebrauchtfahraeuge 
TeL 0 64 98 / 29 95, Tat 4 821 317 


Merc., Poncfw. BMW 
und Fenori 

TeL 0 897 70 54 57 


ANKAUF: 

206 D - 280 E, 200 T - 280 TC - 
288 SL. 500 SLC, 280 S - 500 SH 
neu und gebraucht, gegen bar 
dringend ■ gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
Klrehhelleiier Str. 24S-259 
4259 Bottrop 

TeL 02041/98 44-48 
Telex 8 579 410 wüm 


Autohaus Steindamm. sucht drin 
gend alle 



DB 500 SL u. SEI 

für sofort, sowie Ka ufverträ ge 

ges. 

TeL *6 71 / 6 10 49 HBadler 


Dringend gesucht wird 


mdgL Jahreswagen od. 

mit wenig km. 

Angebote unter 3973 an WELT 
Verlag, Postfach 1098 64, 430 


More., Poncho, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht, 
ft. Mftfadng; Hamburg 
Telefon 040/ 6 05 08 58 


Merc.-Benz-Neuwogen 

An- und Verkauf 

280 S und 500 SEC 

TeL 04 31 / 8 50 03, Tx. 2 92 318 



40M- FS 2U9S1 


Suche: Mercedes 300 TD, alle Ex- 
tras, od. Merc.-Sportwagen, 
neuw. Biete: ca. 50 alte wertbe- 
ständige Ölgemälde deutscher 
T tfojgtpr um 1900 aus dem südd. 
Raum, 

TeL 04 31 / 9 32 47 von 11-18 Uhr 


KAUFE 

AB NOV. 982 
280 S-SL-SEL 
300 SEL 
SL-SEC 


ZU HÖCHSTPREIS 


BaranJanf dringend! 

Mercedes, Forsche, BMW. 
080 / 753 20 21 
Kfz.-Handel, werktags. 



500 SEI / SEC / SL 

TeL 92 91 / 71 13 46» FS.S 571 



rute 


SALE 
NEW 
MERCEDES 
FOR EXPORT 

- :-slt.-s ::: 52 V, 
23235? i:?: -!! iSöGiuü 


S uche 

DB 500/ SEL ASl 

mit Leder, max. 3 Mon. alt. 
TeL 07533 / 731-732 
Tx. 7 33 445 


Suche 280 - 500 SL. SLC 
580-500 SE. SEL SEC 

gebraucht oder neu, g eg Barrig. 
TeL 964176 1874. Händler 


DB-S-Klosse 

u. Neuwagen u. Verträge 
TeL »b Mol §5621/2826, FS 9 24273 


Mercedes- Neuwogen 

5,0 SEL. 

TeL 094 21/ 4 18 78 
ab Montag Telex 652 103 


450 SLC - 500 SLC 

ab Bj. 78 dringend gesucht 
Asto Zobel. T. 9 48 / 6 70 16 27 


Wir suchen dringend für unse- 
ren aus! Auftraggeber 

MmcmIm Mo ü w o g— 

500 SEL u. 500 SEC 

in alte n Anssttg. u. Varianten* 

Telefon; 0 89 /SM 1349 
Telex: 5 213 949 


BMW 72 B i 7 732 I, 735 i v 745 i 

10 Dienst* und Orekbonsfahrzeiioe von 
BMW, teilweise mit Warksbarantle. 
enorm viel Ausstattung, zum Beispiel. 
728 4 14.000 km, meL. UKW 
Cassette, Zentral 27.950,- 

728 1, EZ 1 963, ABS, TRX. 
DtebstaMwarnffiilaoe, Zentral, 

2 Spiegel. Color, UKW Cass. 

Stereo u.vm 41.950,- 

732 1, Bl. '80, sapbtrblaumei., 

Alu, efektr. Fensterheber. SSD, 
Wisch-Wastfi. Radio-Stereo- 
Cassette 24.950,- 

735 J a Motor 0 km. UKW. ABS. 

2 Spiegel, 5-Qang. Köpfst, hl. 29.950,— 
745IÄ, EZ 1982. Radio. Klima. 

Color, metalUc 44^50,- 


Kl iää<=»T+ 5620 Velbert 1 

I ILrprprCT f j e |. 02051 /21051 


Sache 280 - 500 Vorführwagen 

Mercedes ab 15. Okt. 82 
Tel. 06 11 . 23 23 51 


r^ -- — - — -J ^-^TTirr 

^ T~ = ' j r ~ — ■ j ^r±jr^ rZr . — 


Wir kaufen ständig Mercedes! 

280 5. 280 SEL, 500 SEL. 500 SBC, 
neu. gebraucht und Verträge. 

Angebote an: Hahn- Automobile 
TeL 9 71 51 / 5 48 67, Tx. 7 245 899 


AHa GTV6/2A 

Neufahrzeug, 0 km, nicht zugeL, 
anthr aätme t, Alu, DM 27 900,— 
inkL MwSL • 

TeL 0 43 46/ 50 55 Händler 


'sTe'.-'s; 


190 E 

anthr^ Led. Schw^ mögL V-Aus- 
stattg. v. Frlv. gesucht. 

TkL 9 49 / 33 H 77, priv. 1 41 / 8 99 16 19 


7 TJ V“ = TTT 



AudWJuattm-Vorfihrwagen 

Wenig km, 1983, Cass.-St.-Rad. 
Alu-Felg^ beh. Sitze, Zentr.- 
Vezrfr, eL Fe M Grün-Vergias., sü- 
bermet, DM 62 000,-. 

AH-Wagner - Helmstedt 
Telefon 0 53 51 / 3 19 97 



500 SEL/85 

neu. wenig gelaufen, evtL Vi 
trag, vi. Privat g es ucht. 

«949/230877 
pfiv. 9 49/ 8 99 16 19 


Neuwagen u. Verträge gesucht 
Tel. 97 11/ 82 29 56 




500 SL 

neu, wenig gelaufen, evtL V 
trag von Priv. gesucht. 

TeL 049/8991619 od Geseh.1 
949 / 380877 



Audi Quottio 

5/82. 11 800 km. neuw. Extr. 
49 500,- inkL MwSt. 

Audi 80 Quattro 

neu, ohne ZuL, div. Extr., 
34 900.- inkL MwSt. 

TbL 9 29 38 / 29 77 



Import- Export seit 1972 
TeL 9 83 81 / 26 13. Telex 5 41 145 


BMW 655 CSi 

Bj. 2/83, achatgrünmeL, 4000 
alle Extras (NP DM 76 800,-), 

DM 62500,- InkL MwSt. abzuge- 
ben. 

Telefon 9 91 93/ 87 77 


BMW 745 i 

81, orig. 17 000 km, Elimat 
rung, SD, ABS, DM 36 800, 
TeL 0 2235/752 22 
Autobonfciqae Hilten 


BMW SIS 

EZ 4/82, 9000 km, sübermet^ Co- 
lor, Stereo, Breitr^ 2 eL Spiegel, 
NebelL, neuw. 16 500,-. 

TeL 92 31 / 52 29 25 




fabrikneu, sofort diverse. 

H. Runde 

Neuwagen Im port/Export seit 1972 
0 83 81 / 26 13. Telex 5 «1 145 


7551 

Bj. 81, sÜbermeL. Velour, blau, 
AutouL, eL SD, eL Fensterh^ ZV, 
AluL, Color. Stere o-Cass^ Stahd- 
beizg^ DM 25600,- inkL MwSt. 

VB 

TeL 02234/82523 


Chef-Wagen 

Direfctverkauf 

BMW 732 i, mit Telefon, 5/82, bel- 
ticbla umeL, SSD, Stereoradio, 
21 000 km, neuwertig. Telefon 
TEKADE-B-2-Netz = DU 9000,-, 
Fahrzeug (o. TeL) 31 000,- + 
MwSL, Neupreis DM 55 000^ + 
MwSt. 

TeL Mfe-Fr.: (02 01) 23 35 66 
(Frau Lättich) 



«55 CSi, opL «55 

saphirmeL, 5/81, mit fast allen 
Extras, VB 35 500- DU. 

TeL 0 72 35 / 15 49 


einm. schöne Opt., wie Proca-Se- 
rie, 285/50 9 J BBS, Heckflügel 
verbreitert, TÜV-einge tragen, 

DM 145 000 j—, Inz. 

TeL 0 22 35 / 7 52 22 
Autoboutique BBllw« 






- - l J fMi 


Ferrari 512 BBi 

EZ 4/82, schwarz, 20 000 km, 
142 000,- VB im Auftrag 

E. und n. Wiche Ihausen 


9 w ' i ? 




Osdorf erweg 106 


TeL 0 49 / 89 10 22 


Merc. 5D0 SEC Cabrio 

schwarz, Sonderanfertigung, DU 
175 000.- 

Meraedes 500 SEL 

fabrikneu, schwarz/weifi» met, a. 
K, ab DM88000,- 

Merc. 500 SEC Coupd 

schwarz, 15 000 km, 83, a. E, ueuw„ 
DM08000,- 

Mercedes 280 S/SEL 

fabrikneu, Auswahl, ab DU 
55000,- 

Mercedes 500 SL 

fabrikneu, Auswahl ab DU 82 000,- 

Poiscbe 911 SC Cabrio 

fabrikneu, schwarz/weiß/ Silber, 
DM72000,- 

Autoboua Sobtrakl 

Frankfurt, Landstr. 272 

TeL OSU /7328 Mb. 73 39« 
Telex 4 11 109 AH sat 


Alle DB-Typen 

sofort lieferbar 

TeL ab Mo. 0 50 £1 / 28 26. FS 924 273 


Bi. 77 t mit Schaltgetriebe u. In- 
jektion Motor. CiarioD Q. Kli- 
maantege, sübermeL. neue Bei- 
len, Wagen 'befindet sich in ei- 
nem TopzusL, für 27000,- DU 
überholt, TOV Den. bis 2/85 v sehr 
schönes Fahrzeug, Preis 69500,-. 


Classic-Cor 

Homburg 76 

280 S, weiß, Velours blau, neu, alle 
Extr., Exportpreis DM 58 500,-; 280 
SEL, weiß, Velours creme, neue, al- 
le Ehrt r., Exportpreis DM 68 500,-; 
280 SL» rot/schwarz, BJ. 80, DM 
38500,-; Jaguar 4A Bj. 78, L H<L t 
DM 15 300,-; Rolls-Boyce Süversha- 
dow IL Bj. 78, DM 78 500,-. 

MnmboldtstraBe 142 
TeL (048) 2 £011 15/6 




Triumph TR 7 Cabrio 

Bj. 5/81. scheckh.-gepfL, 27 
km, TÜV 3/85, meL. CoL, Alu, 
Ster.-Kass^ a. gepfL, DM 15 900,- 
v. Priv. 

TeL041 71/61771 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfr. alle DB-Modelle 

vom 190er — 500 SEC 

auch auf Leasingbasis 
Weiland Autohaadete mbH 
TeL 06 11 / 73 44 45 
Telex 4 189 Ml 


Merc. 500 SEL 

81, KompL-Auastg, DM 52900,- 
inkL MwSt. 

Auto Hrtoihip, Wüten 
TeL: 9 23 92 / 67 61 
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AUTOMARKT 


Mercedes SSO SEC fabrikneu 

VoUaunti. sofort 

BL Bande, Import- Export nett MTS 
TeL 0 83 81/ Wl*. Telex 5*1 U5 


DB 450 SEL 

Bj. 79 , aBe Extras, VB DU 27 800,- 
TeL 0 8182 / 25882 


JW., IBII> ° l1il 'i EZ 5/82, 12000 km- 
TelefOB 8 71 06 / 6 28 58 


580-SE- Vartrag 

div. Extras, sofort abzugeben. 
TeL 0 5582/1055 



^T\ Mercedes-Benz. 

<_> Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teü 
unseres Angebotes: 


Aachen 


Muk. 4M SIC SS 

EZ 5/79, Zypressengrun, SD, 4x 
eL Fenstern, AhrfT, Leder, w. 
div. Extr., DM 42 500,- inkL 
MwSt 

Mare. 280 SLC 

EZ 7/77, 60 000 km, milanbraun, 
Autom, SD, Ahit, 2x eL Fen- 
stertL, Velour, w. div. Extr, DM 
32 500,- InkL MwSt 

Daimler-Benz AG 
NiederL Aachen 
Gneisenaustr. 46 
510t Aachen 
TeL 02 41 / 5 18 52 35 


Bad Pyrmont 

Marc. 280 Sl 

EZ 27. 1. 82, 30 400 km, stlber- 
blaumet, 5-Gang, LM-Felg., 
Schein w.-W aschanL, Radio- 

CH-Vollstereo, Sitzhz. IL+re, 
ZV, DM 47 900,- inkL MwSL 

Merc. 240 GD 

Vorführwg, EZ 17.2.82, div. 
Sooderausstg^ NF 48 772,- jetzt 
DM 40 700,- inkL MwSL 

Merc. 280 TE 

EZ 11.3.82, sämtL Extr., 
pingehl- Klima + ABS, NF 

52 800,- jetzt Angebotspreis DM 
40 000,- inkL MwSt. 

Pyrmouter Autohaus 
Vectretnng der 
Daimler-Benz AG 
Sfidstr. 9 
3280 Bad Pyrmont 
TeL 0 52 81 / 40 63 


Dillingen 


Audi 200 S E 

EZ 3/80, 55 000 km , sämtL Extr., 
1. Hd., unfaltfr DU 15 500,- 
inkl. MwSt. 

BMW 525 i 

EZ 3/80, 38 000 tan, Color, met, 
L Hd., TopzusL, DM 14000,- 
inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

Vorführwg., 12000 km , meL, 
ABS, auL Getr., Radio-Cass., 
Hecklautspr., SD eL, DM 
49 900,- inkL MwSt 

Autohaus Kar 

7ertr.«L Diim&r-Ban AG 
Bodolf-Di esel- Str. 3 
8880 DnUngen/Domm 
TeL: 090 71/ 40 44 


Düsseldorf 

Mure. 2M SL 

EZ 7/82, 5900 km, AntonL, Ra- 
dio-Cass^ weit Zubehör, DM 
52900,- im Auftrag ohne MwSL 
Daimler-Benz AG 
NiederL Düsseldorf 
Münsterstr. 64 
4000 Düsseldorf 
TeL: 02 11 / 44 01-3 27. 3 29 + 3 94 


Erndtebrück 

Merc. 280 SE 

EZ 1/83, süberblau, 9000 km, 
Automatik, SchlebeiL, eL Fen- 
stert, LM-Felg, CoLor, Radio- 
Cass^ autom. AnL u. w. Zube- 
hör, DM 51 000,- 

Merc. 500 GD 

Station kurz, EZ 10/82, grün, 
11 000 km, Diff. -Sperren v. u. h, 
neue geh. Ausstatt, Radio- 
CaSS^ Anh -Vmr 2500 kg, U. 
weit Zubehör, DU 45 900,- 

BMW381 i 

EZ 12/80, weiS, 37 000 km, 1 Hd, 
LM -Räder, Radio u. weit Zube- 
hör, DM 13 950,- L Kundenauftr. 
Autohaus Müller, 

DB- Vertragswerkstatt, 
5927 Erndtebrück, 

TeL 0 27 53 / 8 58 


Fulda 


ftrgutfr 
beimGaB 

wagonfcatrf. 


EZ4. 10.79, 94 D00km,DM 12656,-. 

Subaru 

Bj. 1981, 19 000 km, DM 14 690,-. 

Renault 20 TS 

Bj. 1981, 87 000 km, DM 11 300,-. 

Peugeot 505 SR 

Bj. 1978, 77 000 km, DM 7910,-. 

GoH Diesel 

Bj. 1981, 25 000 km, DU 15 255,-. 

Porsche 924 

Bj. 1979, 60 000 km, DM 18 080,-, 

VW Golf Gl 

EZ 15. 1182,9000 km, DU 20 905,-i 

VW Golf GTI 

EZ 15. 1 L82, 29 00km, DM22374,-, 

Saab 900 Turbo 

Bj. 198L 75 000 k», DU 17 515,-. 
Preise inkL MwSL 

Daimler-Benz AG 
NiederL Fulda 
Frankfurter Str. 1S 
TeL: 96 61/4 91 -129 


528 I 

EZ 7/82, 42 000 km, s, v. Extr., 
DM 36 500,- inkL MeSL 

More. 250 GE 

RadsL 2400, Station, 4000 km, m. 
a. Extr, Rotfiügelverbr, ABS, 
;en m. Breftr, DM 58 500,- 


Mere. 280 GE 

RadsL 2850, Station, EZ 1/83, 
5500 fan. m. a. Extr. inkL KU- 
ma^SeiaOOr-inWLMwSU 

More. 240 GD 

RadsL 2400, offen, EZ 1/80, 
58500 km, m. a. Extr, DM 
36 000,- InkL MwSL 

More. 500 SEC 

EZ 10/82, m. a. Extr, DM 
99 400,- inkL MwSt zzg. Auto- 
telefon DM 16 000,- Gesamt- 
preis DU 115 400,-. 

Richard Schmidt 
TeL: 9 51 51/ 2 19 21 
nach GeachiftaachlaB 
27516 + 61884+219 26 


Hannover 




i 

EZ 2/82, savannabeige, 12300 
km, Radio, ZV, u.a, DM 22 950,- 

BMW528I 

EZ 3/80, weiß, 101 000 km, Ra- 
dio, SD, LM-Felg, eL Spiegel, 
DM 11 950,- 

BMW 5281 

EZ 4/82, sübermet, 35 000 km , 
ABS, Autom, Bordcomputer, 
Standhz., Niederquerechnittr, 
SD, Radio-Mex.-Electronic 
u. a, DU 35 600,- 

BMW 745 I Turbo 

EZ 1/81, bhrumet, 99000 km, 
ATU 60 000, SD, Radio-Cass, 
Co Lar, ABS, LM mit Sonderrei- 
fen, Tempomat u. a, DH 
26 950,- 

Daimler-Benz AG 
NiederL Bannover 
PodbielsUstr. 293 
3099 Hanno 
TeL 95 11 / 6 46 51 

Heilbronn 

Merc. 200 

mangogrün, EZ 6/82, Radio- 
Cass., Gepäcknetze, eL SD, Au- 
tom-, ServoL, Köpfst, im Fond, 
Drehzahhn., ZV, CoIot, Alu-Rä- 
der, div. Zubehör, nur 5000 km, 
Geschäf ts wa g e n, DM 32 500,- 
inkL MwSL 

More. 300 GD 

Station, lang, grün, EZ 2/82, Au- 
tom, AHK, beide Sperren, div. 
Extr, 25 900 km, L Hd, DM 
44 000,- inkL MwSL 
Autohaus 
Assenhei 
Vertr.d. 

Daimler 

Stuttgarter Str. t 
TlMHeübroim 
TeL 6 71 31 /8 60 56 




Mare. 170 S 

EZ 52, DU 25 000,- Im Auftrag o. 
MwSL 

Audi Quattra 

neu, nicht zugeL, perimnttlack. 


DM 56500,- im Auftrag o. 

Daimler-Benz AG NL 
Betrieb Fotz 

5HM K 6 * " 

Frankfurter Str. 778 
TÄL: 9 22 93/ 3 99 14 


Krefeld 


Mure, im Db 

EZ Febr. «Lorig. km 31 000. 50 
PS, Liebhai 
AUgemeinzust, DU 8000,- inkL 

Attfeohufl 
GmbH* Co. KG 


415 Krefeld, 
BnehfeUM-TI 
Tauen 51/ 69 9996 


Kiefeld 


Merc. 280 SE 

Dez. 81, Autom, ABS, Velour, 
Tempomat, LM-Räder. ZV, etc, 
zypressengrünmet, 45000 tan, 
DU 46 900,- inkL MwSL 

Mare. 280 SE 

Jan. 82, Autom, SD, zypressen- 
grünmet, LM-Felg, ZV etc, 
23 000 km. DM 49900,- inkL 
MwSt. 

Marc. 580 SE 

80, SD eL, LM, Veltrup, Blau- 
Dunkt-Stereo. dunkelgrün. 
112 000 km, DM 37 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 928 

78, 54 000 km, Autom, Klima, 
Radio-Cass, DU 24 900,- im 
Auftrag ohne MwSL 

Daimler-Benz AG 
NledetL Hönehenglad- 
badflKideM 
Die B e rner Brach 61 
4159 Krefeld 
TeL: 9 21 51 / 54 09 61 


Landau 


Muk. 280 SE 

EZ 2/80, 46 000 km, Autom, div. 
Zubehör, 39 000 DM inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 9/82, 9000 km, v. Zubehör, 
58 900 DM inkL MwSL 

Daimler-Benz AG NL 
Am Sehaonzel 1 
6749 Landau 
TeL • 63 41 / 28 11 48 

Leverkusen 

Muk. 458 SEI» 

EZ 5/79, sübermet, Vollausstg^ 
DH 46 400,- 

Merc. 280 SLC 

EZ 5/78, goldmet, 65 000 km, 
Vekmrp, AhrL, Radio, wd. Glas, 
DU 34900,- im Auftrag o. 
MwSL 

Mare. 280 SLC 

EZ 5/75, sübergrünmet, L Hd, 
Autom, SD, Radio-Cass, Fen- 
sterh. 2fach, DU 25 990,- 

Merc 500 GD 

Station, kurz, EZ 9/81, 54 400 
km, DU 42940,- 

Dainder-Benz AG 
NiederL Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5999 Leverkusen 
TeL: 9214/38 1235 + 247 + 245 


Lingen 


SpHfiva, Cabrio 

Jan. 80, 35 500 km, rot, 8250 DM, 
im Auftrag ohne UwSL 

Mare. 500 TD Turbo 

EZ 10/81, 84000 hm, champa- 
gnermet, div. Zubehör, 31000 
DU inkL UwSL 

® Fsu l GmbH 

Vertr.d. 

Daiml 

445 g i 

TeL 95 91 / 69 88 / 89 




Gabraucfatwogan 
Marc. 280 CE 

EZ 1/82, 18 300 km, mangan- 
braun, Leder datteL SD eL, auL 
Getr, Tempomat, Drehzahlm., 
Fanfare, ZV, ABS, re. Spie, Ra- 
dio-Mexico, auL AnL, Azml, 
Klhnaa ntniw., gmrt urh. eL 

2fa c h, Schelnw.-Waachanl, 
AhrL-Rad lanfle täte , Dieb- 
stahls, NP 60 000,-, unser Preis 
45 900*- inkL MwSL 

Mare. 280 SE 

EZ 10/78, 65 000 km, L Hd, sO- 
bennet, SD Getr. autom. 
Köpfst, Radio, auL AnL, KUma, 
Hecklautspr.. DM 19 900*- InkL 
MwSt 

Muk. 280 Sl 

EZ 5/82, 6800 km, lapisblaumet, 
Leder creme, aut Getr, ABS, 
LM-Räder, Radio- Becker-Me- 
xico, Fensterh. eL, re. Spiegel, 
ArmL, DM 55 500,- im Auftrag 
ohne MwSL 

Gaschdftswagan 
Merc. 280 TE 

EZ 8/82, 11 000 km, sQbexblan- 
met, AnL ant, ArmL, Fensterh. 
eL 2fach, Getriebeautom, 
Hecklautspr, LM-Räder, Ra- 
dio-Europa-Cass, SD, ZV, 
Doppelrolle, Fozu 
45 900*- inkL MwSL 
Gehr. Spicker 
Kraftfahrzeug 
Vertreterder 


l d. Bnhr 
TeL 0298 / 569 24-28 


Rendsburg 

Muk. 300 TD 

EZ 2/82, 45000 km, met, SD, 
ZV, DoppelroRo, Color, LM, 
38 000 DM inkL MwSL 

Ing. Karl Ahrendt KG 
Vexfcr. d. 


TeL: 9 43 81/ 49 21 

Sinsheim 

Muk. 300 GD GuMindu 

Vorführw, Station lang, weiß 
mit allem Zubehör, EZ 1/83, 
4500 km, DU 54800,- inkL 
UwSL 


TbL972 61/771 

Wuppertal 

Mercedes- Banz 
Geschäftswagen 
500 SE 

Nov. 82, nur 2000 km, KUmaau- 
tom, ABS, SD, Airbag, LU-R, 
Vekmrp, Fensterh, s. v. w. Zu- 
behör, DM Kl 500, 

Marc. 280 CE 

OkL 82, 4000 km, SD, Autom, 
KUma, ABS, LU-R, Radio, s. v. 
w. Extr, DU 58 800,- 

Merc. 280 E 

EZ 10/82, 10000 km, ABS, Le- 
der, LU-R, Antnm SD, W. 
Extr, DU 49 500,- 

Weiter vorhanden: Gebraucht- 
500 SELl 380 SE, 280 SL, 
10/82. verschii 


NiederL Wuppertal 
Verkaufdaas 


5699 Wuppertal 

TeL 9292 / 7 19 13 07 + SM 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


LKW 

Gebrauchte 

Lastkraftwagen 

vieler Fabrikate. 
Hier ein. Teil 
unseres Angebotes: 


Kassel 

MAN <90 F 

Pri, 4600 mm, EZ 3/80, 34 000 
km, 22 000 DM 

MAN 813 

4250 mm, Fg.-Hs, EZ 10/82, 3000 
km, 35 000 DM 

Merc. 1632/48 

Stabil»!, EZ 11/78, 312000 km. 
30 000 DM 

2x Merc. LP 807/56 

KühlkoL, .4300 mm , EZ 4/80, 
107000 154 000 km, je 33500 

DM 

preise zzg. 13% MwSL 

Daimler-Bens AG 
NiederL Kassel 
Lossestr.99 
3599 Kassel 
TeL: 9561/5990551 + 2 


Heilbronn 

Muk. 1417 

Flitsche mit Kran, 77 

More. 1619 AK. tb 
M erc. 1652 Pri.. 79 
Merc. 2224 

Pritsche 6x4, 78 

Merc. 2626 

AK, 78 


® 


® 


Wimpfeaer Str. 122 
7199 HeUbronn/Neckar 
TeL 9 71 31 / 2 12 11 


Trier 

Muk. L SM D 

Kasten, EZ 1/89* 2Jf t NL, TÜV- 
abgen, DM 12 000,- + MsSL 

More. 507 D 

Kastenw, EZ 9/77, 3^5 t CG, 
TÜV 10 / 83 . DM 8700*- + MsSL 

Merc. LP 813/36 

PHv, EZ 4/78. 3^t NL, 165000 
km, TOV-abgen, DM 17 500*- + 
MwSL 


Merc. 1417/52 

Lkw-Fahrgefltell mit mlttelL 
Fahrerhs, ELA-LuftfedL, BDF- 
Wechselsystem, EZ 4/Bl, 138 000 
tan. TÜV 4/83, DM 39 000,- + 
13% MwSL 

Merc. 1653/48 

VorfQhrwg, . Pritsch enwg, 
Gro ßraumfahrcrhs, EZ 3/82, 
65 000 km, kntnpl Fernver- 
kehrsausstg, InkL Pr. + Spr. 

Merc. 1658 S/55 

SatUslzgm. dl GroBraumfah- 
rerfafl^ kompL A 1- Aussige Kli- 
ma etc., EZ 8/81, 229 723 km. DM 
89500^ + HwSL 




Kart- Marx- Str. 62-64 


55S9 Trier 
TeL 06 51 / 7 19 99 

Vechta 

Muk. 2232 3x2/43 

80, Fahrg. m. lg. Hs. 

Merc. 1419/48 

79, Fähig, m. Ig. Hs. 

More. 1017 F/36 

78, Satteizgm, lg. Hs. 

MAN 19320 FS 

79, Sattelzgm, kz. Hs. 


MAN 22J20 UNL/BL 

78. Pri, PI, Spr, lag. Hs, ATM 

2x Mag. 520 M 19 FSL 

79, Sattelzgm, lg. Ha 

2x More. 507 D 

77/78, Verkaufswagen 

BÖssing BS 16 L 

68. Pzd, lg. Hs, preisw. 


® 


Vevtr. d. 

Daimler 
Oyther Str. 6 
2848 Vechta 
TeL 0 44 41/1 22 57 

Krefeld 

Merc. 1652 t 

FahrgesteO, 4800 mm. Fernver- 
kehrsausf, EZ 3/79, 471 000 km, 
Bestzustand. DU 34 000,- + 
MwSL 

Merc. 1655/48 

EZ 3/8 L, er. Haus. PL + Spr, 
Fernverkehrsausf, 

DM 76000,- + 13% MwSL 


LKW 


GmbH & Co. KG 


BRMhfeld 69-79 
4169 Krefeld 
TeL: • ZI 51 / 59 SS 96 


TUNING 


AN 


MERCEDES 

FAHRZEUGEN 



NEU!!! 190 + 190 E 


+ Sportfahrwedd! 



Uebhaberfahrzoug 

500 SL, Bj. 4/8 L. 54000 km. Lack, 
schwarz, weiß. Nappaled er , Sir 
honorigen Liebhaber, exkhis. 
Sportausführung u. ane Extras, 
Preis VB, nur Samstag, Sonntag, 
Montag früh sofort zu verkaufen. 
Telefon 0 70 63-6 12 86 


Uebhabentück 


350er SLC, Autom, EZ 74. orig. 

gepfLJ 

weiß, Leder rat, SD, Aluf, Radio! 


79000 km, Scheckheft] 



etc, Sommerfahiz, im Auftrag 
ohne MwSL, DM 23 500*- 
Fa. TeL «6 U/ 61874 


BKAKl S :iu(os|mr( 

N ■ i ' ; ( l . i \ ' I • •. i : 1 1 1 ■ ■ » { * ' 

)i> W \\\\w\ ki . 



4250 B ot trop , KM&dkscf Sir. 246-259 


(BABAZuSOOniccta) 

■ 0204I/98it&+ 9 3003 + *-W-l 
Telex «579 *10 

Q flditekft Mbftg-lBUft 
Se 9-13 Ubr 


NeowagKDr weiß, VeL blau, DM1 
93500,- IxdduHwSt* 

H p aulwe - Ant o — oMb 
T eL 96418 / 22 01 imd 2995 


Led. dattel, a. Extras, 
DM 95 000,- InkL MwSL 
Hemdge Automobile 
TeL «64*8 / 2201 u. 2095 


DBSOOSa 

latus. Led. datteL a. Extras, DM 
85 000,- inkL MwSL 
Mennige Automobile 
TeL 0 64 98 / 22 91 und 29 95 


Autom, 6/81, inkarotmet, 
46000 km, SD, Color, 
DU 38 800,-. 

TeL 96 11 / 42 24 97 
9611/41 6181 HdL 


1. Hd, 


DB 450 SEL 6,9 

2/80 {einer der letzten 10 gebauten 
PKW dieses Typs), 98000 km. div. 
Extras, opt gepflegter Zustand, la-i 
pas-blau, VB 50000,-. 

Zuschr. erb. u. K 5953 an WELT-i 
Verlag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Mare. 280 CE 

EZ 1/B2, 18000 km, mangas- 
hraun-meL, Led. datteL Autom, 
ABS, KUmatistorungsautom, 
Wisch- Wasch, Alu-Räder, Tem- 
pomat, MUtelarmlebne, eL Fen- 
ster, eL Antenne, Mex.-Cass, 
Zentr.-Ver, Schiebedach eL, 
Drehsahlmesser, Diebstahls, 
Feuerlöscher, Kokosmatten, 2. 
SpiegeL L Hd, unfalUr, von Pri- 
vat zu veric. Preis: Neupreis 
abzgl 20%. TeL 9208/42 45 96 


DB 280 SL 

Bj. 5/8L origin. 15 000 km, L Hd, 
zkuw, dunkelblau, MBTex, cre- 
me, 2 eL Fenst, WL-Wa, Color, 
RC. Autom. AnL. ZV, Alu, 2 Dä- 
cher, 46 300,- 

TeL 6 60 74 / 3 38 68 


More. 380 SE 

Bj. 80, 60000 km, grünmet, Au- 
tom. SD, Color, ZV, Bedser-Ste- 
zeo-Cass, Aluf, AlarmanL, usw, 
DU 37 500- biVl MwSt, ev. DB 

Tn?. mögL 
TeL 0 22 34/ 8 43 45 


Mare. 500 SE 

blamueL, Velour. Klima. Color, eL 
Fensterh, Radio-Cass, Aluf, ABS, 
Köpfst, Scheinw.-WascfaanL, ZV u. 
wett. Extras, VB 49 900,- inkL MwSL 

TfeL 6 52 81/ 190 22, FS 931 677 


Muk. 280 SL 

EZ 7/82. BBS, a- Zubehör, 
oder Leasing, 57 000*- inkL MwSL 

FZ. TeL 9 89 / 65 2288 . 


Merc. 280 SL 

EZ 82* traumhafter Garagen- 
Zweitw, Autom, met, v. Extr, 
VB 56 700,-. 

TeL «2 21 / 79 15 12 


450SEL 4,9 

zng, 140000 tan .. Motor überholt, Itai' 
zustand, anthr a ritme talilfc, Lederpolstex schwarz. . - 

ztalanlertigung, Automatik, ABS, Schiebedach, VoEstereo. m 
Verkabelung und weite» Extras. Preis VB 
TeL MO.-FT.Ü2 21/9.27 92 22,7Telex 8873307 


Merc. 380 SK 

neu, sof, astxalsüber, 

- VoQausstg, DM 62 000^ 
T^ 62 11/ 77 3*8»:; . 
Tx.: 8586778 


Mare. 500 SEC 


82, 


lieh, DM88 000, 

Fn. TeL 0 89/6526» 


Marc US-Medella 


Import/Export seit 1972 
9 83 Ü / 28 U, Telex 5 41 145 








»j« n.» 



Automobflen. 


o.r- 


Triefess*n21/174a 

FS: 729973 


Marc. 580 SL 

rot, Leder schwarz, Vollausstg, DKi 
.81 500.- 

More. 580 SL 

lapisblBU, L e der creme, voffle Exp- 
Au*stg,DM83000.- 

- Marc 500 SL - . 

lapttblau, Leder blau,- volle Exp.- 
Ausstg, DM 89QOO,- 

Morc 280 SEL 

Rechtulenker. attberbbrnmet., Ve- 
tour grau, volle Exp.-Ausstg, DM 
73500,-: 

K9211/44398Z ’ 


Merc. 238 TE 5.0 It. Mol. 

Bj. 6/80, dunkelbläu, 37 000 km, 
500-SE-MoL u. -Autom, SD, Ahi, 
mit 235/50- VR-15-Bereifurig, DM| 
62 150,- inkL MwSL . 

Gebir. Behmana, Norderstedt ~ 
TeL 9 49/ 5 27 38 64 Sa. 19-13 Uhr 
Mo. ab »Uhr 


Mercedes 22DSE Calmo 

Bj. 68^ weiß, schw. Dach, braune 
Led ersitze, - Holzarmaturen, VB 
32000,- DM: 

Telefou 9611/29923 ’ 


. ... 


Ni* 


■ / J l 


. Merc 280 SE 

Bj. El, ^press engr ün me t, 25800-^^ 
km, L Hd, Auto rmSD, ZV^Cste ' " ‘ 
.Radio, DM 4» 800,- inkL MwSt ' 

McüC 280 SL 


■ j. m 


- 1 


Mod. &L Autom., Color, Radkr 
ZV, LM, % Dädrer, eL Fenstq 
T usw, DM 43 400,-% . 

.TeL:9611/861208.gewerbL 



t. - 


;. 450 SL :■ 

orig. .67000 tan, Bj. 74, L Hi" 
K lima, beide Dächer, AtaLf&j'J-** 

■ • • ■ • - «A «Ul - - 



5&8ÖQ,-. 


’ V. 


von Werksangehörigen (GroßausJ 1 ^ ' . . 
■ wahlj-hnxfend günstig abzngeben. .- -- V . 
Fa. Gabel, B£bUi, NocAeim. . v i-- 
- Metou 4 8245/84 58 


Merradoi USA-Modeflt^ . : 

sofort bis kurzfet ■ ' 




EL Ronde, . Import-Export m JÜ‘, 

1972 f -J r > ' 

T. 9 83 81 / 28 13 + TelerS 41 145! 


NEU :, M 




Mercedes 
r E 



r: \ r \ 


■ * ^ / • • r 





MAG /050 3 2) 4051 -52 


Gebrauditwugen 


SSL 


: !' a' 


Achem 

BMW 745 i 

Direktionsfahrzg, Autom, 
arktisblaumet, EZ 2/81, eL 
SD, eL Fensterh, TRX-Be- 
reiftmg auf LM-Felgen, Met- 
Lack, DM 29 900,- inkL 
MwSt 

Autoh. Werner Fallert 
RMW.Vgrt raphSiriW 

Faatenbacher Str. 15 
7590 Ackern 
TeL 6 78 41 / 30 08 

Bonn 

^a^SD, Aluf, Windab- 
weiser, 54000 km, DM 
25 500,- 



BMW Alpina B 9 Lim. 3A 1 
245 FS, achatgrünmet, DM 
67 000,-. 

Ing; Rüdiger Faltx GmbH 
BMW- + Alpina-V ertr.-’hdL 
InderHagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL: 0201/623031 

Hamburg 

BMW 635 CSi 

Mod. 83, Autom, Leder aik- 
tisblaiu, TEX, eL SSD, 2. 
Spiegel, Color, Stexeo-Ba- 
dio-Cass, 5000 km, DM 
66 900,-. 



Yorgeblrgsstr. 94-98 
5310 Bonn 1 

TeL 12 28/617 -231 + 232 


Bremen 

Baur Cabrio 

3/81, sübennt 

tras, nur DM 19 950,-. 



TeL 14 21/ 41 16 71 


Cochem/Mosel 

BMW 635 CSi Autom. 

achatgrünmet, EZ 4. L 83, 
9500 km, ö. SSD, eL Fen- 
sterh, Radio-Bavaria-Etek- 
tronik mit Cass, DifC -Sper- 
re, rechter Außensp^ Color, 
TRX-Bereifung, Wisch- 
Wasch, Tempomat, Sitzhö- 
he n verst für Fahrer u. Bei- 
fahrer, Velouzmatten, DM 
64 800,-. 


Heinricb-Hertx-Str. 141 
2 Hamborg 76 
TeL 046/ 22 26 65 


Hamburg 

BMW 745 i A 

Bj. 81, saphieihlaumet, 
maautom, THX, viele 
tras, DM 41 900,-. 

BMW 735 i / B 9 

EZ 82, 

SSD, Alpina-Fährw^ 


Ludwigsburg . 

BMW 535 i, 79 ^ 

87 000 km, außerordentlich 
viel Zubeh,. schön, .DM 
21900,-. 

Antofa. Ditting GmbH 
Im Waldeck 

7144 Aspezg-Lndwigsburg 
TeL 0 7141/43656 . .. 
BMW-VerträphSmflc . - 

Neunkirchen 

BMW 635 CS! Cönp£ ; 

EZ 78, 42 000 km, SSD, 
VoHst-Radio, AK, schwar- 
zes Leder, Recaro, TopzusL, 
im Kiudtttauftrag; ohne 
MwSt. DM 29 900,-. 

BMW 635 CSi Coop£ / 

EZ 10/80, L Hd, weiß, Ra- 
dio-Vollstereo, Neben, 


19 000 km, DM 64 900,-. 
TeLl 41/ 5 53 11215+216+217 


Offekamp 16-28 
2M8 Hamborg 54 
Td. 141/55311-1 

Köln 

Gdf GU Cabrio 
82, met, TRX, Alu, 
etc, DM 23500,-. 

+ 


Tul. (0821) 
«1083 


© 



BMW-Vertragahändler 

Industriegebiet Bnunxl 

Cechem, TeL 1 26 71 / 84 «7 
Telex 8 69416 


Duisburg 


10/80, 35500 
im Bestzust, DM 25 950,- 
inkLMwSt 

Afftohans Schanueh 
BUW-VeztragsMiidkr 
4100 INdsborg 11 
KafeerWUhelm-Str 
TeL: 0203/4080 11 


BMW 5281 

EZ 4/82, opalgrünmeL, Co- 
lor, SSD, Vollst, .Front- + 

Hecksp, Alpina-Fw, 16'- 
LM-Felg. + Pir. P 7, aus un- 
fellfr. Erstbes., DM 37 900,-. 

BMW 528 i 

EZ 4/83, met, SSD, Color, 
Vollst TRX, 5700 km, DM 
38000,-. 


I 


HAMMER 


Mainz 

BMW 633 CSi 

Autom, EZ 80, 62000 km, 1. 
Hd, resedagrüinmet, Color, 
Radio-CR, unfallfrei, DM 
32800,- inkL MwSt 

Karl + Co. 

BMW-Vertragshändler 
Hedibdieiiiier Str. 121 

SSM WatTMt 

TeL: 6 61 31/ 8 28 81 


Mönchengladbach 2 

Merc. 190 E 

noch nicht zugeL, dunkel- 
blau, Veloursp, Autom, Ra- 


hinten, AnL autom, ZV, 'Co- 
lor, 

38980,- i 

Wmmm + Cs. 

TKHou— »BtT- 91 ' 

4099 MOnchengL 1 
T«L021 61/13075 


HAMMER 


BBS-Felg^ DM 34 900,- inkL 
MwSt ' • r . 

BMW 635 CSI Conpd 

EZ 4/80, rot NebelL, VoIlSte- 
ieo-Radio, 47 000 km, 220-55- 
VR-Bereifg. auf TRX, LM- 
Felg, kompL eL Fensterh., 
schwarze Lederp, AK, DM 
34 900,- inkL MwSt 

BMW 323 i Hartge-Umban 
180 PS, EZ 5/80, 14 000 km, 1. 
Hd, nnfall fr , polarsilber, 
Pin P 7 + BBS 15"-Felg, 
' Spen-Gasdbruckstoßd, ‘ 
Fahrw, Seitenschürzen, 
SSD, Becaros, Color, 
5-Gang-Schongetr, 2. Au- 
ßensp. in Wg.-Farbe silber- 
lack, Ledersportlenkr, De- 
corstr, Front- u. Hecksp, 
Rechteckscheinw.^Grül, 
noch Werks^rantie, Fahrz. 
absolut neuw, DM 33 300,'- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Porsche 911 SC Targa 
blau meL, Polster rot Color, 
Stereo-Radio-Poster, eL 
DiebsL-Sicherung, 45 000 
km, Porsche- Alufelg., Su- 
perzust, DM 33 400,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 
sämtlichen Fahrzeugen 


Offenbäch ; 

BMW728ir r 
arktisblaumet, ■’ EZ 7/82, 
16500 km, Radio-CB, ägang, 
ZV* Color, SD, 2. Spfegel, 
DM 34500*- inkLMwSt 

BMW-Niederiassang . 

Qfl tenhach 

Spessartring 9 . '< 

eeooffienbach 
TeL: 66 11/ 85 68 61 

■ ™ " - " ■ 

OldentHirg 


KSE 


’V 


■-•ui 


i :v >■ 


CbevTolet Camarox 
Mod. 80, ;L : Hd, 36000 km, 
sübermet., iniit div. Eixtn, 2 J. 
TÜV-frei, DM 14900,- im ... 

Auftrag ohne MwSt ■■ : -■ 


* • ,n 


- 1 ft» f 


»*» •-* 



53 St 


- / ; 


EZ 8/79, 51000 km, L 
bniminet, SD, div. 
DM 5900,- inkL MwSt 


2989 Oldenburg 
Tri. 84 41/ 3 86 66 



Siegen 


Merc, 38V SE 
LM-Felg^ EZ 6/80, 58000 :> 
km, clumpagnermet, eL 
SD, Teinpomat u. eL FH, 
ABS, Veloursp., Radio/CR;^ 
Color, Autom., etc., .'DM,' 
42 900,- inkL MwSL 

AlfredWahlKG 

BMW-Vertragshändler 
Wiedenaner Str.72 




TeL 82 71/4 62-1.12 

Verden 


JllSC 






L: ■ : 
— 

Ui 


" " 1 ”-' 1 - 
r_“l* - ' « 1 . r — ■ ■ 


VL 




^5 
■ 1 
'■llj 



o 


A 

v 0d en 


Antoh. Feyoek 


TeL 4 68 ZI /SSt 75 - 77. 

TeL Sonatag 0 68 48 / 62 81 

Paderborn 

Mexe. 288 CE Cp. 

EZ'. 78, 1. H dL, met, Radio, 
Sport!, DM 19800,- inkL 


AutönL, EZ 79, SSD, 

85000 km, Bestzust, DM 
21 400,- inkL MwSt 
Merc. 280 SE 

EZ 81, met, Radio, DM 
29400,- inkL MwSt 

AHa Sud Sprint 
EZ 81, R^™D AT-Enkauf 
DM 7KM,— im Auftrag ohne 
MwSL . ' ^ 

Bernhard Sander 
BMW-Vegtragshfimfler 
Neobanser Str. 61 ' 

479 Paderborn 
TeL: 85251/3 2871-73 


BMW 635 CSi 
EZ 4/81, 1. Hd., 58000 km, 

Leder-Recaro, SSD, 5-Gang,. 

Sport DM 43 000,-' 

MwSt ■ • L - .. : P»n 

BMW 735 iA 

EZ 3«1, 26 000 km, eL SSD, 
eL FH, ABS, met, Color, 1. 

Hd-, DM 36 000,- inkL MwSL 

BMW 732 I 

EZ 12/80, 6000Ü kOL f' oj.. 

Color, Recarp, Berioer/Mesfr. v.-^p. 

co, 1. H<L, unfallfrei,- DM 
26 500,— inkL MwSL — r .-, . v» 

BMW 728 I ■ 

EZ 2/81, met, 5-Gän& ABS, ; 1 ' ^ : 

eL FH, ZV, 205«r Berafj^^ L 
Radio-CR, DM 28 000,-r inkL ^ % 

MwSL - •- W 

Müller-Nielsen GmbH - j. 

BMW-Vertragshändler 

Stiftstr.4 . ’■ 

28U Verden, TeL 0 4231/' 

8 20 40 V, 

J 8 

BMW 735 i r.- . ■ - !; 

orig. Hartge, bräsüzneL; nur • 

26 000 km, Fahrwerk Üeliar • n 


Witten 


ei(J 


gelegt F 7-Badsatz, Frönii .+ h] 
Hecksp^ Radih-CR Blaup- .p '■Co 
Beriin, ; SD, /ABS, “ ' 
abs. neuw., DM 44 900,-. nuu-.a 
MwSt- 

Autozentrum Witten L * ' 




t ° 


BMW-Vertragshändler 
Am Crengeldanz 
TeL • Z2M2F5 76.75 


«5 


geprüft 




-■fKSfUUl./ 




'I 


. "I 
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Merc. 500 ^EC 

neu, braunmet, Leder. 
KSma. 

TeL 6 62 34./ 2314 


kein 


Unfall-DB 190 E 

Bj. 12/82. blaumeL. DM 24 800,- lakL 
MwSL 

Henniff - AntomobUe - . 
TeL 0«O8/3|l nad 2« 95 





Vod Print m verkaufen; 

Neuen Merc.- Benz 190 5 

«UberbL-meL, Servalenk, Zen- 
tral erriegeL u. weit. Extr,, lie- 
ferbar j. Mal 83. 

Telefon 0 50 557 82 81 


190 + 190 E, 500 SL, 500 SEL 
500 SE. 280 S, Neow. 

T~ 0 21 66 / 5 26 64 Fa. Köhler 
Ts.: 8 529 145 


220 SE Cabrio, EZ 60 

Pontonform, Rarität, für DM 
1 40 000,— restauriert, weiß, weißes 
Dach, rotes LecL, Radio/Stereo/ 
Cass-, Auto ist wie ladenneu, DU 
65 000,- inkL MwSt 

TeL 05 11 / 65 03 43 auch Sa. + So. 
Antobontlque 


230 CE 

3/82, 5500 km, weiß, Stoff Schw., 
Autom., Servo., eSD, Radio, Ant. 
eL, ZV, CoL-Glas. DM 34 800 

TeL 0 71« / 54 23 


250 Pullnan . 

6 Türen, 8 Plätze, Bj. 10^7». 60000 
km, dkL-blau, viele Extras, DM 
38 500,- (Exportpreis). 

500 D Turbodiesel 

US, BJ- 7/82, 8000 km, mnng an t alle 
Extras, DU 44 500,- (Exportpreis). 

300 D Turbodiesel 

US, Bj. B/8L, 30000 km, astxalsilber, 
KHma . Auto ddl, Color usw'., DM 
38 000,- (Exportpreis). 

CFG, TeL 6 25 65 / 26 16 
Telex 8 91 935 (Germ.) 


280 SEL 

anthrazit, Velour grau, Neuwagen 
'-' mit alles Extras, z. Listenpreis. 
TeL 889/871 1168 


2«! sel neu. weiß + schwarz 
zoa versch- Farben 

neu, mit 5% Nachlaß 
J5S SH* WM km. neuw. 

"0 SIC, 78. 55 000 km, weiß 
SE, 79 , AMG. alle Extras. 
T. 6 74 82 / 368, Tx. 7 65 428 


3200 km, meL VeL. ABS, Klima 
Airbag. SSD. Becker/Electronic. 
LM-Felg„ Color usw, DM 64 500,-. 

Telefon 0 57 31 / 2 92 68 
oderS 26 89 


280 SE 126, fabrikneu 

petro lmot., Leder hellgrau. SD, 
Autom. ABS, eL FH. Alufelg., 
ZV, Radio/SLereo/Caaa, aut. Am. 
usw., UM 64 500,- inkL MwSt. 1 

TeL 0511/65 83 43 antik Sa.+So. 
Auioboutlqae 


Merc. 280 S 

gr ünm eL, Velour, EZ 8/78, Kli- 
raaautom, 70 000 km , Scheckheft - 
gepfL, 1. HdL. alle Extr., DU 
19 900,- 

TeL 02 63 / 49 07 39 + 49 23 86 


220 SE Cabrio. 12/62 

Bizi Auto wie aus dem Schaufen- 
ster. für DM 40 000,- restauriert, 
weiß, weißes Dach, weiße Felg., 
Led. rot, Radio/Stereo/Cass. usw. 
DM 58 000,- inkL MwSt. 

TeL 05 11 765 93 43 
aireb Sa. + So. Autoboutiqne 


380 SL 

schwarz. lederdaueL Neuwagen, 
Lieferung April/MaL 

TeL «89 / 871 1168 




280 E 

8/78, mit AutoteL, R-S-Netz. mo- 
dernste Technik, Klima etc, DM 
21 000,-. + MwSt. T. 97 11 /6 40 65 95 


280 SL 

79, Autom^ 37 000,- 
TeL 0211/5 52 02 


280 SE 

ebamp., Veloursp. BrasiL, Vollausst, 
Neuw, 65 000,-. 

TeL 02 08 7 5 75 57 HdL 


280 SL Autom. 

neu, silberblau, Dach lapis, 
kompL Ansstg, DM 66 500,-^ 

Auto Hayden, T.: 02 OS /S 51 91 


280 SEL 

Neuw, weiß, Velours, Klima u, a. 
Extr. 

TeL 02802/34 78 



hellgrümnetallic, 40 600 km, Bj. 
12/77, 1. HcL, unfallfrei, Autom, 
Color, Radio, DM IS 500,- 
TeL 0561 / 3 37 61 


3/82, viel Zubeh, 24 000 km. 
59 500,- InkL, nehme DB in Zah- 
lung. 

TeL 0 87 44 / 88 J0 Fa. 


580 SE 

9/80, 1. Hd, unfallfr 35 000 Ges.- 
km, agave&gnin, Velour, Alu, 
Breitreifen, Front- u. Heckspof- 
, 1er. Radio-Becker, Pflegezust. 
wie neu, DM 39 500,- inkL MwSL 

280 SE 

4/81, agavengrün, Velour, Au- 
tom., SSD, Alu, Color, ZV, Tem- 
po mat, ArmL, CR-Mexico, rech- 
ter Spiegel etc, sehr gepfL, DM 
37 500,- inkL MwSt. 

Auto MO Iler. Goslar 

TeL 0 53 21/256 30 


AUTOMARKT 


Erfahren Sie eine neue Wett. 



924 Turbo 

6 MBS, Bestzu s tand. 36 900.- 
TeL 9221/48 16 97 


280 SEL. Neuw, 83. Autom, meL, 
Lfd- ABS. 67 500,- inkL; 190, 
Neuw, 83. Antom, SSD. Servo, 
33 600,- inkL; 198 E, Neuw., 83, 
Autom, Servo, KU. usw, 41 200,- 
InkL 

Händler, TfeL 0 40 /4 39 94 95 



Autotslefoa 

mod. Technik B-2-Netz. 1 J. alt. DM 
8000.- ♦ MwSL. 

TeL «7 11/640 85 95 



Volvo 

fabrlkne«. preiswert 

Produktion Belgien 

u. Schweden. 

H. Runde. Neuwageu- 
lmporte seit 1972 
TeL 0 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 


Drin In, Portmaid-Wanilia/. Hoftnovrndic Stroßr, W.; (02311 59 60 31 


380 SE 10/82 

2000 km, urifsilfrd, mfizig&A- 
braunznet, VeL brasU, Airbag, 
ABS, Kümaanl., FH 4fach, 2. Au- 
ßensp. eL. Alufelg, cL SD, Wisch- 
wasch, Sitzheizg, Sitze eL ver- 
stellt»., Tempomat. Color, orth. 
Sitze. Fanfare, AlarmnnL, Stand- 
heizg., AusstiegsL, Radio/Becker/ 
Mex./Cass, Lese! L Fond, 

Köpfst L Fond, Feuer L, aut Ant, 
SonzienbL beleuchtet DM 

79 800,- inkL MwSt 
TeL 0511/65 03 43 auch Sa.+So. 


380 SEL 

3500 km, a. Extras, meL, VeL, DM 
8000,- u. NP. 

TeL 9 57 31 /£ 92 68 oder 8 26 89 


580 SL 

B Mo. ah, sübermet. Led, Aha, 
24 000 km, L HdL, unfallfrei, DM 
59 000,-. 

TeL 9 42 98 / 88 85 


450 SEL 6.9 L 

4/79, silbermet, VeL blau, Klima, 
SD, ABS, eL Sitzbank, DM 
45 800,- 

TeL 0 2235 / 7 5222 
Autoboatique Hillen 


450 SLC 5j0 

79, sUbermeL, Leder schwarz, 1. 
Hd., Klima, eL Fensterk, Color 
etc, DM 48 750,-. 

TeL 9 49 / 2 20 21 92 Händler 


500 SEC 

neu, Klima, meL. z. Listenpreis, 
Eintausch mögL 

FU. TeL ft 83 41 / 9 52 25 


450 SLC 

6/77, alle Extras, sUbermeL, 70 000 
km, preiswert 

Textilbaus Weber 
TeL 0231/25 3295 
privat 0 29 24 / 57 40 ! 


500 SEL und SEC 

MocL 83, weiß und schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL 06 11 /47 « 99 + 47 4694 
Tx. 4 179 9» Hiudler 


10 / 82 , 18000 km, DM 62000,- inkL 
MwSt 
TeL 9 79 46 / 859 


11/82, 2000 km, mangan, kompL 
Ausstg, 98 500,- 

Anto Hayden, T. 02 96 / 5 51 01 


Einmalige Gelegenheit! 

VW-Kastenwagca mit BBC- 
York-Tiefkühleinriehtong 

Bj. 4/80, 900 km, unverbindliche 
Preise mpfchlung 40000,-. Sonder- 
preis 17 200,- inkL MwSL 
V. A. G. Gehlert 
Karlsruher Str. 54, 78 Fratburg 
TeL 07 61 /5 2636 
Verlangen Sie Herrn Grüztwald 
od. Herrn Licke rt 


Merced«« 608 

Bcslzustand, großer Möbel- 
kofferaufbau. 

TeL 02334/7 7G72O.72971 


Porsche 928 S 

Baujahr 4/82, Automatik, 40 000 

km, unfhUfired, platinnwtallir 

Leder schwarz, 2. AuSenspi&g 
rechts, bestens gepflegt B-2-T 
lefon. - Neupreis DM 90 000,- + 
MwSt, ohne Telefon DM 
60 000,- + MwSt VB. Anrufe ab 
Montag unten 

Telefon (05 611 3 35 77 


meL, 
90 000 


500 SEL 

f. samt! Zubehör, 3/82, 
km, DM 66000,- inkL 
MwSt 

TeL 9 71 81 / 54 36 


599 SEL. 599 SEC. 599 SEL. 199 E, 
gegen Aufpreis bis an DM 3M9 r 
(nicht bei SL u. 1» E) pi sofort 
gesucht Telefon 95 61 /Sl 46 12 


500 SEC 

Neufahrzeug, Klima, ABS etc., DM 
93000,-. 

Ft. TeL 96 41/6 18 74 



Oldtimer 

1 Pkw Hanomag Kurier. Bj. 1937, 
im restaurationsfähigen ZustdL, 
auftragsgemäß zu versteigern. 
Sonnabend. 30. 4. 63, 14.00 Uhr 
gegen bar ln der Gastwirtschaft 
„Kohlenschuppen“ Schlüssel- 
burg/Petershagen, Landkreis 
Minden. 

Auktionator Karl Nordhorn 
Hnddesdorf Nr. 47. 3079 Raddes- 
torf. TeL 9 57 65 / 2 47 




SE, 500 SL 380 SL, 280 
SL 280 S, 280 SE, 280 
SEL 230, 500 TD, 190 E 

Neu- u. Gebiaurhttahrz. ab BJ. 
80, teflw. VoH&usstg. m. Kfima, 
Velour- il Ledexpolstcr. 

Autohaus Stemfeld, Essen 

*02 91/77 99 43 
Bo mrtagrinfo 54 44 66 
Telex 8 571 339 


Cabrio 91 1 

neu, rot/sebwarz, sofort 
Listenpreis. 

TeL 9 21 22 / 2 38 18 abends 


Neues Cabrio SC 

schwarz, Voüausstg-, DM 2000,- 
irnter NP, DM 67 000,- Export- 
preis. 

TeL 9 89 / 95 85 19 


300 D, 125 Turbo 

sämtL Zubeh., 29 800,- inkL, neh- 
me DB in Zahlung 

TClefon 9 87 44 / 88 19 FS. 


3/BI, 34 000 km, uafallfr., lapUMaumet, 
Klimatisier., NP ca. 90 000.-, Pr. 60 000.- 
0221/581392. 


450 SEL &9, B|. 78 

unfallfrei, 80000 km, ATM 40000 
km, magneticblaume t, VeL blau, 
SD, Klimnautom-, Alu, Radio/ 
Stereo/CassL, eL FH4fach, Wisch- 
wasch, Köpfet L Fond, ZV usw n 
DM 42500,- InkL MwSL 

TeL 05 11 / 65 «3 43 aach Sa, + So, 
Antobontivw 


500 SL 

10/BL champagner, Alu, Color, 
Leder, Tempomat, Scheinw.- 
WaschanL, eL FastertL, heizb. 
Sitze, WamanL, ZV, Becker- 
Eteirtromk, DU 60 000,-. 

TeL: 9511/841912 a. .4*1979 


„m-E^-Neutafaizesg 

- ohne Eintrag - Vollausetsttuzig, 
DB- Listenpreis verkauft 

TeL 92 U / 34 90 55 Kfsfa. 
Telex 8 588 592 


fe“: {■ w j‘ . Sl * i ' fcr -Ä "2 
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Chevrolet Conero Sport 

1978, 8000,- DM VHB, VK. 
TeL 04 31 - 52 29 96 . 


GM Olds mobile Delta 88 

Diesel HuyxL Mod. 80, original 27000 
km, alle Extr, 16 500.- inkL MwSL 
■ihren -f- Hoven GmbH + Co. ! 
TeL 92431/4944 ... 


Poncho 911 SC 

Mocca, EZ 7/80, 2. HtL. P 7, Khma, 
CoL, 49 600 km, DM34 700,-. 
TeL 95 11 / 49 37 02 


Porsche 928 Autom. 

Bj. 8/79, 70 000 km. Leder, eL Sit- 
ze, Vonstereo, Color, Klima, 
Tempomat aus USA nmgeba 
DM45500,-, 

Auto Bwden, T.: 92 98 / 5 51 91 


LP 815 

Pritsche hl Plane, EZ. 8/79. L HtL, 
110000 km, HydroL, Schnellachse. 
CR usw., DU 16 900,-. 

Telefon 99 11/ 51 27 10 


Poncho Cabriolet 

-fabrikneu, weiß, Leder schwarz, 
div. Zubehör, DM 77 700,-. Sonnta 
Besichtigung von 11.00-14.00 Uh 
(keine Beratuzig, kein Verkauf). 

Antobaus Sfid GmbH 
Boehumer Str. 103 


K<-rM '.-rT? rrn TTTTTTr 


TeL 9 23 61/ 70 04. Telex 829 957 


Poncho Cabrio 

weiß, v. Extras, z. Listenpreis. 

Hennlge- Automobile 
TeL 0 64 08 / 22 01 u.20 95 


Poncho 911 SC 

Mod. 81, 1. HdL, 38000 km. oak- 
grünznet, eL SD, Color, Heckwi- 
scher, P 7 usw., DM 42 600,- inkL 
MwSt 

TeL 06 11 / 86 12 B8 gewerblich 


Porsche 928 S 

Mod. 8L, TÜV 85, 58 000 km, rot 
Leder schwarz, Sportsitze. Sper- 
re. VB DM 46 500 ,- 
TeL 02 08 / 68 25 21 



EZ 9/79, Bestzustand. 
TCL 9 53 22 / 8 33 61 


Traucabrio 

schwarz, rotes Leder, 7+8 Zoll- 
Felgen, Liefg. Ende Mai 
TeL 9 49 / 48 15 38 


Maserati Kyalami 

9/79, 32000 km, blaumeL, beige, 
Leder, exkL ZusL 49 000,- I dz. 

T.: 0 61 03 / 8 73 25, eewerbUcb." 


Maserati Quattroporte 

Mod. 82. DM 60 000,-. 

TeL: 9511/84 10 12 u. 4019 70 
Händler 



33 L Turbo 

EZ ÖL a. Extr-, BestaaisL. 70 500,-. 
Fk. 06 41/61*74 


911 Cabrio 

rot und schwarz, aße Extras ge- 
gen Gebot 3,3 Turbo, neu, 
scbwarz/schwarz. Klima, SSD 
etc. 

TCL 9 74 83 / 3 66. TX. 765 428 


Porsche 911 SC Targa 

Sportomatic. Bj. 80, 56 000 
sehr viel Zubeh., Finanzierung 
mögL, 40 000,- 

Fa Schäfer, TeL 06 41 / 3 30 M 


Ancora 44 

mit Flybridge. kompL SeeausrU- 
stung, günstig abzng. 

TeL 0 40 / 78 56 51 


FANTASI 57 

GFK-Ketsch. 11^x3,5x1,75, mit 
Volvo- MD-3, Segel 70 m 3 , Autopi- 
lot Rettungsinsel L 6 Pers., hat 12 
Mo. im Mittelmeer gekreuzt, jetzt 
in Südschweden. Neupreis DM 
215 000, Verk. DM 125 000. 

Anschrift: G. Rolling, Tailv 6, Aa- 
hus, Ruf +46-44 24 84 B5 abends. 





Porsche 911 SC Coop£ 

10/79. 188 PS, weiß. 54 000 tan, 1. 
BdL, 7 + 8 J LM- Felgen. Color, 
HW, 2 eL SplegeL Radio, Toj>- 
Zustand, DM 31 000,- 
TeL 92 31 / 57 47 47 


Porsche SC Cabrio 

Lief. 2. HSlfte Mai, Farbe u. In- 
nenausstg. noch wählbar, 2% 
Rabatt 

TeL 9 61 72 / 34 71 


Poncho 928 S 

Bj. 80, a. Extr^ anthrazit Hd. 
gepfL, t nur DM 43 000,- + MwSt 

TeL 9 49 / 6 52 98 49, ab Mo. 


1 Satz US-Stoßstangen für 500 
SEL, mit AMG- Spoiler, 3500,- 
DM; 1 Satz US- Scheinwerfer für 
500 SEL, 700,- DM; 1 Satz Vor 
hinge für 500 SEL, 1500,- DM; 1 
Satz Stoßstangen für 500 SEC; 3 
Satz Stoßstangen für 500 SEL; 1 
Satz Stoßstangen für 280 S; 1 
Satz Scheinwerfer für 500 SEL; 1 
Satz Radlaufeierringe für 500 
SEL, komplett 5500,- DM. 

TeL 0 21 96 / 34 38 90 
Telex 8 513 996 


Taiwan Trawler 40 

LiegepL Ibiza, a. Ex., Bj. 77. DM 1 
159 000,-, v. Priv. 

TeL 9 49/219 19 59 


Neue Trawler-JaeM .Trader 44“ 

Sonnendeck-Modell mit zwei 120 
PS Diesel, großer Salon mit Kü- 
cbenabteiiung, drei Schlafkabi- 
nen, zwei Toiletten, eine Bade- 
wanne, überall Teakdecks, viele 
Extras. Fahrbereit im Mittel- 
meer Cöte d'Azur. Nur US-S 
90 000 (Tarifpreis 145 000 US-S) 
Nautica, 12 Ave Liberation 
06600 Antibes - Frankreich 
TeL (93) 33 81 64 
Telex 470 712 f 



Poncho 928 S 

Autom., EZ 6/81, 43 000 km, SD, 
Khmmaautom^ Lederausstg. 
usw_ DM 55 000,- inkL MwSt 




BBu nndiw e l v 
TeL 95 31 / 31 47 4ß + 51 28 TI 
Telex 952951 


Sie wohnen in den 

USA 

und wollen in der WELT inserieren? 

Dann wenden Sie sich bitte 
an folgende Anschrift: 

Mr. Dieter Bruhn 

AXEL SPRINGER GROUP INC. 

Suite 1007 
50 Rockefeiler Plaza 
New York, N.Y. 10020 
Tel.: (212) 541 471 4 

DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 
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NACHRICHTEN 


Ausrichter heißt Mexiko 

Zürich (dpa) - Die Fußball-Welt- 
meisterschaft 1986 findet in Mexiko 
statt. Diese Entscheidung gab der 
Internationale Fußball-Verband be- 
reits jetzt in Zürich bekannt, obwohl 
eine endgültige Zusage ursprüng- 
lich erst für den 20. Mai vorgesehen 
war. 

Hockey-Damen Vierter 

Kuala Lumpur (sid) - Die deut- 
sche Hockey-Nationalmannschaft 
der Damen kam als Titelverteidiger 
bei der 5. Weltmeisterschaft in Kua- 
la Lumpur (Malaysia) auf den vier- 
ten Platz. Im Spiel der Verlierer des 
Halbfinales unterlagen die deut- 
schen Spielerinnen gegen Austra- 
lien mit 1 :3. Den einzigen Treffer der 
deutschen Mannschaft erzielte die 
Hanauerin Martina Koch vor 2000 
Zuschauern in der 37. Minute zum 
1:2. Für Australien waren Julene 
Sunderland und Elspeth Clemens 
(2) erfolgreich. 

Ringer enttäuschten 

Budapest (sid) - Zum Auftakt der 
Ringer-Europameisterschaft im 
griechisch-römischen Stil in Buda- 
pest gab es für die deutschen Ringer 
eine herbe Enttäuschung. Von den 
sechs Kämpfen mit Beteiligung des 
Deutschen Ringer-Bundes (DRB) 
gab es fünf Niederlagen. Nur der 
Deutsche Meister Bernd Gabriel 
(Schwalbach) konnte seinen Kampf 
im Federgewicht gegen Constantin 
Uta (Rumänien) durch Disqualifi- 
kation gewinnen. 

Dreimal ohne Kießling 

Dortmund (dpa) - Udo Kießling 
(Köln) fällt wegen seines gebroche- 
nen Mittelhandknochens in der 
rechten Hand bei der Eishockey- 
Weltmeisterschaft drei Spiele aus. 
Kießling steht der deutschen Natio- 
nalmannschaft damit erst wieder in 
der zweiten Runde in München zur 
Verfügung. 

18 Teams in Frankfurt 

Frankfurt (sid) - Zum einzigen 
deutschen Weltpokal-Rennen der 
Radprofis „Rund um den Hennin- 
ge r Turm“ in Frankfurt (1. Mai) 
haben 18 Teams mit rund 150 Profis 
gemeldet. Nicht dabei ist der Frank- 
furter Dietrich Thurau, der an der 
Spanien-Rundfahrt teilnimmt 

Wunderlich hat Kontakte 

Düsseldorf (sid) - Die Gerüchte 
um einen Wechsel von Handball- 
Nationalspieler Erhard Wunderlich 
(Gummersbach) zum FC Barcelona 
verdichten sich. Während die spani- 
schen Zeitungen den Wechsel als 
sicher bezeichnen, gibt Wunderlich 
selbst nur erste Kontakte mit Ver- 
tretern von Barcelona zu. Der Gum- 
mersbacher, der morgen mit seiner 
Mannschaft bei ZSKA Moskau das 
erste Finale um den Europapokal 
der Landesmeister bestreitet, will 
vor Saisonschluß am 30. Juni zu den 
Spekulationen keinen Kommentar 
abgeben. 


ZAHLEN 


EISHOCKEY 

Weltmeisterschaft in Dortmund: Ita- 
lien - Finnland 2:6 (0:3, 2:0. 0:3). CSSR - 
Kanada 1:3 (1:0, 0:0, 0:3). 

1. UdSSR 4 4 0 0 20:2 8:0 

2. CSSR 4 3 0 1 15:7 6:2 

3. Schweden 4 3 0 1 14:11 6:2 

4. Kanada 4 2 0 2 13:12 4:4 

5. Deutschland 4 2 0 2 9:14 4:4 

6. Finnland 4 1 0 3 11:13 2:6 

7. „DDR" 4 1 0 3 6:15 2:6 

8. Italien 4 0 0 4 3:19 0:8 


4 10 3 
4 0 0 4 


6:15 2:6 
3:19 0:8 


Die Spiele heute in Dortmund: 
UdSSR - CSSR (15.00 Uhr, Original- 
übertragung im ZDF), Schweden - Ita- 
lien (13.30). - Morgen in Dortmund: 
Finnland - Schweden (15.00), Italien - 
UdSSR (18.30). - Morgen in München: 
Kanada - „DDR" (15.00). Bundesrepu- 
blik - CSSR (18 J0, Ausschnitte ab 
20.15 in der ARD). 

BINGEN 

Europameisterschaften in Budapest 
(Freistii/Abscbluß):' bis 48 kg: 1. Meh- 
medov (Bulgarien), 2. Biro (Ungarn), 3. 
Falandys (Polen); bis 52: 1. Jordanov, 2. 
Trstena (Jugoslawien), 3. Stecyk (Po- 
len); bis 57: 1. Ivanov (Bulgarien), 2. 
Karajew (UdSSR), 3. Schwendtner 
(CSSR); bis 62: 1. Stere v (Bulgarien), 2. 
Grigoijew (UdSSR), 3. Oran (Ungarn); 
bis 68: L Penev (Bulgarien), 2.Seker 
(Türkei), 3. Gieauri (UdSSR), ... 6. E. 
Knosp (Deutschland); bis 74: 1. Sejdi 
(Jugoslawien), 2. Rauhala (Finnland), 
3. Dzgutow (UdSSR); bis 82: 1. Karaba- 
cak (Türkei), 2. Kamberov (Bulgarien), 
3. Markassara chw eie (UdSSR); bis 90: 
1. Nanejew (UdSSR), 2. Jantchev (Bul- 
garien), 3. Neupert („DDR“); bis 100: 1. 
Magomedow (UdSSR), 2. Gehrke 
(„DDR“), 3. Stmisko (CSSR); über 100: 
1. Balla (Ungarn), 2. Zlatev (Bulgarien), 
3. Bigajew (UdSSR). 
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FUSSBALL / Vor dem Europameisterschafts-Qualifikationsspiel heute gegen die Türkei - An; 


* ' ' - . - t- 1 /.y .. 

V ** ' .x ’A. 


Ab 17.30 Uhr 
im Ersten 
Programm live 

D ie deutsche Nationalmann- 
schaft hat in elf Länderspielen 
gegen die Türkei nur einmal verlo- 
ren - den ersten Vergleich am 17. 
Juni 1951 in Berlin mit 1:2. Insge- 
samt gab es gegen die Türken acht 
Siege, zwei Unentschieden, diese 
eine Niederlage und 30:6 Tore. In 
bisher fünf Spielen in der Türkei 
gab die deutsche Mannschaft erst 
einen Punkt ab: Beim 0:0 am 1. 
April, ebenfalls ein Europameister- 
schaftsspiel in Izmir. 

Drei Spieler, die das 0:0 vor vier 
Jahren miterlebten, sind heute 
noch dabei: Hansi Müller bot eine 
enttäuschende Leistung, Rumme- 
nigge wurde aus- und Karl-Heinz 
Förster eingewechselt Die damali- 
ge Aufstellung kann als Indiz für 
die Schnellebigkeit des Profi-Fuß- 
balls gelten: Burdenski - Stielike - 
Kaltz, Herbert Zimmerm ann (För- 
ster), Dietz - Bonhof; Cullmann, 
Müller - Rummenigge (Kelsch), 
Topmöller, Borchers. 

Das Spiel heute nachmittag wird 
ab 17.30 Uhr im Ersten Deutschen 
Fernsehprogramm (ARD) ori ginal 
übertragen. Reporter ist ein Neu- 
ling unter den Live-Kommentato- 
ren: Stanley Schmidt aus Berlin. 

Das ist die Tabelle der Qualifika- 
tiorjsgruppe 6: 




vor 
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Rummenigge: „Wenn wir hier verliefe:^ 
wird das die Bundesliga verepüren^ ci. 
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D as erste Foto des 
zärtlichen Vaters 
Bernd Schuster mit 
seiner fünf Tage alten 
Tochter Sarah. Sarah 
war der Grund dafür, 
daß Schuster nicht In 
Albanien spielen 
wollte - er wartete 
auf ihre Geburt So 
sagte er jedenfalls. 
Gemunkelt wurde, er 
wollte nicht mit Hansi 
Müller zusammen- 
spielen. Wenigstens 
im Training (links) wa- 
ren die oeiden oft 
zusammen . . . 

FOTOS: HAM- PRESS/BAADER 



1. Österreich 

2. Nordirland 

3. Deutschland 

4. Türkei 

4. Albanien 


3 3 0 0 11:0 6:0 

4 21 1 3:3 5:3 
2 101 2:2 2:2 

3 10 2 2:6 2:4 

4 013 1:8 1:7 


Nach der Woche der Länderspie- 
le - heute in der Türkei, am Mitt- 
woch in Wien gegen Österreich - 
stehen für die Deutschen noch die 
vier Heimspiele der Qualifikations- 
runde zur Europameisterschaft auf 
dem Programm: 5. Oktober in Gel- 
senkirchen gegen Österreich, 26. 
Oktober in Berlin gegen die Tür- 
kei, 16. November in Hamburg ge- 
gen Nordirland, 20. November in 
Saarbrücken gegen Albanien. 


Briegel (27/39) 
Kaiserslautern 

Müller (25/38) 
Inter Mailand 


Schumacher (29 Jahre/37 Länderspiele) 

L FC Köln 

Strack (27/3) 

I. FC Köln 

Dremmler (28/21) K. EL Förster (24/46) Briegel (27/39) 

Bayern München VfB Stuttgart Kaiserslautern 

Engels (22/6) Schuster (23/15) Müller (25/38) 

2. FC Köln FC Barcelona Inter Mailand 

Rummenigge (27/64) Völler (23/3) Uttbarald (23/19) 

Bayern München Werder Bremen L FC Köln 

Als Ersatzspieler stehen bereit: Immel 24/4 (Borussia Dortmund), B. För- 
ster 26/24 (VfB Stuttgart), Otten 23/2 (Werder Bremen), Rolff 23/1 (Hambur- 
ger SV). 

Die Mannschaft der Türkei: Eser 28/9 (Galatasaray). Erdogan 28/15 (Fener- 
bahce) Faith 30/43 (Galatasaray, Yuszf 23/1 (Kocaelispor), Ismail 21/0 (Iszir- 
spor), Metin 19/3 (Beslktas), Rasit 8/6 (Galatasaray), Hakan 22/6{Altay Izmir), 
Keser 22/3 (Bor. Dortmund), Hasan 22/4 (Samsunspor), Selcuk 23/8 (Fener- 
bahce). - Als Ersatzspieler stehen bereit: Senol 31/27 (Trabzonspor), Huseyin 
23/3 (Gaziantep), Eren 22/6 (Adana Demirspor), Iskender 24/3 (Trabzonspor), 
Senol 21/5 (Sakaryaspor), Mujdat 22/0 (Fenerbahce). 

Schiedsrichter: Vojtech Christov (CSSR). 


ULRICH DOST, Izmir 

In die deutsche Fußball- Natio- 
nalmannschaft hat die hohe Zeit 
der Richtigstellung, Zurückhal- 
tung und Beschwichtigungstaktik 
Einzug gehalten. Das habe er nie so 
gesagt, meinte Bundestrainer Jupp 
Derwall gestern in Izmir. Die Län- 
derspielreise mit den Qualifika- 
tionsspielen heute gegen die Tür- 
kei (17.30 Uhr deutscher Zeit) und 
am kommenden Mittwoch gegen 
die Österreicher (19.00) sei für ihn 
keineswegs eine Woche der Wahr- 
heit. Derwall: „Wir sind hier, um 
uns für die Europameisterschaft zu 
qualifizieren und um eine neue 
Mannschaft aufeu bauen. Auch 
wenn wir uns nicht qualifizieren, 
sind wir immer noch auf der Suche 
nach einer neuen Formation.“ 

Das hört sich an, als wolle hier 
schon jemand für den Ernstfall 
vorbauen, doch Karl-Heinz Rum- 
menigge, Kapitän der Mannschaft, 
wischt alle Bedenken zur Seite, 
wenn er sagt „Für uns gibt es 
keinen Schönheitspreis zu gewin- 
nen, hier zählt nur das Resultat, 
mindestens drei Punkte müssen 
wir holen. Wie, ist dabei ganz egal, 
es zählt nur das Ergebnis." Auch 
der Münchner war in Izmir be- 
müht wo er in Tirana nach dem 2:1 
über Albanien noch Öl ins Feuer 
goß, es diesmal mit Wasser zu ver- 
suchen. Auch er will heute nichts 
mehr davon wissen, daß er in Tira- 
na noch davon sprach, die Sieger 
von Albanien hätten eine Chance 
in der Türkei und Österreich ver- 
dient Rummenigge: „Da bin ich 
falsch verstanden worden. Ich 
meinte, daß die Mannschaft von 
der Moral her einmalig war und 
noch mal hätte zusammenspielen 
sollen. Doch aus sportlicher Sicht 
muß man das heute anders sehen. 1 * 

Für Rummenigge sieht das heute 
so aus, daß er sich auch nicht mehr 
gerne daran erinnert seine Enttäu- 
schung über das Fernbleiben von 
Bernd Schuster in Albanien an die 


MOTORSPORT / Ursachen für Unfallserie der Motorrad-Rennfahrer 


GALOPP 


Waghalsiger Fahrstil, um beim Kampf Eine Stute 
um Sponsoren-Verträge aufzufallen i l£ a 0 ^ 


KLAUS BLUME, Bonn 

Am Montagabend erlag in der 
Heidelberger Universitätsklinik 
der Kieler Motorrad-Rennfahrer 
Bernhard Bürkle (29) seinen 
schweren Kopfverletzungen, die er 
sich beim Sturz am Sonntag in 
Speyer zugezogen hatte. Die Zahl 
der Todesstürze in dieser Saison 
erhöhte sich damit auf fünf. Mor- 
gen wird es wieder gefährlich; da 
findet der WM-Lauf von Monza 
statt 

Herbert Rittberger (32), ehedem 
einer der besten Motorrad-Renn- 
fahrer Deutschlands und jetzt Chef 
eines Münchner Werkteams, sagt 
dazu: „Ich bin etwas überrascht, 
daß die Unfälle so schlimm ausge- 
hen. Ich sehe darin aber keine Prä- 
zedenzfälle, die für diese Branche 
typisch sein könnten.“ 

Nicht typisch? - Über Bürkle - 
so erzählt man sich in der Branche 
- ist bekannt, daß er „stets mit dem 
letzten Hemd" fuhr. Das heißt, er 
schob die Grenze der fahrerischen 
Möglichkeiten ins Irrationale hin- 
aus. Augenzeugen in Speyer wol- 
len beobachtet haben, daß der 
Mann aus Kiel die Anbremspunkte 
dorthin verlegte, wo normalerwei- 
se nicht mehr gebremst wurde. 

Als der Schweizer Michael Frut- 
schi Anfang April von einer Wind- 
bö erfaßt wurde und sich in Le 
Mans zu Tode stürzte, war dies 
ebenfalls auf das nicht mehr kalku- 
lierbare Spiel mit dem Risiko zu- 
rückzu führen. Frutschi, seit Jah- 
ren im Geschäft, wußte, wie ge- 
fährlich Windböen bei einer sol- 
chen Geschwindigkeit (rund 250 
Stundenkilometer) sein können. 
Dennoch führ er mit Vollgas. 

Die fünf Unfälle dieser Saison 
lassen sich scheinbar nicht auf ei- 
nen Nenner bringen. Denn es geht 
dabei nicht um fehlende Stuxziäu- 
me, nicht um gefährliche Bord- 
s teinkanten oder Fangzäune, in de- 
nen man sich aufwickelt wie in 
einer tödlichen Hängematte. Es 


geht um die allzu hohe Risikobe- 
reitschaft der Fahrer, die verbissen 
darum kämpfen, einen Zipfel an 
Popularität zu erhaschen. Denn 
dieser Zipfel an Popularität ermög- 
licht vor allen Dingen Privatfah- 
rern zumindest die Verhandlung 
mit einem Sponsor. Die Privatfah- 
rer machen 98 Prozent der Motor- 
radrennfahrer aus. 

Überlastet sind sie, wenn sie 
nicht einen der wenigen Werks- 
teams angehören, allesamt. Von 
Manfred Herwen, dem deutschen 
Grand-Prix-Sieger von Hocken- 
heim 1982, ist zum Beispiel be- 
kannt, daß er zur Vorbereitung auf 
diese Saison nächtelang an seinem 
Motorrad basteln mußte. Die Zeit 
für Ruhe oder gar ein Konditions- 
training gab es so gut wie nicht 
Derart abgekämpft bestreitet Her- 
wen in diesem Sommer etwa 25 
schwere Rennen. Und gerade an 
den Renntagen kann er sich keine 
Pause gönnen. Nächtens wird am 
Motorrad gearbeitet, tagsüber 
gefahren. 

Reinhard Schüller, ein Motorrad- 
händler aus Herwens Heimatort 
Groß Rohrheim und Teilsponsor 
des Fahrers, sagt: „Wenn es gut 
geht, wird Herwen am Ende der 
Saison geringe rote Zahlen schrei- 
ben. Wenn es schlecht geht dann 
sieht er ganz alt aus." Das heißt, bei 
Sturzen, Ausfällen und schlechten 
Plazierungen rutscht Herwen in 
die totale Verschuldung. Manfred 
Rohr, der Rennleiter von Speyer, 
erzählt: „Bei den ersten Rennen 
der Saison gehen die Fahrer zum 
großen Teil übermotiviert an den 
Start Die Privatfahrer versuchen 
dann, das technische Manko ihrer 
Maschine mit fahrerischen Tricks 
auszugleichen. Doch da treffen 
zwei Punkte aufeinander zu viel 
Ehrgeiz, also die Überschätzung 
der eigenen Möglichkeiten, und 
mangelndes Tr ainin g “ 

Von Herwen zum Beispiel ist be- 
kannt daß er vor dem ersten Ren- 
nen in Kyalami (Südafrika) keine 


Testfahrten machen konnte. Noch 
einmal Rohr „Die Fahrer erinnern 
sich an ihre Plazierungen in den 
letzten Rennen des vergangenen 
Jahres. Ein vierter oder fünfter 
Platz wird von Woche zu Woche 
mehr glorifiziert, mehr vergoldet 
Keiner gibt vor sich selbst zu, daß 
das nicht der Ausgangspunkt für 
die neue Saison sein kann, sondern 
unter den gegebenen Umständen 
bereits das Nonplusultra war." 

Was alles getan wird, um neben 
den beiden deutschen Motorrad- 
Größen Martm Wimmer und Anton 
Mang Schlagzeilen zu machen, be- 
legt das Beispiel des ehemaligen 
deutschen Meisters Hagen Klein. 
Über ihn wird in der Branche, hin- 
ter vorgehaltener Hand, folgende 
Geschichte erzählt: Als in eine 
Bank in Leinfelden bei Stuttgart 
eingebrochen wurde, meldete ein 
anonymer Anrufer der Kriminalpo- 
lizei, die Spur des Täters führe 
direkt zu Klein, Als die Polizei bei 
Klein auftauchte, sah sie sich ur- 
plötzlich von den Journalisten ei- 
ner Boulevard-Zeitung fotografiert 
und befragt. Die entsprechende 
Redaktion war ebenfalls anonym 
unterrichtet worden. Der Täter 
wurde später gefaßt Er hatte mit 
Klein nicht das geringste zu tim 
Doch der Motorradfahrer soll allen 
Geldgebern erzählt haben, so gehe 
es einem, der populär ist Insider 
wollen wissen, daß Ktpin der an- 
onyme Anrufer bei der Zeitung 
und bei der Polizei war. Nur um in 
die werbewirksamen Schlagzeilen 
zu geraten. 

Der tödlich verunglückte Bürkle 
benutzte einen Helm, der beim ge- 
ringsten Druck aufsprang und sich 
vom Kopf löste. Es ist ein Helm, 
den eine Fachzeitschrift in ihrem 
Test als untauglich bezeichnete, 
der aber von der obersten Motor- 
rad-Kommission geprüft und als 
renntauglich zugelassen wurde. 
Kassiert wurden für diese Prüfung 
2000 Mark. Bürkle trug ihn, weil er 
so wunderbar leicht ist 


ist Favorit 

KLAUS GÖNTZ3CHE, Krefeld 

Es war 1951, da hat zum letzten 
Mal der Sieger des Krefelder 
Busch-Memorials später auch das 
Deutsche Galopp-Derby in Ham- 
burg gewonnen: der Hengst Nek- 
kar. Am Sonntag (16.30 Uhr) steht 
die traditionelle Derby- Vorprü- 
fung wieder auf dem Programm. 
34 000 Mark (20 000 Marie dem Sie- 
ger) sind zu gewinnen. Der Krefel- 
der Renn verein hat sich erstmals 
einen Sponsor für sein größtes 
Rennen des Jahres gesichert: Die 
Baufirma Rostek & Pesch beteiligt 
sich fast zur Hälfte am Rennpreis. 

Favorit der 1700-m-Prüfüng ist 
der Hengst Sheriff aus dem Gestüt 
Schlenderhan mit Jockey Georg 
Bocskai. In Krefeld ist das Geläuf 
derzeit weich, damit dürfte Sheriff 
keine Probleme haben. Aber die 
einzige Stute im Rennen könnte 
den acht Hengsten Schwierigkei- 
ten bereiten: Tannenalm aus dem 
Stall des Fürstenehepaares Delia 
und Carl-Friedrich Oettingen-Wal- 
lerstein aus NÖrdlingen. 

Die Stute hat drei Rennen be- 
stritten, ist ungeschlagen und hat 
sogar schon das Interesse des eng- 
lischen Millionärs Robert Sangster 
geweckt, obwohl Oettingen bislang 
V erkaufsab sichten dementierte. 

Trainer Sven von Mrtzlaff, der das 
Busch-Memorial bereits mit der 
Stute Loisach gewann: „T ann en. 
alm wird auf keinen Fall verdro- 
schen. Jockey Alafi wird sie nur 
energisch mit den Händen reiten." 

Für die 16jährige Realschülerin 
Steffi Seiler aus Rodalben bei Pir- 
masens sattelt Trainer Hans-Gün- 
ter Heibertshausen den Hengst No- 
bel Prince, der 1982 das Kölner 
Oppenheim-Rennen gewann. Für 
die Schülerin siegte Ako 1982 über- 
raschend im Derby. Steffi Seilers 
Vater, Gerhard Seiler, schied kurz 
vor Weihnachten 1982 freiwillig 
aus dem Leben. Ob der Seüer- 
Rennstaü langfristig bestehen 
bleibt, ist noch ungeklärt. 


Öffentlichkeit getragen zu haben. 
„Ich fühle mich Von Bernd hän- 
gengelassen”, sagt er da m a ls . Jetzt 
hört sich das so an: „Man muß die 
ganze Sache weitsichtiger sehen, 
einfach mehr global." Rummenig- 
ge tat so, als sei der frühere Kölner 
schon immer sein Freund gewesen, 
und auch Hansi Müller ließ keine 
Gelegenheit aus, um sich über den 
Spieler des FC Barcelona nur posi- 
tiv zu äußern. So, als hätte es nie 
Arger zwischen ihnen gegeben. 

Gefallen haben dürfte es dabei 
dem früheren Stuttgarter be- 
stimmt nicht, daB Schuster in der 
WELT am SONNTAG erklärte^ sei- 
ne Spielerqualitäten seien_ hoher 
einzustufen als die des M a ilän ders. 
Hansi Müller dazu in lzmir „Dazu 
sage ich nichts, darüber sprechen 
wir nicht" 

Bundestrainer Jupp Derwall' hat 
offenbar in die psychologische 
Trickkiste gegriffen, uni das- ge- 
spannte VeraHtnis der beiden zum 
Wohle der Mannschaft zu nützen. 
Er steckte beide in Izmir gemein- 
sam in ein Zimmer und machte 
ihnen klar, daß sich jeder den Füh- 
rungsanspruch innerhalb der 
Mannschaft erkämpfen müsse. 
Derwall: „Beide besitzen die Quali- 
täten, um ein Spiel zu leiten und zu 
lenken. Niemand ist Chef im Ring, 
diese Position muß sich jeder erar- 
beiten. Auf jeden Fall sind sie Spie- 
ler, die dazu prädestiniert sind, bei- 
de gleichermaßen." Schließlich ha- 
be sich der Deutsche Fußball- 
Bund (DFB) nicht um „irgendwel- 
che Spieler" eingesetzt sondern 
um zwei erstklassige Leute. Der 
DFB, so Derwall, habe dabei in 
Mailand keineswegs um Hansi 
Müller gebettelt sondere darauf 
bestanden, daß bestehende Verträ- 
ge auch ein gehalten werden. Der- 
wall: „Das hat mich sowieso, ge- 
wundert Noch vor Wochen haben 
die Italiener den Hansi : Müller mit 
Schimpf und Schande belegt 


SPRINGREITEN 

Schockemöhles 

großer Bluff 

DIETER LUDWIG, Wien 
Paul Schockemöhle gehörte kei- 
nesfalls mm Favoritenkreis für das 
Finale um den Springreiter-Welt- 
cup. Er konnte das alles selbst spü- 
ren, als er auf Deister in den Par- 
cour ritt Der Beifall fiel spärlich.. 
Doch am Schluß des Zeitspringens 
in der Stadthalle stand der Europa- 


Plötzlich machen v6^sblc£. ein 
Theater um ihn, dann kann er ia sn 

schlecht nicht sein." " * 

■™ + m • — 

_ •’ '• . . • ” ’ ‘ ? - 

. Die NatinnalTnawiwl^ft : ^ j 

Jupp Derwall: müssen aisö weiter 
damit leben, daß es zu .Schwierig- 
keiten kommt wenn es '-um: die 
Freistellung im Ausland- spielender 
Nationalspieler geht Ganz Auf «ü* 
zu verzichten, ihält 
Rummenigge’, für- falsch.-; Der 
-Münchner sagt: ' „Das siiid doch 
Spieler, die aus der -BüädesUga. 
hervorgegangeh arid,:' die ihre 
Klasse hier schon bewiesen haben. 
Wir brauchen sie in der National- 
mannschaft" . 

■. _ r ■ . J. ■ 

k. ' P V . 

Er könne durchaus verstehen, 
daß jüngere Spirilef darüber verär- 
gert seien, weil sievon FafizuFall 
zurückversetzt werden. Aber; so 
Rummenigge, -er habe es äuchetle- 
ben müssen, eis jtmgerSpieter attf 
derReservebank zu sitzenErid ent- 
täuscht zu sein. Geradeijetzt aber 
ginge es um den gesäumten deut- 
schen FußbalL Rummenigge: 
„Wenn wir-hier vertieren, wirefdas 
die Bundesliga zu spüren ^kom- 
men. Die Auswirkungen könnten 
für die Vereine und Spiekr.vdrhee- 
rend sein." Wichtig winl sein» wie 
die deutschen ^ Spieler'dasfBairei- 
en, Pfeifen und Brüllen im TüQOO 
Zuschauer- fassenden Aiatürk-Sta- 
dion verkraften können.; Gleichzei- 
tig mit der Ausländerfeindlichkeit 
in Deutschland hat sich:;- die 
Deutschfreundlichkeit der Türken 
in Empörung und Ver ä rg erun g 
um gewandelt Schon seit; Wochen 
sind die Zeitungen gefüUt mjtTtra- 
den gegen die Deutschen. Beim 
DFB wurde lange darüber nachge- 
dacht, wie man dieser Feindlich- 
keit begegnen könne - vergebens! 
Pressesprecher Wilfried Gerhardt 
„Wir haben mit den Türlreh gespro- 
chen, was wir tun könnten^ Sie 
wußten auch keinen Weg, schließ- 
lich kann man dm/Zuarharierh 
nicht verbieten, Lärm zu machen.’ 


der große 
en lieh t 


er: „Ich bin jetzt noch lange kehr 
Favorit“ 

Anfang März schoß Schocke- 
möhle beim Turnier im holländi- 
schen Hereogenbosch aus dem Sat- 
tel seines Pferdes Pik» direkt ins 
Krankenhaus - Schlüsselbein- 
bruch. Er ließ sich den Knochen 
mit einer Platte und acht Schrau- 
ben zusammenheften. Er reitet un- 
ter Schmerzen, nach seiner Mei- 
nung ist eine Schraube zu lang. 
Schockemöhle ließ sich operieren, 
um das Finale uA den Weltcup 
bestreiten zu könneiL Er flog je- 
doch nach Wien, „obwohl ich im 
Grunde genommen keine Chance 
habe. Aber man muß bei großen 
Sachen eben «nffarfi dabei sein. Da 
darf man nicht ständig abwägen, 
soll ich oder soll ich nicht starten. 
Man muß sich entscheiden.“ 

Paul Schockemöhle, Züchter 
und Besitzer von mindestens 400 
Pferden, hatte sich entschieden. Er 
reiste nach Wien, obwohl er noch 
vor zwei Wochen in Göteborg nicht 
die beste Figur ab gab. Doch 
Schockemöhle war immer schon 
ein guter und cleverer Bluffer. . 

Der Unternehmer, der den Ara- 
bern Hühnerställe baut, Auktionen 
veranstaltet, in den USA zwei Far- 
men besitzt, eine Spedition be- 
treibt, Mietshäuser hat, der größte 
private Züchter ist, der das Telefon 
braucht, wie andere Vitamin -Dra- 
gees, zu dessen Reisegepäck die 
Skatkarten gehören wie die Zahn- 
bürste, will nach den Olympischen 
Spielen in Los Angeles aufhören: 
„Ich schaffe das alles nicht mehr, 
Beruf und Sport." 


Lamentieren 

•• " , • m m 

W ir sind nun einmal Amateure. 

im Vergleich zu den Profisaus 
dem Ostblock, die täglich ihehr- 
mals trainieren.“ Das sagte Bün- 
destramer -Heinz OsteripiBiUE bei 
den Ringer-Euro pameisterschaf- 
t CT^in^ B iy fepest. 

verhalt hinlänglich bekannt,- *rirwi 
zweitens^ haben sich Spbitfüöjer 
im Werten - vreiS' Gott - ktwiet 
'wieder Gedanken darüber: ge-, 
macht, wie diesem. Mari ko abzahaE- 
fen ist, ohne dabei demokratische 
Spielregeln aufriigeben. - )>- 
Lamentieren hat Überhaupt kej- 
nen Sinn. Ebenso unsinnig' ist'cs’ 
auch, sich über möglicherweiSe ib- 
tensivere. Trainingspiäktfl^^ffi 
osteuropäischen Ländern .zu/-&£- 
sehweren. Handeln ist nützlkher. 
Das. Internationale Olympischer 
Komitee (IOC) hat deshalh/üen 
Amateurparagraphen- v . bereuugt 
Getan wurde dies,' um eine gewirte 
Chancengleichheit zu erriäea. 
Hierzulande gibt .es außerdeht dk 
St if t un g Deutsche Sporthilfe ririd 
den Bundesausschuß Leistuhgs-“ 
sport Beide Organisationen biKtea 
die Basis für Leistungssport nn 

vem imftig eTi Rahmen - ’ 

Aber es nicht notwendig, die 
Überlegenheit eines Gesellschafts- 
systems anhand von Ergebnissen 
bei Ringer-Europameirterschafiea 
beweisen zu wollen. Dazu taugt das 
Vehikel Sport nicht WIDi -Weya, 
der Präsident des - Deutschen 
Sportbundes (DSB) hat deshalb 
einmal gesagt: „Dieses Lsmd moB 
sich einen 30- Platz. erlauben kön- 
nen.“ . ' " V. - - 

. Ein Satz, der ein Programm dar- 
stellt und mehr aussagt, : ; a%4i ß 
gesamte Chairta des deutsgfeD 
Sports. . ' 

PS.:. Ringen ist übrigmiS:fe;riar 
Sowjetunion Volkssport -jnr allen 
seinen regional«! Spieiarfen- 
Schon aus der Tradition : heraü£i3t 


dieser Sport zwischen Moflkaujmfl 
Wladiwostok viel 'höher i anj^a^ 
delt als hierzulande. Es lohnt nkÄ, 
über etwas zu lamentieren^*^, 
vorgegeben und ohnedies olchtffli- 
derbarist _ 


. ■■ -‘‘-j 
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Bj. 80. m. AMG (nicht Motor) bei 
Interesse Bild vl Be sehr. 
Ang. unL P 9997 an WELT-Ver- 
Iag, Postf. 10 08 04, 4300 Essen 


GELÄNDEWAGEN 

IMPORT 

„AUTO A 


Range Rover 

2türig, Bj. 80, 34 000 km, im Kiwden- 
auftrag, DM 24 290/-, div. Zubehör. 

0 21 51 /77 93 30 oder 28088 


günsL, sof. ab Lager lleferb. 



TOYOTA UUBC 

DEtaiOMQ 


GM&H 


TOYOTA 


UHKOfCZ - 


TELEX 477710 


Gelände-Merc. 500 

Autom.. neuw„ v. Zubehör, DM 
33 900,- InkL MwSt 
Auto Eicteellwmp, Witten 
TeL 6 23 02/67 61 


Range Rover 

grün, bestens gepflegt, 90 000 km, 
TÜV 84, Radio, Skitr&ger, AHK 
(Anhängerkupphing), VB DM 
8900,- 

TcL 02 71/31 1042 


Telefon 0 21 81 /6 95 44 

Suzuki SJ 410 

mit Kurbelfenster. Sitzbank hin- 
ten, 195/15 Bereit^ NebelschluEL, 
Unterbot? enschutz, Hohlraum - 

vers., nur DM 12 990 r- 

SJ 410 V 

schon ab DM 12600,- in versch. 
Farben, sofort lieferb. f 

BfS Antomobillmport GmbH 
Geldenuer Str, 48 
4172 Sinelen 
TeL: 02884/1451 


280 GE, EZ 81 

Stationswg. lg., Stürie, agaven- 
grün, 28000 km, kein Gelände, v. 
Extr., ca. 20 000,- u. NP, DM 
39 750,- inkL MwSL 

TeL 067 61/ 25 98 / 55 09 


Jaguar XJ 6 

4A Auto au Khma usw_, grQnmeU, 
Leder creme, 17 000 km, 1. Hc L, DM 
34 600,— inkL MwSL 

TeL 86 U /861208t gewerblich 


günstig, sofort ab Lager lieferbar. 


Scivocco GT 

51 kW, 70 PS, EZ 5/8 L. 50 000 km, 
marsrot, Radio, Sonnendach, Radio- 
CR, DM 15 000,- inkL MwSt. 

TeL 0 24 41 / 50 Q 
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Telefon 0 21 01 / 695 44 
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Liebhaber- Anto 

VW Golf Cabrio GU 

Außenfarbe, Lederausstattung, 
Lenkrad, Dach, alles reinwelß. 
Viele Extras. 16 000 km, Bj. 80, 
Neupreis über 30000,-, umstän- 
dehalber sofort abzugeben. 
TeL: 0 53 21 / 707-209, BCo^Ff. 

8.00-16.00 Uhr 

VW Cabrio 

schwarzmeti, weiß, EZ 10/78, 
46000 km, DM 14 900- 

TeL 02 93 / 49 07 39 + 49 23 86 


Aus stornierter japanischer Be- 
stellung sot lieferbar, fabrikneu: 

Rolls-Royce Silver Spur 

anthrazlt/beige DU 185 000,- 

silber/schwarz DU 187 000,- 

weiß/belge DU 193 000,- 

Comiche Cabriolet 

d*blau/belge DU 235 000,- 

feste Exportpreise 

TeL 0 89 / 95 85 X« 

Tx. 57 9S (eqw 


Rolls-Royce Comiche 
Cabrio, Serie I 

weiß, Led. + Verdeck blau, gene- 
ralüberholt, neuwertiger Traum- 
zustand, DU 149000,-, evtl 
InsnMimgn. 

TeL 0 26 33 / 9 60 78 Oder 
026 32/42410 


Rolls-Royce Silver Sbadow 

Bj-. 7/80, weißmetallik, leder cre- 
me, 60 000 km. wie neu, DU 
120 000,-. Sonntag Besichtigung 
von 1L00 bis 14.00 Uhr (keine Be- 
ratung. kein Verkauf). 

AUTOHAUS-SÜD GMBH 
Bochumer Str. 103 
4350 Rg clrimghfl»«»w 
TeL 0 23 61 /70 04. Telex 9 29 957 


Bentley 

Turbo Mulsanne 

4/83, 1500 km. anthrazit, Leder 
schwarz, DU 202 000,- + MwSt. 

Rolb-Royce Silver Spirit 

EZ 1981, 54 000 km, ieegreen, Le- 
der beige, DU 138 000,- + MwSL 
MLG-Leaslng GmbH 
Bggenfeldener Straße 102 
TeL 0 89 / 93 8S 72. 8000 München 
und Telefon 088 07 / 68 06 


Silver Cloud III 

ünkagefenkL Bj. 75, schwarz, Le- 
der beige, Pkw ist neu renoviert, 
TÜV neu. sehr guter Zustand, 
DU 79 500,- inkL MwSL, nehmen 
Pkw in Zahlung. 

Fa. Hora. TeL 0871/21931, 
987 65 M 06 


3 Stück Rolls-Royce 

Comiche, fabrikneu, zu selu 
günstigen Preisen zu verkau- 
fen. 

TeL 6 94 21 / 4 18 78 
ab Montag 
Telex 658 103 


Rolls-Royce Silver Shadow li 

5/8 1, 34 000 km, L HcL, neuw„ DU 
99 500,-^, rnMlihmgB. 

TäL «22 35/7 52 22 
Autobootiqoe Hillen 

Rolls-Royce 

Silver Shadow u Saloon 


Bj. 76, Leder, kaffeebraun, Top- 
zustand, -70 000 km. 

TeL G 54 36 / 15 74 privat 
0 49 / 36 46 99 Bfiro 


WohasMbile zo verkauf en 

VW Joker 1 n. LT Sven em»» 
BfitterteO, TeL 9 2S 63 /39 15 


HYMER 522 D 

DU 10 000,- U. NP. EZ 8/82, 6800 
km, wie neu, LA.ru v erte. 

TeL 9 91 41 / 14 11 B. 

James Cook Nere. Diesel 

EZ 7/90, 76000 km, Autom^ Servo* 
AHK, DM38000,-. 

TeL 040/7 84.66 8S 

Sude WohhmoUle I 



lamborglHBLJfHpej;. 

elniargar^: 


Leder eHenb„ DM lOfOOO^ 


8000 München Bl - ^ 
TeL O 8fl /83-85 72Ta.1ff88 07 P&W 


V 


Zwei Covntöch S w 

20000 u. 24 0Wkaa^dk>eru^wLj- 
A.' za verkaufen, DU 1Ö5000 , ' IL 
DMiisooft-^-;; 

Couiitacfc . 

garantiert' 20 bOOkx^Tl 

makvlbi mir 77 000.- > U«5L 


neu oder gebr^ im Tausch gi 
Mötor&l oder Pftcws. - 

Telefon *65 92/28 72 - 


. .. EggenfeSdener 

8000 München 81^ 

•TeL 0 89/93 85 72 iftSOWB 




yO rL-i r_. LTL L =r 


Wohnmobil James Cook 

(Diesel), Hochdach, seifL Schi* 
betür, 28000 km, Bj. 1982, Di 
43 500,- inkLMwSL 
TeL 8 22 26 /-53 a 
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Saab, fabfUcnaw, praitwarl 

AOeTypen 


Baij. ll/83T12<M0]an l *2^Jj£r 
Autom. m^OsenWVe. ServfcÄWg» 
ZV, eLF„ lÄnkradvMfc^ 
Ster.-Can.'ObA 
neuw„ VX JiH 


NtBmin-baarte seit 1912 • 
TeL « ran / 26 11, Telex 341 145 
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LONDON ANTIQUES 
KLAUS DELANK SS 

Goethestraße 3 • 5000 Köln 51 

(Marienburg), Telefon 0221/37 2162 

Große Sonde raussteflung 

Englische Schreibmöbel 
des 18 . bis früh. 19 . Jh. 

mit vielen Schreibtischen, Sekretären etc. 
und dazu passenden Armlehnstühlen 

Nur Originalstucke, keine Reproduktionen. 

Von Do., 28. 4., bis Sa., 7. 5. 1983 

Geöffnet: Mo. bis Fr. 15.00 bis 18£0, Sa. 10.00 bis 1&00 
Sa., 30. 4^ Verkauf nur bis 14.00 


Kunstwerke orientalischer Knüpfmeister 
sjgniene Onginaiemi; ca 1 Million Krrcran ja qm von erlesener Qualität und Schönheit 
Si? üben retten sowohl den Kam als auch den isfahan. doppelt so teinwie Ghom-Seido 
Nur dem sozialen Gefalle zwischen Okzident und Orient ist es zu verdanken, daß diese 
edlen Naturseiden -Produkte noch so preiswert zu haben sind. - wie lange noch weiß 
niemand zu sagen Noch vor kurzer Zeit waren diese Kostbarkeiten fast unerschwing- 
lich. Exportsubventionen bis zu 30 % \die m diesem Jahr jedoch wieder abgeschafft 
werden sollen; sowie Abwertung des turk Lira ermöglichen diesen momentan beson- 
ders günstigen Pre* Je nach Große Seidenqualilälu GewictiL Farbhairnonie, Künst- 
lerischer Gestattung Exaktheit und Knotendichte von 
DM 4900.- bis DM 8900.- [0 qm. 

Versäumen Sie mehr oen günstigen Zeitpunkt des Emsiiegsemer guten Kapitalanlage. 

_ [ordern Sie noch heute Prospektmai er lal von 

^^^JEHEKEWPOTT^PAUL^SCHILLCTSTO^IE^a^iaSEK^^^«^^^ 


Aus 18karä tigern Gold 

oJimvletioJ^pißn 

ungJaubttoh Wpf fc W Mft r mH dem synttL 
6chmucfcstoin lynnt, der auutoht wie 
lupenreine Brillanten, wie cfieee geschliffen 
Ist, aber nur einen Bruchteil davon tos tet, 
z. B. EMcerflter ln 750-Wel8gold-Fes8mg 
ab UM 686.-. mö Tra»QefBntie! Auch mit 
synth. Rubin, synttL Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Tausen- 
den getragen, von Min tonen unaffcamL - 
170-Setten-Farbtotalog mit nd. 4500 WatU- 
mdgllchtolten unverbfndüoh - auch tstofo- 
ntaeh. Tag und Nacht (06201) 541 41. 

17267 


Kaufe Gemälde 

auch ganze Sammlungen 
des 19. und 20. Jahrhunderts 
in guter Qualität. Barzahlung. 

Galerie Marale - Waldstraße 2 
8024 Oberbiberg . 089/6134193 


Reichhaltige Auswahl 



M 


etssen 

Schürk Nachf. 
3280 Bad Pyrmont 

Kurhaus- Arkaden 

Tel. 05281/4667 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten. Varia 

Bundesrepcbiik. Ostgebiete und 
Ausland mit über 4 OQC. Positionen 

Katalog Nr. 5 soeben erschienen 
aui Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübe! 

Dochrahtstrr.ße 1 ; - 
5750 N e ij sLäd • / Wo i n sl ra 5e 



kiscbes 





ALTE WERTPAPIERE 

Geschenk-Smte * Sammler-Beratung 

Broschüre m8 vielen Abbfldungendeko- 
rafaver ater Akten und Ante Ehen a us a lle r 
Weit gratis. 

Ka tern a t ufl » 24 w D-6000 FrenkfurtAi 

TEL. (06 TI) 21 61-348 



Alte Stiche 

Ostasiatika, Gemälde zu verkau- 
fen. 

Zuschr. an W 6853 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 H. 4300 Essen 



2lirtin ui täten 


^^^■seonii/4U2i 
MoTÄTS-tTu. T5-18 Ü«v Vertäut, 
Sa. + So. 1 1-18 Uhr freit MehtigJ 
■Mm BenL e. VbrtLk fatert. gwdil 


K.^niavötn 



Herzliche 

B'niadung 

Zu unser ei erslmaioz «r vmooorjr 
gezegren VerKsufs-Aiisse -ing 
von Raderungen su unesrator. 
öer Kür.sper 


Chagall 

Miro 

Braque 

Dali 


laoen wir Se und tune Freunde 
recht herzlich ein. 

Dauer der Aussffitung: 
bis rum 23 Ma 1983 
Am Sonntag, dem 24. Aort 
st ehe Ausstellung 
von 15 00 ös 16.00 Uhr 
geotfria 

Zwanglose ßesöiagung 
- zum Bespei auch für einen 
LBtemchtsbegteuenden Besten 
von Schulklassen - 
während der Ge s ah a S szec 
und nach Vereinbarung. 



WUPPEHTRL 

Das BnTChrungshaus 
in Bberfeiü 

Fiiednch-Ebert-Str 2 ße 55- o/ 
Aue 58*64 


\ rittlr^antik 

für BtedemefarmAM sind wir 
ens der asieu Adressen in 
OatfSCttand; Auswahl. 

QaiGttt Garere». Bm- 
tonj. Rm Faftrgasse 
25£=ke Bs&Dnrstr.. 

Tel 0611 29 39 76 




Briefmarken- 

sammlung 


Ah-DeutsoNand u. Dtsch. Kolonien. Ge- 
be von meinen umfangmehen Somm- 
kmgeeTeBe zu 1/3 vom Käftotogprela ab. 
Angeb. erb. u. M 5755 an WuJ-Vsrlag, 
Postfach 10 08 64, 4360 Essen. 


Posten altes Silber 
-zum Teil England - 

Ladesverksutorelsr ca. DM 2,8 Mio. 
VB, euch Zmmoblliezitauscb. 

Zoschr. uaLer F BilU Anncaeafc-Sapfr 
dition Doll, Deidmännhaiii» 5 Köln 1 


PfetJonker offeriert/ 


Delfter Fliesen Riesenbi/der 
snfcike Bodenplatten ±1570-/8»} 

grosse Auswahl, interessant für l 

wiedeonyitäuf^jowinbfluer.. — 
und Architekten- 

GeinOosf33*4i09Amstenftam 
Tel. 0031/2940 18 77? &—BJ 






264 Seiten in Farbe, über SCO 
Werke von über 100 namhaften 
Künstlern. Chagall bis Vasareiy. 
Schutzgebühr nur DM TC X- 
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r- r . : ileUSJ^l3/4403^i 

^Verlag- Edition-Galerie -BerSr^S6:52-R)stf.lJ^^48^.F^ 


SomnientDck . 

Kfrman. ca. 60 Jahre alt; 2,71 x lJTj 
560000 KzL/m 3 , Farbe Beige, Bötet 1 
master» einwaadir, ZasL; m Hao-. 
delskanMnergitachten, DU 2DOOO,-d 
für DM 14000^- zu verte " v | 
TeL 040/6228220 oder unter! 
PA 46 286 an WELT-Veriag, Post- 
facX 2000 Hamburg 36. 


GemZlde von Pft Leiäng, J. P. 
Jimtfiannfip Ludecke-Cleve, Max 
Liebermann und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen] 
gesuc ht; 

Ang. u. F 5906 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Sammler vetfcatift äteh&aLf 
schöner «Uer JtekiaröescM^ 
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tete*. Pani W mdctttoh 

-Amawne-, • jJi» Jflkt4 
jfjjJ JWOfnieBi^.M a Dfe Augtö-| 
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mit Tuch j .Jünger. Mann-, «nyi Vet 

Bebte* lOdcben". - ' 

TeL' <122 ftBJ 4t<2^ 
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NEUMEISTER 


215 . Auktion: 4 / 5 . Mai 1983 

Besichtigung 25. April bis 2. Mai, auBer Sonntag. 
Montag bis Freitag 9.30-13.00 Uhr und 15.00- 
18.00 Uhr r Samstag 9.30-13.00 Uhr. 
Abendöffnung Donnerstag bis 19.30 Uhr. 

Angebote immer erwünscht Beratung und 
Schätzung für Einlieferer jederzeit 

216. Auktion: 29730. Juni 1983 
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NEUMEISTER 

Münchener Kimstau ktionshaus KG 


Gemälde - Antiquitäten 
Skulpturen - Möbel 
Barer Straße 37 - 8000 München 40 
Telelon (089) 23 30 11 


25.JUBILÄUMS-AUKTION 

SPEZIAL-GLAS- KERAMIK 

Sümstag, den 14.Mai T?3X 74 Uhr irn ^nscl-Hotcl* Heilbronn 
Besichtigung: Do,. 12.5.. 18-21 Uhr. Fr.. TI 5. .9-21 Uhr. Sa., 14. 5 .,3.3 IM 2 Uhr 
Vür^toi g ort werden: 

• Hochvvt'-hgo C:<U^:.- r ii>-2ü. jal , 6 i'ri.iPCr: , t 

• Fc'cycTk'cn r.u-k [K:ytou:h, Ur.iJsht^rn. Sc hro/ hoiir:, \u:;w>!;üg i:.... 

• St>. 'in .iu> A:tra:'J0i>-, Alhvn’Dtir^ U/p ßun/i.Tu 

• PiK/oUi:': .n:s Fr..- r; k<. ■ n t 1 1- i L i M'W-si. !l 

. R c 4 i i. ■ ■ ! . U - i i a S-t r \ •< ' \> 1! ! !.; >i r • >: v ' w ; K ;; Li ! t ;• u 1 S . - 0 \ •, 

JÜRGEN FISCHER 

i Ui. r> •' t';D p v r K ..i r U f . ik \ i t ; s • i \d ro; i ■: 1 ; • •' c i n* - ] ' ■ 7 U ) ( 1 • i o i 1 v> : • • \ i r, 
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Auktion 1 


Seltene Einblattdrucke, Stadtansichten - Landkarten 
- 1505 Nummern - 10/11. Mai 1983 
Illustrierter Katalog DM 15,- 

Buch- und Kunstauktions haus 

F. Zisska & R. Kistner 

D-8000 München 2, Unterer Anger 15 
Telefon 0 89 / 26 38 55 


50. Auktion 

6,/7. Mai 1983 

Kunst und 
Antiquitäten 


Roland A. Exner 

Kunsthandel - Auktionen 
Am (hmeufer * 3000 Hannover 91 
Telefon 0511/44 4434 



Gemälde * Jugendstil - Silber • Möbel 
Varia • Bücher ■ Schmuck • Moderne 
Graphik ■ Skulpturen - Porzellan - Alte 
und Dekorative Graphik - Dosen 
Lampen - Miniaturen ♦ Glas 
Ansichten • Uhren 

Besichtigung: 

Freitag, 29. April, von 10.00 - 13.00 Uhr, 
Sonnabend, 30. April, und Sonntag, 

1. Mai 1983. von 14.00 - 20.00 Uhr 
Montag. 2. Mai. bis Mittwoch, 

4. Mai 1983. täglich von 10.00- 18.00 Uhr, 
Mittwoch bis 20.00 Uhr. 

Katalogzusendung nur nach Vorein- 
sendung von DM 20- per Scheck 
oder durch Überweisung auf 
PS Han. 383 53-308. 

Mehrere hundert Abbildungen. 


. UID 

Auktionen 




2. - 4. Mai 1983 in Zürich 

Vörbesichtigung: Freitag, 22. Apnl bis Sonntag. 1 Mai 1983 
täglich von 10 - 20 Uhr {auch am Wochenende) 

Uhren- Auktion 


Taschenuhren. Emailuhren (u.a 
Huaud). Automaienuhren. Uhren- 
schlüssel. Cocks. Armbanduhren. 
Grossuhren (u.a. wichtige Samm- 
lung von 38 Tisch- und Reiseuhren 
von Thomas und James Ferguson 
Cole}. Singvogeldosen. Musikspief- 
automaten. Fachliteraturiu.a Katalog 
kollekoon J.P. Morgan. 1912, hand- 
kok>nerte Faksimiles) 

Vana-Aukuon 

Bilder (u a Utnllo. Simon im Fran- 
cesco. Are!lano. Mane Katz. Chagall. 
Rombouds. Lefebvre. A Zimmer- 


mann erc ), Hintergl35bilder. Graphik, 
Silber. Porzellan, Dosen und 
Miniaturen. Mobei. Glas. Judaica. 
Schmuck, diverse Antiquitäten 

Auktion Liebhaberfahrreuge 

Mercedes 500. 1935. mit Kom- 
pressor, Auburn 1332. Tatra 57. 1933, 
Roiis Royce 1934. Mercedes 170 S 
CabnoJet i960. Cadillac Cabnoiet 
T966. Rolfs Royce Silver Shadow 
1969 etc 


Katalog »Liebhaber*alirzeuge/Uhren/ 
Vana»> zu Fr 25 - 


UtoAukiionsag 

Management : Edgar Mannheimer 
Falkenstr. 12 (beim Opernhaus!, CH-8008 Zürich 
Telefon 0041 / 1 25 25 888, Telex 58280 (topa 2 ch) 




CHRISTIE'S » 



GENF 


HOCHBEDEUTENDE AUKTIONEN 

7. bis 12, Mai 1983 - Hotel Richemond, Genf 
Sanislng, 7. Mai 


18.30 Uhr 

Sonntag. 8. Mai 

17.00 und 20.00 Uhr 

Montag, 9. Mai 

15.00 Uhr 

Dienstag. 10. Mai 

11.00 Uhr 

15.00 Uhr 

21.00 Uhr 

Mittwoch, II. Mai 

10.30 Uhr 

15.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Donnerstag. 12, Mai 
10.30 Uhr 

15.00 Uhr 

20.00 Uhr 


Weine 

Jugendstil und Alt Deco 

Porzellan 

Uhren 

Miniaturen und Vitrinenobjekte 
Golddosen 

Russische Kunst 

Faberge 

Juwelen 


H 


Silber 
Juwelen 
Juwelen 

Vörbesichtigung ab 6. Mai im Hotel Richemond, Genf 

Eine Auswahl vnn Juwelen aus der Sammlung Irene Martin, 
die bei Chnsiie's New York um 7. Juni 1983 zur Versteigerung 
kommt, wird um 6. Mai ebenfalls in GenfuusgesteNL 

Auskünfte und Kataloge: 

CHRISTIE'S 
Alt Pempelfort 1U 
4000 Dassetdorf 
Telefon: 0211/35 05 77 
Telex: 8 587 599 

CHRISTIE'S (Intematwnap S.A. 

8. PlukX* de Ij Ticnnnerie Steinwie%pJalz 

1204 Genf 8023Znridi 

Tel. U22/28 2544. Telex 423634 Tel. 0106905 05. Telex 56093 


CHRISTIE’S 

WcnUcIsiraße 21 
2000 Hambnig 60 
Telefon: 040/279(38 66 


CHRISTIE'S 
RertmorstraBe 30 
8000 MOncben 22 
Telefon: 089/229539 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

4005 Meeibiisch-Büderich/DüsseW orf, Kanzlei 3 

Ruf 10 21 051 57 11 


Besichtigung 


23.-27. April 1983 
10-20 Uhr 
(auch Sonntag) 




31. Auktion 


600 

Gemälde 




27. bis 30. 
April 1983 




sowie: 

GRAFIK, BRONCEN, SKULPTUREN, MOBILIAR, ORIENT- 
TEPPICHE, UHREN, ZINN, KUPFER, MESSING, FAYENCEN, 
PORZELLANE, GLÄSER. SILBER, SCHMUCK, LAMPEN, SPIE- 
GEL. BAUERUCHES GERÄT, VARIA, BÜCHER 


Gemälde-Katalog mH über 400 Abbildungen DM 20,- auf ordern! 




Kujnstauköonshaus 
Schloß Ahlden/A. 

Große Frühjahrs- 
auktionen 

Nr. 30 am 23. 183, 9.30 Uhr 
Nr. 31 am 30. 4. 83, 9^0Uhr 

Zur Verstesgeung gelangen 
Ober 2200 Objekte von z. T. irt- 

und 


Reich üLustrierter Kuns t- 
diuckkatalog mit über 1000 
Abbüdungen auf Anforderung 
(DM 25,- inkL Porto und Ver- 
packung). 


9. bis 2«. April 1083 
von UN bis l&M Uhr 

TR KÜNSTAUKTIONSHAUS 
IN NORDDEUTSCHLAND 


■vt 


Spezialauktionen 

20. Mal, 10 Uhr: Büderrahmen, 

Katalog DM 10,- 

20. Mai, 14 Uhr. Anafcfatakarten. 

Katalog DM 20.- 

2L Mai, 10 Uhr Schlösser- 


Katalog DM20,- 

2L Mai, 14 Uhr: Voiksfcmist-BSa- 
erüche Werkacuge-Ger&taehal 
ten, Katalog DM 20,- 

AHe Kataloge nahezu vollständig 
illustriert. Bei Bestellung bitte 
Scheck beifügen. 1983 über 20 
Spezialauktionen - bitte fordern 
Sie an verbind lieh Aufstellung an. 

Waltraud Bo Hz 

KOTgtaMiteHniTMhaMB t 838 Bay- 
reuth 

Brandenburger Str. 36 
Tel 09 21/ 2 06 16 


D-3031 Ahlden. Aller. Schloß 
Tel. 1051 641 5 75. Telex 924 353 aukja 


Za aaseran erfolgreichen Kanst- 
an ktl onen nehmen wir ständig 
Bnliefemngen entgegen. 
AUKTTONSHAUS KRAUTH, 
Duisbuiger Str. 19, 4000 Düsseldorf. 
Telefon 02 11/492968 
Mit 800 qm Ansstellaegafläche 
grßfltes Aukttonshaas Düsseldorfs. 




4005 Meerbusch 1 / Düsseldorf 
Kanzlei 3, TeL 0 21 05/5711 

• 31. Auktion • 
vom 27. —30. April 1983 

Besichtigung ab 23. April 1983 


NETSUKE 


NUR ANTIKE STÜCKE 
ab ca. 1000.-/St, Katalog von 
H. Laudenbach, Blaubergstr. 16 
8137 Berg 3. Tel. 081 51-5 11 50 


INRO 



Für unsere 

KUNSTAUKTION 

am 7. Mai 1983 
suchen wir noch Antiquitäten 
aller Art, Gemälde, Schmuck, 
Silber, Möbel, Porzellan, Glas, 
Fayencen, Pfeifen »mH 
Uhren. 

Einlieferungen jederzeit 

Unverbindlicher Besuch nach 
Absprache auch gametage 
und sonntags. 


Tolaton (06441)421 22 + 24099 


Kostenlos und unverbindlich' erhaben: 
Sie den Katalog unsersr g roßen" inter- 
nationalen "■ 

17. Briefmarhen-Auktion 

vom 3. bis 5. Mal 1983 ln MOnche^ 

- . Hotel „Bayertecher Hof“. 

■ p * ■ 

5500 Lose äußerst günstig ausgerufeiv seltene Werte 1 
geprüft, Ecfitfieitsgarantie 5 Jahrel Einfieferangen für 
die Herbst-Auktion ab sofort ihögifch.; Bitte verfangen 1 : 
Sie unsere äußerst günstigen . Bedingungen I.. ... . v'U 

Fachgeschäft (seit 1949)' und Äuktfonshaus '■ 

Dr. Heinrich Wittmann, 8000 München 86 : / 
MenzeistraBe 3, Telefon 0 89/9822 26 .4 
Postfach 86 08 44 

• m ■ * * % 

Mitglied Bundesverband deutscher Brtefmarfcen-Ver- 
steigerer, BdPh, PTS usw. 
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'Ir Deutsch 



u M • m * m m m 
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20 . Auktion Antike Uhren und Schmuck 

Freitag, 29. April 1983 um 20.00 llbr im mL Spfelca äno_ Aachen 
VorbeskfatfgttBgr 23-4: bis 28-4:83 -von 14. bis 22 Uhr { eins c h l So;) 

- 29.4Ä r von 14 bis 18 Uhr ' 

Wir veistdgerh: n j. bedemende Mmiaflirtjadaita in 
Gold- Adval -Gehteu? f 17M1I PrravL 11 fttmL 



; 



(; * v: % O ä SÖtme. Mm. Rqt u. Ankcrdtranameter.im ln»-, 
-it-i 1 tr- XV-Crteibe. e»ip:r Kaknder m, Mui. ReQ.iL Chm. 
^ Jt * Pdek Philipe d. B. Haas. ThsdvzSdunVmter^ 
Mareens u. U. Nfvdrn: KoUcknon AnnbimMiiniiu. 
r PJlct-Doppetojppcr o. nnr' Kalemfer. B-Oteeir 
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Ankboeefl Or. H. Crott &K. 

PimtMratic 2\ ■ D-.S4ÜO Aachen ■“-* 
Teter««n (4V) (ü^ 24 \-\ Wivi "7‘ ? : -S 
■ Ote Ättkliriii^bwrk fui hocfhM.fi t^c ClbrtMt imd ScfanpcE 
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fte America 
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BERLIN 



29.ii.30. 

Vörbesichtigung ab 15^83. 

Katalog DM 20.- mit 1200 Pos. und vielen farbigen Abb. 






ASIATICA 

30. Apni 1983 

AFRIKA - OCEANIEM 

30. April 1983 

JUGENDSTIL - ART DECO 

Glas - Silber • Schmuck - Kleinmöbel 
6 . Ma i 1 983 

Illustrierte Kataloge DM 10.— 
bis DM 20.— r inkl. Porto. 

Ketterer 

Galerie VVolfgang Ketterer 
Grienner Str.25 - 8 München 2 
Telefon; 089.- 59 1 1 81 



ALTE KUNST 


Auktion 594 Bedeutende Gemälde des 19. Jhs. 

9. bis Alte Meister ■ Skulpturen 

11. Mai Kunstgewerbe - Möbel - Orientteppiche 

Vörbesichtigung 2. bis 7. Mai 

LE MPER7Z- KATALOG 594 

mit 6 Färb- und 104 Schwarzweiß-Tafeln DM 25,— 

NEUMARKT 3 - 5000 KÖLN 1 TELEFON 0221/21 02 Sl 


germann 

AUKTIONSHAUS 


Auktionen: 

13314. Mai & L Juni 1983 


lm Angebot sind: 

Bücher . - 1 • 

illustrierte Bücher 17.-19. (dhrh. in 
praehtv. Einbänden. Moderne 
»5110051110 Werke mit Oreinal-, 
Graphiken. 

Gemälde/Graphik 

. Ausleger. Bdflrich. Beckmann. Co- 
I rinth. Dix Kollwilz. Lcistikocv. Lii- 
berrrwnn. Pechstoin. St hmidt- 
Rottlurt. Skarbina. Llrv iu . jJ. 


Möbel 
Daroenschrtshtiscb. t>. _ RI 
1790 TiscK C.F 5^»*eC^rhfc^ 
Freit -nwiiläe.. ‘ ■ 

Porzellan e/däfer 

Tassen KPM m. Beriindnskhien. 

SammL lauimst t*iner GLimt . . 

FhstäcB, kolbe, 

Aotogrsphai, WUbsäugM tf - : . 
HeeeL Kafka, Ericdh'iL- Gtsfle r ; 
MeWng, Ddbtifl u.. a> ? - 





BEHRENS & BRINKMEYER 

KUNSTHANDELS GMBH 

1000 BERLIN 10 Cam Schloß Chariotträburg) 

Kaiscr-Fricdnch-Straßc 106 - - 


rO V ,.7 
r y 


Sflrtfrien 

■- Wr--9 


mcSsp? 



• ■ % a ■ 


HOHE BLEICHEN 28 2000 HAMBURG 30 
TELEFON 0 40 ?>i 23 25 


«tun 


3®set 2^ 






A. Koester ★ R. Delaunay -Ar Lovis Corinth ★ 
Hundertwasser * Moore ★ Hodler 

C. Amiet, M. Baizaud, Botmard (Bücher), Chagall ( Bücher ), 
Corneille, A. Davie, K. v. Dongen, M. Emst, F. Gail, J. 
Generali c, V. Gentfls, W. Gimmi, F. Glarner, F.~ Gotsch, Ch. 
Gruppe, A. Guillaimun, EL Harpignies, A. Herbin, P. Kl». K. 
Kuwasseg, A. Lanskoy, G. Loiseau. Ch. Lubienietszky, M 
Luce, E. Madet, Maofi-Katz, G. Mathieu, H. Matisse, T. 
Moragas Y Torras, J.Metanger, M. Muter, F. H. Nibbrig, F. D. 
Oerder, J. Scherrewitz, W. Schilhabel, EL Schmidt-RottlufiL 
Schröder-Sonnezistem, G. Spiro, J. Spohler, N. d. Sta£l, T. 
Stemlen. N. Tarkhoff, M. UrgeU Y In glada r A. Vermeulen, A. 
Veron, Ml Vieira da Silva, E. Vumard, Ai Waldor p etc. 

2 illustrierte Kataloge: sfr 35,- 
Auktion 16. Mai 1983: Art Nouveau, Art D£eo, Glas 

Baccarat, Faure, Gall£, Lalique, Linossier , Lobmeyer, 

Moser, Sandoz, Walter etc. 

niustrierter Katalog: sfr 10.- 

CH - 8032 Zürich, Zeltweg 67, TeL: (01) 2 51 .83 58, Telex: 54 551 


AUKTION 

Sonnabend, den 7, Mai 1983, 11 Uhr ’ 

Q*"»iWa: Alf Bachmann, Amoklus Bfoomers, W. H. Bctrper-W SBnfli 
Uon Collie, Jules Didier, Julien Duprö. Albert Joaph Frsnfca, frttt 
Halberg-Krause. Max Hfinger, Rudolf Hödaier. Hern 
Johen Holst, Joiiaan Jungblut, K. J. C- KHnkenbery. 
mann. Adolf Uns, Karl Joseph Utschausr. W. wl M(erts,;\fiJN» m 
Melbye. Walter Mofas. Jacob Nöbbe,' Heinrich Otta MatiiW WJ 
Sebastian Pbther, Georg Roesater, Jan -MJchJar Ruvo*«- F««* 
Sdnwornuriktt. Adolf Stademann. Robert StQbner,-Hugd 

Simon Vereist. Fritz v. d. Venne, Roslot van Vde* * 

Wagne r . J. J. VoUwelder sowie.200 weitere — . — — . . . . 
Pwaenan: Weißes Baager-Porzeltaa mit säg. .Gtofoahinesen" TfO" 
Abraham Seutar (1689-1747), poiychronw Meffleh Chfriottwfon um 
1725130 sowie Meißen Koppelten mit Unterschalen, urtiT73S 
O. Kretschmar. Großes Sortiment daa IS, JK, vor»6hmf ich' Mf4ösn ' 
a. .Streubhimen“ odac JDautacha Slumwt 
Fayencen: Sammlung antiker KeOInghusen 
tan, Bartmarmeknia 16J17. Jh., Krüge NQi 


I 


* 


sowie Figur Brsurächweig. ; . 
Sflban Sortiment rusaiechee Silber. 






. . L 


m n ettei yiafüL s von Alfred Kubin, A. Foul Weber; — 

Conrad FeUxmüller, Frans MSseraal u.V.'in. 

Kaufauftrag« werden entgsflWflänöftii^ 
Vofb eatcir tigung: • r- 
w ark ta g s ID-lgUhr ■ ; 

MnwtenM 1(L-1 3 Uttf * • . w ■ - ■ ■ , 

Katalog mit rieten Farfafotbe^lch O&etWeteunir^T jM ' 
urtser Postscheckkonto (BLZ 200 106 201 1483 6S-SD9. 

nement (» Aukttonenf OM 7(L-/- 
EW bhiu nyM fßümali erbet en. •y~.v 
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Ausbildung 


in Hpt /S chweiz 


Montana. CW-831 8 Tat. Zug rBOi)« 2 /n 1722 


SPRACHINSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


Av. BaauUou 18, Tristen (004121) 37 68 IS fSefiwi 

Erwcha «!» 6 mh? ih J 1 KWne GruppSuS 

fnmehs«» ab 16 Jahren. Extern al Varmfttfung dar 


FRANZÖSISCH - ENGUSCH - DEUTSCH 



m 


•AtV cg p'" e 11 P %/ A I j[jwnr Schule für junge Mädchen 

O U M V A L CH-1815CUWREMS-MOMTREUX 
^ AIbl Moderne Sprachen, audtovlsuefle Lehrmethode Sprachia- 

fesafgW» fw . IWen aiv-Spiachkurae In Franröatoeh und Englisch, 
“ h i? n ^[? ,ach ®f - Haushaltskur». Sprachdtplome - Diplom 
als Sekretärin Kunst gavrerbe. Exkursionen. Spon. 3 
!""** . _ ‘ Wochen Sklaufemhaft (Fnih|«ftrselmrtn möoHch) 

Dir Hr A Fr. Sidler-AndroaÄ -Tel. (00 41) 21 «4 28 73, Telex 4 53 162 surv ch 
Ferienkurs Französisch— Englisch (Juli und August) 


I nstitu t Anglo-Suisse LEMANOIR 

^**^20 La Neuwvttle, 16*23 nie de NeucMfet 

?lTii?raS»*rt l 7rm 1*°- *® r ** ses intern. Töchterinstitut am BielersBe. 
■«^SgUgg—sp GrundHche Ausbildung bi Französisch. Englisch und 

suellSehnne^eS ndBran Sprachen (offizieÜ8 AbschluBprCilungen) Adiovi- 

m Fr « m <*sp™chen, Haushall Jahreskurs 
September ind jApnl. Intensw-Sprachkurse (6 Stuten) im Juli und August 
Sommer^und Wlntereulenthaft ln Wengen. Hallenbad, Heften, Tennis- und 

Wr. GL u. J. Voumard und Familien 
Telefon (00 41) 38/51 36 36 


CH-1003 Lausanne 

Ru* Centrale 10 , (Am Genfer See) 

Französisch: 

Intensivkurse und Sommerfenenkurse 
Tel. [0041 21)22 00 00 in (deinen Gruppen 


Colföge ChampHtet 

Katholisches Knabeninstitut 
Tel. 00 41/21/28 66 44/28 00 88 
Intemat/Extemat. 1009 Putty-Lausanne 
Höhere Schule m/t Vorbereitung auf die eigenössische Matura. 

Französischkurse 
für Deutschsprechende, 

Kursbeginri: April und September. 






Rat. T öchterinstitut (seil 192S| 


% ~ ~y Jabreskure für MSdchen, 15 bta 17 Jahre 

Gründliches Erlernen der franz. Sprache, fakult. Englisch, italienisch 
Vorbereitung auf Handel. Verwaltung, Hotellach, Pflegeberuf, Haushalt. 

Diplom der Alliance frangaise & Cambridge: Sprachlabor, Freizeitgestaltung 
u. vielseitiger Spon. Eintritt: FrühUng und Herbst. 

histftut Protestant de (wmesfffles 1522 LucensVD. Tel. (00 41)21/95 Bl 25 


Sprachfenen einmal 

anders 

An der Amenkanechen Schtde m Tessn oder «England 

SdlWCIZ m Vttr Wochen Imenswundamdir «i England • Vier Wochen Menswuntemdii 
Engfcsctx FranzöeÄCh. Deucsch Oder Itabenech Für Engfechfür 12-l8p*vige Jul oder August 


Enghscft FranzöMich. Deutsch oder Itakemsch Für 
12-lBjahngi.- Juli oder August 
• Chateau des Eidams ft* 5-12jahnge intemano- 
natea Ferienlager hr Kinder. V«r Wochen Ummcht 
m Engfech oder FranrbBOCh Juli oder August 
Kost an loser Prospekt durch: 

TASI5. Fenen-Sprachkurs* Ext. 15 
CH-6926Montagisoto-Lugano.Switzertand 
Tel. (0911 546471, Tbc. 79317 


In der 5chwev wie m England v mtoftg e 
Belangung Sport. Mus*. Theater. kunstfenscN 
Gestaftea txku&anon 

TASIS England. Ext 15 Cofcfharbour Lau 
Thorpfli Surray. England TW208TE. 

TaL (09328) 65252. Tlx. 929172 


The American School in Switzerland 



staatlich «■ 
anerkannt w 




Private Schulen KRÜGER 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, -Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen . 

Überschaubare Klassen; Unterricht im Klassenvertxand; krin Unterritbtsaustall: alle Piü- 







durdi Diptompsyd» logen; individuelle Betreuung: Beautemtigung der Hausaufgabeoi ml- 
eeffiges FrefzeitangeboL Sporthalle, Reitplatz. Tennisplätze, moderne Bauten in reizvoller 
Landschaft. Bitte fönten Sie unseren Prospekt. «* 


4 ~ 3 : Wersen NRW {6 Ad a u • d h r : O s n .j t r L - c y h f i * ^ > ■ Tel ( G 5 4 C ^ } z 0 2 4 2z 


Institut Alpin Videma nette 
Rougemont b. Gstaad (Schweiz) 


Töchterinstitut 

(16- Ms aOBhrige) 


Sprachen - Kandrt- Houshaft. PriHnngwi der ABenee FrangaiM undCamMdQB. 
Wintenport Ei gener Tennisplatz und Schwimmbad. Schutyehrtoeglnn: Anwig 

S**" 1883 - - . , Juli (Minimum: 2 Wochen) 

Sommerferienkurse 12-bteiqäMge 

Direktion: M. et Mme. C. L. Yerain. Telefon 0041/29/4 8132, 
CH-1 838 Rougemont. ’ 


Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 1 2 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 

Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

.. Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den 4B^ # Bitte fordern Sie -f 
Bfldungsurlaübs- die kostenlosen « 

ae setzen ^99 f Farbprospektean 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

FiieiJersthng 11-13, Postfach 120404. 8501 Nürnberg-Rückersdorf 
Tel, 0511 '5 70 97 4 - 5 7024, Tefei 0622441 


Centre international 


de 


CH 1823 GUon sMontiaux 
TaL 00 41 21 / 61.22.15 (Sul 
00 41 21 / 63^8.41 ab 13. 3 
Tx.4 53171 dg eh 


STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder 
wmSEä^ TOURISTIK-KARRIERE IN DER SCHWEIZ 

Das Centre interneflonel de Gfion s/Montreux, rnlt z. Z. 300 
Studenten aus 50 Ländern bietet 2 Studien- und Ausbiidungs- 

wege an: 

• 2 Semester Hdelfachsbidien + PraWikem oäer 

• 5 Semester Hotel- oder Tourbtik-Iwliistne + Praktikum 

Für beide Ausbildungswege werden in einem Vorbereitungs- 
kursus die erforderlichen Grund kenntnisse in Restauration und 
Service ln zentmmseigenen Einrichtungen erworben. 

Fachberatungsdienst und Datenverarbeitungszentrum i 

DOKUMENTATION AUF ANFRAGE V 



Institut Montana Zugerbera 

m ZliWl , 

Sport ScmnMHfwtenkunM. 


UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 


• USA ★ 

• Schüler-So mmerreisen mit 

und ohne Sprachkursus 

• Intensivsprachkurse 

Beruf und Fortbildung 

Privatgast i 

bei Familien in USA, England, 
Frankreich, Malta, Japan. 

FST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (0 71 27) 3 08 00 





Ttoslands-Sprachkwse 

I für Schüler und Erwachsene 

1 Die Sprachreise 
I mitderMoleflii. 

I ÄÄ-ä* 

ml ffliglcWnousterfWspeM- 


3 

IS 


S w 

m q. 

sei 




QuaHtätsurteil 

»GUT« 


leo^prachrate*" <3tnbH 
UfontahaßeS 






Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 

Frankreich, Italien, 
Spanen, etc 

Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
intingua Sprachschule 
oder infmgua Service Deutschland 
Westenheflweg 66/68 
4600 Dortmund 1 j 



S |5 ' 1 * : n - j rc : : r; n 


HüMES 



MOPiTEROSA 



MONTREUX 

Internate 

fir Mädchen und Jungen. . 

In deutscher Unterrichtssprache: 
Grundschule, Realschule, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr, 
Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EDV- 
Ausbitdung in Theorie und Praxis. 
Individual unterricht 
in kleinen Klassen, 
Überwachte Schularbeiten. 

Juni, Juli, August: 
SPRACHFERIEN 

Abwechslungsreiches Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

1eL 004121/63 53 41 

CH- 1820 Montreux 


pmmiswusttOBi 



Jj'T Kjv.'-I vV; i O cun J j o.'T-l ■ 


halbjähriger Sonderiehrgang 

als 


mm: 




Kurse in 11 Lindern, 

ganzjährig 

Schüler 

Kurse in 6 Ländern 




• Neu: TBifdash-Km» 

Kniogo 
kostenlos 


T * «ll'J 


Am Nectartor 22/ 1 1 
7000 Stuttgart 1 
Tel. (0711) 2840 55 


in Hauswirtschaft 

FfiB 


rriM'liin. ui FTT^ 


und Sonderteilnehmennnen 

CM* ditraMerfstiMAstM Fächer: 
Ernährungslehre u. prakt 
Übungen i Nahrungs- 
Zubereitung, Hausw. 
Betnabslehre, Arbeits - 
tochnologie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren - 
künde mit Verarbeitung^’ u. 
Pflegetechniken, Politik 
Maschinenschreiben. 

. MtoMiflcfter: 

Künsdensche Grundlehre, 
Kosmetik 

Kmnn$l*Sozlmtprmkükum 
ang 


HmU mm ch w knmb ma 
Smmm Mta rbm gt n n : ? a 1983 
DotoM-Mo und Anmeldung: 




Gcr/ngf H.f;rjr3errtr(:q uenzen 
Stipendien. 


Au» uneeram Lehrprojpwnni: 

■ Arzthelferin ■ 

nacr.HiupaKfiulAssfuuS- S 

Wm 3Somesw ® 

e Pharm azeuösch-tochn. ^ 

■ Aftsistemtin) - PTA ■ 

^ ao M wsr Re-fe- 4 Sentosier S 

S Diätassistentin) ■ 

■ ab Mmtetw ReJe - 4 Semester ■ 

H unä weatere irjer essame d 

m medizirw*« Benife ^ 

■ Eigene» mterrei -Mens* -unifmno- W 

H retno Fro«a:tmogäsmtMen H 

Foicem Sa unseren Spezia^ JJJ 

lA pmpoKinn' SS 

V/fHIIIIIIIIIIIIIllw 


AEROBIC-JAZZ-DANCE 

4 w:jcm jlt 

• - : j f ^>1 0 : ’ Jt' : t 1 : t' : ;rt' , , r u*i 

Holerlin-Scivjl^ ?&5d Weil/Rhcin 


GEFÄHRDET? 


Ea lat «Irmto*. nur olno Ktnae zu vriedertio- 
Iwt wenn seit Jtbran schon die QrundUto-J 
gwi fernen. Wir aefiBeflen In LatetungeQrup» 
pen me Kenntnlalücken und un ter richte n 
we h er. Man vertoeeaect die L e Kti mpti und 
verliert Mn jahrf 


nur 2-7 Schöeriinnen pro Ktasael 
Aula v. Mehrih ch rapetente n 
nmlichuiehachhifl o» Abitur 
AhteaitweftuviQ (BW u. Hassan) 

KurpfaMntarmt» DtersMnstr. 4 
6901 BamnHHifal bei IMMbarg 



dann Berufswahl ohne Beschaff igungs- 
riaiko 1 Jede Woche 150 Stellenangebote 
J. d. Presse. BemfakoHeg 2jährlg. 3spra- 
chig. AFG. BAloG in ataaiiidi anerkenn - 
(er Sekretdrinnefv-Padischiiie und staatl 
anerk. Sprachen- Fach schule. AbschluO' 



ENGUSCH 



Engkschndv 
bg lernen, ohne zu 


De S üp ers d mefle LemmamodB. 
Spozefl für Sdtite cer Nassen 7 - io. 
unfobmation gratis per post 

Superieernlfig- Vertag 
iMwteranitr. ff7 c. 2957 Reinbek 


sprachreisen 


Intensiv-Sprachtraini 


rse 


anerk. Diplomen 


-S 




iüilLü 



Audi internationale Abschlußprüfung 


der Internahonal Schools Association. ISA 
haiofliz berat Status bei UNESCO u UNO 


I V / fti': 



nette JWERIK. FAMILIEN erwarten 
im Somm er I d eutschen Gast 13-18 
J. mit KOSTENLOSES AUFNAHME. 
Ru* und Betreuung DM 2150,-, für 4 
Wochen iolEddle West. 
NACEL. Raiserstr. 18. 6520 Worms 
24, TeL 0 62 41 / 5 62 12 


euro 


\; j: 


Feriempfscftkufse für 

Schüler 

England ■ Frankreich 

Malta - Irland • Spanien • USA 

Spexlalkursa für Erwachsene 

Katalog umrarb. anfbntom 
Eurovac Stuttgart Nocfcaratr.226 


Beratung 

0711 



Mitglied «n F a c h verto a nd 
Deutscher Sprachretsenveranstalter 
kostenlose Famprosoekie 


3751 Stockstadt^Aschaffenbi-irg 
Hauptstr, 26. TeL 06027/ 1 251 


Ein erstaunliches 
Merkvermögen 

Nach einem raffiniert aufgebauten Intensiv- 
Kurs entwickeln Sie ihre Meridahigkert bei sich 
daheim m 20 Schnoen bs zur Periekiion 
• Sprachen schneller lernen • Prüfungen 
mühelos bestehen • Gesichter und Namen 
nie mehr vergessen • Daten, und Vokabeln 
urivefgeBtach empragen Prospekt toetenlosl 
Ulrich-Verlag. Abt 50% 8360 Deggendorf 


Superlearning 

Sprachkurse 


Die 

revolutionäre 


282053 . 


Hypnotisieren 

wtzt aftno* und lacht ms G wan t l e . erlernbar! 
verbleiende Eriatgsl Pro ep efc i koaaarrioi von- 
Ulrich- Vertag KG. AM. 603, 8360 Deggendorf 


Intemotskotalog 

Deutschland u./oder Schweiz. Milghe- 
derinfbnxiatioa, Bestellung durch Ein- 
sendung von Schutzgebühr DU 2Qr bei 
Gemeinnütze anerkannter, fürdem- 
der Interessengenieiiischaft der 
EheriL 

PRO INTEHNATE e. V. 

2e«i Hamborg «7. Postfach 67 «5 45 , 


Heilpraktikerschule 



Die AKerriative 
zum Studium 


ÄtyJStUOtLIDQSK]© 

ZUM 

TUKHMD 


wvmmmmm 

[ ?• : : r l 1 *;t • [ N •. - 1 .. t f -1 r -z? 1 7 /. l 


Schule für Psychologie 

SehntipMirtm t»o ftydimwqpe. DeruSbeda 
tend m KiancisfiRftim stoa ttchajmiassen. Femtur 


sua «1 Gasaeäratfiing und P&rsdabcftkorsoickmü 
Fteorossekti dte ^ (D21221 73316 O 


OU -Ktm. R. Hardt -I 
WaJdnoi Krudersnode 








Sie lernen leicht, gut und schnell 

agUsdi Spanisch 


i'ilrOTtTT* 




mit Btüz-Superlparnlng-Tonband- 
kassetten nach Prol Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einfach Gratisinfor- 
mationen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lernroethoden, Pos tf . 62113, 
8261 Tüssling, TeL 086 33/ 14 50 


Verehrte i 
WELT-Käufer, 

rund 20.000 Zeitung sverkaufs- 
stellen überall kn Bundesge- 
biet führen die WELT. Nicht 
immer und überall aber liegt 
sie vom auf dem Tresen. 
Manchmal muß man danach 
fragen Scheuen Sie sich nicht, 
es zu tun. Die WELT ist es wert 


fttpL-Psycta. Klms-6. ntelpm 
Vertag l Praxis 
Boaaostr. 54 ■ 2188 Bmm f 
Tetefaa 8421/59 II 54 


Staatl. anerk. priv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
E Nsa be th- Engels - Sfif fun q 



Lalatu ng. 

Dtnobon gibt 88 vMs. Fnaczottangfr- 
bote (olg. Sport- u. Tsnnbpbtz. 
TumfiaUa. HoOb y wartc riu ino. Foco- 
laboruL a.). 

Anmekkingsn für das neue Schuk 
fahr bitte sofort 

ScfaloA Varonholz. 4925 KaRitai 1b 
(a. d. WbaarilMWJp * (0 57 55) 4 21 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Uraar woftbakarmtos lOO-Z lm mo f l to tal am Moor (London 100 km) und ureoro oeerm 
bokanmo Enguocho Spractectiulo sind Im oottion Gobiurto, vom Bunan Council 

unoflumnt und soft 1957 otaDüort. 

£ IV pro Tag olnocM. UnaoldA »Bo BbhbriM und Untortunft In unoorom HrtM 

oüv In Pitntfomtton. 

25% ERMÄSSIGUNG 

^ bei AufonUialtsdoiw von 90 Toqoo oder länger (inkl. Sondor- 
kuroo f. Combndgo-Pnifungonl 

SchroOon Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ran*Bli> on-s— . Kant. England. Tal. B 43-5 12 12. T« SS 4M 
KEINE ALTERSORENZEN - KEIN HaMMUM-AUFENTHALT ■ DAS GANZE JAHR 


Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für Ihren beruflichen Erfolg 




Damit Sie besser und • Uber 30 Jahre Erfahrung 
schneller Englisch lernen • Staatlich anerkannt 
- Englisch in England - • Aus gewählte Unterkünfte 
an der Angb-Cominenta! 

Verlangen 5» gratis und unverbindlich das Kursprogramm 


i IfUcnSraAUfK 
I HDcftnuensitr luiir 
I Sbd«nfffi4WfA 

kpn*BMid<en 

I Fpfienimfsr 
l Di** u Sxiwnr^-'ir 
«ui Jv0nuflchc 5-'B 

SitcflUgrte ln» 

Hdnftri unc Indusfnr 
i E^iHxMfuie 
Sctirarnmen 
1 {FgiiuiHttim 
1 Et^ranvpSc'EiluiijCn 


Oep 44 33 Wimborne Rd.. Bournemouth England. Tel QD44202-29 21 23 
oder Dep 44. Sedeldstr 17. CH-8008 Zürich. Telefon 00411 47 79 11 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus atn Meer oder 
bei Gastfamilien. Schülerferienkarse, Abitnrvorbereitazig p Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsfflh- 


Janet Hath-Dunford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 53 


Hotelberuf Stadtschule buo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Sir 7-11 Tel 088 21 «SCO 64 Wonnnejme'Baloft 

Beginn 13 9 83. t Schuiemnnenim HaupiscnuiaGscni Mitn Be^e. Acntu' 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


■d:5ütW:iu:r< 


IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 


i * . * * - i 


TRANSWORLDIA 

CH- 1203 GENF (SCHWEIZ). 2. rue du Vkaire-Savoyard, 
Telefon 00 41 1 22 / 44 1 5 65 
7251 FRIOLZHEIM, Lerche rrstraBe 25 
Telefon 0 70 44 / 4 10 97 




Pharm. -tech. Assistentin) PTA 


Bio.-tech. AssfstentCin) BT 


ii rf Fj'i r [»am-i* ! 


• BeschäftlquitgstherapeutOn} i. V. 


• Kosmetlkerlin) i. V. 


Hannov er sche Str m 9f ■ 460QQsaambruck • TeL (0S4tJ B70t 
HemUnenstraße 17f + tS * 3002 BÜGkmburQ » Telefon 





in der Schweiz 


Französisch für Ausländer (Diplome de l'Alliance francaise) 
Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 
Diplomes: commerce, secretariat secretaires de direction 
Matu rite (Eidgenössisches Abitur) 

Baccalaur6at francais 
Ferienkurse August-Sept 


I ntemat-Extemat FcoieLemanü 
TeL 0041/21/20 15 üi 3, chemn de Previüe 
Telex 26600 CH-1001 Lausanne 


FRANZÖSISCH 



ecoi-3 ■ 

lemania 

lausanne 


darindustriB- und HandsUammar von Paria BWochan- und Wpchanencflcuraa 
■ kuebfllrM Kbidar in daa F wbn f n b w Maiü (30 Olu adiB pro Wbeha). 
Unsm Ibb wa n . Garantte Ihm Erfolges: Stenern, Boahringer, Lufthansa, 
Bayer, FTT. Proetar 6 Oambte. EBC. EunxteacheaP a rtament' . 60 Dlptomaten des 
Auswärtigen Amte» Bonn In 1982 ■ In Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entfernt CERAN, 120 raVECE. 0-4660 SPA (BELGIEN) - m 00^287.773918. 


i nrnc 


Hu flnhän fnCniif in IMmbM 

Hier k am unew aufmerksamer Betreuung das 
AtHlur gemichi werten Aufgenommen wer- 
den euch Haupt- und Realschüler Ein beson- 
derer Scnwerptfiki der Arbeit liegt in den 
Beieictaen Mueih. Kunst und Sport. 

4930 Detmold-uppe. Tel 0S231 -33838 






Au fatenut 6ut Böddeken 

Ein gemütliches Landhaus, abgeatunml 
auf die Bedurfmsae jüngerer Kinder, tastet 
indnnduelle Forderung leistungsschwacher 
Grundscnuter und die Rückführung von 
Sonderschule™ zur Hegelschule 
4793 Büren-Wewelsburg. Tel 02955-6625 


staatl anefkanme Einrichtungen «ler Bildung und Erziehung 




Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode, Sie 


bringen. Dazu das Trauüngs- 
programm für Ihr Ziel und ihre 
Bedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berütz. Am besten 


Kurze Mähren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 HambuMFHarburg 


BERLITZ 

C - 1- 1 C 1 7 & 

\L JO / 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


- Lukrative Zweitvertretung für Dentalhande te vertreter 

Fräser/Df amanten 

itotrtache Top-Q ualltät, auch ab Erstvertretung Intsresa. Kurzbewerbung 
unter A 5901 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DIFA 


Wir sind 


Deutsche Immobilien Fonds AG 

Wir suchen zum 1. Juli 1983 einen 

Leiter der Abteilung 
Kundenbetreuung 

, der gleichzeitig als Assistent des Vorstandes 
tätig ist. 

eine Kap itaian lagegesell Schaft und verwalten den 
DiFA-Fonds Nr. 1, einen der größten und erfolg- 
reichsten offenen Immobitienfonds in Deutsch- 
land. 


Wir erwarten einen dynamischen Bankkaufmann mit fundierter 

Wertpapiererfahrung und Führungsbefähigung. 
Er soll den Vorstand von seiner Tagesarbeit ent- 
lasten. ihm obliegt die Innenleitung unseres An- 
teilvertriebes, die Betreuung der Anlagekonten 
(on line) sowie die konzeptionelle Mitarbeit bei 
neuen Produkten in den Bereichen Vertrieb/Wer- 
bung. Presse- und Verbandskontakte gehören zu 
seinem Aufgabenbereich. EDV- Kenntnisse sind 
von Vorteil. 


Wir bieten 


FERN KU RS; WISSENSCHAFTLICHE HANDSCHRIFTKUNDE 
r ,i Sie urtw 

aasajÄSS or - kub “- 



eine nicht alltägliche Position mit viel Gestal- 
tungsfreiheit und Möglichkeiten zur Weiterent- 
wicidung der gestellten Aufgaben. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, daß dieses 
Tätigkeitsfeld auf Sie zugeschnitten ist, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Unterlagen an den 

Vorstand der Gesellschaft: 

■ « 

Deutsche Immobilien Fonds AG, 

Adenauerailee 21, 2000 Hamburg 1 
(040)28011 16 


1 f / / / 



LANCIA 


Für unsere Tochtergesellschaft in Düsseldorf, die HANiEL- 
GARAGEN-Betriebsgesellschaft mbH, suchen wir zur Entla- 
stung des Geschäftsführers und zut Verstärkung der Ver- 
kaufsaktivitäten den 


Verkaufsleiter 


für das Neuwagen- und Gebrauchtwagengeschäft. 

Wir denken an einen Könner und Kenner des Pkw-Verkaufs, 
der sich in vergleichbarer Position bereits bewährt hat. 

Im Mittelpunkt seiner Aufgabe stehen individuelle Pflege und 
konsequenter Ausbau des Kundenkreises mit dem Ziel einer 
Steigerung des Marktanteiles. Dazu sind hoher persönlicher 
Einsatz, sicheres Verhandlungsgeschick und Überzeugungs- 
kraft ebenso erforderlich wie die Fähigkeit, die Verkaufs- 
mannschaft von über zehn Personen gekonnt zu motivieren 
und sicher zu führen. 

Die Position wird neu geschaffen'. Sie ist dem Geschäftsfüh- 
rer direkt unterstellt und attraktiv sowohl hinsichtlich der 
Aufgabenstellung als auch der Vertragsausstattung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit aussagefähigen Unterla- 
gen an unsere Personalabteilung, Salzstr. 140. 7100 Heif- 
bronn 


Fiat Automobil AG 


i 



























Seite Z 1 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 94 - Samstag c 23. Äfrni.jflQj 



/ 



Die Marke der Weltmeister 

SICHERHEIT UND QUALITÄT 
sind Voraussetzungen zum Erfolg. Wir haben Erfolg. 

Sitz unseres Werkes Ist Philippsburg, eine ländliche Kleinstadt, zentral gelegen im Raum Mannheim-Heidelbe rg-Karfs ruhe. 

Die 1967 erstellte Reifenfabrik liegt mit ihren Produkten in der Spitzengruppe der Branche. Die Nachfrage erfordert, daB wir stark expandieren. Im Zuge dieser Expansion 
wird auch die Besetzung folgender Positionen notwendig: 


Manager 

Industrial Engineering 

Die Position verlangt eine PuhnmgspersönHctikelt, 
die das Anfangsstadium Ihrer beruflichen Entwick- 
lung bereits hinter sich hat und dennoch jung und 
flexibel genug ist, die vielseitige Aufgabenstellung zu 
meistern. 

Gründliche Kenntnisse industrieller Organisations- 
prinzipien und Erfahrung in der Anwendung moder- 
ner industrieller Arbeite- und Abwicklungsmethoden 
sind so uneriäBQch wie Verhandlungsgeschick und 
die Fähigkeit zu überzeugen; die Verhandlungsspra- 
che wird oft Englisch sein. 


Qualitätssicherungs-Ingenieur 

aus dem Bereich INFORMATIK 

der dem Abteilungsleiter stellvertretend zur Seite 
steht. 

Dss Aufgabengebiet umfaBt die Obertragung vorhan- 
dener Quailt ä ts a tcherungaprog ramme auf EDV, de 
Erfassung von Produkt-Daten, deren Analysen sowie 
die Weiterentwicklung von Programmen. 

Wichtiger als Berufserfahrung ist ihr Interesse an der 
Materie und Organisationstalent. Die Programmier- 
sprachen Basic, Pascale und Fortran soHtan Sie 
beherrschen; Englisch muß Ihnen in Wort und Schrift 
geläufig sein. 


Maschinenbauingenieur 


als «Technical Service Engineer", dessen Aufgabe 
es ist, die von unserem Tec h ni s c h en EntwtekUings- 
zentrum vorgegebenen Rohspezfflkationen Im Detail 
auf dis Betriebsanlagen abzustimmen. Die Aufgabe 
verlangt einen Praktiker, der bereit ist, zur Lösung 
von Problemen vor Ort mR anzupacken. 

Auch für diese Position sind englische Sprschksnnt- 
ntese unerläßlich. 


Wir bieten Ihnen die Chance, mit uns zu wachsen, in Ihren Aufgaben, Kompetenzen und ihrem Gehalt Unsere Sozial teistungen sind die eines Wettuntemehmens und 
beinhalten auch Firmen pension. Die Wohnungssuche betrachten wir weitgehend als unsere Aufgabe. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung oder rufen Sie einfach an. Wir sind (werk-)täglich von 8.00-16.00 Uhr für Sie da. 



DEUTSCHE GOODYEAR GMBH 
7522 Philippsburg 
Postfach 20 - Telefon (0 72 56) 880 


% 

Möchten Sie maßgeblich am 
Aufbau einer Spezialmarktkette beteiligt sein? 

Wir sind ein bekanntes, bundesweit tätiges Einzel Handelsunternehmen mit Sitz in 
einer norddeutschen Großstadt. Unsere Spezial marktakt ivität wollen wir systema- 
tisch überregional ausbauen und sie innerhalb unseres Hauses organisatorisch 
unter die Leitung eines dynamischen Fachmanns stellen. Wir suchen daher den 

a 

Manager für den Aufbau 
unserer Spezialmarktkette 


Sie sind ein „Machertyp" - etwa in den Dreißigern - und haben beträchtliche 
Erfolge im Einzelhandel nachzuweisen. Auf ein bestimmtes Warenangebot sind 
Sie nicht festgelegt. Sie reizt einfach das Neue und Expansive einer Aufgabe. 

Sie verfügen über ausgeprägtes absatz- und vertriebsbezogenes Denken und 
Handeln und dynamische Einsatzkraftfürdie gestellte Auf gäbe. Für Marktchancen 
und „todsichere“ Standorte haben Sie zudem ein besonderes Gespür. 

Durch Ausbildung und Erfahrung haben Sie fachbezogene betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse, beherrschen die einschlägigen Probleme der Logistik und sind nach 
Einarbeitung in unser Fachsortiment ein umsatzsicherer Berater des zentralen 
Einkaufs. Mitarbeiter wissen Sie zieiorientiert zu führen. Ihr Auftreten ist überzeu- 
gend, ihr Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen haben Erfolg. Sie 
unterstehen der Geschäfts leitu ng. Engagement und Leistung werden durch eine 
Erfolgsbeteiligung honoriert. 

Wenn Sie die Herausforderung suchen, richten Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und handgeschriebenem Lebenslauf an unsere 
Untemehmensberatung. Telefonische Kontaktaufnahme mit Herrn W. Müller ist 
möglich. Bewerbungen werden von allen Beteiligten vertraulich behandelt, Sperr- 
vermerke beachtet. 


M&C 


Müller & Co. - Untemehmensberatung 
2000 Hamburg 1 • Adenauerallee 52 
Telefon: 040/24-90-44 


Bast-Bau sucht 
Architekten/ 
Innenarchitekten 

Als sines der großen Beubetreuungsuntarnehnien ln 
Westdeutschland verwirklichen wir für Baufwrrengemeln- 
scheften lm Jahr ca. 1000 Eigentumswohnungen und Bnfaml- 
Henhäueer, wovon wir die meisten als gewerbücher Anmieter 
vermieten. 

Die van uns in großer Stückzahl efnge richteten Muster- 
wohnungen finden starken Anklang. Wlr ßefem damit Kauf- 
und Mletintaressantan vielseitige Einriehtungeldeen. 

Die Fülle an Aufgaben erfordert nunmehr einen weiteren 
h—nn—ohltakten, der die mR der Konzeption und Einrich- 
tung von Musterwohnungen verbundenen Aufgaben über- 
nimmt. Schwerpunkt der neu geschaffenen Position büdst 
hlsrbsf zunächst die Mitwirkung bei der Gestaltung von 
Küchen und bei der Auawahl entsprechender Küchenpro- 
gramme. Die meisten der von uns zu verm ie t end en Wohnun- 
gen werden von vornherein mR kompletten Küchen ausstsf- 
fisrL Um den Interessenten zahlreiche Alternativen für die Art 
der Einrichtung und für Preisstandards zu Meten, möchten wir 
eine Vielzahl von LÖsungsvarianten zeigen. Wir werden also 
zukünftig mehr Muaterkuehen als komplette Uusterwohmin- 
gsn erstellen und einrichten. 

Um diese Ziele zu verwJridlehen, benötigen wir einen 
praxiserfahrenen ArchHektsn/Innenarchltelcten zwischen 25 
und 40 Jahren, der bereits bei der Grundrißplanung mR w iritt 
Seine Aufgabe wird u. a. sein, die Küchengsataltungen schon 
von den bautechniactien Voraussetzungen her zu beeinflus- 
sen, Kflchenprogramme nach Kostomrorgsben zueammonzu- 
stelien, Verhandlungen mH KÜchenhersteflem zu führen, cüe 
Ehtbeuarbelten verantwortlich zu überwachen und mR den im 
Hause bestehenden angrenzenden Bereichen kooperativ zu- 
sammenzuarbeKen. Freischaffende Damen/Herren sind uns 
bei der Besetzung dieser Position auch wfU kommen. 

Neben der zu Anfang vorherrschenden Tätigkeit als 
„KüchenspezteUsf finden Sie bei uns darüber hinaus noch 
ein weites Betätigungsfeld - beispielsweise von der Heusty- 
penentwickHing bis zur Einrichtung großzügiger Eigentums- 
wohnungen und Einfamilienhäuser. 

Wir bieten Ihnen 13 gute Gehälter, Gewinnbete ili gung, 
Prämien, zusätzliche Altersversorgung, gleitende Arbeitezelt, 
Mittagstisch und «mitgehend selbständiges Arbeiten mit kur- 
zem Entscheidungsweg in wichtigen Fallen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit vollständigem 
OberbUck über Ihre bisherigen Tätigkeiten. Für eventuelle 
Vorabinformationen steht Ihnen unser Sekretariat zur Verfü- 
gung: Frau Eder, TeL 02 11 / 25 03 - 3 17. 


BAST-BAU 

Bast- Bau- Befreuungs KG 
Millrather Weg 3, 4006 Erkrath-Unterfeldhaus 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 

® Düsseldorf (0211) 2503-0 
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Die HARBURGER OELWERKE BRINCKMANN 4 MERCELL and ein erfolg- 
reiches Unternehmen der Ölmühlenindustrie mit bedeutender! Umsätzen und. 
weltweiten Handelsverbindungen. . . - - 




Für unseren Bereich Finanz« n/Contro Hing suchen wir einen Jungen 




Diplom 


(männlich oder weiblich) 


Aufgabe: 


Anforderungen: 


Angebot: 


Planung und Analyse der anfallenden Unternehmensdaten. 
Konzeptionelle Mitarbeit auf dem gesamten betriebswirt- 
schaftlichen Spektrum. Bearbeitung von Sonde raufgaben 
auf dem Gebiet Rechnungswesen/Revision. ■ 

" 1 ■ ■ B a 

Erste berufliche Erfahrungen auf dem dargesteHten Aufga- 
bengebiet Möglichst kaufmännische" Ausbildung. Flexible 
Einsatzfähigkeit und Belastbarkeit 

• ■ • # 

Leistungsgerechtes Entgelt, hervorzuhebende Sozial leistun- 
gen. Die Position ist direkt der Geschäftsle itung unterstellt 


Wenn Sie an der positiven Entwicklung unseres Geschäftes mitwirken wollen und 
Sie glauben, den obigen Anforderungen gerecht zu werden, dann richten Ste Ihre 
schriftliche Bewerbung mit ihren Bewerbungsunterlagen an 


HARBURGER OELWERKE 
BRINCKMANN & MERCELL 

SeehafenstraBe 2 f 2100 Hamburg 90 
Telefon 77 11 41, Personalabteilung 




Wir sind eines der großen Haarkosmetik-Unternehmen 
der Welt und in allen wichtigen Ländern mit eigenen 
Beteiligungsgesellschaften vertreten. 

Zur Verstärkung unseres KONZERNRECHNUNGSWE- 
SENS suchen wir zum nächstmög liehen Zeitpunkt 
einen 


■ ■ B 

Diplom-Kaufmann 


Den neuen Mitarbeiter erwartet ein breites Betäti- 
gungsfeld, wie Umstellung des Rechnungswesens auf 
eine neue EDV-Anlage, Erarbeitung von Kontierungs- 
und Bilanzierungsrichtlinien gern. 4. EG-RL, Erstellung 
konsolidierungsgerechter Jahres- und Zwischenab- 
schlüsse etc. In der Anfangsphase ist die Tätigkeit 
überwiegend projektbezogen, danach ist jedoch die 
Übertragung einer verantwortungsvollen Unienfunk- 
tion vorgesehen. 

Der geeignete Kandidat muß über eine mindestens 
dreijährige praktische Erfahrung im EDV-geführten 
Rechnungswesen eines Industriebetriebes verfügen, 
er muß bilanzsicher sein und gute Kenntnisse in der 
Konzern rech nungsiegung haben. 

Ihre vollständige Bewerbung mit Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches erbitten wir an 

WELLA Aktiengesellschaft 

- Personalwesen Inland - 

Berliner Allee 65, 61 00 Darmstadt, 
Telefon 061 51/39 8294 


r i 
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Zeitung aus dem Zentrum der PoBrik 
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Berufliche Profilierung. 
Merrill Lynch gehört dazu. 


# - * s- — -v-c. 





Merrill Lynch. Wenn Sie wollen, , können Sie 
sich bei einem der größten Broker beruflich 
profilieren. 

Wir sind eine auf dem Finanzanlagesektor 
weltweit renommierte Gesellschaft und einer 
der größten Broker der Wall Street ln 
Deutschland beraten wir seit über 20 Jahren. 
Unser diversifiziertes Dienstlelstungsangebot 
ist attraktiv und schließt ein: Kauf und Verkauf 
von amerikanischen und kanadischen sowie 
internationalen Wertpapieren, W&hrongskon- 
trakten Edelmetallen, börsennotierten Aktien- 
optionen sowie Rohstoffhandel und Vermö- 
gensverwaltung. 

Für unsere Büro9 in Hamburg und Düsseldorf 
suchen wir 


Aulageberater im 
Wertpapierbereich 

Berater im 
Rohstoffhandel 

Sollten Sie noch nicht an den US-Böreen 
registriert sein - wir bieten Ihnen eine intensi- 
ve Ausbildung in Hamburg oder Düsseldorf 
sowie in unserem Stammhaus in New York, 
mit der Sie die Börsenlizenz erhalten. Selbst- 
verständlich zahlen wir Ihnen schon während 
der Einarbeitung gute Festgehälter. Sehr gute 
Englischkenntnisse, Kontaktfreudigkeit und 
der Wille zur Leistung werden mithelfien. Ih- 
nen den Weg zur beruflichen Profilierung zu 
ebnen. 

Das fundierte MemM-Lynch-Trainingspro- 
gramm sorgt für optimale Startbedingungen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Unterlagen 
z. H. Herrn Roger Davis, Personalleiter, an 
eine der nebenstehenden Anschriften. Diskre- 
tion ist gewährleistet 


Merrffl Lynch AG 
Paulstraße 3 
2000 Hamburg 1 

Merrill Lynch AG 
KarLArnold-Pl&tz 2 
4000 Düsseldorf 30 





. 
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Merrill Lynch 


Für unsere erfolgreiche und ausgedehnte Verkaufsorga- 
nisation IDEE PUNKT SERVICE für Gastronomie und 
GroBverbraucher suchen wir einen dynamischen, aktiven 
und versierten 


Verkaufsleiter 

für die Verkaufs reg Ion Hessen, Rheinland-Pfalz und 

Saarland. 

Wichtigste Eigenschaften: die Fähigkeit, Mitarbeiter zu 
führen und zu motivieren, Kontaktfähigkeit Branchen- 
kenntnisse und gute Beziehungen zur Gastronomie. 

Diese Position dotieren wir in Höhe ihrer Bedeutung. 
Außerdem bieten wir Firmenwagen und Vertrauens- 


Ihre schriftliche Bewerbung, die selbstverständlich ver- 
traulich behandelt wird, erbitten wir an folgende 
Anschrift: 

IDEE PUNKT SERVICE 

J.J. DARBOVEN 
z. Hd. Herrn Pohl 


□ 


Pinkertweg 13 
2000 Hamburg 74 




Wir sind ein alteingesessenes Unternehmen der Bäu- 
wirtschaft und suchen für den Bereich Duisburg/ 

Düsseldorf: 

Projektleiter 

für die verantwortliche Leitung größerer schlüssel- 
fertiger Bauvorhaben. 


und 


Hochbauingenieure 

Hochbautechniker 

als Mitarbeiter für die Angebots- und Auftragsbear- 
beitung in dem Bereich Schlüsselfertiges Bauen. 

Wir bieten Ihnen interessante, selbständige Arbeits- 
bereiche. Uns»- finanzielles Angebot,, verbunden mit - 
guten sozialen Leistungen,, wird Sie mit Sicherheit 

zufriedenstellen. 

Bewerbungen erbitten wir an: 

Baugesellschaft Franz Briiggenfrannv 

Waterkampstraße 15, 4100DuIsburg.HnVvv. : 

Telefon 0203/5550-222 (von 9.30 bis 15.30 Uhr) 

Zu möglichen vorherigen Auskünften, ^ 

ihnen gern zur Verfügung: 'v# ./•: 1 
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Immobilien-Fonds Berlin 

Wir sind eine dynamische und expansive Berliner Untemehmensgruppe mit Aktivitäten in der 

Bundesrepublik und in Berlin. Wir initiieren, vertreiben und verwalten beträchtliche Immo- 
bil ran- Fonds. 


Das ständig steigende Geschäftsvolumen macht es erforderlich, unseren Führungsstab durch 
einen jüngeren, gewandten 



Innendienst 




■ a “■ 

-oi 


- - • - . - 
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"ui^o ®°. < ? ,e Kapitalanlagen notwendigen Verträge konzipieren und beim 
«^.K^ue Ch u ® nj'twIfKö 0 * wobei steuerrechtliche, grundstücksrechtliche und hypotheken- 
^ ra 9 Bn _ e, ne bedouteride Rolle spielen. Ferner wird es zu seinen Aufgaben gehören, 
GroBanleger persönlich und Individuell zu beraten und eine Anzahl von jährlichen Gesellschaf- 
terversammlungen gekonnt zu leiten. 

s ' c ^. oiooin jungen, um die 35 Jahre alten Diptom-Kaufmann, Juristen oder 
wirtscnaTtsingenieur, der unternehmerisch, unkonventionell und flexibel denken kann, ein 



interessantes Aufgabengebiet. Die Position ist entsprechend dotiert und mit einem Dienst- 
wagen ausgestattet. 

Interessenten für diese Aufgabe werden um ihre Bewerbung gebeten, deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird. Für erste telefonische Information stehen unsere Berater, die 
Herren W. Greiner und P. Paschek, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 zur Verfügung. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 405 
an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


■ 

Kienbaum Personalberatung 

Guimnersbach, Dflmseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HDwisusa, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 




Wir sind ein führendes Anlagen- und Maschinenbauunternehmen auf dem Gebiet des Umwelt- 
schutzes und beschäftigen über 200 Mitarbeiter. Wir suchen einen 



Wärmetechnik Kessel- und Feuerungsbau 

Wir - ein mittelständisches Familienunternehmen mit rund 170 Mitarbeitern und einem Umsatz 
von 30 Mio. DM - verwandeln feste Brennstoffe in Energie. Unsere schlüsselfertigen Komplett- 
anlagen zählen zu den Spitzenprodukten der Branche und bieten die Gewähr, unsere 
Marktposition im in- und Ausland zügig auszu bauen. 

Um die Kontinuität in der Führung sicherzustellen, suchen wir einen in der Führung mittelstän- 
discher Unternehmen erfahrenen 




für die Leitung des betrieblichen Rechnungswesens. Ihm soll die Hauptverantwortung für die 
betriebliche Kostenrechnung einschließlich der Kostenüberwachung (Controlling) übertragen 
werden. Mit Hilfe von Kosten-Stellenieiter-Besprechungen sollen der Dialog und die Zusammen- 
arbeit mit allen Abteilungen der Firma geführt werden. Erfahrungen im Bereich EDV/Organisa- 
tion sind notwendig. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben sind neben gutem Fachwissen Koordinationsgeschick und 
Kooperationsbereitschaft erforderlich. Eine enge Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung ist 
unerläßlich. 

Für vertiefende Informationen steht ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter der Rufnum- 
mer 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopten, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981118 an Postfach 
31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversura, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Für die Montageleitung 

in unserem Maschinenbauuntemehmen, das mit über 200 Mitarbeitern eine führende 
Marktstellung auf dem Sektor Umwelttechnik einnimmt, suchen wir einen 


Maschinenbau- 

ingenieur 



Umfangreiche Montagepraxis im Stahl- und Maschinenbau, Erfahrungen bei der 
Festsetzung leistungsbezogener Löhne, in der Arbeitsablauforganisation und der 
Mitarbeiterführung sowie REFA-Kenntnisse sind erforderlich. 




Da unsere Montage im gesamten Bundesgebiet tätig ist, kommt der Führungsaufgabe 
in unserem Hause eine besondere Bedeutung zu. Wenn Sie diese Interessante und. 
verantwortungsvolle Aufgabe reizt, steht Ihnen für vertiefende Information unser 
Berater, Herr Dr. Bielecke, unter der Rufnummer 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. 



Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 98 1119 
an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Druckguß - Qualität statt Masse 




Wir sind ein gesundes mittelständisches Unternehmen im westfälischen Raum. Unsere Kunden 
aus der Automobil- und Elektroindustrie und deren Zulieferanten wissen die Qualität unserer 
Aluminium- und Zink-DruckguBprodukte zu schätzen. Überdurchschnittliche Investitionsbereit- 
schah hat unserem Betrieb eine technische Spitze nsteflung verschafft. Unser direkt dem 
geschäftsführenden Gesellschafter unterstellter 




soll tatkräftig daran mftarbeiten, unseren Vorsprung weiter auszubauen. Er ist für rund 75 
Fachkräfte sowie für einen hochwertigen Maschinenpark zuständig. Im Werkzeugbau werden 
unter anderem CNC-gesteuerte Werkzeug- und Mefimaschinen eingesetzt 


Technischen 



DipL-Ing. 

Die Aufgabe verlangt einen Herrn zwischen 35 und 45 Jahren, der basierend auf etwa lOjähriger 
Erfahrung die gesamte Produktion, Entwicklung und Materialwirtschaft straff und dynamisch 
führen kann. 

Darüber hinaus muß er in der Lage sein, neue Wege zu gehen und unsere Mitarbeiter durch 
persönliches Vorbild leistungsorientiert zu motivieren. Gute englische Sprachkenntnisse setzen 
wir voraus. 

Die Position ist ergebnisabhängig überdurchschnittlich dotiert. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen als Berater die Herren Graupner und Huber 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
sichern wir zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862397 an den mit der 
Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


Bekannter nordwestdeutscher Zeitungsverlag 

mit einer verkauften Auflage von 160 000 und etwa 400 Mitarbeitern sucht den 
Nachfolger für den in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 



Wir denken an einen überzeugten Personalfachmann um die 40 Jahre mit 
möglichst abgeschlossenem Studium bzw. vergleichbarem Qualifikationsnive- 
au, der das gesamte Instrumentarium moderner Personalarbeit einschließlich 
der administrativen Abwicklung in ähnlicher Position schon erfolgreich an- 
wenden konnte. Fundiertes Fachwissen - insbesondere Arbeits- und Tarif recht 
- setzen wir daher ebenso voraus wie auch die Fähigkeit, die Personalpolitik 
aktiv zu steuern. 

Wir wünschen uns einen Personalleiter mit hoher menschlicher Qualifikation, 
der kraft Persönlichkeit und klarer Linie Kollegen und Mitarbeiter in allen 
wichtigen personellen Fragen beraten und tatkräftig unterstützen kann. 

Neben guten vertraglichen Bedingungen bieten wir eine sichere und attraktive, 
der Geschäftsführung direkt unterstellte Position mit großem Gestaltungs- 
raum. Nach erfolgreicher Einarbeitung ist Prokura vorgesehen. 




Wir suchen eine gestandene Führungskraft ab etwa 35 Jahren mit handwerklicher Ausbildung 
und anschließendem Studium als Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur. Er muß nicht unbedingt 
Gießereispeziatist sein, dagegen legen wir größten Wert darauf, dafi er unsere Vorstellungen 
bezüglich Qualität, Termine und Kosten durch straffe Führung des Betriebs umsetzen kann. 


Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt stehen Ihnen unsere Berater H. P. Pfersich und K. 
Engels unter der Rufnummer 0 22 61/70 3142 gerne zur Verfügung. Die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichern wir zu. 



ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsvor- 
stetlung, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter der Kennziffer 662416 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

■ • ■ * 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Paule, San Francisco, New York 



Erste vertrauliche Kontakte können Sie mit Herrn Jochen Kienbaum und Herrn 
Bernd Graupner unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 aufnehmen. Sie 
sichern Ihnen Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Zeugniskopien, tabellarischer Lebens- 
lauf, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862407 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Unser Klient ist ein weltweit tätiger führender Konzern der Kommunikations- 
industrie. Seine Produkte haben einen hohen Bekanntheitsgrad und neh- 
men technisch - dank außergewöhnlich erfolgreicher Innovationen — inter- 
national eine Spitzenstellung ein. Die deutsche Tochterorganisation, die seit 
vielen Jahren eine führende Marktstellung behauptet, baut mit großer 
Konzentration eine neue Division auf, die den inländischen Markt mit 
exzellenten Produkten kurzfristig verändern wird. 

im Zuge dieses Vertriebsaufbaus suchen wir für Nordrhein-Westfalen den 

DISTRICT-MANAGER 

BÜROKOMMUNIKATION 


Seine Aufgabe: Fortentwicklung eines sehr 
interessanten und interessierten Großkun- 
denpotentials bei gleichzeitigem Ausbau ei- 
ner vorhandenen Kernmannschaft. Es ist ge- 
plant, die Mannschaft noch in den nächsten 
Monaten durch weitere Vertriebsspaziaiisten 
zu verstärken. 


Sie sollten nach einer erfolgreichen Praxis im 
Direktvertrieb von Investitionsgütern (z. B. 
Computer, Kopierer, Textverarbeitung) bei 
Gro Blcunden möglichst schon über erste Füh- 
rungserfahrung verfugen. 


Daß die Position mit einem Jahreszieleinkommen von rund 100 TDM und Nebenleistungen 
ausgestattet ist, unterstreicht ihre Bedeutung. 

Wenn Sie eine Aufgabe reizt, die intensive Aufbauarbeit ebenso erschließt wie die Chance einer 
sehr raschen Weiterentwicklung, sollten wir schnell miteinander reden. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn Sie weitere Informationen wünschen, oder schicken Sie 
uns gleich Ihre Kurzbewerbung. Wir werden sofort antworten. 


pl-tv 




y.v. 




Martinistrafie 1, 2800 Bremen 1 f Telefon (0421) 320497 


Wir sind eine mittelständische Unternehmensgruppe der Nah- 
rungs- und Genußmittelindustrie mit 200 Mio. DM Umsatz und 
500 Mitarbeitern. Unser Stammhaus ist in Hamburg. 

Eines unserer wichtigsten Ziele ist, für anspruchsvolle Kunden 
im ln- und Ausland neue Produkte und Angebotsformen zu 
entwickeln und zu akquirieren. Für diese Aufgabe suchen 
wir den (die) 

Leiter(in) Abteilung Neue Produkte 

Die Position ist der Geschäftsleitung zugeordnet und soll besetzt 
werden mit einer Persönlichkeit im Alter zwischen 35 und 42 
Jahren, die selbständig im Auftreten und sicher im Umgang mit 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern ist Sie muß Neugier, Phan- 
tasie und unkonventionelles Denken mit Gestaltungskraft und 
Ergebnisorientiertheit verbinden. Die Aufgabe verlangt die 
Fähigkeit zur Arbeit im Team und die Bereitschaft zu hohem 
persönlichen Einsatz. 

Wir erwarten eine solide Grundausbildung, gleich welcher Art 
mehrjährige, erfolgreiche Tätigkeit in der Produktentwicklung 
oder im Produktmarketing - möglichst in der Branche - und 
Fremdsprachenkenntnisse. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Dr. Adrian Schickler, 
der für ihre vertrauliche Behandlung sorgt 


<m) 


SCHICKLER & PARTNER 

UNTHRNEHMENSBERATUNG GMBH 

C f JLONNADiN 104 2000 HAMBURG ib TEL 040- 1405(11 


Direktor 

Hotel/Freizeit-Bad 



PC * 




■ — » fl -- - , 

.. * , 7 . ur — 


r -s -. * 


lit den vielen guten Sellen 


Wir arbeiten traditionell im Direktvertrieb. Für die Betreuung unserer Handelspart- 
ner mit dem Schwerpunkt Vertreterwerbung suchen wir den 





ihre Aufgaben: 

• Entwicklung und Durchsetzung von 
marktgerechten Vertriebsideen 

• Führung unserer Repräsentanten und 
direkte Kontaktpfiege zu unseren 
Partnern 

• Führung des Innendienstes einschl. 
Kosten kon trolle 


‘-ST 


Ihre Voraussetzungen: 

• Erfahrung im Direktverkauf ~ 

• Hohe Motivationsfähigkeit 

• Kosten- und Plänirngsbewußtsein 


Wir sehen Sie im After zwischen 30 und 40 Jahren. Eventuelle . Lücken in Ihrer 
Ausbildung werden wir durch gründliche Einarbeitung füllen, •••'; 


»■-. * 


sches bei der Bertelsmann Club GmbH,' Vertriebsleiturig Günter FesehfekL 
fach 5555, 4830 Gütersloh, Telefon: 05241/8021 16. 
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Wir wägen mit System und 

■ 4 ■ m ( ■ . , 1 , ", 
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Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns mit Sitz im Rheinland zählen wir weltweit zu den 
führenden Herstellern auf dem Gebiet der Wägetectinik für Handel untf Industrie. Unsere Produkte finden in 
allen Branchen Verwendung. 

Für den Bereich Marketing „industrielle Standardprodukte 11 suchen wir zum nächstmög liehen Terminden 

PRODUCTGRUPPEUETER 

■ ■ % " " " " 

Ihre Aufgabe umfaßt die Analyse des Marktes, die konzeptionelle Aufbereitung heuer Produkte, die Marketing- 

Unterstützung des Außendienstes sowie die Kontrolle und Analyse der Ergebnisse. 

■ 

Sie erfordert von Ihnen eine qualifizierte technisch-kaufmännische Ausbildung auf höherem , Niveau und- gute 
analytische Fähigkeiten im technischen Bereich. Sie verfügen über Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit und 
sind in der Lage, auf allen Ebenen zu verhandeln. Erfahrungen aus Verlauf und/oder Marketing sind von Vorteil, gute 
englische Sprachkenntnisse sind Bedingung. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit großem Entscheidungsspielraum. Sie ist gut dotiert und bietet 
ausgezeichnete Entwickiungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie sich durch diese herausfordernde Aufgabe angesprochen fühlen, schicken Sie ihre ausführiiehe schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltswunsch an das von uns beauftragte Institut 



MerCUr | ^ Englische Planke 6, 2000 Hamburg TI 


Tel. 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 


Die Personalberatung für Marketing und Verlauf. 


Wir sind ein namhaftes Großunternehmen der Inve sUB cmsgfiterindustrle mit Sitz Im 
Großraum Hamburg. Für die ErfQRung neuer zukunftsorientferter Aufgaben wollen 
wir unser DV-Technßcerteam verstärken und suchen zur weBestg^hend «Abständi- 
gen Aufgabenfösung jew ate einen 

System-Programmierer 


Alpamare 


Die bestens renommierte Untemehmensgruppe genießt aufgrund zeitgemäßen Manage- 
ments einen anerkannten Ruf bei führenden Dienstieistungsuntemehmen. Das Leistungs- 
angebot, das vom klassischen Hotelbetrieb der gehobenen Kategorie bis zum modernsten 
Fitneßcenter reicht, hat einen überregionalen Bekanntheitsgrad bewirkt. Entsprechend 
ehrgeizig sind unsere Ziele für die Zukunft 

Für die Leitung unserer Betriebe in Süddeutschland suchen wir einen engagierten Herrn, 
der nicht nur die Umsatz- und Ertragsverantwortung der einzelnen Profitcenter übernimmt, 
sondern auch seine Funktion ais „Unternehmer^ versteht. „Als erster Mann vor Ort” hat er 
die Betriebe im Rahmen gemeinsam festgelegter Zielsetzungen ergebnisbewußt zu steuern 
und die rund 100 Mitarbeiter motivationssicher zu führen. 

Wir denken an einen dynamisch geprägten Herrn aus der Dienstleistungsbranche, z. B. der 
Hotellerie, Gastronomie bzw. fremdenverkehrsorientierten „Freizeitindustrie“, im idealen 
Alter zwischen 30 und 40 Jahren. Organisationstalent Kostenbewußtsein, Kontaktfähigkeit 
und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft setzen wir voraus. Wichtig ist auch das 
Gespür für die Weiterentwicklung im Trend liegender Dienstleistungsbetriebe. 

Die Position ist eine Herausforderung für einen Herrn mit professioneller Erfahrung und 
entsprechend gut dotiert. Der Dienstsitz liegt in einer liebenswürdigen Ertioiungsland- 
schaft mit allen Schulen. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Frau lic. oec. 
Renate Seeger, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), 
Truderinger Straße 13, 8000 München 80, Telefon 0 TO /41 76 - 2 24, oder rufen Sie sie für 
eine erste Kontaktaufnahme an. Sie bürgen für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



Aufgaben 


- Implementation, Modifikation, Pflege von Be- 
triebssystemen und systemnaher Software für 
MVS, TSO, SNA-Produkte und CAD AM 

- Performance-Überwachung und Tuning der- 
Systeme 


# . 

Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochsdhttf- oder Fach- 
hocnschulstudium der Mathematik, Physik oder In- 
formatik, Ingenieurwissensdh a f te n Oder auch erfah- 
rene Praktiker mit einschlägigen Fachkenntnissan. 
Wichtig sind fBM-Großrechnerr sowie IBM-Software- 
erfahrungen, insbesondere mehrjährige Erfahrungen 
mit MVS. Gutes Fachenglisch «forderlich, y - - 


Systemberater 


Aufgaben 


- Beratung und Unterstützung des Rechenzentrums 
und der Anwender 

- Einführung, Modifikation und Pflege von system- 
naher Software, u. a. für Compiler, Space-Manage- 
ment-Produkte und Graphische-Produkte 


Voraussetzungen 

Entweder abgeschlossenes Studium der Mathema- 
tik, Physik, Informatik oder auch Ingenieurwissen- 
schaften oder such erfahrener Praktiker mit: intensi- 
ven Kenntnissen auf den Aufgabengebieten IBM- 
Großrechner, IBM-Software, MVS. Gutes 
englisch erforderlich. .... 


Angebot 


Beide Positionen sind anforderungs- und leistungs- 
gerecht dotiert. 

Hinzu kommen die Sozial leistungen eines Großun- 
ternehmens. 

Gute Entwicklungschancen sind gegeben. 

Evtl, anfallende Umzugskosten werden übernom- 
men. 


■ V 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) 
richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personatagerrtur, die Vertraulichkett 
zusichert und Sperrvermerke streng beachtet. Bitte geben Sie die Kennziffer 5038 an. 


■ v. j- ; il.«. " t.:.*- .' 

/ ; v «£?■- . ‘ 

- ■■ . ." j 1 . -■ - — 


ÜBS WERBEDIENST 

Baurstra0e84 *- Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
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Gestaltung und Ausführung 

kompletter Fertigungseinrichtungen 

l ntorn ®ti on al erfolgreiches Berliner Handelshaus für Maschinen und industrielle Anlagen 
wiegend deutscher Herkunft Für die fertigungstechnischen Aufgabenstellungen suchen wir einen 


Leitenden 




2SThli!L G fS a,T !Jlf?!? ntwo . rtun ® *“ r die von Ihm betreuten Objekte übernimmt deren Größenordnung bei 
men raren Mio. DM liegen kann. Kundenberatung, Entwurf, Angebotseinholung und Bewertung, Gesamtkalku- 
lation und Überwachung der Anlagenerstelfung sind die Schwerpunkte seiner Tätigkeit 

Ein vielseitig in der industriellen Praxis oder im Anlagenbau erprobter Ingenieur des Maschinenbaus oder der 
Fertigungstechnik findet eine gut ausgestattete ausbaufähige Position vor, er soll ein verläßlicher Mitarbeiter 
des zuständigen Beretchsleiters werden. 


von Vorfall, wenn er neben guten Englisch-Kenntnissan auch schon einige Führungserfahrung 
mitbringt denn diese Aufgabe erfordert außer Kreativität ein durch Sachkunde fundiertes Durchsetzungsver- 


Interessanten kn Atter bis 40 Jahre, die diese dauerhaft befriedigende Position anstreben, werden gebeten, der 
beauftragten Unternehmensberatung ihre aussagefähige Bewerbung einzureichen, deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird. 

Dort stehen Ihnen für einen ersten telefonischen Kontakt unsere Berater, die Herren Walter G reiner und 
Joachim Weise, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 zur Verfügung. 

Ihre vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenstauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, Efntritts- 
termm) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 411 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Elektrogeräte und Investitionsgüter 

- in diesem Markt zählen wir in einigen Bereichen international mit zu den Pionieren 
und sind bekannt als Anbieter eines qualitativ hochwertigen, marktorientierten 
Produkt-Programms. 

Unser mittleres, kerngesundes Unternehmen verfügt über alle modernen fertigungs- 
technischen Einrichtungen und Voraussetzungen. 

Wir suchen den konstruktiv orientierten, fertigungstechnisch versierten Ingenieur, 
der als 

TECHNISCHER 

LEITER 

in seinem Bereich — von der Entwicklung/Konstruktion über die Produktion bis hin 
zur Qualitätssicherung - den zukünftigen Weg unseres Unternehmens in wesentli- 
chem MaBe mitentscheiden soll. 

Im Vordergrund stehen Aufgaben der fortlaufenden, systematischen Verbesserung 
der Fertigungseinrichtungen und des Fertigungsflusses sowie das konsequente 
Ausschöpfen vorhandener Ratio nalisierungsreserven. 

Dazu kommt als weiterer wichtiger Aspekt die wirtschaftlich sinnvolle, marktbezoge- 
ne Anpassung von Entwicklung und Technik an zukünftige Anforderungen. 


Industrie-Holding 

Wir sind die in NRW ansässige Obergesellschaft einer traditionsreichen Untemehmensgruppe 
mit Investitions- und Gebrauchsgütergesellschaften im In- und Ausland und mehr als 15 OCX) 
Mitarbeitern. 

Ais Nachfolger für den bisherigen Stelleninhaber, der in Küize eine weiterführende Aufgabe im . 
Konzern übernimmt suchen wir den 



Assistenten des 
Vorstandsvorsitzenden 

Neben der engeren Assistentenfunktion als Gesprächspartner und Zuarbeiter ist eine Reihe 
weiterer Stabsaufgeben zu lösen. Dazu zählen vor allem die Koordination der Untemehmenspla- 
nung, die Erstellung der Gruppenplanung, die Steuerung des Berichtswesens an Aktionäre, 
Aufsichtsrat und Vorstand und die Vorbereitung von Voretands- und Aufsichtsratssitzungen. 
Weiterhin sind periodische betriebswirtschaftliche Analysen unserer Untemehmensbereiche zu 
erstellen. 

Wir suchen einen jüngeren Diplom-Kaufmann oder Dlpiom-Wlrtschaftsingenieur mit gutem 
UniversitätsabschluB, der bereits berufliche Erfahrungen in der Urrternehmenspianung, im 
Controlling oder im Revisions- und Treuhandwesen gesammelt hat Besonderen Wert legen wir 
auf persönliche Flexibilität, um den zahlreichen unterschiedlichen Aufgaben auf hohem Niveau 
gerecht werden zu können. Die täglichen Kontakte auf Vorstands- und Geschäftsleitungsebene 
erfordern Persönlichkeit und Akzeptanz. Englische Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 3983/13 an den mit der 
Weiterleitung beauftragen Anzeigendienst unseres Beraters - Vertraulichkeit und die Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Postfach 31 01 86, 5270 Gummers- 
bach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HUversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Markenartikel für die Körper- und Gesundheitspflege 

Als bekanntes Familienuntemehmen mit 300 Mitarbeitern und Sitz in einer reizvollen 
mittleren Stadt in Nordbayem zählen wir zu den namhaften Herstellern qualitativ 
hochwertiger Präparate für die Körper- und Gesundheitspflege. Unsere beachtlichen 
Marktanteile im In- und Ausland sind das Ergebnis einer konsequenten Untemeh- 
menspoiitik auf finanziell gesunder Basis. 

Als 


LABOR- UND 
HERSTELLUNGSLEITER 

suchen wir den kompetenten, zupackenden Fachmann (Diplom-Chemiker / Apo- 
theker / Pharmazeuten mit AMG-Qualifikation), der in der Lage ist, mit einem 
erfahrenen Team 

- unsere vorhandene breite Produktpalette zu überarbeiten 

- neue Produkte zu entwickeln 

- unseren hohen Qualitätsstandard permanent sicherzustellen 




Damit ist das Profil unseres technischen Leiters in seinen wesentlichen Zügen 
festgelegt. 

Sie haben bereits mit nachweisbarem Erfolg eine umfassende technische Führungs- 
aufgabe in der Serienfertigung von Konsum- und Anlagegütem oder in benachbarten 
Branchen wahrgenommen. 

Für uns entscheidend ist Ihre Bereitschaft, sich mit den Problemen unserer Technik 
intensiv auseinanderzusetzen, sich in einem kooperativ arbeitenden Führungsteam 
zu integrieren und mehrere 100 Mitarbeiter in der Technik durch Vorbild und Beispiel 
zu führen. 

Sie sind der Geschäftsführung direkt unterstellt und erhalten alle notwendigen 
Vollmachten. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe ihren nächsten beruflichen Schritt sehen, dann schicken 
Sie bitte Ihre Unterlagen unter P 2576 an Dr. Maler + Partner, Ringstraße 47, 
7316 Köngen. Unser Berater, Herr REINARTZ (Tel.: 0 70 24 / 88 61) sagt Ihnen gerne 
mehr zu Unternehmen und Aufgabe und sorgt für Vertraulichkeit. 


Voraussetzung für die Übernahme dieser Schlüsselposition sind Erfahrungen in der 
Entwicklung und Herstellung von Körperpflegeartikeln sowie Kenntnisse in Mikrobio- 
logie. Eigeninitiative, Organisationstalent und die Fähigkeit zu beispielgebender, 
zielorientierter Mitarbeiterführung und Motivation setzen wir ferner voraus. 

Alles in allem: Eine reizvolle Lebensaufgabe für einen tüchtigen Pragmatiker aus der 
Branche mit Mittelbetriebspraxis, der selbständiges Handeln und Entscheiden 
gewohnt ist 

Herren um die 40, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit unserem Berater, Herrn WEBER, der Ihnen unter Tel. 0 70 24/ 
88 61 gerne weitere Informationen gibt. Ihre aussagefähigen Unterlagen mit Einkom- 
menswünschen richten Sie bitter unter P 2562 an Dr. Maler + Partner, Ringstr. 47, 
7316 Köngen. 
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DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 



DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Bauindustrie 

Wir sind ein um die Jahrhundertwende gegründetes, mittelständisches Bauunternehmer welches sich heute in 
der dritten Generation mit mehreren Niederlassungen sowie in- und ausländischen Tochtergesellschaften 
erfolgreich etabliert hat. Unser stets zukunftsorientiertes Leistungsprogramm umfaßt nahezu alle Bereiche des 
Ingenieurtief- und -hochbaues mit besonderen Schwerpunkten im Wasser- und Brückenbau sowie im schlüssel- 
fertigen Hochbau. 

im Zuae einer Neuordnung der maschinentechnischen Bereiche, d. h. der Bauhöfe, der Werkstätten und der 
Lagerwirtschaft suchen wir eine aktive Ingenieurpersönlichkett (Dipl.-Ing./Dipi.-Wirtsch.-Ing. aus Bauwesen oder 

Maschinenbau) als 

Leiter der 

Versorgungsbetriebe 

nAm Leiter der Versorgungsbetriebe unterstehen der Fuhr-, Maschinen- und Gerätepark, die 

dS?be^^ die Bauhöfe. Seine vordringlichen Aufgaben hinsichtlich Fuhr-, 

Maschinen- und Gerätepark bestehen in der 

• Organisation von Wartung, Instandhaltung und Lagerhaltung 

• Einsatzplanung 

• Investitionsplanung 

1 ö ;+.mn .mH üherwachuna des Versorgungsbereiches verfangen organisatorisches Geschick, vielseitiges 
wnd äSri^rtSÄchw Verständnis. Praxis in <teT Führung von Mitarbeitern sowie Durehset- 
^rSSögen Erfahrungen In der Reparatur und Wartung von Baumaschinen (einschließlich 

der Hvdrauiik) sollten in der Bauindustrie erworben worden sein. 

Die Position ist sehr gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit Prokura, Altersversorgung und 

Dienstwagen ausgestattet. ^ ^ .. 

_ , i/m+ioroiti mn aines ersten Gespräches bitten wir um Zusendung der zur Beurteilung notwendigen 
^su^tegerT(ta^arischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe des 
ßewereungsun 9 * Eintrittstermins an die von uns beauftrage Beratung, in der Ihnen zur telefonischen 

Vo^WomSo^H^Dr. Wittha^?- am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 
76 24 28 - zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung • Training - Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208)31063-65 


De Helmut Neumaim 

Manaffiment-Reratung 


Kaufmännischer Prokurist 
Maschinen- und Anlagenbau 

Unser traditionsreiches, mittelständisches Unternehmen hat im Bereich des Maschinen- und Anlagen- 
baus seit langem einen guten Namen. Der Firmensitz liegt in ansprechender Lage Nordrhein-Westfalens 
in unmittelbarer Nähe bekannter Großstädte. Mit einem technologisch anspruchsvollen Produktions- 
programm sind wir gerade in den letzten Jahren stark gewachsen und in interessante neue Bereiche 
vorgedrungen. 

In unserem zukünftigen kaufmännischen Leiter suchen wir deshalb vorrangig jemanden, der mit uns 
„mitwächst", also keinen Verwalter, sondern einen dynamischen und kraftvollen Mann, der seinen 
ungewöhnlich vielseitigen, breiten Verantwortungsbereich auf die Anforderungen der Zukunft ausrich- 
tet Sie sind verantwortlich für das Finanz- und Rechnungswesen, Steuem/Versicherungen, EDV, 
Personal und allgemeine Verwaltung: außerdem sind Sie für die kaufmännische Auftragsabwicklung 
und den Einkauf zuständig. Langjährige Mitarbeiter in diesen Bereichen stehen zur Verfügung, 
bedürfen jedoch einer überzeugenden Führung und Weiterbildung. Als gestandener Diplom-Kaufmann 
oder Bwt. grad. mit solider Praxis in ähnlicher Aufgabenstellung des Maschinen-/An lagen bau s oder der 
Investitionsgüterindustrie sehen wir Ihren Schwerpunkt im Controlling sowie in der Weiterentwicklung 
der Planung und Kostenrechnung; Sie müssen aber auch das Tagesgeschäft sicher beherrschen. 
Neben dem notwendigen fachlichen Know-how sind Persönlichkeitsformat, Organisationsgeschick. 
Führungsbefähigung und gute Englischkenntnisse notwendige Voraussetzungen. 

Für eine unternehmerisch denkende kaufmännische Führungskraft zwischen Ende Dreißig bis Mitte 
Vierzig bietet sich hier eine Lebensaufgabe mit viel Gestaltungsspielraum. Nutzen Sie die Möglichkeit 
des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt ihnen für objektive Information und 
absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
unter 5281/F an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Zeppefinstr. 301, 4330 
Mülheim, Telefon-Nr. 02 08 / 37 00 32. 


Frankfurt • Hamburg * Mülhelm/Ruhr • München 


New York • Paris - Wien • Zürich 
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Wir sind eine international ausgerichtete 
Bunkergeselischaft mit mehreren ausländi- 
sehen Niederlassungen, eigenen Lägern, 
Schiffen etc. und einem Umsatz von etwa 
2 Milliarden D-Mark. 

Für unser Hamburger Büro suchen wir einen 

Assistenten der Geschäftsführung 

der nach einer zwei- bis dreijährigen Vorbe- 
reitungszeit eine unserer Firmen leiten kann. 


Für diese Position stellen wir uns einen Mine- 
ralölkaufmann vor von 28 bis 40 Jahren, mit 
fundiertem kaufmännischen Wissen, perfek- 
ten englischen und möglichst russischen und 
spanischen Sprach kenntnissen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie 
bitte an 

KG BOMINFLOT 

BUNKERGESELLSCHAFT FtS MINERALÖLE MBH & CO. 

Große Bleichen 30, 2000 Hamburg 36 
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Verkaufen ist nicht alles . . . 

. . . aber ohne Verkaufen ist alles nichts! 

Ais eines der führenden Unternehmen unserer Branche steht 
unser Name wettwBh für Fortschritt und Qualität 

Damit geben wir unseram(r) neuen 

Verkaufsberater/in 

einen Trumpf in die Hand, der Türen Öffnet und ein erster 
Schritt zum Erfolg bst Im Bereich unserer Geschäftsstelle Köln 
haben wir VeriraufsbezirkB im Raum Niedenttem oder Im 
Raum Hamm/Dortmund neu zu besetzen. 

Wenn Sie: 

- erfolgreich im Verkauf sind, 

- Kenntnisse in der Analysentechnik oder der medizinischen 
Technik mit einer entsprechend qualifizierten Ausbildung 
besitzen. 

sollten Sie nicht zögern, zu uns zu kommen. Neben einer 
verantwortungsvollen Aufgabe erwartet Sie: 

- eine Ihrem Können und ihrer Leistung angemessene Bezah- 
lung. 

- ein umfangreiches Paket an sozialen Leistungen, 

- die Sicherheit eines erfolgreichen Unternehmens. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, damit wir in 
einem persönlichen Gespräch alle Einzelheiten ausführlich 
besprachen können. Wir würden uns freuen. 



m 




eppendorf 

Analysensysteme für Medizin 
und Biochemie 

Eppendorf Gerätebau 
Netheier + Hinz GmbH 
arkhausenweg 1, 2000 Hamburg i 
Postfach 650 670 
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Die Chance, die 
nicht alltäglich ist! 
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Sekretärin 


Die langjährige Mitarbeiterin des 
Vorsitzenden unseres Auf- 
sichtsrates verläßt uns aus priva- 
ten Gründen. 

Wir suchen ihre vertrauenswürdi- 
ge Nachfolgerin. Voraussetzung 
für diese Aufgabe ist Zuverlässig- 
keit, diplomatisches Geschick, 
Souveränität und selbstverständ- 
lich fachliches Können. 


Ohne ausgeprägtes Organisa- 
tionstalent und Diskretion ist diese 
verantwortungsvolle Aufgabe nur 
schwer zu bewältigen. 

Die zukünftige Mitarbeiterin weiß 
am besten, wie sie uns bereits 
durch die eingereichten Unterla- 
gen von ihrer Eignung überzeugen 
kann. 

Wir antworten schnell. 


OTTO VERSAND HAMBURG 

Personalabteilung 31 
Wandsbeker Str. 3—7, 2000 Hamburg 71 
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Beim 

Institut für Bautechnik in Berlin 

- Anstatt des öffentlichen Rechts — 
ist die Stelle des 

Präsidenten des Instituts 

zu besetzen. Oer Präsident ist Beamte»' auf Zeit, wird für eine 
Amtszeit von 1 2 Jahren berufen und nach Besoldungsgruppe B 4 
besoldet. 

Bewerber müssen 

1. die allgemeinen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfül- 
len, 

2. nach ihrer Persönlichkeit für das Amt geeignet sein, 

3. das Studium des Bauingenieurwesens an einer Universität 
oder technischen Hochschule oder an einer als gleichwertig 
anerkannten ausländischen Lehranstalt abgeschlossen und in 
mindestens zehnjähriger hauptberuflicher Tätigkeit besondere 
Fähigkeiten auf dem Gebiet der Bautechnik erworben haben 

oder 

die Befähigung für den höheren bautechnischen Verwaltungs- 
dienst der Fachrichtung Bauingenieurwesen besitzen und ln 
mindestens fünfjähriger hauptberuflicher Tätigkeit besondere 
Fähigkeiten auf dem Gebiet der Bautechnik erworben haben. 

Erfahrungen auf dem Gebiet der Bauaufsicht und in der interna- 
tionalen Zusammenarbeit sind erwünscht 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf unter 
besonderer Berücksichtigung des beruflichen Werdeganges, 
Nachweis für die Voraussetzungen nach Nm. 1-3, Zeitpunkt, zu 
dem die Stelle an getreten werden kann) richten Sie bitte bis 
spätestens 1. Juni 1S83 an den 

Voreftzenden des Venrattungsnrts des Instituts für Bau- 
technik, Herrn Ministerialdirigent Dr. Zeltler, Bayerisches 
Staatsmtailsterluni des Innern - Oberst» Baubehörde -> 
Kari-Schamagl-Ring 60, 6000 München 22. 

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 

Institut für Bautechnik, Verwalten 


Wir sind ein eingespieltes, kreatives 
Team in der Anzeigenabteilung einer be- 
deutenden deutschen Zeitung. 

Auch 1983 haben wir ehrgeizige Ziele 
und suchen einen weiteren 


Verkäufer 

Er sollte folgende Voraussetzungen mit- 
bringen: 

- Stehvermögen 

- Belastbarkeit 

- Erfahren im Texten und Entwerfen von 
Anzeigen 

- zwischen 25 und 35 Jahre alt. 

Wir bieten ein attraktives Einkommen. Senden 
Sie bitte beurteilungsfähige Bewerbungsun- 
terlagen unter PA 46 305 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Selbständiges Zweiteinkommen! 

vrame an ein Qeecnei i i ic i i ei zkbubi Dem reizen r 

Möchten Sie zu den Partnern der ersten Stunde gehören, die am 
überregionalen Aufbau einer Vertriebsorganisation in Norddeutsch tend 

dabei sind? 

Direktvertrieb mit hohem Niveau und gutem Image bei sehr guten 

Verdienst- und Aufstiegschancen. 

Nutzen Sie diese Möglichkeit und senden Sie Ihre Bewerbung mit 
Berufsangabe unter N 5834 an WELT-Verlag, Pastf. 10 08 64, 43 Essen. 


ARCHITEKT 

mit mehrjähriger Erfahrung in Entwurfs- u. Ausführungsplanung 

gesucht 

KARL L. HANSMANN 
Dipl.-Ing., Architekt BOA 

MüUenhoffweg 54, 2000 Hamburg 52, TeL 040 / 82 49 42 


Führungskraft 


mit 83? 


Sie 


Sie sind zwischen 30 und 36 Jahre alt 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung 

Sie sind bereit, Verantwortung zu tragen 

Sie sind mobil and bringen die Bereitschaft mit, ■ 

für ein namhaftes Dlrektvertrlebsunternehmen zu arbeiten 

Sie streben eine Führungsposttion an 




• Wir bieten Dinen die Position eines Nachwuchs- 
Verkaufsleiters mit der festen Absicht, Sie zum Verkaufsleiter 
zu machen 

• Wir bereiten Sie durch theoretische Schulung 

und praktisches Training auf Ihre zukünftige FQhrungs- 
aufgabe vor 

• Das Verkaufsbüro, in dem Sie arbeiten, liegt in der Nähe Ihres 
Wohnortes 

• Wir bieten überdurchschnittliche Verdienst- und 
XarrieremäglicbkeitBn 

• Wir bieten vorbildliche Sozialleistungen 

• Wir sind Marktführer 

Wollen Sie mehr wissen, dann schicken Sie Ihre Kurzbewerbung 
an unsere Agentur Schneider Personalmarketing, 
ThorvraJdsenstraße 35, S000 München 3 
Sie hören schnell von uns. 
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Btatakkureutatoren 


NC-BatteriM 


Airtriabsfawttwfm 

StartwbatttHten 
für alle 

Kraftfahraeugtypen 


Stronwafamguitga- 

antagan 


beJeuctrtungsantogea 


Projektierung rad 
Errichtung 
kompletter 
Akjkunudatorao- 
Werfce 


Wir sind ein Unternehmen der etettrbtechnfechsn Industrie 
mit Werken in Soest, Kassel und Berlin. Als Hersteller 
hochwertiger technischer Gebrauchs- und InvestitionsaQ. 
ter haben wir einen guten Namen. Auch erstellen drunter 
Anwendung unseres Know-how als Batteriespeziafist im 
Ausland schlüsselfertige Akku mu latorenfabr&en . V" 

. ■ ■ 

■ ■ # « . ■ ■ B ■■■■■■■ 
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Mit Sitz In Kassel suchen wir als Nachfolger eines in den 

Ruhestand trete nden. Mitarbeiters- ei netf berufserfahrenen 

sehr selbständig arbeitenden . . ■ 




Erwartet werden eine möglichst metal (handwerkliche 
Grundausbildung, ein abgeschlossenes Ingenieurstudlum 
(ggf. auch Techniker mit entsprechender Qualifikation} 

sowie eine mehrjährige funktionsbezogene Berufspraxis . 1 

, ' ■ ^ — , 

Gewünscht wird die Ausbildung zur Fachkraft für Arbeitest- ' 
cherheit gemäß ASiG. Die Position bietet sehr gute Ent- ' 
Wicklungschancen. EMe Möglichkeit zur hinreichenden Ein- 
arbeite ng ist gegeben, ..... - 

Ihre aussagekräftige Bewertung richten Sie bäte an unsere 
Zentrale Personalabteilung Soest 


ACCUMULATORENFABRIKEN 
WILHELM HAGEN AG 

SOEST - KASSEL • BERLIN 

Thomaestr. 27-28 4770 Soest • Tel. 02921 -1021 
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Wir sind ein gut fundiertes MarketingHSsryice-Untemehinen - Tochter einer 
gröOeren Ffrmengruppe — mit fangfräiger Wachstums-Grrentierung und Rr- 
mensitz *ui Norddeuischland. 

Für den Einsatz im Bundesgebiet suchen wir erfahrene . " 
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Verkäufer 
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Exckislf-Handelsveitreter 


für eine Oienstleisteng mit einem sehr guten Prels-Lefstenj^VeffiäKrite und 
einem graten Marktpotentiel mit stets wfsderkehrehdem Bedarf: Branchen* 
ksnntnlsse sind nicht notwendig.' Für Ihre Aufgabe sind Außendierotoffahnirn 
□rtd kaufmännische Kenntnträe erfördärilch sowie Kontektiählgkelt, gBwano- 
tes Auftreten und die Fähigkeit zu zielstrebiger, umsichtiger BeratertetigkeiL 
Ihre Gespräch^artnersfnd Inhaber oder Geschäftsführer mittlerer Industrie- 
unternehmen. ■- 

Voraussetzungen für ein Jähreseinkömnren über DM 100 000,- mit äeisepau- 
schate sind gegeben. 

Wir bitten um Einsendung Ihrer Bewerbung unter Chiffre-Nr. 5100 mit den für 
eine Beurteilung notwendigen Unterlagen an die von uns beauftragte Agentur 
.abe-Werbung"^ Geriteri-Heuptn»nn-Pbdz 14, 2000 Hendwug1, TeL 040/ 
33 80 01 ' . ' ■ - 

Absolute Diskretion und Beachtung von ^jerrvermerken werden zugesWieit 
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Wir sind ein führendes Markenartikelu ntemehmen der Unterhaltungsindustrie und 
suchen ■ • 

m m % m m 

zum 1. Juli 1963 Marken artikle rinnen, die unsere AuBendiehst-Mannschaften in den 
Gebieten Nord, West und Süd eis 

Consumer-Promotor 

aktiv unterstützen. 

Wir danken dabei an Junge Damen zwischen 25 und 35 Jahren, die bereits einschlägige 
Erfahrungen im Vertrieb von Markenartikeln nach weisen können. 

ln erster Linie handelt es sich bei der AufgabensteRung um den aktiven Verkauf unserer 
Tonträger am poirrt of saJe, die Sortimentepftege und -Überwachung sowie eine Vielzahl 
dem Umsatz dienender Sonderaufgaben. 

Die Position gehört zum Verkaufsförderungsbereich. Sie erfordert ein hohes Maß an 
Flexibilität, LaistungsberNtschaft, Ko nt ak ltreu dlflkstt sowie die Bereitschaft zu ständi- 
gem Reisen. 

Die Wohnsitze sollten in den Groß räumen Hannover, Duisburg und Stuttgart Degen. 

Neben' einem den Aufgaben entsprechenden Gehalt stellen wir Ihnen ein Firmenfahr- 
zeug, das auch privat genutzt werden kann; Spesenerstattung ist ebsrrao selbstverständ- 
lich wie umfangreiche Sozialleistungen. , T 

Wir erwarten ihre Bewerbung ausschließlich schriftlich unter Beifügung der üblichen 
Unterlagen (teb. Lebenslauf, Zeugntskopien, Lichtbild und Angaben von Refere nze n}. 

MILLER INTERNATIONAL 

Schallplatten GmbH 
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Justus-von-Uebig-Ring 2-4 
2085 Quickbom 
Tel. 0 4106/5001 
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Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Getränkebrariche. Erfolg ’ 
braucht Planung. Besonders für die Zukunft. s-’- r w— ^ 


Für die neugeschaffene Stabsstelie fm Rechnungswesen suchen wir zum 1. 7. 
1983 oder 1. 10. 1983 einen 

B • % • 

DIPLOM-KAUFMANN 

mit guter Ausbildung, der in der ersten Bewährungsprobe der Praxis schon 

erfolgreich seinen Mann gestanden hat Auch als Frau. 

• _ _ \ • • . 

■ ■ ■ 

Ihre Hauptbeschäftigung bisher und ihre Interessen liegen bei Bilanz und G-u.- 
V-Rechnung. Sie sind aber ebenso mit der Arbeitsweise eines EDV-gestützten 
Rechnungswesens gut vertraut Planung mit untemehmensstrategischen Kom- 
ponenten streben Sie an. Sie setzen Ihre Vorstellungen mit Argumenten durch. 
Wenn Sie außerdem gern selbständig und eigenverantwortlich arbeiten und. 
kooperativ vorhandene Resourcen benachbarter Bereiche nutzen wollen und 
können, sind Sie schon in der engeren Wahl. 


^Bürger 

r “»SIS EDV-Äh 


s 




Wir arbeiten Sie zielorientiert ein. Ist das für Sie eine erstrebenswerte Aufgabe? . 

Dann bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlägen (inki. Lichtbild, Gehalts- 
Vorstellungen etc.) bei unserer Zentrale Personalabteilung. Sollten Sie vorher 8ep *: 

noch Fragen haben, rufen Sie uns an (0 40 / 38 10 14 41). - 

' ; • . ■*■ .. 

HCRSITO-BRAI^REI AjG fc ; 6 



Holstenstr. 224, 2000 Hamburg 50 
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Leiter Qualitätsprüfung 

Antriebstechnik 
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Als international agierendes, kon- 
zemgebundenes Unternehmen der 
investitionsgüter-lndustrie haben 
w ' r auf dem Gebiet derAntriebstech- 
nik durch unsere Qualitätsarbeit ei- 
nen guten Ruf. ln unserer Zentrale 
mit Dienstsitz in einer Universitäts- 
stadt in NRW ist innerhalb der Haupt- 
abteilung Qualitätswesen die Posi- 
tion des Leiters der Qualitätsprü- 
fung zu besetzen. 

In dieser Funktion werden Sie auf 
der Grundlage der Selbstkontrolle 
_ ch _ die F ®rt»gung für die Quali- 
tätsprüfung verantwortlich sein, un- 
terstützt von einem fachlich qualifi- 
zierten Team. Neben der Qualitäts- 
prüfung stehen organisatorisch die 
Abteilungen Qualitätstechnik und 
Werkstoffprüfung. 


Wir erwarten von Ihnen neben einer 
einschlägigen Ingenieur-Ausbil- 
dung gutes Durchsetzungsvermö- 
gen und die Fähigkeit zur Teamar- 
beit Sie sollten eine mehrjährige 
Berufserfahrung im Bereich der 
Qualitätssicherung nach weisen 

können. 

Wenn Sie sich als junger Fachmann 
mit Ideen (und trotzdem reaJitatsbe- 
wuBt) für diese ungemein entwick- 
lungsfähige Aufgabe interessieren, 
schreiben Sieuns bitte über unseren 
Personalberater mit Handschrei- 
ben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angabe ihrer 
GehaJtsvorstdllung und ihres frü- 
hestmöglichen Eintrittstermins. 
Selbstverständlich wird ein evtl. 
Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennziffer: WGQ 593 


Geschäftsführer 

Technische Gebrauchsgüter 



Perspnalberatung Dip[.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 ■ Telefon (0201) 423243 




Wir suchen einen 

freien 
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AuBendienstmitarbeiter 

der an einer Vertretung unserer Produkte Im Raum 
Schleswig-Holstein und Hamburg interessiert ist. 


Lattar Ritter, Tan- and Bateastetawarin 

Postf. 2930, 4950 Minden, Tel. (05 71) 3 40 33, App. 16 


Für unser Komfort-Gästehaus in 
Badanwellar In ruhiger und zentra- 
ler Lage, das 1981 umgastattet wur- 
de (5 Appartements), suchen wir 
den 

Hausverwalter 

(möglichst Ehepaar) 

der ganzjährig ln Nebenbeschäfti- 
gung stundenweise, Je nach Erfor- 
dernis, die Vermietung einschließ- 
lich der Abrechnung und die Pflege 
von Haus und Garten übernimmt 
Rüstiger Rentner wäre auch ange- 
nehm. 

Kleina SnHegerwohnung mit 3 
Zimmern, Küche, Diele. Bad, steht 
zur Verfügung. 

Interessenten schreiben bitte unter 
W 5919 an WELT- Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wotan Sw Sieb (MOtniChftt 


bewerben W 

Nutzen SS» du die Erfahrung ul f 
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Unser mittelständisches Unternehmen. Kombination mit einer technischen - 

eine GmbH mit ca. 250 Mitarbeitern, ent- Ausbildung gefragt, sondern auch Mana- 

wickelt produziert und vertreibt techni- gema nt- Erfahrung, vorzugsweise ga- 

sche Gebrauchsgüter in sehr vielfältiger Wonnen in einem Mittelbetrieb. 

Form für sehr unterschiedliche Bran- ihr persönliches Engagement (und Ihre 

chen. Eine erfolgreiche Marktnischen- Bereitschaft, sich intensiv einzuarbeiten) 

Strategie stellt auch für die Zukunft eine sind genauso bedeutsam wie ihre Jnte- 

gesunde Basis dar. Sitz des Untemeh- grationsfähigkeit und Ihre Führungsqua- 

mens ist eine attraktive Stadt in Baden- lifikation. Daß Sie das Rechnungswesen 

Württemberg. Neben einigen Verkaufs- als Führungsinstrument einzusetzen wis- 

niededassungen in wichtigen Industrie- sen, unterstellen wir. Englisch ist wegen 

ländern können wir auf weitere Ferti- der erheblichen Auslandsaktivitäten 

gungsstätten im europäischen Ausland wichtig. 

Einfluß nehmen. Bei einer unternehmerischen Persönlich- 

Zu besetzen ist die Position des Ge- keit würden wir auch die Chance einer 

schäftsführers, der die Bereiche Technik, Kapitalbeteiligung nicht ausschlieBen. 
Verkauf und Verwaltung koordinierend Die Position ist entsprechend den Erwar- 
führt Unter Einbeziehung der Erfahren- tungen, die wirsteilen, ausgestattet. Eine 
gen der Bereichsleiter sind Zielvorgaben Tantieme-Regelung wird zusätzlich ihren 
und Strategien zu entwickeln und Teil- Erfolg honorieren, 
ziele abzustecken, ihre Verfolgung ist mit Bitte schreiben Sie uns über unseren 

Konsequenz durchzusetzen. Darüber Personalberater, am besten gleich mit 

hinaus muß unser neuer Geschäftsführer einer kompletten Bewerbung: Hand- 

im Tagesgeschäft naturgemäß eine Viel- schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Fo- 

zahl von Einzelaufgaben persönlich an- to, Kopien Ihrer Zeugnisse sowie Angabe 

packen und bewältigen. Ihrer Gehaltsvorstellung und ihres frü- 

Um diese Aufgabe erfolgreich erfüllen zu bestmöglichen Eintrittstermins. Selbst- 
können, ist nicht nur eine solide wirt- verständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 

schaftswissenschaftliche - am besten in korrekt beachtet. Kennziffer WLG 598 

Personalberatung Dipl.*Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney - Meisenburgstr. 45 - Telefon (02 01) 42 32 43 
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Wir investieren in Immobilien 

Wir sind eine große Immobil ien-Anlage-Gesellschaft, die über zahlreiche, überwie- 
gend gewerblich genutzte Objekte in der Bundesrepublik Deutschland verfügt Wir 
wollen die erfolgreiche und stetige Entwicklung der letzten Jahre fortsetzen und 
suchen den 

Leiter der Vermietung 

Fundierte Kenntnisse des Marktes, des Mietrechts, Verhandlungsgeschick etc. 
sind selbstverständliche Forderungen. Darüber hinaus sollten branchetypische 
vertriebliche, sortimentsbezogene und wirtschaftliche Zusammenhänge erkannt 
und dargestellt werden können. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften an den Vorstand der 


Deuche Immobilien Fonds AG 

Adenauerallee 21, 2000 Hamburg 1 


u. Techn. Zeichner 

(mfinnl. o. wefoL) gesucht f. Auftrags- 
beartMkung L Hm. uns. Kunden. 
Freibefufl. o. AnatetL Bitte aussagef. 


Bewarb, m. SteL-Salz brw. Gehatts- 
vorst u. Z 5922 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 



gttewm und ungelernte Krlfte. Wo <fie 
Job« sind und erie man Wo bekommt. stahl 

in: 

„Jobs In Europa 1983“ 

PrA DM 10,60 (Schack) oder par NachnaVi- 




Tochtergesellschaft eines internationalen Bau- 
stoffproduzMitvR sucht für die Sparte Kalk- Gips - 
Zement - Steine - Erden einen erfahrenen 


Trader 
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mit sehr guten Verbindungen zu deutschen und 
westeuropäischen Abnehmern. 

Firmensitz ist Hamburg. 

Diese Position erfordert sebständiges und kreati- 
ves Handein-und ist ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert Eine Gewinnbeteiligung Ist darüber hinaus 
vorgesehen. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen schicken Sie 
bitte an den von uns beauftragten Berater, Herr 
Jörg von Schwabe, Papenhuder Str. 49, 2000 Ham- 
burg 76. 

Eventuelle Sperrvermerke werden sorgfältig beach- 
tet 
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Die HAR BURG ER OELWERKE BRINCKMANN & MERGELL sind ein erfolg- 
reiches Unternehmen der ölmühten Industrie mit bedeutenden Umsätzen und 
weitweiten Handelsverbindungen. 

Für unsere EDV- Abteilung suchen wir einen 

Systemanalytiker/ 

EDV-Organfsator 

(männlich oder weiblich) 

Aufbebe: Eigenverantwortliche Analyse der. Arbeitsabläufe in EinV 

Verkauf, Rechnungswesen und Produktion; Erstellung der 
progremmierreifen Unterlagen für Online-System sowie Erar- 
beitung der EDV-Ablauf-Organisationan. Wir arbeiten mit 
dem System UNiVAC 8Q/OS3 und den Programmiersprachen 
COBOL, RPG sowie KDCS und KSDS. 

Anforderunaen: Mehrjährige einschlägige berufliche Erfahrung, möglichst in 

^ dem dargestellten Aufgabengebiet 

Anne bot- Le istungsge rechtes Entgelt hervorragende Sozialteistun- 

gen. Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt 

Wenn Sie an der positiven Entwicklung unseres Geschäftes mitwirken wollen und 
Sie glauben, den obigen Anforderungen gerecht zu werden, dann richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Ihren Bewerbungsunterlagen an 

HARBURGER OELWERKE 
BRINCKMANN & MERCELL 

SeehafenstraBe 2, 2100 Hamburg 90 
Telefon 7711 41, Personalabteilung 


Wir suchen ain 

Hausmeister-Ehepaar 

für unseren modernen Villen haushalt in Hamburg 52. 

Zu betreuen wäre ein 2-Personen-Haushait mit 3 großen Hunden. 

Eine großzügige Wohnung steht in einem separaten Wohnkom- 
plex einem kinderlosen, 35- bis 45jährigen Ehepaar zur Verfü- 
gung. 

Von Hun sind die üblichen Hausmeisterarbeiten inkl. kleinerer 
Reparaturen sowie Gartenarbeiten und Fahrerdiensta zu erledi- 
gen. 

Sie sollte mit im Haushalt unter Anleitung einer Wirtschafterin 
helfen und äußersten Wert auf Sauberkeit und Ordnung legen. 

Wir gewähren ein ieistungsbezogenes erstklassiges Gehalt, das 
13mal im Jahr gezahlt wird. 

Ein ausschließlich solides und ordentliches Ehepaar mit gutem 
Leumund und Referenzen sollte sich mit den üblichen Unterla- 
gen vorab schriftlich bewerben unter M 5933 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MATTEL ELECTROniCS 


Mattel Electronics steht für InteNivision Videospiele, Aquarius Home Computer Systems und 
Synsonics Musik-Synthesizer. Als eigenständige Division von Mattel Inc. verzeichnet Mattel 
Electronics das stärkste Wachstum der gesamten Firmengruppe. 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin, spätestens zum 1. Juli 1983 unseren 

BUSINESS/FINANCE ANALYST 

Diese Position wird zum erstenmal ausgeschrieben und ist direkt dem Geschäftsführer 
unterstellt Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. 

Zu den Aufgaben gehören 

Aufbereitung und Analyse von Unternehmenszahlen 
und -daten 

Erstellung von Jahresplänen und -budgets 
finanzielles Berichtwesen 
Terminierung von Einkäufen 
Koordination der kurz- und mittelfristigen 
Aktivitäten mit den vorhandenen Ein- und 
Dreijahresplänen 

Engste Zusammenarbeit mit der National Service Group 
Unterstützung anderer Geschäftsbereiche wie 
Vertrieb und Marketing 

Voraussetzung für die Erfüllung dieser Aufgaben sind ein abgeschlossenes volks/betriebs- 
wirtschaftliches Studium und eine mehrjährige Tätigkeit in einem internationalen Unterneh- 
men in den Bereichen Finanzsn/Controiling. Rießende Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift sind selbstverständlich. Der Bewerber sollte Bereitschaft zum 
Reisen haben. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 
Mattel Electronics GmbH 

Geschäfts leftung 
Hamburger Str. 11 
2000 Hamburg 76 
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Wir sind 


Deutsche Immobilien Fonds AG 


Wir suchen zum 1. Juli 1983 für Norddeutschland 
einen 


Vertriebsdirektor 


eine Kapitalgesellschaft und verwalten den 
DIFA-Fonds Nr. 1, einen der grö8ten und erfolg- 
reichsten offenen Immobilienfonds in Deutsch- 
land. 


Wir erwarten einen vertriebserfahrenen Praktiker mit Wohnort 

im Reisegebiet. Er spricht mit Vorständen und 
Anlageberatem in Banken. Kenntnisse vom 
Bankfach oder eine gleichwertige Qualifikation 
wären von Vorteil. Seine Aufgabe Ist es, selbstän- 
dig die bestehenden Kundenkontakte zu pflegen 
und konsequent auszubauen. Seine besonderen 
Persönlichkeitsmerkmale sollten Eigeninitiative 
und Überzeugungskraft sein. 


Wir bieten 


ein interessantes Aufgabengebiet das mit großer 
Selbständigkeit und Selbstverantwortung ausge- 
stattet ist Die Dotierung entspricht der Aufgabe. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, dieser Aufgabe 
gewachsen zu sein, freuen wir uns auf ihre 
Bewerbung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Unterlagen an: 

Deutsche Immobilien Fonds AG, 

z. Hd. Herrn Müller, Adenauerallee 21, 

2000 Hamburg 1, Tel. 040 / 2 80 11 16 


ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Als Selbständiger können Sie 
zeigen, was Sie können 

Sie sind ihr eigener Herr. Sie planen und arbeiten selbständig. 
Dabei können Sie sich frei entfalten und überdurchschnittlich 
verdienen. 

Als Spezialist für betriebliche und private Versorgurtgsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Finanzierungshilfen, Geldanlagen 
sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung „ 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Wir sind 
die Spezialorganisation der Allianz Lebensversicherungs*AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 

Allianz (~ 

Europas größte Versicherung 




Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert. 

Ich heiße: _ Telefon: 

Ich wohne: 

Mein Alten Mein Familienstand: 

Meine Ausbildung: 

Meine jetzige Tätigkeit: 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 

RüsterstraBe 1, 6000 Frankfurt 
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Geschäftsführer Transport 

Herausfordernde Aufgabe im Containergeschäft 


Unser Klient ist ein Konsortium 
von Unternehmen der Hafenwirt- 
schaft und des Transportes, das 
momentan im Rhein-Ruhr-Gebiet 
ein Container-Terminal mit integrier- 
tem Container-Bahnhof errichtet 
Für die Führung dieser neuen Ge- 
sellschaft suchen wir den Fachmann, 
der als Mitgeschäftsführer den 
Auf- und Ausbau dieser neuen An- 
lage in die Hand nimmt und für den 
kommerziellen und technischen 
Ablauf verantwortlich sein wird. 


Wen wir erwarten: Einen Insider 
(ca 30-40 Jahre alt), der an ver- 
antwortlicher Stelle bereits Erfah- 
rungen in diesem Geschäft gesam- 
melt hat. Schwerpunkt sollte dabei, 
wegen der Einbindung des Termi- 
nals in einen Binnenhafen, der Um- 
schlag von/zur Wasserseite gewesen 
sein. Kommerzielle Erfahrungen mit 
Transportunternehmen zu Lande 
und/oder zu Wasser sind ebenso 
wichtig wie Kenntnisse der logisti- 
schen und verwaltungstechnischen 
Abläufe im Leer- und Reparatur- 


bereich. Da es sich um eine neuge- 
schaffene Betriebsstätte handelt, 
erfordert die Aufgabe Initiative, Tat- 
kraft und Motivationsfähigkeit, um 
auf einer zukunftsträchtigen Basis 
erfolgreich zu arbeiten. 

Was Sie erwarten können: Die 
Chance, einer neugeschaffenen 
Gesellschaft Ihren Stempel aufzu- . 
drücken und vor dem Hintergrund 
renommierter Gesellschafter in 
einem nach wie vor expansiven 
Geschäft eigenverantwortlich tätig 
zu sein. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 
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ihre kompletten 
unterlagen seriderr&ie bi 
der Kerinziffer 429 än die! 

Personaftjeratung.johnSatf^TC! 1 
2000 Hamburg ia Dortsteftehlftrtöir 

Herr Michael Gross und' Herr 
Dr. Manfred Schulze für erste feie- 1 
tonische Kontakte .(040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen, sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. V • : . 


Zukünftige Abteflungsleitung im 

Finanz- und Rechnungswesen 








Für unseren Klienten, eines der 
größten und erfolgreichsten Ver- . 
lagsunternehmen in Europa mit Sitz 
in Hamburg, suchen wir aufgrund 
des Ausbaus der Abteilung Be- 
triebswirtschaft einen qualifizierten 
Betriebswirt, der nach einer Ein- 
arbeitungsphase weiterführende 
Aufgaben übernehmen soll. 

Wen wir erwarten: Einen 
Bewerber, der über mehrjährige 


Berufserfahrung im Rnanz- und 
Rechnungswesen eines Großunter- 
nehmens verfügt Er sollte schwer- 
punktmäßig in den Bereichen 
„Betriebsabrechnung" und/oder 
„Bilanzbuchhaltung” gearbeitet 
haben. Zu seinen Aufgaben wird 
unter anderem die Mitarbeit am 
Ausbau der Untemehmensplanung 
und des Berichtswesens gehören. 
Darüber hinaus wird er an den 


DV-gestützten Informations- und 
Kontrollsystemen mitarbeiten und 
Entscheidungsgrundlagen für die 
Unternehmenssteuerung schaffen. 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, vielseitige Aufgaben 
in einer expansiven Unternehmens- 
gruppe, eine offene und kiare 
Personalpolitik und die Sicherheit, 
die nur ein erfolgreiches Unter- 
nehmen bieten kann. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Sicherheitstechnik Umweltschutz 

■ 

■ 

Energietechnik 


Kraftfahrzeugüberwachung 

Für unsere Dienststellen in Koblenz, Köln, Mainz, Möncheng ladbach und Krefeld suchen wir zum baldmögli- 
chen Eintritt 

Diplom-Ingenieure (TH, TU/FH) 

Das Arbeitsgebiet umfaßt die Schadensbegutachtung, Zeitwertermittlung, Fahrerlaubnisprüfung und Untersu- 
chungen nach der StVZO. 

Bewerber, die über eine einschlägige Berufspraxis bei einem Kfz-Hersteller verfügen, werden bevorzugt. 

Interessenten bieten wir neben sicheren Arbeitsplätzen leistungsgerechte Bezüge, vorbildliche Aus- und 
Weiterbildung sowie die sozialen Vorteile einer fortschrittlichen Organisation. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellungen an - Personalwesen, 
Postfach 10 17 50, 5000 Köln 1. 

TÜV RHEINLAND 


QRGA 

SOFT 


Die Orga-Soft Münster ist ein selbständiges Software-Haus für die 
Entwicklung und den Vertrieb von Spezial -Software. Sie ist Mitglied der 
Orga-Soft-Cooperation. Zum Beispiel: Das jüngste und erfolgreichste 
selber entwickelte Software-Paket der Orga-Soft Münster heißt Spedit 
und ist ein umfassendes modulares System für die Speditions- und 
Transportbranche. 

Um die Marktchancen, die sich uns mit diesem einzigartigen Soft- 
ware-Paket bieten, besser ausschöpfen zu können, sollen die erfolg- 
reichsten Pakete systemübergreifend entwickelt werden. 

Deshalb sucht die Orga-Soft Münster jetzt einen 


EDV-PROJEKTLEITER 


(Mitglied der Geschäftsleitung). 


Hauptaufgabe unseres neuen leitenden Mitarbeiters wird sein, ein 
marktorientiertes Konzept für Übersetzung und Modifikation zu ent- 
werfen und zu realisieren. Mehrjährige Erfahrung in einem anerkannten 
spezialisierten Software-Haus und nachweislich erfolgreiche Tätigkeit 
als Leiter bei rech nerüberg reifenden Software-Projekten sind deshalb 
Voraussetzung für diese Position. 

Mit Aufstiegsmöglichkeiten honoriert werden Engagement, ausge- 
prägte Führungseigenschaften und unternehmerisches Denken. 

Wer sich für diese entwicklungsfähige Stellung in einem noch jungen, 
dynamischen Unternehmen interessiert, sollte sich gleich schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen bewerben. 


Orga-Soft 

Organisation und Software GmbH, Hammer Straße 361, 4400 Münster. 

Mitglied der Orga-Soft-Cooperation: Münster, Langenfeld/Köln, Eschborn/Taunus, 
Mainz, Saarbrücken, Filderstadt/Stuttgart, Neuried/München. 



" Ihre kompletten' Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte Unter 
der Kennziffer 427 an die SCS 
Personalberatung, Jöhnsaflee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Siegfried Lippert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Er freut sich auf 
ihre Bewerbung und bürgt für abso- 
lute Diskretion. 


Personalberatung 


Führender Anbieter von 
Dach-, Außen- und Innenwandsystemen 

aus Metallbauelementen 

Im industriellen und öffentlichen Hochbau sind wir die in Deutschland führende Finna für Planung und 
Ausführung von Dach-, Außen- und Inne nwandsyste men auf der Basis von Metallbauelementen, insbesondere 
Trapezprofilen. 

Die Akquisition und Abwicklung der Projekte erfolgt durch weitgehend selbständig operierende Niederlassungen 
eigener Umsatz- und Gewmnverantwortung. Wir suchen den 

% 

Verkaufsingenieur 

Raum Hamburg/Schleswig Holstein 

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit besteht in der Akquisition von Projekten des industriellen und öffentlichen 
Hochbaus mit der Zielsetzung einer erheblichen Ausweitung unseres Geschäftsvolumens in dieser Region. 
Darüber hinaus gehören die Kalkulation und Erstellung der Angebote sowie die Betreuung der akquirierten 
Projekte zu seinen Aufgaben. 

Wir erwarten einen kontaktfreudigen, selbständig arbeitenden Fachmann mit Erfahrung in der Durchführung von 
Projekten auf dem Sektor industrieller Hochbau unter Verwendung von vorgefertigten Trapez- und Sandwich- 
Elementen. 

Neben einer hohen technischen Qualifikation sind Voraussetzungen für einen Erfolg überzeugendes Auftreten, 
Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermögen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen , frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte an MSL Deutschland GmbH, Pempelforter Straße 47, 4000 Düsseldorf 1 unter 
Kennziffer 353 055. Strikte Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken sind zugesichert. 

Personalwerbung 

INTERNATIONAL MANAGEMENT CONSULTANTS 

Australien - Belgien - Deutschland - England ■ Frankreich - Hofland - Irland ■ Italien - Kanada ■ Neuseeland ■ Schweden a Schweiz' Südafrika - Südamerika * U.SA 



Wir sind ein bekanntes international tätiges Berliner Industrieunternehmen, dessen Produkte zu 
den Spitzenerzeugnissen seiner Branche zählen. Wir sind gut fundiert und weiterhin wachs- 
tumsorientiert. 

■ 

Innerhalb unserer Finanzbuchhaltung, die mit einem moderenen DV-on-line-System arbeitet, 
bieten wir eine 


FUhrungschance dir einen 
Jüngeren Betriebswirt 


Er soll auf dem Gebiet der in- und ausländischen Untemehmensforderungen und -Verbindlich- 
keiten sowie der Kontierung nach Sachkonten die Leitung eines eingearbeiteten Teams von 
Sachbearbeitern inki. Bi lanzbuchh altem übernehmen. 

Wir denken an einen Fachmann, der bereits erste Industrieerfahrung auf diesem Sektor 
gesammelt hat und über gute handeis- und steuerrechtiiche Kenntnisse verfügt. 

Die Übernahme von Pensonaiverantwortung setzt eine entsprechende Führungsqualifikation 
voraus. 

Persönliche Integrität, kooperatives Verhalten . und Loyalität werden ebenso erwartet wie die 
Fähigkeit zu selbständiger, analytischer und systematischer Arbeit 

Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen und leistungsmotivierend führen können, 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung) 
an die von uns beauftragte Rödiger & Rödiger Personalberatung, Comeliusstr. 36, 1000 86111046, 
Telefon 0 30 / 7 71 58 81 , die Sperrvermerke strikt beachtet. 



Personalberatung- Werbeberatung 



Das Programm 
für Fernsehen und Funk, 
fhmflte und ftdzeft. 
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Ihr Gesprächspartner TlA 4^ 
für Führungspositionen JEäyLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Topkauter des internationalen Pharmamarktes 

W7r jinrf eines der größten und renommiertesten internationalen Unternehmen der Pharmaindustrie und haben uns durch eine überzeugende 
Marketingpolitik auf der Bass einer als fahrend eingesiuften Forschung einen klingenden Samen gemacht. Unsere angestammte Produktpalette 
im ethischen Bereich wollen wir nicht nur durch unsere hochqualifizierte Eigenentwicklung, sondern auch durch gezielten Zukauf aus dem inter- 
nationalen Pharmamarkt ausbauen und diversifizieren. Für diese Zielsetzung, in da- das Licensing-in und Licensing-out eine wesentliche Rolle 
spielt, suchen wir Sie als 

International Manager Pharmaceutics 


Zum Ausbau dieses Bereiches, der schon jetzt eine beachtliche Größenordnung 

hat, suchen wir eine Persönlichkeit, die uns in den folgenden A ufgabensch wer- 
punkten Überzeugt: 

• Fundierte Kenntnisse da Pharmaindustrie und insbesondere ihrer internatio- 
nalen Märkte und Entwicklungen 

0 Sicherejl ahmeftmung da internationalen Verha ndlun gskontakte auf 

0 Konsequente Produktakquisition sowohl von Fertig- als auch Haibfertig- 
produkten , die im Indikationsbereich unseres Hauses liegen 
0 Absolute Befähigung zur Steuerung eines hochqualifizierten Mitarbeiterteams 

Sie werden diese anspruchsvolle, internationale Aufgabe nur dann erfolgreich an- 
fassen können, wenn Sie umfangreiche und abgesicherte Erfahrungen aus dem 
internationalen Pharmamarkt milbringen und wissen, wo neue Produkte kreiert 
werden. Dabei sollten Sie in der Lage sein, diese Produkte auf ihre Vermarktung 
hm sicher zu beurteilen, um eine Entscheidung darüber herbeizuführen, ob sie im 


New Products 

Rahmen unserer Indikationsbereiche integriert werden können. Die Schwerpunk- 
te unserer ehtischen Produktpalette Hegen im wesentlichen im Bereich Herz- 
Kreislauf, Psychopharmaka, Hormonpräparate sowie Immunologie. 

Von Ihrer Entwicklung könnten Sie für diese internationale Aufgabe sowohl 
Mediziner. Naturwissenschaftler als auch Markeiingmanager mit profunden 
Pharmakenntnissen sein. Die Position ist dem Vorstand unseres Unternehmens 
direkt unterstellt. Sollten Sie bereits jetzt Erfahrungen aus dem internationalen 
Lizenzgeschäft mitbringen, so würde dies natürlich für die Besetzung dieser Auf- 
gabe förderlich sein. 

Bezüglich der Nationalität und des Alters des zukünftigen Stelleninhabers haben 
wir keine Prioritäten. Die Dotierung der Aufgabe erscheint uns attraktiv, so daß 
dies zusätzlich ein Anreiz ist , sich über diese Position zu informieren. Der Dienst- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


sitz unseres Hauses liegt in einer attraktiven Region in einem nordwestlichen 
Nachbarland der Bundesrepublik Deutschland. 

Wenn es Sie reizen könnte, im internationalen Pharmageschäft für ein renom- 
miertes Unternehmen tätig zu werden, so nehmen Sie bitte Kontakt mit unseren 
Beratern auf. Wir würden gerne auch Herren ansprechen, die zum aktuellen 
Zeitpunkt noch keinen Wechsel ins Auge gefaßt haben. Wir bieten Ihnen daher 
im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere Informationen an, die Über diese 
Anzeige hinausgehen. Die Herren Friederichs oder Hatesaul können sie unter jder 
Rufnummer 0228/2603-1 12 -abends nach 18.00 Uhr oder am Wochenende unter 
der Rufnummer 0228/2603-0 - erreichen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopie, Gehaltsangabe, frühe- 
ster Eintrittstermin) senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe 
der Kennziffer 1/3637. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
wird zugesichert. 


Diese Aufgabe ist eine Herausforderung für eine führungsstarke 
Ingenieur-Persönlichkeit aus dem Lebenbnittelbereich 

In einem speziellen Bereich der Lebensmittelindustrie haben wir als Hersteller hochwertiger Nahrungsmittel seit Jahren eine herausragende Marktstellung. 
Unsere Stärken liegen in unseren kompromißlosen Qualitätsansprüchen an die zu verarbeitenden Rohstoffe in hochmodernen Fertigungsverfahren. Daher 
haben unsere Produkte beim Endverbraucher ein hervorragendes Image. Um auch zukünftig den hohen Qualitätsansprüchen unserer Abnehmer gerecht zu 
werden und um unsere Fertigung ständig auf dem neuesten und rationelleren Stand halten zu können, suchen wir den 

Wkrksleiter - Nahrungsmittel 


der uns bei der systematischen und konsequenten Weiterentwicklung unserer unterneh- 
merischen Ziele tatkräftig unterstützt. Wir erwarten von Ihnen daher die Erfüllung 
folgender Qualifikationsmerkmaie: 

0 Umfassende Kenntnisse der industriellen Fertigungstechnik für Food-Produkte aus 
eigener technischer Erfahrung 

0 Durch mehrjährige Erfahrung abgesicherte Befähigung zur Führung eines qualifi- 
zierten Mitarbeitenlabes mit persönlichem Engagement und eigenem Vorbild 
0 Fähigkeiten zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur 
Vollendungsreife 

0 Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Fertigungstechnologien 
0 Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender 
Konzeptionen 


Aufgrund der vorgenannten Erwartungshaltung sollten Sie auf der Basis abgesicherter 
technischer Kenntnisse, eine erfolgreiche Berufsentwicklung in der Nahrungsmittel- 
industrie hinter sich haben. Da wir von Ihnen keine kurzfristigen Veränderungen 
erwarten sondern langfristig orientierte Zielerreichung aufgrund gründlicher konzep- 
tioneller Vorbereitung, werden wir Ihnen die materiellen und personellen Rahmen- 
bedingungen zur Verfügung stellen, die uns als mittelständisches Unternehmen gege- 
ben sind. Kreativität, pragmatische und auf geschlossene Arbeitsweise sowie aktive 
Teamorientierung werden Sie bei uns schnell in sichtbare persönliche Erfolge Umset- 
zen. Wenn Sie darüber hinaus noch spezifische Branchenkenntnisse mitbringen, wird 
das unsere Entscheidungsfindung wesentlich erleichtern, ln ihrer Funktion sind Sie der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt und können davon ausgehen, daß der finanzielle 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Rahmen der Bedeutung dieser Position entspricht. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 30 
und Mitte 40 liegen. 

Profilierte Ingenieure, die die Chance nutzen möchten, Ihre Kreativität in einem 
renommierten Unternehmen zu entfalten und mit dazu beizutragen, unsere Marktstel- 
lung zu sichern, werden gebeten, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) 
an die von uns beauftragte Persona/ <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/7667 zu senden. 
Die Herren Dr.-Ing. Stetiger und Hatesaul stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte unsere Zentrale 
0228/2603-0 - jeder Zeit zur Verfügung. 


uesuent wara aer kreative Marketmgproji ma nomergem una uespur für am Markt 

Als renommiertes Unternehmen der Lebensmietelbnanche haben wir uns in wichtigen Segmenten eindeutig als Marktführer etabliert. Mil einem 
Gesamtumsatzvolumen von mehreren hundert Milhonen DM sind wir in der Lage, nicht nur die bestehenden Märkte optimal zu bedienen, son- 
dern auch durch konsequente Neu - und Weiterentwicklung interessanter Produktlinien Märkte „zu machen“. Um unsere überdurchschnittlich 
guten Zukunftsperspektiven auch langfristig in konkrete Ergebnisse umzusetzen, suchen wir jetzt den 

Marketing-Manager Neue Produkte -Food 


der in der Lage sein muß, sowohl unsere eingeführten Produkte hautnah auf dk 
Marktbedürfnisse permanent abzustimmen, ab catch die Entwicklung neuartiger 
Lebensmittel bis zur Einführung beim Endabnehmer professionell zu betreuen. 
Im einzelnen stellen wir uns die Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Tätigkeit 
folgendermaßen vor: 

0 Gewinnung und Interpretation aussagrftihiger Marktdaten zur systematischen 
Planung und Konzipierung erfolgversprechender Produktstrategien 
0 Entwicklung und Förderung neuer bzw. modifizierter Produkte durch 
intensive Zusammenarbeit mit unseren Lebensmittetiechnologen und 
Produktionsstätten 

0 Betreuung und Markteinführung der neuentwickelten Produktgruppen durch 
konsequent umzusetzende Werbe-, Verkaufsförderungs- und Vertriebs- 
maßnahmen 

0 Unterstützung unseres Vertriebs durch kontinuierliche Vermittlung relevanter 
Marktinformationen sowie dynamische Einflußnahme auf die entsprechenden 


Da Sie in vielen Dingen echte Pionierarbeiten bewältigen müssen, ist dk von uns 
angebotene Position sicherlich eine wirkliche Herausforderung. Sie eröffnet 
Ihnen dk Chance, sich relativ rasch zu profilieren, weil Ihre Erfolge an der 
Marktresonanz kurzfristig ablesbar sind. Wir wünschen uns einen flexiblen, 
dunchsetzungrfühigen Marketing-Mann mit Inno varionsgeist, der aufgrund eini- 
ger Jahre Erfahrung im Konsumgüter-Produktmanagement gelernt hat, wie Pro- 
duktideen und Konsumenten-Trends in reale Markterfolge umgesetzt werden 
können. Beherrschung des Marketing-Mix im Food-Berekh ist dabei ebenso 
unerläßlich wie die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und zum überzeugen- 
den Präsentieren da- eigenen Arbeitsergebnisse. Eine betriebswirtschaftliche Aus- 
bildung wäre sicherlich ebenfalls von Vorteil. Ihr Aha liegt etwa zwischen 

Personal & Management Beratung 


Anfang dreißig und Anfang vierzig. Unser außerordentlich wachstums-intensives 
Unternehmen bietet Ihnen nicht nur eine gesunde Basis für Ihre berufliche 
Weiterentwicklung, sondern auch den nötigen Freiraum für Ihre Kreativität. Daß 
dk materiellen Rahmenbedingungen entsprechend attraktiv gestaltet sind, soll die 
Bedeutung dieser Position für unser Haus nachhaltig unterstreichen. 

Die von uns eingeschaltete Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, erwartet gerne Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frü- 
hester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/4657. Sollten Sk 
über dk Anzeige hinausgehende Informationen benötigen, so können Sk auch 
mit unseren Beratern, den Herren Baktus und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 13 in Kontakt treten. (Am Wochenende und noch 
18.00 Uhr wählen Sk bitte dk Rufnummer 0228/2603-0). Sk können sicher sein, 
daß Ihre Unterlagen mit dem gebotenen Maß an Vertraulichkeit und Diskretion, 
wozu dk strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke gehört, behandelt werden. 


stellen Ihre Karrierechance dar 

Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen, das seine Marktstärke aus der Spezialisierung auf bestimmte technische Leistungsangebote bezieht. Wir 
betreiben den Oberflächen- und Bautenschutz ingenieurmäßig unter Ausnutzung aller technischen Möglichkeiten. Daß wir mit unserem Angebot richtig 
liegen, beweisen überdurchschnittliche Zuwachsraten in Bezug auf Umsatz und Ergebnis. Unsere Aktivitäten im Mittleren Osten wollen wir durch den 
Ausbau einer Niederlassung forcieren - hierfür suchen wir den 

BausteUenleiter - Korrosionsschutz 

-Saudi Arabien - 


liSjjf 
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Von unserem Mitarbeiter erwarten wir die folgenden fachlichen Qualifikation- 
merk nutle: 

• Erfahrungen mit Korrosionsschutz- und Strahlarbeiten 

• Nachgewiesene Fähigkeiten zur Organisation von Baustellen 

Wir stellen uns einen erfahrenen Praktiker vor. der sein Handwerk von Grund auf 
gelernt hat. Die Art der Tätigkeit bringt es mit sich, daß Sieauch in der lfgese" 1 
müssen, größere Zahlen von Mitarbeitern zu führen. Dies s chlie ßt die fachliche 
Emweisungund den Aufbau öfter entsprechenden Fühnmgsstruktur ein. 

Wir stellen Ihnen zur Bewältigung Ihrer A ufgabeunser 

how zur Verfügung. Die Ausrüstung wird europäischen Standards entsprechen. Inner- 
halb ?nsen£ Unternehmens sind viele verfahrenstechnische Neuentwicklungen entstan- 
den. die Sie ohne Einschränkungen ernsetzen können. Ihre Verantwortung umfaßt 


demnach in erster Linie die technische Ausführung von Aufträgen. Weil der wirt- 
schaftliche Erfolg in erster Linie von Ihnen abhängt, werden Sie auch - wie das bei uns 
üblich ist - am erzielten Ergebnis beteiligt. Damit eröffnen sich aus der finanziellen 
Sicht sehr interessante Perspektiven. Darüber hinaus sind wir in der Lage, einem 
exzellenten Fachmann weitere Möglichkeiten aufzuzeigen, die auch Bewerber mit 
hohem Ehrgeiz zirfriedensteilen. 

Was für uns zählt, ist ausschließlich Ihre fachliche und persönliche Befähigung. Des- 
halb sind wir auch in der Altersfrage offen. Wir sind sicher, daß die angebotenen 
Bedingungen kein Grund für Diskussionen sind. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bewerber, die für sich selbst eine längerfristige Perspektive in einem weltweit führen- 
den Unternehmen suchen, werden gebeten, sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I. in Verbindung zu setzen. Bitte beziehen Sie sich auf die Kennziffer 
1/5647. Für weilergehende Informationen stehen Ihnen die Herren Dr. Haarmann und 
Hatesaul unter der Telefonnummer 0228/2603-120 - am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0 - zur Verfü- 
gung. Unser Berater wird dafür sorgen, daß Ihre Bewerbung zügig bearbeitet wird. 
Dies liegt auch in unserem Interesse, da wir die Position bald besetzen möchten. Die 
Einschaltung unseres Beraters sichert Ihnen überdies die notwendige vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 




I 


"" 1 n.l. — 1 ■' ■■■ ✓ 

Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 


M 

t Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


m 

Ihr Gesprächspartneri 
für Führungspositionen J 


M 

1 Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Fühnmgspositionen J 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 







Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


■ < i 4 ^ : 11 r 

' l "v/; »■wC.',. ' *- '■ 

DIEWELT -Nr. , 





■ • ; *■:.> * v i x -r- 

. ? ... "-tf... - ** .lv*j . >7 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 

sucht für die Steuerabteilung weiteren qualifizierten 


Steuerfachmann 


Wir zählen zu den führenden internationalen Rückversicherern und sind durch Nieder- 
lassungen und Tochtergesellschaften an wichtigen Versicherungsplätzen in 
allen Teilen der Welt vertreten. Unsere Kunden sind Versichern ngsuntemehmen 
in über 135 Ländern. 

Zur Bearbeitung der in unserem Unternehmen anfallenden steuerrechtlichen 
Aufgaben suchen wir einen qualifizierten Diplom-Kaufmann oder Juristen. Fundierte 
Kenntnisse des deutschen Steuerrechts und mehrjährige Berufserfahrung sind 
erforderlich. Nach gründlicher Einarbeitung soll unser neuer Mitarbeiter in der Lage 
sein, auch schwierige Probleme des internationalen Steuerrechts selbständig zu 
bearbeiten. 

Die gut dotierte Position verlangt persönliches Engagement und bietet ein inter- 
essantes und vielseitiges Aufgabengebiet sowie gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen an 


Münchener Rück 
Munich Re 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 
Königinstraße 107 - 8000 München 40 
Personalabteilung 


Aufstiegschance In der Süßwarenindustrie 

Wir sind eine der ältesten Marzipanrohmassefabriken 
Deutschlands. Tradition und modernste Betriebseinrichtungen 
kennzeichnen unser mittelständisches Unternehmen. 

Die Einführung neuer Produktionslinien und Technologien 
werden unseren Produktionsleiter in den nächsten Jahren voll 
in Anspruch nehmen. 

Wir suchen daher zu seiner Entlastung den 

stellvertr. Produktionsleiter 


der den reibungslosen Fertigungsablauf gewährleisten soll. 

Wenn Sie heute in der Süßwarenindustrie im 2. Glied stehen 
und trotz hervorragender Fachkenntnisse und bewiesener 
Führungsqualifikation vielleicht aus betriebsintemen Gründen 
den entscheidenden Karriereschritt nicht machen können, 
sollten Sie diese Chance wahrnehmen. Sie müssen in der Lage 
sein, die laufende Produktion zu leiten sowie 80 Mitarbeiter 
zielstrebig und ergebnisorientiert führen zu können. Der 
ständige Ausbau unseres Betriebes bietet einem durchsetzungs- 
starken Fachmann auch weitere Perspektiven. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) an die von uns beauftragte Rödiger & Rödiger 
Personalberatung, Comeliusstr. 36, 1000 Berlin 46, Telefon 
(0 30) 7 71 58 81 , die Ihnen absolute Vertraulichkeit und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichert 
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Erfolge in unserer Branche kommen nicht von ungefähr.Wr.r^lgierif 
schnittHchen Zuwachsraten - auch heute noch. Unseren Erfolg $ 


als unser 


” " ' 7 . - "■ »' --ri i'-i* ^ >- 

- tfT • .’ .•/ ?■ . . 


BEZIRKSLEITER - DEPOTKOSME X 

für das Gebiet GroBrauin Bremen/Hannover 

Für Könner mit hohem Anspruch an Produkt- und Berufsimage eine reizvolle Au 
die viel fordert, aber auch Entsprechendes bietet: umfassende Unterstützung 
professionelles Marketing und ein auf Langfristigkeit angelegtes Vertriebskon 
Dazu ein Produktsortiment, das höchsten Ansprüchen gerecht wird. 

Und das erwarten wir von Ihnen: Erfahrungen im Außendienst und Verkauf 
Konsumartikeln des gehobenen Genre (Kosmetik, Mode, Accessoires o. ä.). Über. 

§ |ungskraft, Stehvermögen und die richtige Arbeitseinstellung. Wenn Sie du 
igenschaften mitbringen, werden Sie auch durch den von uns gebotenen Einko 
mensrahmen und die damit zusammenhängenden Bedingungen zufriedengestellt, 


% , 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Wenn Sie vorweg über Einzelheiten informiert 
werden wollen, dann können Sie mit unserem Verkaufsdirektor, Herrn Wille, spre- 
chen. Sie erreichen ihn telefonisch unter 02 11 / 79 53 - 2 59 (Durchwahl). 

MARBERT GmbH, Personalabteilung, 4000 Düsseldorf 15, Bonner Strafte 155 


MARBERT 


ein Unternehmen der Hoechst-Groppe 
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Wir sind ein führender Baumaschinenhersteller auf dem 
Sektor StraBenbaumaschinen, Drainagemaschinen und 
Hydraulik-Krane. 

Für den Einsatz und die Wartung dieser Maschinen sowie 
Beratung der Kunden im Ausland suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin 

Kundendienstmomeura 

die möglichst bereits in einer ähnlichen Position tätig waren. 

Die Bewerber sollten eine Ausbildung als Maschinenbaumei- 
ster oder -techniker absolviert haben und über mehrjährige 
Praxis, insbesondere in den Bereichen Elektrik und Hydraulik 
verfügen. Erfahrung im Straßenbau wäre vorteilhaft. Gute 
englische Sprachkenntnisse sind ebenso erforderlich wie die 
Bereitschaft auch über einen längeren Zeitraum im Ausland 
zu arbeiten. 


HOES 


Maschinenfabrik 

Klaus-Gerd Hoes GmbH & Co. KG 
Ammertänder Straße 93 
2906 Warden bürg- Westerholt 
Telefon: 044 07/ 7 21 


Wasseraufbereitung 

Für die Ausarbeitung von Projekten auf dem Gebiet 
der wasseraufbereftungstechnlk für alle Industrie- 
zweige suchen wir einen 

Projekt-Sachbearbeiter 

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der auf Grund eines 
soliden Grundwissens schwierige Probleme selb- 
ständig zu lösen vermag. Erfahrungen sind Bedin- 
gung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten 
wir an 

Inverttt-Geseiischaft 

Martinstr. 9 

4000 Düsseldorf. Tel. 02 11 / 30 81 41 



Wir sind mit Fertigung»-. Handele- und Transportbet ri eben ein 
Unternehmen der Baubranche mit Sitz Im Ruhrgebtet im Erlas- 
sungsgebtet Dortmund- Bochum. 

Wir suchen den 


Letter der Verwaltung 


der unser Unternehmen mR derzeit 120 Mitarbeitern nach mo- 
dernen Gesichtspunkten verwaltet 

Er muß Ober solide praktische Erfahrungen in den Bereichen 
Finanz- und Rechnungswesen, EDV, Personalwesen und allge- 
meine Verwaltung verfügen. 

Obwohl ihm ein modernes Team von Mitarbeitern zur Verfügung 
steht, sollte er jedoch auch tatkrflftig an DetaUarbeh heran- 
gehen. 

Unternehmerisches Denken setzen wir ebenso voraus wie Ver- 
handlungsgeschick mR Banken und Behörden. Daher darf ne- 
ben einer durch persönliche Autorität gekennzeichneten Durch- 
8etzungsfählgkeR euch die Bereitschaft zur Teamarbeit nicht 
fehlen. 

Bitte rufen Sie unseren Berater an, oder richten Sie ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf an 


Buzener Str. 13. 4600 Dortmund 50, Tel. 02 31 / 59 00 97 


Deutschland und Europa sucht 
und Raa Zukunft 


in 


FQr umeian Vetkauf-Aueandienst suchen wir einen 

FACHBERATER 

ffir roser Rehabllltattensjtfwnin 
Hr Ptz. 6, 7 ud 8 

mtt fiKKÜKton WmntnhBoti auf den Oibteten 
- Aal- und KMk&Mbifig - Mn-Tochnik 

Pte Aufgabe artor<^ p*nen ftu fg a schloftft oaa n rel 
Mltutmr, dar Minen gggmärtigdn Wohnort 

m R nhWi 

iDOöng, 

Wir bteten Inl wu h und v or a rtwort u ngBwIlo Auf- 
m. a ftg e m lfli 
VwgOtvng und 

FüTtoMÖnbcha Rfläc- 

Tragan steht ihn 

Mud unter der T otefan Nf. 

04 31/20 03-2 67 zur 
fa f üfl unfl 


ORTOPEDlA GmbH Kiel 
Poitiocn &A 09 
Salzreddfir 
2300 Kiel 14 


OHTOP0UA 


QRGA 

SOFT 


Die Orga-Sofi Münster ist ein selbständiges Software-Haus für die 
Entwicklung und den Vertrieb von Spezial-Software. Sie ist Mit- 
glied der Orga-Soft-Cooperation. Zum Beispiel: Das jüngste und 
erfolgreichste selber entwickelte Software-Paket der Orga-Soft 
Münster heißt Spedit und ist ein umfassendes modulares System 
für die Speditions- und Transportbranche. 

Um die Marktchancen, die sich uns mit diesem einzigartigen 
Software-Paket bieten, konsequent ausschöpfen zu können, 
suchen wir zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft einen 


SPEDITIONSKAUFMANN 


Dreierlei sollte unser neuer Mitarbeiter mitbringen: vielfältige Er- 
fahrung im Speditions- und Transportwesen, gute EDV-Anwender- 
kenntnisse und angeborenes Verkaufstalent. 

Wer außerdem initiativ, zuverlässig, an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt ist und gut aufzutreten weiß, wird bei Uns ganz sicher 
Erfolg haben und dementsprechend gut verdienen. 

Ais Standort (Wohnort) kommen Münster aber genauso auch 
der Raum Bremen oder Hannover in Frage. Bewerbungen sind 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen zu senden an: Orga-Soft, 
Organisation und Software GmbH, Hammer Straße 361, 4400 
Münster, Telefon (0251) 797091. Erste Auskunft am Telefon gibt 
Ihnen gerne Frau Eva-Maria Wieden: ' 7 "', 


Orga-Soft 

Organisation und Softwar GmbH, Hammer Straße 36L 4400 Münster. 

Mitglied der Orga-Soft-Cooperation: Münster, Langenfeid/Köln, EschbörrVTaunus, 
Mainz, Saarbrücken, räderstadt/Stuttgart, Neuried/München. 


Wir gehören weltweit zu den Marktführem unserer Branche. In 2 Werken in England und 
weiteren Betrieben in Australien, Südafrika und Kanada entwickeln und produzieren wir 
Wachs-, Paraffin- und Hotmett-Produkte, die u. a. für die Herstellung von Telefon- und 
Starkstromkabeln, Reifen und techn. Gummiartikeln, in der Verpackungsindustrie, bei 
Kosmetikprodukton, in der Käseindustrie, als Unterbodenschulz in der Kfz-Industrie etc. 
eingesetzt werden. 

in Geesthacht bei Hamburg haben wir einen weiteren modernen Produktionsbetrieb 
errichtet, für den wir zum Höchstmöglichen Termin einen 

PRODUKTIONSLEITER 

suchen. Wir denken an einen Ingenieur, vorzugsweise aus der Verfahrenstechnik, ca. 30/35 
Jahre alt, mit einigen Jahren Erfahrung in der Produktion. Unser noch recht kleiner Betrieb 
erfordert einen intelligenten, flexiblen Praktiker, der ein Gefühl für Organisation hat und 
auch für Nebenbereiche, wie Lagerhaltung und Instandhaltung, Verantwortung übernimmt 
der englischen Sprache sind erforderlich. 


Dussek Campbell (Deutschland) GmbH 

MHgfed der Burmah-Gruppe 

Charlottenburger Str. 7, 2054 Geesthacht, TeL: 041 52/730 11 




Wir befassen uns mit Systemlösungen von Verpflegungsaufjpbeh in 
Berieten jeder Größenordnung. Unser Unternehmen ist schwerpunkt- 
mäßig für Beratung, Vertrieb und Service zuständig Die technische 
Abteilung trägt dabei ein hohes Maß an Verantwortung Sie ist diffch 
neue Technologien und zusätzliche Marktsegmente vor neue Herausfor- 
derungen gestellt Wir suchen deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen 

Technischen Kaufmann/Betriebswirt 

als Leiter der Tectarechen Abteilung, 

der das vorhandene Team langjähriger, bewährter Mitarbeiter motiviert 
und an Losur^en für Aufgaben von morgen heranführt Dabei sind 
Kenntnisse und Erfahrungen in Kundendienstöteuerung Materialwirt- 
schaft, Organisation, Mitarbeiterführung imd aktive Unterstützung des 
Außendienstes vorrangig 

Wir meinen, daß Sie diese Position gut ausfuiien können, wenn Sie neben 
einer soliden technischen Ausbildung . kaufrnännische/böriebswirt- 

schaföiche Kenntnisse mitbringen, um als Koordinator und Gesprayte- : 
Partner unter den verschiedenen Abteilungen des Hauses urni rsetr 
außen hin zu wirken. Als Leiter der 1 — **-^ : *- — - - T — rc ‘ :a rfar 

Geschäftstetung direkt unterstellt 

Wenn Sie etwa 30 bis 40 Jahre alt 
düng verfügen und Erfahrungen in 
haben, sollten Sie sich bewerben. 

Unterlagen an unser 

telefonische Vorab-lnformationen zur Verfügung. : 

WütMliMg - TeL 0511/522586 - liagutmftr. 130 
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Ihr Gesprächspartner 13] 

V \ Bonn 


für Führungspositionen X§d 

.VlTelefon 0228/2603-0 
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Ihr Gesprächspartner |3]\^ 
für Führungspositionen X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Konstruktion - Kreative Umsetzung von Technik in Wirtschaftlichkeit 

Auf der Basis hochwertiger technologischer Entwicklungen konnten wir uns als mittleres Unternehmen im Verband einer international operierenden Hol- 
ding in einem Spezialbereich des Maschinenbaus weltweit erfolgreich etablieren. Die permanente Auseinandersetzung mit unseren Kunden wünschen und 
das hohe Maß an Kreativität im Konstruktionsbereich brachte es mit sich, daß wir auch heule noch unseren Wettbewerbern in der Regel eine Hasenlänge 
voraus sind. Diese Erfolgsbasis, die sich natürlich auch in wirtschaftlichen Erfolgen niederschlagt, gilt es zu sichern und auszubauen. Für den Bereich 
Trocknung und Aerodynamik suchen wir daher den 

Komtrukttonsleiter - Trockmmgstechrtik - 


Wir setzen voraus, daß Sie über erfolgreiche und gut fundierte Konsirukiionserfahnm- 
een im anspruchsvollen Maschinenbau verfügen. Da es steh im angesprochenen hon- 
Ttruktionsbereich um ex geschützte Trockner mit Nachverbrennungsanlagen handelt, 
in denen beschichtete Bahnen getrocknet werden, halten wir Kenntnisse dieses Metiers 
für notwendig. Darüberhinaus sollten Sie die zukünftig Ihnen unterstellten hochquali- 
fizierten Mitarbeiter durch leistungsorientierte Motivation und Fühntngsstärke über- 
zeugen können. Zur erfolgreichen Bewältigung der gestellten Aufgaben müssen Sie in 
der Lage sein, folgende Voraussetzungen zu erfüllen. : 

•' Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen und neuesten 

# Fähigkeit zur systematischen Förderungeigener und fremder Ideen bis zur 

Verwendungsreife ' . „ . . , ' 

• Befähigung zur Erkenntnis der Problemstellung und Erarbeitung kostengünstiger 

funktions- und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen 


• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzep- 
tionen, sowohl innerhalb unseres Unternehmens als auch bei unseren Kunden 

Als unser Idealkandidat sind Sie um die 35 Jahre alt und haben auf der Basis einer 
qualifizierten technischen Ausbildung in der betrieblichen Praxis bereits bewiesen, daß 
Sie in der Lage sind, einen Mirarbeiterstab erfolgreich zu führen. Unseren Mitarbei- 
tern in der Konstruktion ist, es bisher immer gelungen, dem Kunden die technisch opti- 
male Lösung zu bieten. Deshalb wäre es natürlich günstig, wenn Sie selbst kreativ und 
innovativ veranlagt sind; noch wichtiger erscheint uns aber Ihre Fähigkeit, kreative 
Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufzugreifen und anwendungsbezo- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gen weiterzuentwickeln. Sie sollten wissen, eiaß wir bereit sind, für einen hochqualifi- 
zierten Mann ein hochattraktives Einkommen zur Verfügung zu stellen. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie die Gelegenheit wahmehmen. sich aber unser Unternehmen 
näher zu informieren. Dazu sind unsere Berater, die Herren Dr.-Ing. Stenger und 
Haiesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram 
Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45 in 5300 Bonn J, unter der Telefonnummer 
0228/2603-131 gerne bereit - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Zentrale 0228/2603-0. Wenn Sie uns Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungs- 
unterlagen f tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
rermin, Gehaltsangaben) zusenden, so nehmen Sie bitte Bezug auf die Kennziffer ■ 
1/7617. Denken Sie bitte dann, daß eine Koniaktaufnahme odereine vollständige 
Bewerbung für Sie vollkommen risikolos ist, da sich unsere Berater konsequent an die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken halten. 
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Einkaufsstadt 

Industriestadt 


Messestadt ■ Universitätsstadt 
Energiestadt ■ Verwaltungsstadt 
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Das Gesundheitsamt der Stadt Essen ist grundlegend 
neu strukturiert worden, in diesem Zusammenhang ist 
die vorbeugende medizinische Betreuung und gesund- 
heitliche Aufklärung der Bevölkerung zum Aufgaben- 
schwerpunkt des ärztlichen Bereichs erhoben worden. 
Für diese Aufgaben und ihre Weiterentwicklung sucht 
das Gesundheitsamt engagierte 

Ärzte/Ärztinnen 

Kennziffer 53/38 

für die Leitung oder die Mitarbeit in einer Bezirksarzt- 
stelle. 

Je nach den persönlichen Voraussetzungen kann die 
Einstellung als Beamter/in (Besoldungsgruppe A 15, 
14 oder A 13 Bundesbesoldungsordnung) oderals Ange- 
stellter (Vergütungsgruppe ll/lb Bundesangestellten- 
tarif) erfolgen. 

Erfahrungen in der Röntgendiagnostik sind erwünscht. 
Bewerber/innen ohne Amtsarztexamen wird Gelegenheit 
geboten, diese amtsärztliche Zusatzausbildung bei Fort- 
zahlung der Bezüge durchzuführen. 

Für jugendzahnärztliche Untersuchungen beim Gesund- 
heitsamt werden ferner 

Zahnärzte/ 

Zahnärztinnen 

Kennziffer 53/39 
gesucht. 

Bei Erfüllung der beamten- und (aufbahnrechtlichen 
Voraussetzungen kann die Einstellung als Beamter/in 
(Besoldungsgruppe A 14 Bundesbesoldungsordnung) 
erfolgen; sonst als Angesteilte/r (Vergütungsgruppe ll/lb 
Bundesangestelitentarif). 

Neben den im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen werden Trennungsentschädigung und Umzugs- 
kostenvergütung gewährt, soweit die gesetzlichen Vor- 
aussetzungen erfüllt sind. Die Ausübung von Nebentä- 
tigkeit wird im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 
gestattet 

Im jugendärztlichen/Jugendzahnärztlictien Bereich ist 
auf Wunsch auch eine Teilzettbeschäftigung (minde- 
stens 20 Wochenstunden) möglich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden un- 
ter Angabe der entsprechenden Kennziffer erbeten an 
Stadt Essen • Personaiamt ■ Rathaus • 4300 Essen 1. 

Die Universitätsstadt Essen — ca. 665 000 Einwohner — 
liegt in landschaftlich günstiger Südrandlage des Ruhr- 
gebietes. Es herrscht reges Kultur- und Theaterleben. 
Vielseitige Freizeiteinrichtungen (Baldeneysee, Gruga 
u. a.) stehen zur Verfügung. Die südlichen Stadtbezirke 
gehen in die Erholungslandschaft des Belgischen Lan- 
des über. 


mit 660 000 Einwohnern 
fünftgrößte Stadt der Bundesrepublik 


Spitzeneinkommen 

zwischen ca. 100 000,- DM bis 200000,- p. a. für 
Bankkaufleuts, Immobilienkaufleute, Versicherungsver- 
treter, Antageberater durch den haupt- oder nebenbe- 
ruflichen Vertrieb von Eigentumswohnungen und dem 
neuen «Schellenstein-Konzept* (einmalig). 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit tabellarischem 
Lebenslauf und neuem Lichtbild. Sie bekommen von 

uns sofort Nachricht. 

Ang. erb. u. K 5909 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Die Stadtorganisation der 
Allianz. Ein Verkaufsteam, bei dem 
Leistung und Chancen stimmen. 

Als selbständige Vertriebsorganisation der größten 
Versicherung Europas stellen wir uns 

der Herausforderung im Wettbewerb. 

Wir suchen weitere 

dynamische Verkäuferpersönlichkeiten. 


Y 

Unsere Verkaufshilfen 

stärken Ihre 
Abschluß-Chancen. 


1. 


2 . 


Durch unser beispielhaftes Ausbildungs- 
system bauen wir Sie weiter auf. Wir 
bilden Sie gezielt fort und unterstützen 
Sie mit Computerprogrammen bei 
Akquisition und Verkauf. 

Sie verkaufen neue Konzepte zur Ver- 
mögensbildung und Absicherung. Dazu 
ein lückenloses Programm: Vorsorge, 
Finanzierungsplanung, Geldanlagen und 
Sachversicherungen. Unsere guten Ideen 
sind Ihr Angebot 

Leistung bestimmt Ihr Bnkommen und 
Fbrtkommen. Sie erhalten in fester 
Anstellung u. a feste Bezüge, Erfolgs- 
beteiligungen und Sondervergütungen. 

Kenntnisse der Versichern ngsbranche sowie Außen- 
diensterfahrung setzen wir voraus, ihr Alter: Mitte 20 bis 
Mitte 40. Bewerben Sie sich wie üblich. Weitere Informa- 
tionen erhalten Sie durch diesen Coupon. 
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Allianz 



ich interessiere mich für Ihre Informations-Broschüre. 

Vorname/ Nachname: 

Straße: ■■ — - 

PLZ/Ort: 

Telefon: — 


HP2/DW 


Alter: 


Erlernter Beruf: — 

jetzige Tätigkeit: 

Bitte einsenden an Allianz Lebensversicherungs-AG, 

Stadtorgenisation/Leitung, Marie ns traße 10, 

7000 Stuttgart 1. Tel. 0711/61 9901 



STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 94- Saznstag,-23. April 1983 


Wir sind 


ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwertiger Kosmetika und gehören 
zu einer bekannten Konzerngruppe. 


Wir beschäftigen mehr als 400 Mitarbeiter, im Versand- und Fertigwareniagerbereich über 40 

Mitarbeiter - unser Betrieb befindet sich in einer landschaftlich ausgesprochen 
reizvollen Gegend. 


Wir suchen 


zum 1. Juii 1983 für unsere Abteilung Fertigwarenlager, Kommissionierung, 
Versand einen 


VERSANDLEITER 


Wir denken 


Wir erwarten 


Wir bieten 


an einen „Profi“, der über mehrjährige praktische Erfahrungen im Distributionsbe- : 
reich, vorzugsweise aus praxisnahen Zweigen der Konsumgüterindustrie (Pharma- 
zie, Lebensmittel etc.) verfügt und darüber hinaus in der Lage ist, nach modernen 
organisatorischen Gesichtspunkten für einen reibungslosen Ablauf verantwortlich 
zu zeichnen. 

von unserem neuen Mitarbeiter, daß dieser mit entsprechenden Kenntnissen 
ausgestattet ist. Wir geben einem Herrn den Vorzug, der in ähnlicher Funktion tätig 
ist. 

eine gut dotierte Schlüsselfunktion in unserem Unternehmen, umfassende Ein- 
arbeitung und Unterstützung in der Anfangsphase. 

Eine Unterstützung bei der Wohungsbeschaffung, Übernahme der Umzugskostan 
und weitere soziale Vergünstigungen dürfen Sie erwarten. 

Der Gesuchte sollte den kooperativen Arbeitsstil unseres Hauses verstärken una 
einen modernen Führungsstil praktizieren. 

Auch einem bisherigen 2. Mann, der in seiner jetzigen Aufgabenstellung keine 
Erfüllung sieht, bieten wir diese interessante Aufgabe an. 

Wenn dieses Angebot für Sie interessant ist, dann senden Sie ihre vollständigen Unterlagen unter Angabe 
.der Kennziffer PL 330 an unseren beauftragten Wirtschaftsberater. Diskretion und Berücksichtigung von 
■Sperrvermerken werden zugesichert. 


WGH 
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W.G. HORSTMANN 

WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM. UND LACKINDUSTRIE 

Postfach 2324 - 6500 Mainz 1 
Tel. (061 31) 59453 und 58766 


Als deutsche . VertriebsgeseKschaft ei- 
nes namhaften amerikanischen Her- 
stellers beliefern Wir Laboratorien von 
Universitäten, Krankenhäusern und 
Fachärzten mit spezialisierten Labor- 
geraten für die Problemlösung im dia- 
gnostischen Bereich. 

Für den Raum Hannover - Hamburg 
suchen wir 


Verkaufsberater 


mit Freude an einer interessanten 
Kombination von Beratungs- und Ver- 
kaufsfunktion. Gruridkenntnisse in 
Englfsch sind von Vorteil. 

Über die Vergütung und sonstige Rah- 
menbedingungen möchten wir uns 
gern persönlich mit Ihnen unterhalten. 

ihre Bewerbung richten Sie an: 

DYNATECH DEUTSCHLAND GMBH 

7306 Denkendorf, Justinus- Kerner-Straße 32 



Die DTU Deutsche Treuhand-Untemehmensberatung GmbH ist als Beratungsgesellschaft in der 
Managementberatung und EDV-Organisationsberatung tätig. Sie beschäftigt 100 Mitarbeiter und 
unterhält Niederlassungen in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Köln, Mannheim und München. 

Die DTU sucht Sie für Hamburg als 

EDV-Organisator 

mit den Beratungsschwerpunkten EDV-Revision, Systementwicklung und Anwendungs-Software. 
Sie sollen anspruchsvolle Beratungsaufgaben selbständig definieren und die Projekte eingenver- 
antwortlich durchführen. 

Angesprochen sind Hochschul- oder Fachschulabsolventen mit möglichst mehrjähriger Berufser- 
fahrung in der EDV-Organisation bzw. einem vergleichbaren Werdegang. Analytisches Denkvermö- 
gen, Initiative und Verhandlungsgeschick im Umgang mit unseren Mandanten sowie Bereitschaft 
zur Reisetätigkeit sind weitere wichtige Voraussetzungen. 

Die DTU bietet Ihnen eine leistungsbezogene Gehaltsentwicklung, fachliche Fortbildung und die 
Chance, Ihre eigene Entwicklung in einer von kollegialer Zusammenarbeit geprägten Beratungsge- 
sellschaft durch Erfolge in der Projektarbeit weitgehend selbst zu beeinflussen. 


Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert, senden Sie bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, derzeitigem Bruttoeinkommen und möglichem Eintrittster- 
min an die Geschäftsführung, die sich umgehend mit ihnen in Verbindung setzen wird. 

DTU Deutsche Treuhand-Unternehmensberatung GmbH 

Friedrich-Ebert-Aniage 26, 6000 Frankfurt am Main 1 



(auch Akademikerin) 


wünschenswert, aber nicht Bedin- 
gung, Sekretariatsarbeiten, zur Un- 
terstützung des Fabrikbesitzers 
gesucht 

Alter bis ca. 40 Jahre, Beschäfti- 
gung ist mit größter Selbständigkeit 
verbunden und ist - wenn gewollt - 
eine Lebensposition. 

Die gute Bezahlung entspricht der 
Stellung. 

Bitte Qlarigebote unter M 5911 an 
WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essea 


Transporttechnik * Industrieanlagenbau 


Wir sind ein stark expandierendes, international be- 
kanntes Unternehmen in Südwestdeutschland. 

Unsere Spezialanlagen der Fördertechnik und des 
Industrieanlagenbaues sind weltweit bekannt und ein- 
geführt . 


Für den Verkauf unserer Erzeugnisse im norddeut- 
schen und süddeutschen Raum suchen wir je einen 
qualifizierten, in der Branche erfolgreichen 


Verkaufsingenieur 


Wir denken an einen Herrn, der aufgrund seines 
technischen Wissens, seiner Markt- und Branchen- 
kenntnisse und seiner Erfahrung befähigt ist, unsere 
Kunden zu beraten und unsere Erzeugnisse anwen- 
dungsge recht zu verkaufen. 

Technische Kenntnisse in den Bereichen von Groß- 
bandanlagen, Bagger, Trogkettenförderem, Geräten 
für den Umschlag von Massengütern und Einrichtun- 
gen für die Vorratslagerung sind ebenso erforderlich 
wie Zuverlässigkeit, ausgeprägtes Verhandlungsge- 
schick, Kontaktfähigkeit, Überzeugungskraft und 
Abschiußsicherheit. 

Unsere wesentlichsten Abnehmer sind staatliche und 
kommunale Dienststellen, Ingenieur-Firmen, Produk- 
tionsbetriebe und exportorientierte Unternehmungen, 
die sich mit der Erstellung von Gesamtanlagen befas- 
sen. Sie sollten hier eingeführt sein. 


Seitens des Stammhauses erhalten Sie jede Unterstüt- 
zung, ein fachlich qualifiziertes Team von Kaufleuten 
und Ingenieuren steht ihnen beratend zur Verfügung. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe 
und ist an Erfolg und Leistung orientiert 
Über genaue Konditionen, Rahmenbedingungen und 
Ihre persönlichen Vorstellungen einer Zusammenar- 
beit möchten wir uns gerne ausführlich mit Ihnen 
unterhalten. 

Zuvor erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Handschrei- 
bung und frühestmöglichem Eintrittstennin an unse- 
ren Untemehmensberater. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständ- 
lich. 

Wenn Sie vorab noch wesentliche Fragen klären 
möchten, rufen Sie bitte Herrn Schmidt an. 


Schmid Unternehmens- 
und beratung 
Partner 



Birkheckenstraße 4 
7000 Stuttgart 70 

Telefon (0711)451074 


Wir sind Importeur und Großhändler und suchen •' 
für unsere neue Produktiinie (Kunstgewerbe und 
Geschenkartikel) bis spätestens 1. 7. 1983 oder 
früher 


Außendienst- 

Mitarbeiterinnen 




i - r 






Ai/ 




für die Postleitzahlgebiete 4, 5, 6 und 7. 

Unser Abnehmerkreis ist der Groß- und Fach- -:, 
handel, der regelmäßig zu betreuen ist. 

Wir erwarten von Ihnen sicheres Auftreten, Ver-S ; 
handlungsgeschick und Einsatzbereitschaft. 

Entsprechend der Bedeutung dieser Aufgabe 
stellt sich Ihre Dotierung. Neben einem attrakti- 
ven Fixum wird der Verkaufserfolg angemessen 
honoriert. Neutraler Dienstwagen sowie Spesen- 
ersatz sind selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre schriftlichen Bewerbunge 
an: Peiga Handelsgesellschaft mbH, Velberter 
Str. 28, 5603 Wülfrath, Telefon 0 20 58 / 20 59. 
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Wir gehören zu den bedeutendsten Herstellern vo 
Niederspan nungs-Schaftgeräten, Schaltanlaoei 
und Industrie-Elektronik auf dem europfi 
Markt. 

Für verantwortungsvolle Tätigkeiten in einem Ejek- 
trountemehmen mit Sitz In BARCELONA suchen 
wir eine durchsetzungsstarke 

kaufmännische 

Führungspersönlichkeit 

Sie können jung sein, müssen sich aber bereits in 
verwaltungstechnlschen und buchhalterisc hen Be- 
refchen auskennen und über sehr gute spanten** 
Sprachkenntnisae verfügen. 

Dia Fachkenntnisse werden ihnen In einer umfang- 
reichen Ausbildung vermitteti. . 

Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Gehau* 
wünschen senden Sie bitte an: . 

1 j ” ■ . .• (ri ■ fi " . 

KLÖCKHER-MÖELLEir ^ 

Elektrizftits-GtnbH 
Postfach 1880 .. 

Hel rvMoeifef -Straße 7-11 
5300 BONN 1 
z. Hd. Frau SCHALLA - 
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Gebrauchsgüter/Marktführer weltweit /über 1 Milliarde Umsatz 

Unser namhaftes und äußerst erfolgreiches FamiHenuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und verschiedenen Standorten im In- und Ausland hat seinen Hauptsitz in 
Sudwestdeutschland. Wir sind spartenmäßig organisiert, haben jedoch zur Steuerung der Firmengruppe übergreifende Funktionen in zentralen Verwaltungsbereichen 
zusammengefaßt. Gesucht wird zur Übernahme des zentralen Geschäftsbereichs Finanzen der zukünftige 

RESSORTCHEF FINANZEN 


Sie sollen die Verantwortung für das gesamte Finanzwesen, beginnend mit der 
Finanzplanung über das Cash- und Kreditmanagement bis zur Finanzbuchhaltung 
etnschl. Bilanzierung, Steuern und Versicherung, zunächst in Stellvertretung, überneh- 
men. Die Position direkt unter der Geschäftsleitung ist mit Prokura ausgestattet. 

D»e Aufgabe erfordert erstklassiges Finanzmanagement. Wir stellen uns Bewerber mit 
industrieller Erfahrung und erfolgreicher Arbeit an verantwortlicher Stelle im Finanz- 
wesen vor. Zusätzliche Berufspraxis in der Wirtschaftsprüfung/Steuerberatung wäre 
ideal. Wir erwarten Bilanzsichertieit, gute EDV-Kenntnisse, Verhandlungsgeschick im 


Umgang mit Banken ebenso wie Zuverlässigkeit und Vertrauenswürdigkeit. Um Kontakte 
im Ausland wahmehmen zu können, wären Sprachkenntnisse in Französisch, möglichst 
auch in Englisch erwünscht. 

Sollte Sie dieseentwicklungsf äh ige u nd sicherlich nicht alltägliche Position interessieren, 
würden wir Sie gerne kennenlemen. Bittesenden Sie Ihre persönlichen Unterlagen unter 
der Kennziffer 421 5 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung . Herr H.-Ch . von 
Stosch in Sindelfingen steht zur telefonischen Kontaktaufnahme zur Verfügung und 
garantiert die absolut vertrauliche Behandlung ihrer Unterlagen. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 - Tel. 0271/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040 '36 7737-38 


Konsumgqter / erste Adresse 

Es gibt nur wenige in unserer Branche, die seit Jahrzehnten so erfolgreich und anerkannt auf dem deutschen Markt operieren. Dahinter steht ein stark beworbenes Produktprogramm (Food) 
mit hohem Qualitätsanspruch und strategisch ausgerichtetem Management, das kooperatives Marketing mit allen wichtigen Handelspartnern praktiziert, und eine überdurchschnittlich 
engagierte Mannschaft. Firmensitz: Südwestdeutschland. Wir bieten einem überzeugenden Vertriebs- Profi „auf dem Sprung nach vorn M (ca. 28-35) die Chance zum 

VERTRIEBSLEITER 


Der Markt ist faszinierend hart, - nichts für Schreibtischplaner und -disponierer, sondern 
für Top-Verkäufer mit gutem Marketingverständnis, für „Kämpfer“ mit harter Ausbildung 
und Praxis in einem aggressiv operierenden Markenartikel-Unternehmen. Ihr Hintergrund: 
Kreativität, logisch-konzeptionelles Denken, systematisches Arbeiten, konsequentes Durch- 
setzen, betriebswirtschaftliches Wissen. So packen Sie zu, reißen mit, führen fair und 
fördernd. Sie brauchen den Erfolg - wir geben Ihnen die Chance. 

Wir erwarten von unserem Vertriebsieiter, daß er Ziele setzt, für die Durchführung 
verantwortlich ist seine Mannschaft drinnen und draußen führt, überzeugt, motiviert und 
fördert Er wird bestehende und neue Produkte in allen Handelsstufen breit distribuieren, 
Aktionen planen und durchsetzen, Marktimpulse umsetzen und darüber hinaus mittel- und 


langfristig realistische Strategien entwickeln. Er hat die Chance, in absehbarer Zeit in die 
Geschäftsführung aufzurucken. Dazu braucht er Überblick und unternehmerische Qualitä- 
ten, vor allem aber eine stabile Persönlichkeit und erstklassiges Entwicklungspotential zum 
Top-Manager. 

Wenn Sie der „Praktiker“ (eine Hochschulausbildung ist kein Hindemisl) mit Biß, Ehrgeiz 
und überdurchschnittlichem fachlichen Hintergrund sind, möchten wir Sie kennenlemen. 
Französischkenntnisse wären ein zusätzlicher Vorteil. Die Dotierung der Position entspricht 
den hohen Anforderungen. Wir bitten um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalt und Eintrittstermin unter der Kennziffer 1116 W an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung z. H. von Herrn Dr. L Heimeier in Sindelfingen. Er 
wahrt die gebotene Vertraulichkeit und steht für Vorinformationen zur Verfügung. 


RAUMGARTNER&PARTNER 

Unternehmensberatung BDU ' 7032 Sindelfingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 52 • Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 
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Pharma / Chance für Mediziner 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Sitz in einer reizvollen Stadt in Westfalen. Unsere Präparate mit Schwerpunkt im Herz-/Kreis!aufbereich genießen hohes Ansehen in Wissenschaft 
und Therapie. Eingebettet in eine große Organisation, agieren wir flexibel und selbständig. Im Rahmen unserer wissenschaftlichen Organisation suchen wir einen jüngeren 

HUMANMEDIZINER 

als Leiter(in) mecL-wiss. Abteilung 


Seine wesentliche Aufgabe ist die wissenschaftliche Betreuung unseres Sortiments. Als wichtiges Verbin- 
dungsglied zwischen Markt und Unternehmen hat er Trends in Forschung und angewandter Medizin 
nachzugehen und in Produktverbesserungen umzusetzen, die Indikationen für das vorhandene Sortiment 
kreativ zu überprüfen, wissenschaftliche Promotionmaßnahmen zu initiieren und die ethischen Belange in 
unserer Produktwerbung zu vertreten. Intern ist er verantwortlich für die wissenschaftliche Dokumentation und 
wesentlich beteiligt an der fachlichen Schulung des Außendienstes. Extern pflegt er mit Engagement den 
Kontakt zu Ärzten, Instituten und wissenschaftlichen Einrichtungen. 

Dies ist die Chance für einen Mediziner, der nach Studium und erster Klinik- oder Industrieerfahrung den 


nächsten Schritt in seiner beruflichen Entwicklung sucht. Gute medizinische Kenntnisse, ausgeprägtes 
Interesse an wissenschaftlichen Fragen und ihrer praktischen Umsetzung, Kontaktfreude und die Fähigkeit, in 
einer überschaubaren Organisation selbständig und verantwortungsbewußt zu agieren, sind wichtige Voraus- 
setzungen. 




Wenn Sie diese - im übrigen sehr gut ausgestaltete - Position reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Werdegang, Lichtbild, Zeugnissen sowie Angaben zur Einkommensvorsteilung und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 5216 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen Herr A. Koenen ln Hamburg (0 40/367737) zur Verfügung und bürgt für absolute 
Diskretion. 


RÄUMGARTNER&PARTNER 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 * Bahnhof Straße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


1 D40Q0 Düsseldorf • Königsallee 52 • Tel. 0271/325098-99 |~D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 ■ Tel. 040/36 77 37-38 


Bankjurist 


Wir sind ein bedeutendes, zum Interessenbereich einer 
deutschen Großbank gehörendes Kreditinstitut; unsere 
Ausleihungen reichen über das gesamte Bundesgebiet. 

Für unsere 


Rechtsabteilung 



suchen wir einen Volljuristen, möglichst mit Kenntnis- 
sen in der Wohnungsbauf inanziem ng, dem wir eine 
selbständige und verantwortungsvolle Mitarbeit anbie- 
ten können. 

Die zu besetzende Stelle wird bei zeitgemäßen Sozial- 
vergütungen leistungsgerecht dotiert und bietet interes- 
sante Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien 
und Angabe der Gehaltswünsche erbitten wir an die 
Personalabteilung der 

* 

5000 Köln 1 , Kaiser-Wilhejm-Ring 3-5, Tel.: 02 21 / 5 74 21 


Mft dieser Anzeige wenden wir uns an seriöse Damen und Herren mit 
Format die bereit sind, ab 

freie Handelsvertreter/Repräsentanten 

für unser Haus tätig zu sein. 

Wir sind «Ir» alteingesessene, qualitätsbewuSte. dynamische Keilerei in 
Mainz und verfügen über ein umfangreiches Programm aller nennens- 
werten deutschen Weinanbaugebiete, frans. Weine sowie eigene Fla- 
sehen gSrungwefcta 

Da unser Angebot von gehobener Qualität ist, sprechen wir als Kunden- 
kreis Gastronomie. Industrie und Private an. 

Wir freuen uro auf Ihre Kontakteufnahme. 

Ko/y 



o 


Kabor’sclM Kellereien, 65M Mainz 

HindenburgstraBe 38, Teil 0 61 31 / 6 20 63 


Deutsche Kreditbank 
für Baufinanzierung AG 


Gesucht 

zu sofort oder zum 01. 07. 1983 


Architekt (TH oder FH) 

für Planung und Bauleitung im Hochbau für den Raum 
Münster; 

Bauleiter (TH oder FH) 

und 

Tiefbauingenieur <th oder fh) 

für den Raum Bielefeld. 

. Selbständiges Arbeiten, Erfahrung und Loyalität 
werden erwartet. 

Haben Sie Interesse, senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Foto unter X 5920 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

(Dar Efeigang Ihrer Bewerbung wird sofort achriftHcti bestätigt.) . 



r* 



Für unsere werkseigene Niederlassung In Saarbrücken 
suchen wir zum nichetmöglichen Eintrittetermin 

einen qualifizierten Kaufmann 

für die Bereiche »atu da». BwMbBui bbI P at a werartwl imHi 

Praktische Erfahrungen in der Kfz-Branche sind Bedingung. 

Betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie französische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 


Dotierung und die umfangreichen SozUtototungan eines modern geführten Unternehmens werden Sie 
zufriedenstallen, ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

CITROEN AUTOMOBIL AG Personalabteilung 
NikolausstreBe 84-90, 5000 Köln 90 


• # 


Intelligenz auf Rädern 


CITROEN * 
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Wir sind ein führender, schnell wachsender Hersteller von 
Geräten und Anlagen der Lasertechnik und suchen zum 
1. Juli 1983 einen prakL Betriebswirt als 


Controller 

für u. a. folgende Aufgaben: 

- Budgetkontrolle 

- Finanzplanung 

- Kostenrechnung, Kostenkontrolle 

- Projektkalkulation 

- Statistiken 

Wir erwarten: 

- gute theoretische Kenntnisse 

- mehrjährige und vielseitige praktische Erfahrung in 
verantwortungsvoller oder leitender Position aus klei- 
neren bis mittelgroßen Maschinenbau- oder elektro- 
technischen Fertigungsbetrieben. 

- Fähigkeit zu selbständiger, analytischer Tätigkeit 
— Mindestalter 30-35 Jahre 

Die Position ist der Unternehmensleitung direkt unterstellt. 

Interessenten, die in unserer dynamischen, aufgeschlossenen Untemeh- 
mensführung mitarbeiten wollen und über beste Zeugnisse verfügen, 
bitten wir um Bewerbung mit einem handschriftlichen Anschreiben und 
kompletten Unterlagen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und 
der Gehaltsvorstellung. 

Rofin-Sinar Laser GmbH 

Beizeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 


TOLEDO 



WAAGEN UND WÄGESYSTEME 
FÜR INDUSTRIE UND HANDEL 


Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns zählen wir weltweit zu den führen- 
den Herstellern von elektronischen Wägesystemen für alle Branchen. Unsere Waagen 
genießen bei unseren Kunden den Ruf hochwertiger Qualitätsprodukte. 

Zum Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen erfahrenen 

Vertriebsmitarlieittsr 

Ruhrgebiet 

Ihre Position umfaßt die Betreuung unserer Kunden sowie die Ausweitung unserer Marktpo- 
sition in Ihrem Bereich. Darüber hinaus müssen Sie im engen Kontakt mit den I n tere ss enten 
Problemlösungen erarbeiten und die Durchführung begleiten. 

Diese Aufgabe erfordert technische Kenntnisse und verkäuferische Erfahrung aus dem 
Investftionsgüterbereich. Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsfähigkait und Ausdauer 
sind Anforderungen an Ihre Person. 

Wir bieten Ihnen eine krisensichere Position mit guter leistungsbezogener Dotierung. Ein 
neutraler Firmenwagen steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Zur ersten Kontaktaufnahme senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
Gehaltsvorstellungen an das von uns beauftragte Institut 

Mercuri Urval TeLCUO/ 36 SO^Heir : Schuber^ 1 1 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


UNION 

CARBIDE 


UNION CARBIDE - eines der führenden Großunternehmen mit weltweiten 
Aktivitäten in den verschiedensten Bereichen der Industrie - erweitert den 
Geschäftsbereich CHEMIE und KUNSTSTOFFE. 

Wir suchen einen 

VERKAUFSINGENIEUR 

Spezial-Chemikalien (Fllane) 

Der Aufgabenbereich umfaßt den Verkauf und die technische Kundenbera- 
tung. 

Wirerwarten: 

• eine technische Ausbildung, z. B. als Chemieingenieur 

• Verkaufserfahrungen 

• Englischkenntnisse 

Wir bieten: 

• ein leistungsgerechtes Jahreseinkommen 

• Sozialleistungen eines modernen Unternehmens 

• Firmenwagen der Mittelklasse mit privater Nutzung 

• gründliches Training, auch im europäischen Ausland 

Wenn Sie mit uns ein Gespräch fuhren möchten, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir reagieren schnell. 




Hauptverwaltung, Mörsenbrolcher Weg 
4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 6 39 01 




G ro 8 küc hange rate mit internationalem Qualitätsniveau, 
von dem größten Hersteller Europas. 



Wir verstärken unsere Aktivitäten auf dem deutschen Markt 

Für den südlichen TeB der BundesreptibUk (Baden-Württemberg + Bayern) 

suchen wir einen 

Verkaufsberater 

möglichst mit Wohnsitz in diesem Raum. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte AuBendienstsrfahrung mitbringen und möglichst 
schon in unserer oder einer ähnlichen Branche tätig gewesen sein. 

Ihre bisherigen Verkaufserfolge wären sicherlich eine gute Grundlage, zukünftig 
in einer ausbaufähigen Stellung eines expansiven Unternehmens tätig zu sein. 

Eine großzügige finanziere Regelung, neutralen Firmen-Pkw (auch zur privaten 

Nutzung) halten wir für Sie bereit 

Ihre ausführliche Bewerbung mH den üblichen Unterlagen, Gehaitsvorstetlungen 
und frühestmöglichem Eintrittstermin erwarten wir schnellstens. 

Ein expansives Unternehmen bietet Ihnen alle Möglichkeiten der persönlichen 

Entfaltung. 

ZANUSSI C.L.V. Systeme GmbH 

Mahlastraße 102, 6710 Frankenthal 



STELLENANGEBOTE 


Bei der STADT NEUSTADT IN HOLSTEIN (1 6 000 Einwohner) mit 
ihren Ostseebädem Pelzerhaken und Rettin ist die Stalle des 






m 




zum 1. April 1984 zu besetzen. 

Die Wahlzeit beträgt 6 Jahre. 

Die Einstufung erfolgt gemäß der Kömmunalbesoldungsverord- 
nung des Landes Schleswig-Holstein vom 29. 5. 79 (GVOB1. S. 
360) nach z. Z. Besoldungsgruppe A 16/B 2. 

Außerdem wird eine Aufwandsentschädigung nach der gleichen 
Verordnung gezahlt 

Die Bewerber müssen die für das Amt erforderliche Eignung, 
Befähigung und Sachkunde besitzen sowie über angemessene 
Erfahrungen m der kommunalen Selbstverwaltung verfügen. Die 
durch Prüfung erworbene Befähigung zum höheren Verwal- 
tungsdienst oder zum Richteramt ist erwünscht Bewerben kön- 
nen sich auch Angehörige des gehobenen Verwaltungsdienstes 
in leitenden Stellungen. 

Die Stadt Neustadt in Holstein ist anerkanntes Ostseebad. Sie ist 
mit direktem Autobahnanschluß verkehrsgünstig an der „Vogei- 
fluglinie“ gelegen. Dia Altstadt wird zur Zelt saniert Am Ort 
befinden sich alle weiterführenden Schulen, Kindergärten, Kran- 
kenhäuser, Bundesmarine, Bundesgrenzschutz-See, Bundes- 
post Bundesbahn sowie zwei wirtschaftliche Unternehmen der 
Stadt die als Eigen betriebe geführt werden (Kurbetrieb und 
Stadtwerke mit Hafen) und eine Seebadeanstalt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Befähigung»- und Tätigkeitsnachweise, Angabe von Refe- 
renzen) sind bis zum 30. Juni 1983 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Neustadt ln Holstein 

Am Markt 1, 2430 Neustadt in Holstein 




HIROSS EDV-Nimagaräte: Bel Ptanem, Beratern und Anwendern be s ten» 
bekannt und eingefijftrt. 

Hl ROSS-Gruppe: Weltweit führend in EDV-KHma, Aflgexnelnkfima, Prozeß-, 
kühlung und Doppelböden. 

Für sofort oder später suchen wir den erfahrenen 

Klima-Ingenieur m 

■ 

als Vericaufe-JProjekt-Ingenieur für unsere Niederlassung Frankfurt 

Ein Bewerber mit langjähriger Tätigkeit im EDV-KUmaberaich bringt für die 
verantwortungsvolle Aufgabe in Akquisition und Pipjektabadckfung die 
erford er lichen Voraussetzungen mit 

Wir statten die Position mit einem attraktiven Gehalt der Obertragung von 
Verantwortung und entsprechenden Rahmenbedtngungen aus. Leistung 
wird bei uns anerkannt und honoriert 

In unserer Niederlassung Frankfurt ist ein eingespieltes Mitarbeiterteam 
vorhanden. 

Wir bitten um ihre aussagefähigs Bewerbung an: 

HIROSS KLIMATECHNIK GMBH 

- Dataleistr. 1a, 8011 Nrehfaelm, TeL: (089)903 80 51 
Mit Niederlassungen in Hamburg, Mönchengladbach, Frankfurt 
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Von Anfang an 


Wirverwiikfictien ifie 


in einer riesigen 

Marktlücke im Rnanzmarkt 

mit einer Sparform (ab mü. DM 100,-). die fast Jeder haben will, die es aber 
für dffi Masse der Sparer bisher noch nicht gab. Wir bauen eine völlig 

neue Vertriebsorganisation 

auf. Das Produkt Ist ganz einfach. Oberall findet man ein offenes Ohr dafür. 
Es ist der Inbegriff für Sicherheit, Wenerhaltung und wirklichen 

Vermögensaufbau. 

Wir bieten diese Chance selbstbewuBten Anfängern im Rnanzmarkt 
genauso wie alten Hasen und bestehenden Vertnebsorgantsationen. 

ln ganz Deutschland sind die 

\ Führangspositionen J 

zu beset zen. I hre Kurzbewerbung richten Sie bitte an 
STRATOS BetreuungsgeseJlschaft 
Deutscher Finanzkaufleute mbH. 

. 7101 Untemruppenbach 

^ TeL 071 31/70726 


Wir sind sin international bekanntes Unternehmen 
und suchen für unsere Großbaustelle In Libyen 
einen versierten 


CAT-Monteur 


& 


für die Reparatur unseres umfangreichen CAT- 
Maschinenparks. 

Es kommen nur Bewerber in Betracht die nach- 
weislich langjährige Erfahrungen auf diesem spe- 
ziellen Gebiet haben. Die Einsatzdauer beträgt ca. 
24 Monate. 

Unsere Sozial- und Gehaltsleistungen sind über- 
durchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild. Lebenslauf und 
Zeugniskopien. 


WIRTGEN GmbH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


Wir sind ein freies Wohnungsbauuntemehmen. 
Unser Erfolg beruht darauf, daß wir die Wün- 
sche unserer Kunden optimal berücksichtigen 
und dies als unsere ständige Verpflichtung 
ansehen. Deshalb müssen wir uns schneller als 
der Wettbewerb veränderten Marktverhältnis- 
sen anpassen. 

Zur Koste ne rmrttlung und Massenberechnung 
für die schlüsselfertige Erstellung unserer Häu- 
ser und Eigentumswohnungen suchen wir ei- 
nen berufserfahrenen 


KALKULATOR 


Sie sollten Durchsetzungsvermögen besitzen 
sowie über Verhandlungsgeschick mit Käu- 
fern, Subuntemehmem und Behörden verfu- 
gen. 

Es erwartet Sie eine gut dotierte Dauerstellung 
und ein angenehmes Betriebsklima. ' 

ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte an: 


LJUDHAKSC-HE1MBAU 

nrlD2000 Wedel. Kronsl 


2000 Wedel, Kronskamp 108, Tel.: 04103/84065 
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F Wir sind ein großes Exportuntemehmen mit 
Stützpunkten in allen Teilen der Weit 

wir sucnen für unsere Zentrale In Düsseldorf zum nächstmöglichen Termin den 

Finanz-Experten 


Zu den anfallenden Auf- 
gaben gehören u. a.: — Richtlinien und. Verfahren für die Abwicklung der 

Exportfinanzierung konzipieren * 

- Exportkreditfinanzierung abwicfceln und kphtrollteren 

■ 

- unsere europäischen Niederlassungen bezüglich der 
Finanzabwicklung überwachen 

— Finanzberichte erstellen 

Wir erwarten mehrjährige Berufserfahrung in der Abwicklung vonjntema- JL 
tionalen Rnanzie rungsvertragen (Exportkreditfinanzierung), sehr gute Eng- 
Usch kanntnisse und die Bereitschaft zur Teamarbeit -Mgg* 

Wir bletan eine den Anforderungen entsprechende Vergütung 
und die üblichen Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten 
Sie trifte unter Chiffre C 254 an Gelderblom & Partner 
Werbeagentur, Postfach 20 0352, 4000 Düsseldorf 1 . 


Wir sind ein bedeutendes Konzemhandelsuntemehmen im östlichen Ruhrgeibiet. 

Ober Tochter- und Beteiligungsgesellschaften sowie Delegierte sind wir auf 
sämtlichen bedeutenden internationalen Märkten präsent. 

Wir diversifizieren weiter. 

■ % 

Ungewöhnliche Zuwachsraten bestätigen uns, daß . wir auf dem richtigen Wäg 
sind. - 

■ , , # # 

Zum baldmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen tüchtigen Mitarbeiter für den 
Einsatz als 

Chemie-Trader 

zum weiteren Ausbau dieses Produktbe reiche. 

Ausgezeichnete Marktken ntn isse und händlerische Fähigkeiten setzen wir voraus. 

Wir erwarten, daß Sie das Geschäft mit vertrauten Produkten zielstrebig für uns 
vorantreiben. 

Zusätzlich sollte unser Mitarbeiter in der Lage sein, den Aufbau weiterer Produkte 
auf dem Chemiesektor zu realisieren. 

Englische Sprach ken ntn isse sind erforderlich. 

Sie haben die Chance, sich eine aussichtsreiche Position in unserem Unterneh- 
men aufzubauen. 

Wir bieten Bezüge, die der Bedeutung der Aufgabe angemessen sind. 
Interessierte Bewerber richten ihre vollständigen Unterlagen an die 

Esteam Werbe GmbH 

Couvenstr. 2 - 4000 Düsseldorf 1 
Sperrvermerke werden eingehatten. 


— -"77 
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Als eines der ältesten und angesehensten Brokerhäuser der Welt' 
bieten wir einigen wenigen qualifizierten' Kandidaten die seltene. 
Chance, sich als 


ACCOUNT 
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Wertpapiere und Warentenninberater 


bei uns zu bewerben. Wir erwarten gute englische Sprach kenntnis- '^ 
se, durch Studium und/oder Verkaufspraxis erworbenen soliden^ 
kaufmännischen Hintergrund, Eigeninitiative und Kontaktfreudig- ' 
keit. Branchenkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. Wir 
bieten ein gründliches Ausbildungsprogrdmm in Hamburg und New 
York mit abschließendem Examen und Registrierung an allen wichti-, .. 
gen US-Wertpapier-, -Options- und -Warenterininbörsen, attraktives 
Gehalt während der Ausbildung und weit über dem Durchschnitt 
liegende Einkommensmöglichkeiten danach, einen modernen Ar- 
beitsplatz sowie ein sehr gutes Betriebsklima. 


BACHE HALSEY STUART SHIELDS INC 
Repräsentative Office 

Neuer Wall 10. 2000 Hamburg 36. Telefon 040/5 5670 




I 


n 



o 





n 


„Klassische" Daten Verarbeitung /Prag rammierurigisi für Sie ein 
„alter Hut". Sie interessieren sich für die Anwendungen der Böef 
Jahre. Automatische KOMMUNIKATION Ist das Stichwort V .'=• .• V. 

Für das zukunftsorientferte, langfristig" weiter auszubauende Vtp- 
Je kt des «Daten kommu nikationssyst ems für den Hafen Hamburg :~ 
DAKOSY", das allen am Umschlag beteiligten Unternehmen 'dient, 
suchen wir 




0 


Wir haben einen . Rechnerverbund von zwei Systemen IBM/1 ab 
Netzrechner und einem System IBM/38 ab DB-Verwaftungsrechner 
installiert. 

Zusätzliche Anwendungen betreiben wir auch ±>ei unserer Mutter- 
gesellschaft - der Gesamthafenbetriebs-Geseflschdft ml' b.’ Hin- 
unter CICS auf einem System lBM 4341. -- - • 

Wenn Sie CICS kennen, sich auch vor /tesemblef-Sbftware nicht,; 
scheuen, bereit sind, sowohl zu programmieren bis auchr bel -= 



scheuen. Deren sina, sowoni zu programmlefsn a» qucn-D« 

komplexen Designfragen mitzuwirken, dann werdende Partner; to. 
unserem Team. « -j'-r- 


» I 


Die angebotene Position wird entsprechend J der 7 geförderten 
Leistung honoriert und bietet beträchtlich* Entwk^uogsmögfich- 

. . . ... - * ';»• ‘i \ J fti ..I 

Darüber hinaus werden aute soziale LeistunoM und ain attraktiver 


Y 


Arbeitsplätzen der. Hamburger Chy geboten. v!: ; ; \. 

Sie sind interessiert; dann wenden Sie sich bitte zureiiw^wd^^ . 
aufnah me an den Geschäftsführer, Herrn ErdelbrodL Telefon 040?/ v : 
3 61 28- 2 42 oder «enden.Sle Ihre Bewerbu ngsuntertoaefl aniSe K" 
DAKOSY-Datenlcomrmmikatipnssystem GmbH^asnofT^SoüHaitK V : ; 

bvm ii. .••••• ; •; 
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Hamburger Realkneditinstitut sucht zum 

bald möglichsten Eintrittstermin einen jün- 
geren . J 


Innenrevisor 



mit Bankprüfungserfahrungen, der befä- 
W Ä möglichst selbständig System- 

und Ordnungsmäßig keitsprüfungen in al- 
len Arbeitsbereichen des Hauses durchzu- 
führen. 

Wir bieten dem Bewerber einen krisensi- 
cheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte 
Vergütung und gute soziale Leistungen. 

Interessenten richten bitte ihre Bewer- 
bung mit einem handgeschriebenen Le- 
benslauf, Kopien von Zeugnissen, einem 
Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches 
und des möglichen Eintrittstermins unter 
V 5918 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Chef-Assistentin 

SSsSlSl Sekretärinnen stehen zur 

o^^.^~P ^^Pj^ r ^ imrTrtB .^*P rS3efrtgt; or«pflichten und die 
Begtottunp der Geschäftsleitung auf Reisen im In- und Ausland. 

denken wir an eine attraktive Dame hn After von etwa 30-35 Jahren, 
deren sicheres Auftreten und gepflegte Erscheinung auch uns Qber- 
»ugtDarGber hinaus seifte sie eine überdurchschnittliche berufliche 
Qualifikation besitzen und fundierte Erfahrung ln vergleichbarer Posl- 

und liehst Italienische Sprach- 
Kenntnisse und Führerschein Kl. 3 werden erwartet. Da betriebliche 

£ bK ?’ u T £ ,orr S n S haben - BOltte 3» unabhängig und flexibel sein. 
"“T Be<la i lt 4p9 entsprechend dotiert. Ihre ausführliche 
schriftliche Bewerbung mit allen Unterlagen und Lichtbild erbitten wir 
an die von uns mit dar Weherieitung der Unterlagen beauftragte 

'^SS?I!"Sfü Prtur *** G* Henk* 1 * Lord Knud, KurfOfstendamm 2flg> e 
lOOOBetflnIS. 


Zur Erweiterung unserer Verkaufsorganisation für 
bekannte französische 

PARFÜM- UND KOSMETIK-SERIE 

suchen wir beim Fachhandel gut eingeführte 


REISENDE 



berster 


-"£> —|=- 


für die Gebiete 
Nord drei n-Westfa len 
Hamburg — Niedersachsen 
München - Bayern 

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt, Provi- 
sion, Prämien, Reisekosten, Kundenstamm. 

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren 
Importeur 

GIMPA IMPORT 

An der alten Burg 1, 4150 Krefeld 29 
Telefon 0 21 51 / 73 06 72 


«Di KRAUTH 

^mr Wir suchen erfahrene 

Klinik-Außendienst-Mitarbeiter 

möglichst mit Vorkenntnissen auf dem Ge- 
biet der Medizintechnik, zum Besuch der 
Facha bteiiungen Herz-, Gefäß- und Allge- 
meine Chirurgie sowie Urologie im Raum 
Norddeutschland oder Rheinland. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen erbe- 
ten an: 

AD. KRAUTH Arzte- und Krankenhausbedarf , 
Wandsbeker König st r. 27-29 <2000 Hamburg 70 
Tel.: 040 / 6 58 81 68 


Wir sind ein Weftkonzem der Elektroindustrie und gehören zu 
den MarktfOhrem im Konsumgütergeschäft in Deutschland. 

Für die Betreuung einer wichtigen Kundengruppe suchen wir 
einen 


Vericaufsbereichsleiter 


für Elektro- Hausgeräte. Es handelt sich um eine zentrale Funktion 
mit Dienstsitz in einer norddeutschen Großstadt. Sie umfaßt 
sowohl die eigenverantwortliche Steuerung des Geschäfts vom 
Büro aus wie auch die Wahrnehmung von Kundengesprächen auf 
Leitungsebene an verschiedenen Plätzen im gesamten Bundesge- 
biet. 

Der Bewerber kann sowohl aus dem Verkauf als auch aus dem 
Produktmanagement kommen. Wesentlich wird seine Fähigkeit 
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sein, das Geschäft in unserem wichtigsten Kundenbereich selb- 
ständig wahrzu nehmen. Insofern ist bloße Außendiensterfahrung 
keine ausreichende Qualifikation. 

Lassen Sie bitte bereits in ihrer Bewerbung erkennen, daß Sie 
unseren hohen Ansprüchen genügen. 

Schriftliche Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie 
bitte unter Kennziffer 3383 an die mit der Weiterleitung der 
eingehenden Bewerbungen beauftragte Agentur, die Sperrver- 
merke berücksichtigt und Diskretion zusichert. 

Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31 . 


Profilieren 



sich mit 







CPT - Marktführer des ergono- 
mischen Textsystems mit Ganz- 
seiten- Bildschirm. 

Unsere Produktpalette bietet eine Fülle 
von Ausbaumöglichkeiten: vom bediener- 
freundlichen Bildschirm-Arbeitsplatz mit 
Ganzseiten- und kaufmännischem Gra- 
phikbildschirm über leistungsstarke Mehr- 
platzsysteme bis zum lokalen Netzwerk 
des CPT-Büro-Dialogs unter Nutzung der 
vorhandenen Telefonleitungen. 



Wir bieten Ihnen: 

e eine außergewöhnlich erfolgreiche Pro- 

duktlinie 

O Unterstützung durch aktive verkaufsför- 
dernde Maßnahmen 
O eine starke Vertriebsorganisation 

Sie erhalten eine systematische Einar- 
beitung in praxisorientierten Seminaren 
und ein umsatzbezogenes Einkommen. Es 
erwartet Sie eine tatkräftige Mannschaft in 
einem aufgeschlossenen Arbeitsklima. 


Ergreifen Sie die Initiative. 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrungen in der 
Büromaschinen-, EDV- oder verwandten 
Branchen, betriebswirtschaftliche Kenntnis- 
se sowie Spaß am Verkaufen. 

Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen, oder rufen Sie Herrn Widdig an. Am 
23. und 24. 4. unter 0 22 07 / 62 62. Ab 25. 4. 
unter 0 22 03/1 0 2-0. 

CPT Text-Computer GmbH 
=. sr = Kölner Straße 35 

■ ■ 5000 Köln 90 

TEXT-COMPUTER Telefon 0 22 03 / 1 02-0 


Junger energischer 


Volks- o. Betriebswirt 


mit einigen Jahren praktischer Erfahrung in Industrie o. W. P.- 
Geeellecheft, tadln. Verständnis u. engL Kenntn. dis Dbekbonsss- 
steten! gesucht. 

MitteWfind. Befer. - GroSraum Frankfurt Maki. 

Antworten bitte direkt an Postfach 75 02 04. 60 00 FFm.-75. Flugha- 
fen, senden. 


sera-Aquarfstik GmbH 

Ist ein bekanntes und erfolgreiches Unternahmen auf dem Aquaristik- 
markt, dessen Markenartikel gut elngäführt sind. Wir möchten unseren 
Marktanteil und Kundenstamm weiter ausbauen. 

Für die Verstärkung unserer Verkaufsorganisaüon suchen wir daher per 
sofort oder später noch mehrere 

Gebietsverkäafer 

für die Gebiete Berlin und GroÖraum Hannover, Münster, Bielefeld und 
Dortmund/Essen, für den Raum Bayern (Postleitzahl 8 außer 67) sowie den 
GroSraum Stuttgart (Postleitzahl 7). 

Unsere Kunden sind Zbofachhändter, die Sie auf gut vorbereiteten Touren 
besuchen. Ihre Aufgabe ist es, den Abverkauf zu fordern, unsere Produkte 
einzuführen und zu beraten. Unterstützung durch Verkaufsförderung, 
Werbung und Verkaufstattuog, sowie die Qualität unseres aquariengerech- 
ten Programms verschaffen Ihrer Arbeit eine sichere und entwicklungsfä- 
hige Basis. 

Sie haben Erfahrungen im VerfcaufsauBendfenst fm Bereich Markenartikel. 
Branchenkenntnisse werden Ihnen durch uns vermUtett. 

Für überzeugende Leistungen bieten wir viel, auch einen Rrmenwagen, 
den Sie privat nutzen können. 

Interessiert? Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto an 

swra-Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / 50 52 - 54 


UNTERNEHMENSBEREICH 



Wir sind ein Unlemehmensbereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich Industrieanlagen 
plant und liefert Anlagen und Einrichtungen 
für die Eisen- und Stahlerzeugung, 

Rohstofftechnik und Kohleveredelung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Wir suchen für die kaufmännische Bearbeitung von Projekten, Angeboten und Verträgen unseres 
Produktbereiches Industrieanlagen einen 

kaufmännischen Sachbearbeiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung und Verfolgung von Projekten auf in- und ausländischen 
Märkten, die Erarbeitung der Angebotspreise, die Gestaltung der kaufmännischen Angebotsbedingungen 
sowie den Schriftwechsel und die Verhandlungen mit unseren Kunden bis zum Vertragsabschluß, auch von 
Konsortiah Zusammenarbeits- und Lizenzverträgen. 

Wir bieten interessierten Bewerbern, die aufgrund einschlägiger Praxis bereits entsprechende Erfahrungen 
besitzen und über gute Sprach kenntn isse im Englischen, Französischen und/oder Spanischen verfügen, 
eine selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit 


Bitte lichten Sie Ihre Bewerbung an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 
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Anspruchsvolle Verkaufspositionen heim Marktfilhrer 

Analysesysteme Biochemisches Labor und Nuklear-Meßtechnik 
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Wir sind der Welt größter und 
führender Anbieter in diesem Be- 
reich . Unsere andauernde Ex- 
pansion, unser Innovationspo- 
tential sowie die Einbettung in 
einem international tätigen Kon- 
zern garantieren unseren und Ih- 
ren zukünftigen Erfolg. Aufgrund 
unserer sehr erfolgreichen Ge- 
schäftsentwicklung in Deutsch- 
land bauen wir weiter aus und 
haben die folgenden Positionen 
zu besetzen: 


Vertrieb Nord 
oder Süd 

Hochwertige 

Laborchemikalien 

Gesucht: Außendienstprofi mit Qualifika- 
tion z. B. als Chemotechniker oder Chemie- 
ingenieur aus dam gleichen oder ähnlichen 
Produktbereich wie Reagenzien, Feinche- 
mikalien, klinische Diagnostik. 

(Kennziffer MKW 161) 


Vertrieb 

Aminosäure- 

Analysatoren 


Vertrieb Nord 

Nuklear- 

Meßtechnik 


Gesucht: Außendienstprofi oder anwen- 
dungserfahrener Fachmann aus diesem 

(Kennziffer MKW 162) 


Gesucht: Außendienstprofi oder Einsteiger 
mit fachlicher Qualifikation in Chemie oder 
Physik und Tätigkeit in Kern- oder Strah- 
lungsmeßtechnik, Labor- oder Univers 'rtäts- 
insti tuten zu diesem Produktbereich. 
(Kennziffer MKW 163) 


--^-e gaea 

SSd die Industrie. Die MarW.nnaaKtwnaten sollen verstärkt 


Leiter Marketing 

Marketingpolitik gestalten in einem dynamischen Markt 


Ober die interessanten Bedingungen dieser Posi- 
tionen können Sie sich schnell und diskret bei PA 
Kontakt informieren. Rufen Sie deshalb bereits 
am Wochenende Herrn 
Zisgen an: Sa. 15-18 
Uhr, So. 10-13 Uhr un- DIE 

ter 0621 / 75230 % ^AUSSENDIENST! 


wochentags 8-17 
Uhr unter 0611/, 
71096. Wenn [ 
Sie sich direkt ' 
schriftlich be- i 
werben woilen: ■ I 
PA PERSONAL- ' 
ANZEIGEN- 
DIENST GMBH 
Abt PA-KONTAKT, 
Wiesenalt 27-29, 
6000 Frankfurt 1 


SPEZIALISTEN . 



KONTAKT 


Sa- und schalldämrrwndelwtiBraiwn^ieD^wm^iwi 
und die Industrie. Die Marireh ngaWbvrtäten sollen wwstärkt 
und die vorhandenen Gruppen unter einheitliche Leitung 

Geschäfts leitu ng direkt unterstellt— für Marktforschung. Pro 
SSkÄSnlent. Werbung und Verkaufsförderung verant- 
wortlich zeichnet 


Der geeignete Bewerber ist ein gestandener Marketingmann, 
der bereits Führungserfahrung erworben hat Er muB das 
gesamte Marketing-Instrumentarium beherrschen und mit 
Phantasie und Tatkraft einsetzen können. Branchenkenntnis- 
se (Bauwirtsc ha ft im weitesten Sinne) wären zwar hilfreich, 
sind für den überragenden Mann aber nicht Voraussetzung. 
Gesucht wird eine Persönlichkeit, die sowohl konzeptionell 
ausgerichtet als auch im Kontakt- und Durchsetzungsbereich 


stark ist. Gute englische Sprach kenntn isse sind Vorausset- 
zung. 

Die Position wird als eine der wichtigsten im Unternehmen 
angesehen und ist entsprechend dotiert Ein Rrmenwagen 
steht zur Verfügung. Der Dienstsitz ist in Nord rh ein- Westfa- 
len. 


Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht, bewer- 
ben Sie sich bitte unter der Kennziffer DW 986 bei uns als der 
beauftragten Untemehmensberatung. wo Ihnen HerrDr. M. 
zur Nieden gerne für telefonische Vorabinfonnationen zur 
Verfügung steht Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behand- 
lung Ihrer Bewerbung und die strikte Einhaltung Ihrer Sperr- 
vermerke zu. 


PA Management Consultants GmbH 

Kömgsallee 98, 4000 Düsseldorf 1, Abt Personalberatung, TeL 0211/84471 



Ein Unternehmen der PA International 
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Wir suchen im Auftrag einer namhaften deutschen Unternehmensgruppe mit Sitz in 
Westdeutschland für die Forschungs- und Entwicklungsabteilung folgende Spezia- 
listen: 

Diplom-Ingenieur (TH) 

Flugzeug-/Raketenbau 

mit beruflicher Erfahrung in Konstruktion und Projektbetreuung sowie Erstellung 
von Simulationsprogrammen in Software und Hardware. Erfahrung in Flugregelung 
erwünscht. Perfekte Kenntnisse der englischen Sprache sind Voraussetzung; 
französische Sprachkenntnisse sind erwünscht 

Kennziffer: A 5221 

Diplom-Ingenieur/ 

Experimentalphysiker 

mit Erfahrung in Trägheitsnavigationsinstrumenten und mit guten Kenntnissen in 
Elektronik für die Auslegung von Lenk- und Regelschleifen f Projektbetreuung, 
Planung und Betreuung von Versuchen. Englische Sprachkenntnisse sind Voraus- 
setzung, Kenntnisse der französischen Sprache sind erwünscht. 

Kennziffer: A 5222 

Aussagefähige Bewerbungen unter Bezugnahme auf die jeweilige Kennziffer 
senden Sie bitte an die beauftragte Werbeagentur, die Ihre Sperrvermerke selbst- 
verständlich berücksichtigt. 


EMHART 


eipress 



ve. 


dietiindenstr. 14 8000 münchen 40 


Bauingenieur (FH) 

für Baubetriebsabteilung in einem Weltuntemehmen der Chemie 


Hoechst ist das größte 
Industrieunternehmen im 
Frankfurter Raum. Wir 
arbeiten an Produkten und 
Verfahren für 
Bereiche wie 
Gesundheit und 
Ernährung, wie 
Kleidung, Bauen 
und Wohnen. 

Kommunikation 
und Technik, Energie und 
Umweltschutz. 


Verant- 
wortungsvolle 
Aufgaben 
im Baubetrieb 


Unsere Baubetriebsabteilung 
ist zuständig für die Durch- 
führung von Neubaumaß- 
nahmen, die bautechnische 
Betriebsbetreuung und 
Instandhaltung. Für diesen 
Bereich suchen wir: 

1 Baubezirksleiter 


Einem jungen Bauingenieur 
bietet sich die Gelegenheit, 
seine in der Bauindustrie 
gesammelte mehrjährige 
Erfahrung in der Konstruktion 
und auf Baustellen in sein 
neues Arbeitsgebiet 
einzubringen. 

1 Tiefbauingenieur 

als Leiter der Arbeits- 
vorbereitung im Alter von 
etwa 35 Jahren mit Berufs- 
erfahrung in der Bauleitung, 
Arbeitsvorbereitung, Kalku- 
lation und Abrechnung von 
Tiefbaumaßnahmen. 

Wir bieten eine gründliche 
Einarbeitung in die 
spezifischen Belange eines 
großen Chemie-Unter- 


nehmens, angemessene 
Bezahlung und unsere viel- 
fältigen Sozialleistungen. 
Damen und Herren, die 
Interesse an einer der beiden 
Positionen haben, bitten wir, 
uns ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften 
zuzusenden. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung T 
Postfach 80 03 20 
6230 Frankfurt 80 
Telefon: (06 11) 3 05-59 70 


Hoechst 



M^tfmnfjffiat'htnnnn 
int Aufienri,iengt \ Nord ^^ 


Wir sind eine der großen deutschen Leasinggesellschaften mit Filialen im gesamten 
Bundesgebiet. Für eine Filiale in Norddeutschland suchen wir eine profilierte Verkäuferper- 
sönlichkeit. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Betreuung des bestehenden Kundenstammes sowie die 
weitere systematische Erschließung des im Gebiet vorhandenen Marktpotentials - dabei 
legen wir besonderes Gewicht auf die fundierte Beratung. 

Unseren Ideal-Mitarbeiter stellen wir uns so vor: Bankpraktiker oder vertriebsorientierter 
Industrie-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt bzw. Diplom-Kaufmann mit Krediterfahrung, aus- 
geprägte Kenntnisse der steuerlichen Seite und erfolgreiche Praxis im Leasingbereich. 
Kontaktfreude, Flexibilität, Verhandlungsgeschick und ein hohes Maß an Eigeninitiative 
setzen wir als selbstverständlich voraus. 

Die Position bietet weitgehende Gestaltungsmöglichkeiten, und die materielle Ausstattung 
orientiert sich an der Qualifikation des neuen Mitarbeiters. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben über ihre Einkommensvorstellung und den möglichen Eintrittstermin unter dem 
Stichwort „Leasing Norddeutschland“ an den CHL-CHIFFRE-DIENST. Liebrecht & Bauer 
GmbH, Postfach 17 40 81, 6000 Frankfurt 1. 


Verkaufsleiter Nord 

i - 

Vertriebssparte Industrie 

» 

Diese Position ist die richtige für einen Verkaufsprofi, der gewohnt ist, ein erprobtes Team 
zum Erfolg zu führen. 

Sie übernehmen ein beachtliches Verkaufsvolumen an ausgereiften, guteingeführten Pro- 
dukten. Die bestehenden Geschäftsverbindungen gilt es zu intensivieren und weiterauszu- 
bauen, neue Anwendungen in weiteren Industriezweigen und damit neue Vertriebswege zu 
eröffnen. Unsere anwendungstechnischen Labors unterstützen Sie in allen AWT-Fragen. Zur 
Seite steht Ihnen unser regionales Verkaufsbüro mit dem dazugehörigen Außendienst. _ 

Sie übernehmen den Verkauf unserer gesamten Produktpalette an dfe Industrie. Unsere 
Haupt-Zielgruppe ist die Bauindustrie mit deutlichem Schwerpunkt im Bereich Tür und 
Fenster. 

Zu Ihnen: Sie haben einige Jahre Verkaufs- und Marketingerfahrung im technischen 
tndustrieverkauf und möglichst ein betriebswirtschaftliches Studium abgeschlossen. Sie sind 
es gewohnt zu budgetieren und nach im Team erarbeiteten Zielvorgaben vorzugehen; Sie 
können konzeptionell denken und Ihre Pläne in die Praxis umsetzen. Sie Können auf hoher 
Ebene verhandeln und Mitarbeiter führen. Sie sprechen Englisch (wir sind' ein Unternehmen 
der international arbeitenden Bostik-Gruppe). : . 

Lassen Sie uns über die Einzelheiten bald ausführlich sprechen. Auf Ihre Kontaktaufnahme - 
bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Angaben über Ist-Einkommen lind 
Eintrittstermin - werden wir prompt reagieren. 


BOST1K GMBH 

Dichtungsmassen 

Klebstoffe 

Industrie-Chemikalien 


Gafttenhöfer Weg 36 
6370 Obemrsei /Taunus 
Telefon (06171) 5031 



Di 

Täcft* scr 


Die DG HYP ist die organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenban- 
ken und gehört mit einer Bilanzsumme von 25 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditin- 
stituten. 

Die positive geschäftliche Entwicklung unseres Unternehmens hält nach wie vor an. Wir 
suchen deshalb weitere qualifizierte Mitarbeiter/innen, die an einem langfristigen Arbeitsplatz 
interessiert sind - für die 



hnenrcvision 
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und für die 


nwilKlrieliliche Organisation 




Für beide Bereiche sollten Sie möglichst über ein betriebswirtschaftliches Studium öder’ 
Erfahrungen Sm Bankgeschäft verfügen. 

Wir würden uns gern mit Ihnen über diese Aufgaben unterhalten:. Bitte senden Sie uns ihre 
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie unsere Frau Bubbert an: Tel. 0 40 / 36 1483 44. 

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG, 

Ost-West-Str. 81, 2000 Hamburg 11 





HYP 


Deutsche 

Genossenschafts- 

Hypothekenbank 




■ . . • ■ 

Partner im Verbund der Ntolkstonken und töiffeisenöäfitow. DCEVCKE3 G? 





Ihre Sperrvermerke werden von CHL streng beachtet 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Metallindustrie und fertigen technische, 
elektronische und magnetische Schaitsysteme. Mit unserer Technologie haben wir in der 
Bundesrepublik und im Ausland eine interessante Marktposition erobert, im Rahmen der 
organisatorischen Weiterentwicklung unseres Unternehmens suchen wir einen qualifizier- 
ten Dipi.-ing. mit mehrjähriger Berufspraxis für die 

technische Leitung 

• t • " - 

Diese Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt und umfaßt die Bereiche: 

Entwicklung 
Konstruktion 
Arbeitsvorbereitung und 
Produktion 

mit den Aufgabenschwerpunkten: 

Rationalisierung 
Arbeitsplatzgestaltung 
Zeitwirtschaft und 
Qualitätssicherung 

Unser neuer Mann soi! unternehmerisch denken und handeln können und bei der- 
Zukunftsgestaltung aktiv mitwirken. 

Außerdem suchen wir für die Entwicklung und Konstruktion je einen Herrn für die: 
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Gruppenleitung Elektronik / Mechanik 
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Für diese Aufgaben setzen wir ebenfalls praktische Erfahrung voraus. . 7 

Wenn Sie an einer der Positionen interessiert sind, dann senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an den von uns beauftragten Berater Herrn Norbert Binke:4S& y? 
Norbert Binke Unternehmensberatung Freüdental 18, D-2240 Heide, Tel. 04 81 ' 



NORBERT BINKE # Unternehmensberatung 

HEIDE - COPENHAGEN - LONDON - MADRID 
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Bosch - Prüftechnik 

■ 

WV suchen für Verkaufs- und Projektieningsaufgaben 
rn Verkaufsgebiet Norddeutschland {Niedersachsen, 

sin0n ,n senieur der Fachrichtung 
Nachrichtentechnik, Informatik. Meß- oder Regelungs- 
technik. Solides Fachwissen und mehriäfirigel Erfäh* 
rungen auf dem Gebiet ATE (Automatic-Test-Equfp- 
ment) setzen wir voraus. K 


Verkehr 
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Diplom-Ingenieur 

Technischer Verkauf (ATE) 


das technisch Machbare realisieren 

International angesehene, forschungsaktive Gruppe der europäischen Industrie mit starken Aktivitäten im Elektronikbereich konzipiert und 
reaHsiert Verkehrssysteme - zu Lande, zu Wasser, in der Luft und unter Tage — für heute und morgen. Das Haus bietet ln unserer Zelt selten 
anzutreffende berufliche Möglichkeiten für exceilente Fachleute der HochschukJiszfpHnen Elektronik, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik und 
Physik. Die Jeweils gebotene 

Position nach MaB 
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Die Tätigkeit umfaßt - nach sorgfältiger Einarbeitung - 
neben der Erschließung des Verkaufsgebietes insbe- 
sondere die Projektierung der Hard- und Software für 
die Prufsysteme entsprechend den Kundenanforde- 
rungen sowie die Betreuung bei der Installation, beim 
Test und bei der Übergabe der Systeme. Unsere Kun- 
den sind Hersteller und Anwender elektronischer 
Erzeugnisse. 

Wir stellen Testgeräte. Prüfstände, komplette Diagno- 
seanlagen und automatische Testsysteme (ATE) her. - 
wir bieten leistungsgerechte Vergütung, günstige Ar- 
beitsbedingungen sowie gute Möglichkeiten der beruf- 
lichen und persönlichen Weiterbildung. 

interessierte Damen und Herren bitten wir um Über- 
sendung ihrer Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien über schulische Abschlüsse und 
frühere Tätigkeiten sowie ein Lichtbild. 

ROBERT BOSCH GMBH, Geschäftsbereich Prüftech- 
nik, Personalabteilung, Franz-Oechsle-Straße 4, Post- 
fach 1129, 7310 Plochingen, Telefon (0 71 53) 6 64 40 


BOSCH 


Steuemngssysteme 


gtit für Interessenten mit fundierter Praxis aus Industrie oder Institut, aber auch für TH- Absolventen mit Prädikatsexamen. Gegenstand der 
gebotenen Aufgaben sind - mit unterschiedlichen Schwerpunkten - elektronische Steuerungssysteme in Theorie und Praxis und ihre 
Integration in bestehende und zukünftige Verkehrs-Organismen. Entsprechend breit Ist die Ansiedlung der Positionen, die von der 
Vonverantwortung für technologisch komplizierteste Projekte bis hin zur „spezialisierten Spezialisierung** reichen. Idealer Erkenntnishinter- 
grund sind unter anderem: aktueller Stand der Mikroelektronik; Rechnertechnologie mit dezentraler Intelligenz; Echtzeitprogrammierung; 
Tests an Systemprüfständen; Hochfrequenz- und Meßtechnik. Alles unter den Prämissen: Analyse, Spezifikation, Synthese, Konzeption, 
Modifikation, Entwicklung und Integration. Es geht für Sie um die Selbstverwirklichung Im Rahmen modernster Technologie. Gebrauchsgeeig- 
netes Englisch ist für jede der Positionen unerläßlich. Auf Jeden Fall werden Sie eines der interessantesten Gespräche in Ihrer beruflichen 
Laufbahn zu führen hsben, über eine - Position nach Maßl 

Damen und Herren der genannten Disziplinen - bevorzugt mit Führungserfahrung, aber auch Hoch- 
schulabsolventen mit Integrationsbefähigung werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugnisabschriften, Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkommens- 
Vorstellungen und Eintrtttstormin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt 
beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald - München, 

Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 
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Vetkaufsdirektor Raum 
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Unser Gesamtpaket qualitative, preiswerte Luftfilter mit Weitnamen 
vertrauen wir nur "echten" Akquisitions Verkäufern an... 

DCE VOKES GMBH ist die selbständige deutsche Verkaufsniederlassung einer internationalen 
Gruppe mrt eigener Forschung und Produktion von Luftfiltern. 

Die steigende Bedeutung von Umweltschutz und milieufreundlrchen und hygienischen Arbeits- 
platzbedingungen führen zu einer Expansion unseres Teams mit 


Bedeutendes Haus der Brauwirtschaft verstärkt seine Aktivitäten im genannten geographischen Gebiet und sucht deshalb 
Kontakt zu einem verkaufsstarken und führungserfahrenen Herrn, der in der Lage ist, den noch sehr entwicklungsfähigen Markt 
für Markenbiere auszuschöpfen. Der Betreffende sollte zum 
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— Hessen 






initiativevoller Akquisitions verkauf er der bewiesen hat selbständige kommerzielle Erfolge reali- 
sieren zu können. Entschlussfreudige "Persönlichkeit 1 ' die sich nicht in die Ecke drängen lässt 
Wir bieten die Möglichkeit mittels einer guten Ausbildung und Weiterbildung als Spezialist einen 
ständigen Kundenkreis aufzubauen. 

Unsere Kombination von Fixum und Provision wird ihnen bestimmt gefallen. 

Firmeneigener PKW. 

Richten Sie Ihre Bewerbung an: 

DCE VOKES GMBH, Sachsenstr. 30 - 4300 Essen 1. Tel. 0201/23 33 11 


Thema: Bier 

«Faß 
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schon Wesentliches beitragen können. Andererseits kommen auch Markenartikler in Betracht, die sich dem Metier erst 
zuwenden wollen. Voraussetzung ist dann aber, daß Sie die Vertriebswege über die Großformen des Lebensmittelhandels und 
an die Gastronomie bereits kennen. Gebietsverkaufsleiter und Reisende bilden Ihr organisatorisches Rückgrat. Es erwarten Sie 
eine ausgesprochen angenehme Atmosphäre, eine erste Visitenkarte der Branche und - der gute Stern auf allen Straßen. 

Herren aus der Verkaufswelt des Bieres oder der Markenartikelindustrie - eine evtl. 

Wohnungssuche bringt mit unserer Hilfe keine Probleme - weiden um die qualifizierenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Handschreiben, Lichtbild, Ein- 
kommensvorstellungen und Elntrittstennin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventu- 
elle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


Wir sind eine weltweit tätige Vertriebsgesellschaft für pharmazeutische Spezialmaschinen (Ver- 
packungs- und Medizintechnfk) und suchen für den Innen- und Außendienst einen einsatzbereiten 

und erfolgsorientierten 

Gebietsverkaufsleiter 

(DipL-Ing., Ing. grad. oder Wirtschaftsingenieur) 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die Auswertung unseres Marktanteils In Wem. Märkten und die 
Betreuung eines bereits vorhandenen Kundenstammes im ln- und Ausland. 

Wir erwarten: 

• Initiative, Verantwortungsgefühl und Verhandhmgsgeschick bei Vericaufsverhandkmgen und 

HsxibWfitf 

• Erfahrungen Im Außendenst und bei der Abwicklung von größeren Exportgeschäften, 

• sehr gute englische Sprachkenntnisse {verhandhmgsslcher), 

• Bereitschaft zu Reisen. 

Wir bieten ein interessantes und anspruchsvolles Aufgabengebiet bei leistungsgerechter Bezahlung. 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Gehaltsangabe und frühestmöglichem Eintrittstermin richten 
Sie bitte an: 

GILOWY 

GmbH & Co • Geschäftsleitung. Schmalenbachstr. 15 ■ 1000 Berlin 44 • Telefon (0 30) 6 64 60 71 


UNTERNEHME NSBER ATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Standard duftend Bank PLC, Handuig 

Zur Verstärkung unserer Innenrevision suchen wir 




Prüfer 


Wir sind ein expansives mittelständisches Unternehmen. Als Hersteller von Verpackungs- 
maschinen und Förderanlagen tonnten wir uns durch starke Innovation eine beachtliche 
Marktstellung erarbeiten. 

Wir suchen einen 


Betriebsleiter 


ihre Aufgabe ist es, 

- Unsere Produktion systematisch zu organisieren und auszubauen 

- Das vereinbarte Budget zu erfüllen 

- Die unterstellten Mitarbeiter (ca. 40) zu motivieren 

- Sie sind 30-45 Jahre alt _ ^ 

- Sie haben eine lng.-/Techn.-/oder Meisterausbildung 

- Sie sind es gewohnt, systematisch und zielstrebig zu arbeiten 

- Sie verfügen über genügend Stehvermögen 

- Sie möchten mit dieser Aufgabe wachsen 

- Sie haben Erfahrungen In kleinerem Rahmen 

Wir bieten eine sicheren Arbeitsplatz« ieistungsge rechte Bezahlung, viele Sonderfeistun- 
gen. Wenn Sie diese Stelle anspricht. sollten Sie sich bei uns bewerben. Bitte nennen Sie 
uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen Beginn. 


Verpackungs-Systeme GmbH 

Benzstraßa/Postfaeh 16 10 Telefon: 02821/23066 

CM 190 Kleve 


•iü 


mit guten EDV-Kanntnissen, dam u. a. die Wahrnehmung dar 
EDV-spazrfischen Innenrevisionsaufgaben ln unseren Niederlas- 
sungen in der Bundesrepublik obliegen soll. Der Bewerber bzw. 
die Bewerberin sollte kritisch und selbständig denken können 
und neben dem erforderlichen Revision»- und EDV- Wissen gute 
Englischkenntnisse und Interesse am Bankgeschäft haben. Wir 
bieten eine umfassende Einarbeitung ln unsere vielfältigen Akti- 
vitäten als Außenhandelsbank und unser EDV-System, günstige 
Einsatz- und Entwiddungsmöglichloerten sowie interessante Be- 
züge. Die Stelle eignet sich gut für Jüngere Hochschulabsolven- 
ten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Standard Chartered Bank 
PLC. Knochenhauertwiete 5, 2000 Hamburg 1, z. HcL Mr. B. P. 
Jackson (Tel. 040/36 00 13 22). 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • • . 

. . . bitten wie, die Chiffire-Nnrnmer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chilfre- 
Nummer angeb’en! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

blUlHANMtiE TtGE&Z&m/Hti FC ft DEUTSCHLAND £ 

Anzeigenabteilung i 


mooite rin Handatabflro In NoiarMn- 
Wiitffn nbiytditon. und wicht dtiriirib 


mb oktJgtn Jrimn Erfetmmg, dtr <&• 
MögHctKfcBtt htfwn wird, «pftftar di* ürf- 
Kwg dm Bflraa zu flhäm ri wHn, 
Ausbildung: Ingnritaur oder Technttnr 
mit einer SpeneMemng In der Nth- 
lungeniltaBlctiefliia; mit guten Kenntnle- 
sen der faer g d el e ch eq oder nJedertftrefi- 


eeku he Ausland zu reisen. 
Handgeschriebene B ewerb u ng mit Le- 
beneiauf unter T 5016 in WELT-Verfag, 
Postfach 100664, 4300 Essen 


Recycling hat Zukunft 

Papier- lind Kartonfabrik ln Berlin-Spandau mit 200 Mitarbeitern 
sucht für das umfangreiche Maschinen- und ErsatzteiHager einen 
mit modernen Lagerhattimgsmethoden vertrauten und organisa- 
torisch versierten 

Lagerverwalter 

der Personal enterten kann, auch salbet mit anpackt und bereits 
in einer en tsp r eche nden Funktion gearbeitet hat 

Bitte senden $ie Ihre Bewerbungsunterlagen (tato. Lebenslauf, 
Zeugn&topien, UchtbfWJan 

BE - PAK GMBH & CO. KG 
Papier- und Kartonfabrifc 

Wtesendamm 20-38, 1000 Berlin 20 


Unser mitte Isländisches Unternehmen gehört einem finanzstarken Firmenverb and an. 
Als Hersteller der papierverarbeitenden Industrie sind wir seit Jahrzehnten eines der 
führenden Unternehmen der Branche. Die Größenordnung liegt bei einem Jahresumsatz 
von knapp DM 50 Mio. und rd. 360 Mitarbeitern. Der Firmensitz ist eine attraktive 

norddeutsche Großstadt. 

Wir suchen den 

Gesamtverkaufsleiter 

für die Produktlinie Briefumschläge und Versandtaschen 

I. Sie sind wesentlich an der Erarbeitung und Relisienmg unseres Marketing beteiligt. 

II. Akquisition und Betreuung von Top-Kunden gehören zu Ihren Aufgaben. Sie sind 
der Chef der Außendienstmannschaft. 

m. Auf Ihre Motivationskraft, Führungsstärke und Kreativität legen wir großen Wert. 
Außerdem erwarten wir Außendienste rfahrung und erfolgreiches Verhandeln 
und Verkaufen. 

Ihr Alter sollte zwischen 30 and 40 Jahren liegen. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen und eine Position mit Gestaltungs- 
und Ausbaufähigkeit. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Werbeagentur MEYER-MARK, 

Defregjgerstr. 2, D-8000 München 90 

/ItyEyER/UfARK 

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 
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Diplom-Ingenieur / 

Experimentalphysiker 

Fachrichtung Elektronik 


Als Tochtergesellschaft einer namhaften deutschen Unternehmensgruppe haben wir 
uns auf die Herstellung technologisch zukunftsweisender Maschinen und Systeme 
spezialisiert. Umfassende Forschungsaktivitäten und ein komplexes Entwicklungs- 
programm sichern unsere Stellung als Know-how-Träger ersten Ranges. 

Für unseren kreativen Bereich suchen wir einen qualifizierten Dipl.-ing./Experimen- 
talphysiker der Fachrichtung Elektronik, der über Erfahrungen in Millimeterwellen- 
und Infrarot-Sensorentechnik verfügt. Englische Sprachkenntnisse sind Vorausset- 
zung; Grundkenntnisse in Französisch sind erwünscht. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 473 448 
an den EHD-Anzeigendienst, Kapelistraße 29, 4000 Düsseldorf 30. Ihre Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 


Auslandsaufgaben für qualifizierte Ingenieure: 
Auch Sie können dabeisein! 


t -» • ‘m _■ 
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Chancen im 
Marketing 
bei KRAFT 


V.:/ 


■ 4 - ■ I - . 

KRAFT ist einer der bedeutendsten 7 ;Na&;~ 
rungsmittelhersteller der Welt. In der^Burt- 
desrepublik gehören wir mit einem Jahres- 
umsatz von mehr . als 1 : Mrd. DM zu den . 
Größten der Branche. \ 


■ f 


Unsere Marken Vetveta, Philadelphia- .. 
Frischkäse, Scheibletten, KRAFT Tomateri- • 
ketchup, KRAFT Mayonnaisen./MiraceJ 
Whip und zahlreiche wertere Produkte s^nd ' 
im Haushalt wie in der Gastronomie uhd m 
der Gemeinschaftsverpflegung ein Begriff 'V 
für höchste Qualität. 

. .* ,i * 

Bei unseren Partnern im Handel sind wir / 
bekannt für Ideenreichtum, und Pipnieriek^ 
stungen im modernen Nahrnngsmittei-Metiv' 
ketmg. 


Produkt-Manager 


’• ■■ - - : ■ 


Für unseren Marketing bereich „Großver- 
braucher-Produkte“ suchen wir einen enga- 
gierten, dynamischen Marketingfachmann, 
der sich den spezifischen Anforderungen 
dieser anspruchsvollen Zielgruppe stellt. 
Die Übernahme von Verantwortung für eine 
Marke bzw. Produktgruppe schließt- alle 
Maßnahmen des Marketing-Mixein. Ein Ge- 
spür für die besonderen Anforderungen der 
Gastronomie und Gemeinschaftsverpfle- 
gung wird sich aus dem engen Arbeitskon- 
takt mit diesem Kundenkreis entwickeln. 


ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie- 
bitte an unsere Personalabteilung^ Für ehie' 
erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht 
Ihnen Herr Mittelstaedt unter der Telefon-, 
Nummer 0 61 96/ 4 02-3 71 zur Verfügung. 


KRAFT GmbH 

-Personalabteilung^ - 

Hauptstraße 185 
Postfach 55 20 

6236 Eschborn b. Frankfurt am Main 
Telefon 0 6t 96/40 21 


. •• . *•> 


Wenn Sie diese Aufgabe als Herausforde- 
rung betrachten, Raum für eigene Ideen 
und deren Umsetzung suchen, interessante 
Entwicklungsmöglichkeiten erwarten, 

wenn Sie Ihre wirtschaftwissenschaftliche 
Ausbildung und Erfahrungen aus dem Mar- 
keting-/Produkt-Management umsetzen 

wollen, sollten Sie unser Angebot prüfen. 


KRAFT 
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In Saudi-Arabien haben wir Wartungsverträge für mehrere Krankenhäuser 
einschließlich der Wohn- und Versorgungsbereiche zu erfüllen: 

Wir suchen 

Wartungsingenieure 

Versorgungs-/Krankenhausbetriebstechnik 

Non-Medical-Equipment 

Bewerbern mit mehrjähriger Berufspraxis und guten englischen 
Sprachkenntnissen bieten sich umfassende Anwendungsmögiichkeiten 
besonders in den Fachbereichen Klima, Kälte bzw. Großkäite sowie Heizung, 
Lüftung, Sanitär und Wasseraufbereitung. Auch Bewerber mit 
Wartungserfahrung auf den Gebieten Großküchen, Wäschereien und anderen 
Krankenhauseinrichtungen sind uns willkommen. 

Die Entsendungsdauer beträgt ca. 24 Monate zu interessanten Bedingungen. Wir 
kümmern uns um die Ausreiseformalitäten und stellen die Unterkunft. 

Wir bitten um Übersendung einer aussagefähigen Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltserwartung). Ihre Unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. Postfach 11 09 33,6000 Frankfurt/Main 11. Von telefonischen 
Rückfragen bitten wir nach Möglichkeit abzusehen. In Ausnahmefällen benutzen 
Sie bitte die Durchwahl 06 11 / 26 06 521. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 


Außendienst-Mitarbeiter 

Verkauf von Dicht- und Klebstoffen an die weiterverarbeitende Industrie 


N.N. 


Wir gehören zu den Marktführern; der r 
Branche und.woifen unseren Außendienst 
in verschiedenen Gebieten in Nord- und 
Westdeutschland verstärken. 

Daher wenden wir uns an Herren mit einer 
kaufmännischen oder technischen Ausbil- 
dung, die Berufserfahrung in einem.oder 
mehreren der folgenden Bereiche mitbrin- 
gen: isolierglas, Fensterbau, Dichtstoffe, 
Bau hilft- und Betriebsstoffe. Wenn Sie 
bereits an Industrie künden verkauft haben 
und technisch/handwerklich begabt sind, 
genügt auch ein ausgeprägtes Interesse 
am Baubereich und an Maschinen. Eine 


r ■ ' % - 


vorgesehen. ; •; :. = L^y v, ■: 

Sie können innerhalb eines weitgesteefe- : > 


Demnach' haben Sie auch auf Ihr Einkom- 
men entscheidenden Einfluß. 

... - _ . c ■ ' ■ 

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Be - 
werbungsunterlagen an unsere Persona)-^ 
beratung, die eventuelle Sperrvermerke - 
beachtet und ihnen für telefonische Aus- ■' < 
künfte zur Verfügung steht L Künzel . . . 
PERSONALBERATUNG, MyliusstraBe 15,: . 
6000 Frankfurt 1 , Tel. 06 1 1 / 72 65 521 1 
(Kennziffer 1510)- ■: 
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Technische Spezialerzeugnisse 

Als ein in unserer Branche führendes Unternehmen entwickeln, 
produzieren und vertreiben wir hochwertige technische Spezialpro- 
dukte. Qualitätsbewußtsein und Innovationsfreudigkeit prägen unse- 
ren Arbeitsstil. 

Das stete Wachstum der letzten Jahre wollen wir sichern und 
ausbauen. Deshalb brauchen wir Sie innerhalb des Bereichs Technik 

als 

Pfemungtielter/ Gebilde und Allagen 

Direkt der technischen Geschäftsleitung berichtend, werden Sie 
schwerpunktmäßig für die Planung und Projektierung von Neubau- 
ten und Anlagen unte ^Berücksichtigung technischer und wirtschaft- 
licher Aspekte sowie für die Planung von Umbau- und Erweiterungs- 
arbeiten verantwortlich sein. Außerdem sind Sie Gesprächspartner 
der technischen Geschäfts leitu ng in Fragen mittel- und langfristiger 
4 Planung. 

Sie sind Diplom-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung 
Maschinenbau, haben langjährige Erfahrung in der Planung von 
Gebäuden^ und Fertigungsanlagen zur Bearbeitung metallischer 
Bänder, Führungspraxis in leitender Position sowie gute englische 

Sprachkenntnisse. 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftrag- 
ten Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Personalwerbe 

Union GmbH -»- y ^ 

. Personal beratung j 

V Emsbütteier 1 -LjJ 

Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
^ und 4 39 95 91 


PERSON Al WF.RRE 

UNION 


Wir suchen einen 


FHB 


Frankfurter 
Hypothekenbank 

1^ I -A A Al_ll Ifl • V. 


gegründet 1862 


Aktiengesellschaft 


Kreditfachmann im Bereich Kommunaldarlehen 


der unmittelbar unter dem Vorstand die vielfältigen Aufgaben dieser speziellen Sparte unseres 
Kreditgeschäftes verantwortlich wahmehmen möchte. 


Wir stellen uns für diese Position einen jüngeren Akademiker vor, der dank solider Fachkenrtfr - > 
nisse sowie sicheren und gewandten Auftretens in der Lage ist, dieses Darlehensgeschäft::; ' 
erfolgreich zu betreiben. Die Steile setzt Freude an einer akquisitorischen Tätigkeit, Vertiähd- 
lungsgeschick im Umgang mit qualifizierten Gesprächspartnern und die Bereitschaft zu;;; :/ & - c .-. 

gelegentlichen Reisen voraus. In mehrjähriger Berufspraxis erworbene Kenntnisse des : sj 

Kommunaldarlehensgeschäftes wären von Vorteil. ,.1 ; ‘ 
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Sofern Sie an dieser Tätigkeit in unserem Hause interessiert sind, würden wir Sie gemezü - 
einem vertraulichen Gespräch ein laden, indem wir sicherauch die Gehaitsf rage zu Ihrer V . 
Zufriedenheit lösen können. Überdurchschnittliche Sozi aileistun gen sind für uns selbäver- 
ständiieh. --r i\ 


y- -..y-j-v;-' :■ 


Einen ersten Kontakt nehmen Sie bitte entweder schriftlich mit den üblichen Unteriageftoäef / 'S 


zunächst telefonisch mit uns auf. 


Frankfurter Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft 

Personalabteilung, Taunusanlage 9 
Postfach 29 09 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (06 11) 25 52 -3 01 


v ■ - V“ - ' * 

■ V . " . a. m ■*> '• . 

^ -.4 - a -- ; 1 • 

-. - •. • . r .i- \ 

. ■ r • - — : _ • • **-r 

* * • *_ . - • — \ , I - ■* 

. -I. ' : 7.V ..^TT .. -V. 

- • • ?V V ^ . 

* .'* L , i’ : ■ " ' ■' -V’iir ■ ' i # ' 

. 1 1. 1 -7- . 

* ■ ■; ■ 

■ • \ * l -<-, ; >.*- —b T -:-_ *- -- 

• J “. »*•«' i*' .r •-.. . .- - -Tr*r " “i 

■ * • V 1 — ?’• 1 • " “ ' ***?■ ^ , ■ 


•. * p : .‘i. 


„ -. J> 


. . a m -- ' * w . . . 

. 1 . . _ « ... i r 

v « . *■ ^ ■ 

. ■ .' -J W .* 


y, ■ 

_ - i la_^ . ..... ■. 

’ yy. z. .'^1 .' 
•- ’ ■ '■ ■ ■ '■ • 

“•v r :.-rr ! •••.;. - 

’o I 


* c 

Un *«re Erz 
unsere 


'Isflme 

Jage 



fc^erfcly, 


% 










Mf»*« B 


Samstag, 23. April 1983 - Nr. 94 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


tends te 




_ m m m * m ■ 




m *«» 

3 


_ M^rketingörientierte Programme für 
G^chaftsemrichtungen verkaufen. Software- 
Spezialist sein ln Beratung, Planung und 
natürlich mit den besseren Argumenten. 

Q ual it äf^Tec h Wo ^ H n gehören wir an die Branchenspitze in 

im deutJhenund hÄÄJÄ ÄÄ“ Vfele " Jahre " Si " d " ir 
zu" könn^^lclMn , \^r*si^^ r nUtZen U " d UnS6re Kunden intensiver be,reuen 

Außendienstmitarbeiter(in) 

Hamburg, Schleswig-Holstein, Berlin 

Wir bieten Ihnen: 

• J^J,ng rkauf mlt vje,en guten Argumenten, mit Beratung, Planung, Problem- 

• nf? £ e ^ orr f ge £ d ? yerkaufsprogramm, durch ständige Innovation immer an 
aer bpitze der Entwicklung im modernen Ladenbau 

• die Selbständigkeit und das Handeln als „kleiner Unternehmer“, die wir 
bieten - und erwarten 

• die Sicherheit eines gut fundierten, planvoll wachsenden Unternehmens 

® Leistung honorierenden Konditionen: gutes Fixum, Provisionen 

und Prämien, Firmenwagen mit Privatnutzung, Spesen, Sozial leistungen. 

Sie sind ein nachweislich erfolgreicher Verkäufer, so um die Dreißig. Verkaufs- 
förderung und Warenpräsentation sind für Sie kein Neuland. Es versteht sich 
von selbst, daß wir Sie intensiv in die besonderen Anforderungen unseres 
Geschäftes einarbeiten - dann ist Ihnen ein guter Start sicher. 

Schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie Herrn Neuhardt an. Er kann Ihnen erste 
Informationen geben. 


m 


GnttH, Postbeb ltH, 7851 W 
IW. 078 21 in 22 25 


Internationales Chemie- Unternehmen mit Sitz im Groß raum Ham- 
burg sucht: 

für die Verkaufsabteiiung Handel einen 

Chemie-Kaufmann 

als Abteilungsleiter 

Aufgabenstellung: Ausbau einer gut eingeführten Produktpalette 
anorganischer Chemikalien. 

Chemisch-technische Vorkenntnisse wären von Vorteii, wesentlich 
sind jedoch Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick, Organisations- 
talent und die Lust zum Reisen. 

Gute englische Sprach kenntnisse setzen wir voraus. Zusätzlich 
Französisch würde die Arbeit erleichtern. 

Bitte senden Sie Ihne ausführliche Bewerbung unter R 5914 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Wir sind eines der führenden Unternehmen der europäischen Refobelaglndustrie. 
Unsere Erzeugnisse werden In der Erstausröstung und Im Ersattbedarf bedeutender 

Automobitflrmen weltwett eingesetzt 

Für unseren Vertriebsdbektor suchen wir zum schnellstmfigBchen Termin eine 

qualifizierte 

Direktionssekretärin 


Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin, die 
über fundierte Sekretariatserfahrungen und 
sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift verfügt. Französischkenntnisse wä- 
ren von Vorteil. 

Sie arbeiten gerne selbständig, haben eine 
gute Allgemeinbildung und besitzen Organi- 


sationstalent. Wenn Sie dazu an einem kri- 
sertsfcheren und verantwortungsvollen Ar- 
beitsplatz in angenehmer Betriebsatmo- 
sphäre interessiert sind, erbitten wir Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den hierzu erfor- 
derlichen Unterlagen einschließlich eines 
Lichtbildes an unsere Personalabteilung. 


Textar GmbH 

Jägeretraße 1-25, 5090 Leverkusen 1 • Telefon 02 14 / 35 90 


Miedermode aus Frankreich 

Unsere Marke Ist seit vielen Jahren beim Fachhandel bei den Konzern- und TexflhSusem bestens 
eingefiQhrt. Qualität, Paßform und modische Begance unserer Modelle haben uns zu einem fahrenden 

Anbieter auf dem deutschen Markt gemacht 

■ Wir Stichen umgehend unseren 

VERKAÜFSREPRÄSEOTAOTIN 

für Gebiet Hambnrg/ScMeswig-Holstein 

Mh den modernen Methoden des Verkaufen* vertraut, muß er der sein, die Mark^bancen 
unserer erfolgreichen Coflecüon voB zu nutzen. Neben der fundierten Beratung des vorhand«ien 
Kuncten^imes wird er seinen Abnehmerkreis durch übeoeugende Argumgrtrtfrn erwetem- Ur^ 
neuer Mitarbeiter soöte nach Mög^chkeit aus dem textilen oder kosmetischen Bereich kommen, könnte 
aber auch als Markenartikler seine Außendtensterfahnmgen in einer anderen Branche gesammelt 

haben. 

Bne mündliche Einarbeitung ist genauso sefostversBntffich wie eine starke UnterstOtzimg durch 
lfefeSre Werbung und Verkaufsförtkmmgsaldionen. Die Bnkommensregelung (Fixum, Provision, 

Prämie) ist attraktiv und leistungsbezogen. 

interessierte Herren wollen sich mit kompletten Bewerbungsunteriagwi . (fofc Letoidauf, Zeug resse und 
Lichtbild) und Nennung des frühesten BnWttstemins melden unter U 5917 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 



Region Nord 

( Hamburg, Hannover, Bremen ) 




ijTjJr 
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Mehrjährige Erfahung im erfolg- 
reichen Verkauf von Markener- 
zeugnissen -möglichst Hartwaren- 
sowie die erwiesene Befähigung 
zur Anleitung und Motivation 
tüchtiger Mitarbeiter sind für diese 
neugeschaffene Position innerhalb 
unserer Vertriebsorganisation die 
wichtigsten Voraussetzungen. 
Außerdem erwarten wir von Ihnen 
Organisationsgeschick, Beweg- 
lichkeit und viel Initiative. 


Als aRegional-Verkaufsleiter« sind 
Sie für den Umsatz und Ertrag der 
Region Nord unserer Sparte Koch- 
geschirre/Haushaltsworen beim 
Einzelhandel, den Warenhäusern 
und dem Großhandel verantwort- 
lich. Das heißt, Sie lenken und 
unterstützen den Einsatz der 
WMF-Reisenden, Sortimentsver- 
käuferinnen und Dekorateure. Sie 
beobachten die Marktentwicklung 
und führen Verkaufsaktionen 
durch. Sie sind direkt dem zentra- 
len Vertriebschef unterstellt. 


Das Sortiment formschöner und 
funkiionsgerechier WMF-Quali- 
tetserzeugnisse ist beim Handel 
bereits bestens eingeführt; unser 
weltweit bekannter Name sorgt 
bei der Kundenbetreuung für gute 
Erfolge. Ihr Wohnsitz sollte in Ihrer 
Verkaufsregion liegen. Ihre Ver- 
cüenstmöglichkeiten sind sehr 
attraktiv. 


Senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bung mit handschriftl. Lebenslauf, 
Zeugnissen, Foto und Einkom- 
mensangabe. Erste telefonische 
Anfragen beantwortet Herr 
Gröner unter (07331) 25-288. 
WMF 

Personalabteilung 
Postfach 76 
734Q Geislingen 


Württembergische Metallwarenfabrik 




Aktiengesellschaft 




Sie werden sich wundern ... 

daß wir weitere Außendienst-Mitarbeiter suchen. Das hat seinen Grund- 

Verstärkte Nachfrage nach unseren EKTAPPJNT Hochieistungs-Kopierem. hervorragende Verkaufserfolge sowie regionale 
Expansion sprechen für einen Ausbau unserer Auftendienstteams in 




Berlin e Hamburg 
Frankfurt • Mannn 


Essen • Köln 


eim 


ER NAME VERPFLICHTET 



Verkaufsrepräsentanten 

mit Erfahrung und Erfolg im Verkauf von Geräten der Kopier- oder Offsetbranche oder im Verkauf anderer, hochwertiger 
Wmschaftsgüter bieten wir folgende Leistungen. 

• ein in der Branche hervorstechendes Festgehali sichen Ihnen eine starke finanzielle Basis 

• zusätzlich honorieren wir Ihren Erfolg durch ein attraktives Provisionssystem 

• unsere junge Organisation in diesem Markt öffnet Ihnen ganz neue Entwicklungsperspektiven 

• unser Firmenwagen ist auch für Ihre Privatfahnen da 

• volle sechs Wochen Urlaub sorgen für neuen Schwung 

Wenn es Sie (Alter 25-35 Jahre) interessieren sollte, ausschließlich das anspruchsvolle Marktsegment der Hochleistungs- 
kopierer zu betreuen, dann sollten wir miteinander ms Gespräch kommen. 

Schreiben Sie uns oder greifen Sie ganz einfach zum Telefon. Herr Prey freut sich auf den Kontakt mit Ihnen. 

rer.^re KODAK 


Postfach 369, 7000 Stuttgart 60, Telefon (0711) 4011-2746 


Wir sind eine spezialisierte Möbeltischle- 
rei und fertigen HOTELZIMMER nach 
MASS. 

Für Deutschland suchen wir einen 


Wir suchen 
einen 





für 
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für unsere Spedition 
und Lagerei 



welcher Bauherren und Architekten be- 
sucht und betreut. Gestalterische und 
fachliche Kenntnisse sind Vorausset- 
zung. Die Entlohnung erfolgt auf Provt- 
sionsbasis. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 


Prsmar Werbeagentur 

Rückertstraße 4, 6 München 2 


Wir sind ein leistungsfähiges Unterneh- 
men im Dienste für die Schiffahrt und 
den Transport. 

Mit eigenen Lkw-Unien und Verteilerver- 
kehren, einem großen Lagerhaus direkt 
am Kieler Hafen, Seehafenspedition in 
mehreren Häfen und der Abwicklung in- 
ternationaler Transporte bieten wir ein 
sehr interessantes und abwechslungsrei- 
ches Aufgabengebiet. Bei uns finden Sie 
Freiraum für Eigeninitiative. 

Wir setzen eine längere Erfahrung im 
Speditionsgeschäft, gute englische 
Sprachkenntnisse, organisatorisches 
Geschick sowie unternehmerisches Den- 
ken voraus. 


Bitte schreiben Sie uns, 
oder rufen Sie uns an. 



± hki> ; ITTT: 


Wall 49/51 , 2300 Kiel 1 . Telefon (0431) 981-1 60 



„Der Arfeeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausschieiben . . 

Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 611b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soli- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Steilenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 


Die Untern ehmensgruppe MELITTA gehört zu den 100 größten Unternehmender Markenarti- 
kelindustrie in der Bundesrepublik. Mit ca. 10 000 Mitarbeitern erzielen wir weltweit einen 
Umsatz von 1,7 Mrd. DM. 


Rechenzentnim 


Für unser mcnenzi 

suchen wir den 

Abteilungsleiter 

Wir arbeiten in unserem Rechenzentrum mit 
IBM-Systemen, 4341/2 (8 MB) und umfang- 
reicher Platten-, Band- und TP-Peripherie; 
für die online-Software-Entwicklung steht 
eine 370/148 (2 MB) zur Verfügung. 
Betriebssysteme: MVS/SP, CICS, 1MS-DB. 

Für unsere Anwender installieren wir die 
Software-Pakete SAP, COPICS, COS. MDE 
und BDE-Systeme. 

In unseren europäischen Landesgesell- 
schaften sind dialogorientierte NCR-Anla- 
gen 8 2 xx (bis 512 K) eingesetzt. 

Wir suchen für diese Position mit den Aufga- 
benschwerpunkten 

• Leitung des technischen DV-Produktions- 
betriebes, 


• Verantwortung für den wirtschaftlichen 
Einsatz der Maschinensysteme, 

• Gewährleistung der betrieblichen Sicher- 
heit 

einen Fachmann mit hohem Verantwor- 
tungsbewußtsein und der Fähigkeit zur Füh- 
rung eines qualifizierten Milarbeiterteams, 
guter theoretischer Ausbildung und umfas- 
sender praktischer Erfahrung im RZ- Bet rieb 
und in der Arbeit mit den o. g. Betriebssyste- 
men. 

Wir bieten eine vielseitige und interessante 
Aufgabe, ein umfangreiches internes und 
externes Fortbitdungsprogramm und die so- 
zialen Vorteile und Sicherbeiten eines Groß- 
unternehmens in einer Kreisstadt mit land- 
schaftlich reizvollerUmgebung. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen richten Sie 
bitte an: 




DIE 



WELT 


MELITTA-Werke Bentz & Sohn 

Personalentwicklung, Postfach 27 BO 

4950 Minden (Westf.) - Tel. (05 71} 8 67 03, Herr Kaiser 
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Eine führende Marktposition im Krankenhaus weiter ausbauen 


Als deutsche Tochtergesellschaft (GmbH) eines renommierten multinationalen Konzern unternehme ns mit Milliardenumsätzen vertreiben wir sehr erfolgreich hochentwickelte medizinische Produktsysteme im klinischen 
Bereich. Eine zielorientierte Marketingstrategie bestimmt die wesentlichen unternehmerischen Entscheidungen. Sie bildet die Grundlage für den weiteren Ausbau unserer Organisation und die Erschließung neuer 
Marktsegmente. Das in Deutschland gut eingeführte Produktprogramm umfaßt Ver- und Gebrauchsgüter sowie Pharmazeutika. Neue anspruchsvolle Aufgaben erfordern eine Erweiterung unserer Föhrungsmannschaft 
Gesucht werden Manager, fähig gleichermaßen auf technischer, wissenschaftlicher und kaufmännischer Basis Konzepte zu erarbeiten und diese in meßbare Markterfolge umzusetzen. Standort ist eine. süddeutsche 
Großstadt. 


Salesmanager 


Productmanager 


Als Marketingspezial ist(in} sind Sie für die Konzeption und Realisierung der mittel- und langfristigen 
Produktpolitik einer für unser Unternehmen besonders wichtigen Produktgruppe im Bereich der Intensiv- 
medizin verantwortlich. Ziel ist es, auch mit Produktneuentwicklüngen, die Marktanteile zu steigern. Die 
internationale Zusammenarbeit erfordert gute englische Sprachkenntnisse und die Fähigkeit, Zielvorstei- 
iungen mit Kreativität und unter Umständen unkonventionellen Methoden durchzusetzen. Der ideale 
Kandidat ist ca. 30-35 Jahre alt, verfügt über einen wirtschaftswissenschaftlichen oder naturwissenschaft- 
lichen Background z. B. als Pharmazeut oder Biochemiker und eine mindestens 3jährige erfolgreiche 
Tätigkeit im Productmanagement mit medizinischen und/oder pharmazeutischen Produkten. Praktische 
Vertriebserfahrungen halten wir für wünschenswert. Der Leistungsrahmen ist sehr attraktiv. Die Position 
bietet gute Entwicklungsweg lieh keiten. ... 

Kennziffer M 2153 

Bitte rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr, Telefon: (06 11) 71 72 55, unter Angabe der gewünschten Kennziffer an. Vom Anzeigendienst des von uns beauftragten 
Beraters erhalten Sie dann umgehend weitere Informationen. Sie können aber auch direkt ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, Guiollettstraße 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Franfcfurt/Main. 


Die Aufgabe umfaßt die Weiterentwicklung einer ergebnisorientierten Vertriebskonzeption sowie deren 
Realisierung mit Hilfe einer ca. 40 Mitarbeiter umfassenden Außen- und Innendienstmannschaft. Ferner gilt 
es, den Vertrieb für unsere pharm. Produkte aufzubauen und nahtlos in die bestehende Organisation zu 
integrieren, im Markt sind die Kontakte zu den entscheidenden Meinungsbiidnem herzustellen bzw. zu 
vertiefen und die notwendigen Verkaufsimpulsezur Durchsetzung derVertriebszieie selbst einzu leiten. Wir 
denken an eine im Klinikgeschäft erfahrene Verkaufsleiterpersönlichkeit im Alter von ca. 35-45 Jahren, 
sicher in allen Führungsfragen und gewohnt, das betriebswirtschaftliche Instrumentarium zur Steuerung 
zu nutzen. Die Konzemanbindung erfordert englische Sprachkenntnisse. Die Position ist attraktiv dotiert 
und bietet einen großen Gestaltungsspielraum. 

Kennziffer M 1153 
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• ’ Führungsaufgabe: 

Handelskonzern international 

Wir sind eine unabhängige deutsche Untemehmensgruppe im Mineralölsektor und haben zahlreiche Tochtergesellschaften im in- und 
Ausland, die vom Stammhaus betreut und gesteuert werden. Unser Umsatz beträgt mehrere Milliarden DM und wächst kontinuierlich und 
geplant. Für den Handelsbereich unseres Konzerns suchen wir den unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellten 

Leiter Controlling 

für Tochter- und Betei ligungsgeseilschaften 

Wir denken an einen promovierten Betriebswirt, Wirtschaftsprüfer oder Juristen mit entsprechender Berufserfahrung, vorzugsweise in einem 
Handels- oder Industriebetrieb. Idealerweise haben Sie Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen, der operativen Planung, im 
Gesellschaftsrecht und wenn möglich im Steuerrecht. Englische Sprachkenntnisse müssen wir aufgrund der internationalen Ausrichtung 
voraussetzen. Sie werden mit Ihrem bereits bestehenden Team den Aufbau, die Betreuung und Steuerung unserer weltweiten Beteiligungsge- 
sellschaften verantworten und in Stabs-/Assistenzfunktion auch andere anspruchsvolle Aufgaben übernehmen. 

Wenn Sie heute vergleichbare Aufgaben wahrnehmen, Geschäftsberichte lesen, interpretieren und auch selbst verfassen können, Mitarbeiter 
zu führen und zu begeistern verstehen, Kommunikationsfähigkeit mit anderen Fachbereichen mitbringen, erfüllen Sie die von uns erwarteten 
Voraussetzungen. 

Senden Sie bitte für eine schnelle und faire Entscheidung vollständige Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Zeugniskopien, 
Foto und handgeschriebenem Lebenslauf unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen und des möglichen Eintrittstermins an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens W 11153. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und 
leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalberatung GmbH, 
Gr. Theaterstr. 42, 2000 Hamburg 36. 


Zur Entlastung der Büroinhaber suchen wir einen 


Bauingenieur 

(Dipl.-Ing/TH, Dr.-Ing.) 

mit mehrjähriger Berufserfahrung in den Fachgebieten { 
Grundbau, Bodenmechanik, Ingenieurgeologie und gu- 
ten Kenntnissen im konstruktiven Ingenieurbau. 

Bei entsprechenden Voraussetzungen wird eine Partner- 
schaft geboten. 

Dr. Albrecht + Dr^lng. Suckow 

Hamelnweg 12, 33X Braunschweig, Tel.: 05 31 / 69 1044 
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Wir suchen für tfle Bauflfaerw ac ftung 

siellv. Leiter 
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StraBenbauprojekte 

dar bei QuaSfAation. und nach gründlicher 
Einarbeitung die Leitung des Hauptbüros bi 
Rjyfldh/SaudhAnblan übernehmen solL 


siellv. Leiter 

eines tefnslriikterproiektes 

- der neben Erfahrungen im Stadtstrafienbaa 
besonder« Kenntnisse im Wasserw'Abwessef- 
be reich haben muB. 

■ 

Für beide PosWqrien sind UnfversHä te a b achhiB sowie mindestens lüjfihri- 
ge Berufserfahrung und verhandlungsaichefe englische Sprachkenntnisse 
erfordert ich. 

Führungsquaütäten gegenüber dem vofhamlenen Mitarbeflsrkreis sowie 
Verhandlungsgeschick mit unseren saudiarabischen Auftraggebern set- 
zen wir voraus. • 

Wir bieten Ihnen eine der Position entsprechende leistungsbezogene 
Vergütung sowie die üblichen auslandsbedingten Leistungen.- ' - 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerb un gs u nterlagen an rfla- 

RHEIN-RUHR HGENEUR-fiESELLSCHAFT MB« 

Burgwaü 5. Postfach 281. 4600 Dortmund 1 
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: Marketingleiter(in) 

Pharma 

Als deutsche Untemehmensgruppe sind wir national und international seit Jahren 
erfolgreich tätig. Wir beschäftigen mehr als 10 000 Mitarbeiter weltweit, und mit 
unseren Produkten halten wir führende Marktsituationen. Für unsere Pharma-Sparte 
(ethische und OTC-Produkte) suchen wir den gestandenen Marketingfachmann, der 
direkt dem zuständigen Vorstandsmitglied unterstellt ist und seinen Bereich selb- 
ständig fuhrt und verantwortet. 

Unsere Idealvorstellung treffen Sie, wenn Sie nach abgeschlossenem Hochschulstu- 
dium ca. fünf Jahre praktische Marketingerfahrung in der pharmazeutischen Indu- 
strie — vorzugsweise ethische Produkte - nachweisen können. Hierbei sollen Sie 
sowohl bestehende Produkte im Markt geführt als auch verantwortlich neue 
Produkte eingeführt haben. Sie sind daher konzeptionell zur Erarbeitung von 
Strategien und Plänen ebenso stark veranlagt wie operational zur Durchsetzung und 
Koordination der notwendigen Maßnahmen, ihr Arbeitsstil ist gekennzeichnet von 
Systematik und analytischem Aufarbeiten komplexer Probleme. Hierbei führen Sie 
eine hochqualifizierte Mannschaft sicher und überzeugend. Schließlich müssen wir 
englische Sprachkenntnisse voraussetzen. Die Dotierung wird Sie oberhalb des 
sechsstelligen Bereiches plus Nebenleistungen sicher zufriedenstelien. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den von uns beauftragten Berater 
unter Angabe des Zeichens W 12153. Er behandelt Ihre Bewerbung streng 
vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich 
an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalberatung GmbH, Große Theater- 
straße 42, 2000 Hamburg 36, Tel.: (0 40) 34 19 06. 

4JIHLP 

Personalberatung GmbH (BDU) m 

Berlin * Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg • München _ 
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* Marketing /Vertrieb 

Aufbauarbeit 
im Krankenhausmarkt 

Wir sind eine junge deutsche Tochtergesellschaft eines im medizinischen Bereich weltweit 
führenden Konzemu ntemeh mens. Mit einem Programm qualitativ hochwertiger Spezialpro- 
dukte wenden wir uns an Universitätskliniken, Krankenhäuser und Fachärzte in der Chirurg. 
Augenheilkunde. In kurzer Zeit ist es uns gelungen, sehr erfolgreich in den Märkten 
Deutschland, Schweiz, Österreich Fuß zu fassen. Wir suchen einen im Krankenhaus markt 
erfahrenen Marketing-A/ertriebsmanager, der die Aufbauarbeit fortsetzt und es versteht, ein 
(noch) kleines Team von Mitarbeitern leistungsorientiert zu führen. 

Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert die Bereitschaft, selbst mitanzupacken und die Fähig- 
keit, die kaufmännischen und die marketingorganisatorischen Probleme einer Gründungspha- 
se konzeptionell anzufassen und zu lösen. Wir denken an einen Herrn im Alter von ca. 35-43 
Jahren mit soliden betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und besonderem Gespür für Absatz- 
fragen. Erfahrungen in Marketing bzw. Vertrieb eines Konzerns, aktuelle Kenntnisse' des 
Krankenhausmarktes sowie Führungspraxis halten wir für unerläßlich. Die enge internationale 
Zusammenarbeit setzt sehr gute engl. Sprachkenntnisse voraus. Die Position beinhaltet ein 
sehr hohes Maß an Reisetätigkeit, bietet einen großen Gestaltungsspielraum und sehr gute 
Entwicklungsmöglichkeiten. - Die Konditionen sind attraktiv. Standort ist eine norddeutsche 
Großstadt. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des Zeichens M 15153 
an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber auch 
direkt ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, Guloilettstraße 44-46, 
Postfach 174 165, 6000 Frankfurt/Main 17. 
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und Entwicklung 


Wir sind ein führendes deutsches Maschinenbauunternehmen, dessen Produktionspro- 
gramm sich durch zukunftsweisende Technologien auszeichnet. Unsere anerkannte Steile 
auf dem Weltmarkt wird durch unseren Know-how-Vorsprung und den hohen Qualitäts- 


Diplom-Ingenieur 

Maschinenbau 

für die Bearbeitung von Festigkeits- und Verformungsproblemen mit Hilfe der Finlten- 
Elemente-/Finiten-Differenzen-Methode. Perfekte Beherrschung von Cömputer-GroBpro- 
g rammen ist Voraussetzung. Erfahrung in Werkstoffkunde mit metallischen Werkstoffen 
ist erwünscht. Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist ebenfalls 
Voraussetzung. 


Standard unserer Produkte gewährleistet. Für unsere Entwicklungsabteilung suchen wir 
weitere qualifizierte Mitarbeiter 


Dipl.-Ing. (TH) bzw. (FH) 

Maschinenbau 

mit solider theoretischer Basis für systemtechnische Aufgaben. Erfahrung in der Durch- 
führung von Kosten-Nutzenanalysen über die gesamte Lebensdauer von Gesamtsystemen 
sind von Vorteil. Englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung, französische Sprach- 
kenntnisse sind erwünscht. 


* : 


-■'Waw 


Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr der von uns 
beauftragte Personal-Anzeigendienst; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 


üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3445 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt. 
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Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Sonntags-Auskunft 


Wir sind Tochter eines bedeutenden internationalen Unternehmens der Verpak- 
kungsrrdtteMndustrie mit über 450 Mitarbeitern und Sitz in Hamburg. Unsere 
Produkte sind bestens eingeführt und bekannt durch ihren hohen Qualttätsstan- 
dardL 

Für die Bereiche Werbung, Öffentlichkeitsarbeit sowie Sonderaufgaben im 
Vertrieb suchen wir den 


Assistenten 

des Geschäftsführers 


der nach bisher ca. 5jähriger Berufspraxis hier eine Position mit Errtwic klung 
mögüchketten zu Führungsaufgaben vorfindet 

Wir erwarten eine kreative Persönlichkett mit der für diese Position notwendigen 
Flexibilität, Kritikfähigkeit und Bück für das Machbare. 

Wir denken an einen Mitarbeiter im Alter Anfang 30, der Erfahrungen aus den 
Bereichen Werbung, Marketing oder des Producfmanagements mttbringen 
sollte und über engflsche Sprachkenntnisse verfügen muß. 

Wettere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Persona I anzeig en- 
dienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3443 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags -Auskunft 

Als Tochtergesellschaft eines führenden deutschen Unternehmens sind wir auf 
dem medizinischen Sektor tätig. In der Branche nehmen wir eine bedeutende 
Stellung ein. Unsere Kunden sind Kliniken und Arztpraxen. 


Wir suchen unseren 


Vertriebsleiter 

Medizintechnik 


Ein erfahrener Vertriebspraktiker im Alter zwischen 35 und 40 Jahren soll diesen 
Bereich mit einem schlagkräftigen Team verantwortlich führen. 

Wir erwarten eine unternehmerisch denkende Persönlichkett, die die Gegeben- 
heiten des Marktes kennt, dynsmisch, belastbar und konsequent in der Zielver- 
folgung ist sowie Mitarbeiter leistungsorientiert führen kann. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Aufgabe, die der Bedeutung entspre- 
chend dotiert ist 

Wettere Informationen erteät Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
gesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3438 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ' Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf * London * Wien - Zürich 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft (GmbH) einer Internationalen Unter- 
nehmensgruppe, die in Europa eine führende Position einnimmt. Eine neuer- 
stellte Produktionsstätte in der Nähe einer rheinischen Großstadt sowie umfas- 
sende Investitionen in modernsten Technologien sichern unsere weitere expan- 
sive Entwicklung. 

Für den aus Altersgründen ausscheidenden 

Allein-GeschäftsfUhrer 

Verpackungsindustrie 

suchen wir einen Nachfolger. Schwerpunkte seiner Tätigkeit liegen in Vertrieb 
und Marketing. Die Aufgabe erfordert neben Kenntnissen des Verpackungs- 
marktes von unserer neuen Führe ngskraft ein hohes Maß an unternehmeri- 
schen Initiativen und Durchsetzungs vermögen im internen und externen 
Bereich. 

Die enge Zusammenarbeit mit der Muttergesellschaft und den europäischen 
Schwestergesellschaften setzt englische Sprachkenntnisse voraus. 

Wettere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
ge Seilschaft; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unter- 
lagen unter Kennziffer 3457 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



Vertriebsleiter 
Chemische Industrie 

Wir sind ein mittelständisches Speziatuntemehmen der chemischen Industrie und seit vielen 
Jahren erfolgreich. Grundlagen unserer führenden Marktposition sind unsere starke For- 
schungs- und Entwicklungstätigkeit sowie konsequente Kundenbetreuung. Zu unseren 
Abnehmern gehören Industrie und Handel. 

Der zukünftige Vertriebsleiter wird die bestehenden Märkte aktiv ausbauen und neue Märkte 
im ln- und Ausland für uns öffnen. Er ist ebenfalls für die Implantierung effizienterer 
Organisationsstrukturen und -Systeme im gesamten Vertriebsbereich verantwortlich. Die 
Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Als idealer Bewerber verfügen Sie über 
langjährige Erfahrung in Marketing und Vertrieb, sind Diplomkaufmann oder haben eine 
gleichwertige Ausbildung. Sie sind in der Lage, erfolgreiche Strategien zu konzipieren und 
durhzusetzen. Sie arbeiten kostenbewußt und renditeorientiert. Sie verfügen idealerweise 
bereits über Branchenkenntnisse, zumindest jedoch über Erfahrung mit erklärungsbedürfti- 
gen technischen Artikeln, möglichst aus dem Zulieferbereich der Automobilindustrie. 
Aufgrund unseres noch ausbaufähigen Exportanteils sind verhandlungssichere englische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift Bedingung, französische und/oder spanische Sprach- 
kenntnisse wären von Vorteil. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Berwerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 3635 / W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt 1, Tel. 06 11 / 29 00 01. 

Frankfurt • Hamburg ■ Mülheim/Ruhr - München ■ New York ■ Paris ■ Wien * Zürich 


l 


t. 












« N 


*1 


. v •. 


■■ - ■ . 

■ . ■ m . • . m m <• . 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 94 - Samstag, 23. April 1983 




VI 


Fertigungs-Ingenieur 
aus dem Maschinen- oder Fahrzeugbau 


gesucht von wirtschaftlich gesundem Unternehmen der Branche, ca. 160 
Mitarbeiter, Sitz Norddeutschland, Hersteller von Produkten mit aner- 
kannt hohem technischem Standard. Er soll im Zuge des Generations- 
wechsels - je eher desto besser - die gesamte 


Produktionsleitung 


vom vorgegebenen Arbeitsplan Ober die AV bis zur Endmontage und zum 
Versand verantwortlich übernehmen. Dazu braucht er fundierte Erfahrun- 
gen in der Fertigung eines straff geführten, modern organisierten mittle- 
ren Unternehmens des Maschinenbaus mit Klein- bis Mitteiserienferti- 
gung, ferner strenges Kostenbewußtsein, Verantwortungsbereitschaft 
und eindeutiges Vorgesetztenformat. Auch jüngere Herren, die heute 
noch im zweiten Glied stehen, jedoch das Format für eine Führungsaufga- 
be erworben haben, sollten sich angesprochen fühlen. 

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar untersteift; Dotierung 
und sonstige Vertragsausstattung entsprechen ihrer Bedeutung. 

Kontaktaufnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen 
unter Stichwort „Produktionsleitung“ über Personalberatung EL Theurer, 
Postfach 88, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 


Wir sind ein großes Energieversorgungsunternehmen im norddeutschen Raum. 
Für unser im Bau befindliches Kernkraftwerk Brokdorf suchen wir einen 

DipMngenieur (TH oder TU) 

- der Fachrichtung Maschinenbau - 

als Leiter der Abteilung Maschinentechnik. 

Zu seinen Aufgaben gehören die fachliche und personelle Führung aller Mitarbei- 
ter des maschinentechnischen Bereichs im gesamten Kraftwerk (konventioneller 
und nuklearer Teil) sowie die Vertretung der Belange des Fachbereichs gegenüber 
Hersteller, Gutachtern und Behörden. 

Neben der geforderten Berufsausbildung sind mehrjährige Erfahrungen im Kraft- 
werksbetrieb sowie im Umgang mit Gutachtern und Behörden erforderlich. 
Kemtechnische Kenntnisse und eine Schweißfachingenieurausbildung sind 
erwünscht. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Großunternehmens einschließlich Ergebnisbeteili- 
gung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung. 

Interessenten bitten wir, ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Angabe des frühesten Eintrittstermins unserer Personalabteilung einzurei- 
chen. 

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

Pappelallee 35/37, 2000 Hamburg 76 



■ 
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Freiburg * München • Mainz • Düsseldorf * Stuttgart 


Wir gehören zu den bedeutenden Bauuntemehmen im 
süddeutschen Raum. Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt 
in der schlüsselfertigen Erstellung von Hochbauten jeder Art. 

Für unsere Zentrale in Freiburg suchen wir einen qualifizierten 
Bauingenieur als 


KALKULATOR 


Schlüsselfertiges Bauen. 


ihre Hauptaufgabe wird es sein, bei der Erstellung und 
Ausarbeitung von Angeboten für die verschiedensten 
Hoch bau Projekte verantwortlich mitzuwirken. 

Besonderen Wert legen wir dabei auf mehrjährige Erfahrungen 
in der Preisermittlung für schlüsselfertige Bauvorhaben. 

Wir bieten ein vielseitiges, selbständiges Aufgabengebiet mit 
guten Aufstiegsmöglichkeiten. Unsere Vertragskonditionen 
werden Sie zufriedenstellen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstelfung 
an unsere Personalabteilung. Zur telefonischen 
Vorabinformatlon steht Ihnen auch gerne unser Personalleiter 
zur Verfügung. 


KOCHBAU v 7800 Freiburg * Tullastr. 72 • Tel. 07 61/515-251/252 





ProzeB leftsy steine 

Stellventile 

Meß- und Regeigeräte 


Engineering 

und 

Montagen 




c 


Fisher Controls ist ein auf dem Weltmarkt führendes Unternehmen der Prozeßindustrie mit 
über 10 000 Mitarbeitern in 50 Werken und Niederlassungen in 13 Landern. Dazu kommt ein 
weltweites, lückenloses Netz von Verkaufs- und Servicezentren. 

Innerhalb des Konzerns ist unsere Abteilung Beschaffungsmarketlng verantwortlich für den 
Abschluß von Konzemeinkaufsverträgen der in Europa. Afrika und Mittelost tätigen Konzem- 
gese Ilse haften. Für diese Abteilung suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

EINKÄUFER 

dessen Aufgaben es sein wird, Konzemeinkaufsverträge für vorwiegend elektronische 
Produkte abschlußreif vorzubereiten. 

Die Tätigkeit erfordert eine gute theoretische und praktische Ausbildung in der Fachrichtung 
Elektronik sowie eine mehrjährige Berufserfahrung, möglichst im Einkauf. Daneben sind 
gute englische und französische Sprachksnntnisse unbedingt erforderlich. Bewerber mit 
Ausländserfahrung werden bevorzugt 

Dienstsitz ist Solingen. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt, gleitende Arbeitszeit 
sowie alte sonstigen Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an: 


Fisher Controls GmbH 
Sunvic Regler GmbH 


Personalabteilung 
Albert us- Magnus- Straße 11 
D-5650 Solingen 19 


Telefon (0 21 22) 386-0 
Telex 8 514 832 fcs d 


füll 


mL- BAUCHEMIE 


Wir gehören zu den führenden Herstellern bauchemischer Produkte. i 

Durch ein tragfähiges und erfolgreiches U nta mehmensko rtzept konnten wir uns in mehr als 20 Jahren einen 
führenden Platz unter den Bautenac hu ttmit te thafs te item sichern. 

Wir unterhalten Produktionsstätt e n in Westdeutschland, Süddeutschland und Irland und Betriebsstätten im 
wetteren europäischen und außereuropäischen Ausland. 

Unsere zukünftigen Aufgabenstellungen erfordern die Erweiterung unserer Vertriebsmannschaft durch 
Mitarbeiter, die mittelfristig Führungsaufgaben übernehmen werden. 


Wir suchen Herren als 




Bewerber mit technischer Ausbildung und vielseitigem Wissen in der Baubranche und Kaufleute mit 
Vartriebserfahrung finden unser besonderes Interes se . 

Wir bieten eine breit gefächerte Einarbeitung in alle Bereiche unserer Werke in Bottrop oder Esslingen. 

Dynamische und engagierte Horen werden einen zukunftsträchtigen und mit günstigen Randbedingungen 
versehenen Arbeitsplatz in einem Unternehmen der chemischen Industrie finden. 

ihre vollständige Bewerbung mit neuestem Lichtbild und handgeschriebenem tabellarischem Lebenslauf 
erbitten wir an die Personalabteilung unserer Zentrale MC-Bauchemie, Postfach 610, 4050 Bottrop. A 


[ÜE 


mH' BAUCHEMIE 




■ Panasonic • Tsdmics 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHfTA-ELECTRIC, 
einer der größten Hersteller im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro- und 

Batterie-Bereich. 

Anfang Juii wird unsere Niederlassung Frankfurt neue eigene Büro- und 
Lagerräume in Wiesbaden-Biebrich beziehen. Durch diese Verstärkung unse- 
rer Aktivitäten wird es notwendig, auch im Bereich der Administration unseren 
Kunden die Möglichkeit einer engeren und schnelleren Kontaktaufnahme zu 

ermöglichen. 

Wir suchen daher spätestens zum 1 . Juli 1 983 ein e/n 

Leiter Buchhaltung /EDV 

Diese Position erfordert neben fundierten Fachkenntnissen in allen Belangen 
der Buchhaltung (Debitoren, Kreditoren, Sachkonten, Kostenrechnung, Bilan- 
zierung und Berichtswesen) auch die Bereitschaft, in den Anfängen selbst 
Hand anzu legen. Gute EDV-Kenntnisse und die Fähigkeit, ein noch kleines 
Team motivierend zu führen, sind notwendig. Mehrjährige Erfahrung sowie 
englische Sprach kenntnisse setzen wir voraus. Unser neuer Kollege sollte um 

die 35 Jahre alt sein. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen, 
das Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens in Form von VL, Essengeld, Fahrgeld, Gleitzeit 
sowie eine betriebliche Altersversorgung bietet, senden Sie bitte Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltswunsch an unseren 

Herrn Zabel. 

National Panasonic GmbH 

Niederlassung Wiesbaden - Hagenauer Straße 43, 6200 Wiesbaden-Biebrich 


Selbständige 

Existenz 


Statiker, Dipl.-Ing. (Uni) 



Lurgi nimmt weltweit eine führende 
Stellung in der Planung und im Bau 
von Industrieanlagen ein. 
Über 5.000 Mitarbeiter sichern 
diesen Erfolg. Nach Umfang 
und Vielfalt ihres Arbeitsprogrammes 
ist Lurgi wohl das vielseitigste 
Ingenieurun lerne h men der weit 


für unsere Bereiche Stahlbau, Apparate- und 
Rohrleitungsbau, ihre Aufgabe finden Sie in 
der Entwurfsbearbeitung und Berechnung 
von Ingenieurbauten, Apparaten und Rohrlei- 
tungen im Rahmen der Angebotsbearbeitung 
und Auftragsabwicklung in Zusammenarbeit 
mit den Fachgruppen unseres Fachbereichs 
Ingenieurtechnik. Sie koordinieren diese 
Tätigkeiten und überwachen die Planung von 
Ingenieurbüros und Lieferfirmen. Problem- 
lösungen werden von ihnen unter techni- 
schen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
erarbeitet weiterhin Konzepte für Computer- 
Programme. 

Sie haben eine abgeschlossene Universitäts- 
ausbildung in der Fachrichtung Bauwesen 
oder Maschinenbau und mehrjährige ein- 


schlägige Berufserfahrung. Sie sind vertraut 
mit statischer und dynamischer Berechnung 
von Stab- und Fläch entrag werken unter Ein- 
satz der EDV. Eigeninitiative und Bereitschaft 
zur Teamarbeit sollten vorhanden sein. Sie 
verfügen über gute englische Sprachkennt- 
nisse. 

Wir bietenlhnen Bezüge, die der Bedeutung 
der Aufgaben und Ihren Leistungen ent- 
sprechen. Dazu kommen großzügige Soziai- 
leistungen und gleitende Arbeitszeit 

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung 
unter Angabe des Kennzeichens LC-TI an 
unsere Personalabteilung oder rufen Sie zur 
ersten Kontaktaufnahme unseren Herrn 
Münster, Telefon-Durchwahi (0611) 

1 57- 32 47, an. 


ImgiRaeriteehaftw . WaMMalalflaniiBg ■ T PrikirhrH iBfeK - TVRlMFiBiBHiiTt/Mam .TfetefenOBH/ISTl 


Moderne Ehe-/Bekanntechaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung 
einer Filiale. Kapital DM 3000 bis 
15 000 erforderlich. Nebenberufli- 
cher Start möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41, Ffm. 11 


Stadtplan-Veriag sucht für 
Tennislehrbildtafeln 

nebenberufliche 

Anzeigenwerber 

für das jeweilige Wohngebiet. 

Ausfuhr!. Informationen erhalten 
Sie unter B 5902 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wir suchen für Auslandseinsatz 
qualifizierte 

Woll- und 

Sprudelbadsprecher 

Kurzbewerbungen bitte an 
Fa. Grosser, Nfederhöchst&dter Str. 

14 

6374 Stein bach/Ts, 

Tel. 0/61/71/7 4333 D' 
od. abds. unter 0 61 03 /6 61 47 


Collonil 


Internationale Schuhpfleg© 

Für unseren chemisch/technischen Be- 
trieb suchen wir einen jüngeren 


Chemotechniker 

■ 

für die Arbeitsgebiete Aerosol- und 
Emulsionstechnfk sowie Wachsverarbei- 
tung, der auch die Wareneingangskon- 
t rolle übernimmt und als Kontaktperson 

zu . den. Konfeldionterungsabteilungen 

. fungiert 

Es handelt sich um einen vielseitigen 
Arbeitsplatz, der konsequentes Arbeiten 
und Einfühlungsvermögen verlangt 

Einem Bewerber mit Vofksnntnissen aus 
der Wachs- und/öder Reinigungsmtttef- 
. brauche würden wir den Vorzug geben. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und den üblichen 
Unterlagen senden Sie bitte an 

Saizenbrodt GmbH & Co. KG, Hen nsd orf er Str. 70 
1000 Berte) 26, Telefon (0 30) 40 94 -0 


Wir sind eine selbständige Werksvertretung einer 
renommierten ausländischen Maschinenfabrik. Wir 
sind im Großraum Düsseldorf ansässig und suchen 
zum baldmöglichen Ei n tritts te rmin einen 

Maschlnenverkiiifer 


. • • : • > 


Unser neuer Mitarbeiter sollte ing. (grad.) sein und 
Erfahrungen im Verkauf von WeHpappe verarbei- 
tenden Maschinen haben. 


Wir bieten bei überregionalem 
d ienstmög I ichkeiten. 


Einsatz güte Ver- 


Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 1 weiche selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt wird, erbitten wir 
unter R 5738 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, ' 


Wir sind eine mtaafgroBe AuSenhandefsfirma und suchen für unse- 
re AbL Fertigtextilen einen erfahrenen, engagierten - 

VERKÄUFER Import - Textifien 

Sie sollten co. 303. sein und bereits über fundierte Erfahrungen im 
VK von DOB/HAKA an Verbände, Konzerne, Versender +Grpflhänd- 
(er verfügen. Sie erwartet vorwiegend selbständiges Arbeiten, wo 
viel Eigeninitiative gefordert wird. 

Steidtmann & Nagel 

HH 1, Möockebagstr. 17, 0407 52 11 «1 (Herr Langbein) 






führ 


49 Jahre, verheiratet, seit 16 Jahren Geschäftsfüh- 
rer in einem mittel ständischen Unternehmen, un- 
gekündigt, Schwerpunkte: Verkauf, Finanzwe- 
sen, Materialwirtschaft, Planung und Organisa- 
tion, sucht wegen reduzierter Perspektive neue 
Aufgabe auf Geschäftsleitungsebene. 

Zuschriften erbeten unter U 5329 an WLET- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

HAMBURG 
INNENARCHITEKT 
VteKAUFRKMÖNLICHKIElT - 38 

sucht die leistungsbezogene Mitarbeit im passenden' : Unternehmen- 
Stärke: Akquisition - Verhandlung - Verkauf - exklusives Enrichten Im 
Privatberefch, 400 vertrauensvolle Kontakte in Nacddeutsdikind 

Zusdir. erb. u. E 5905 an WELT-Veriag, Postloch IQ 08 64, 4300 Essen 


• erdverlegter Rohrleitungsbau 


44 Jahre, 18 Jaqre Erfahrung im erdverlegteii Rohrleitungs- und 
Tiefbau sowie Überwachung, Druckstufen bis PN 100, Durch- 
messer bis DN 1000, alle Materialien, Gas, Wasser, Abwasser, 
kommunaler und Fernleitungsbau, ertehren in Akquisition und 
Angebotsbearbeitung usw., in den letzten Jahren in leitenden 
Positionen tätig, zuletzt als NiederiaisnixigsIeiteiY. sucht neue 

leitende Position, 

Angeb. e rbe t e n unter S 5761 an WELT-Veriag, Postfech 10 08 64, 

4300 Essen _ • 

Technisches Management . 

DipL-Ing. (FH) Produktionstechnik. REFA-lng, 37 J, ungek.. flexi- 
bel, mit ausgeprägtem Leistlings- und Kosten bewußtiein, iangj- 
Praxis in der zielgerechten Führung von quaHf. Mitarbeitern, sticht 
eine neue unternehmerisch geprägte Aufgabe als 

Leiter Produktion/Technik 

Umfassende Erfahrung in der Führung eines mittelständischen, 
produzierenden Industrieunternehmens. Aufgabenschwerpunktc: 
Anwendung der modernen Methoden Industrieal- Engineering. 
Personalbedarfsplanung, praxisnahe KD V- Anwendung und Wert* 

anaiyse. 

Kontaktaufnahme erbeten unter S 5827 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 «, 4300 Essen. ' ' 

DipL-ing. (Uni), Sicherheitstechnik 

38 J., sucht neuen Wirkungskreis in der Industrie oder- der Verwal- 
tung. Erfahrung aus Lehre, 8 J. Industxietätlgkelt (4 J. in leitender 
Position) als Berater der PntAm Fhmmiqft»iniiig für Produktion-. 
Maschinen-, Arbeitssicherheit, Brandschutz.. Schwerpunkte ^ 5 er 
Analysentechnik wie Störungs- und Schwachsteilenanalyse und der 
Handhabung von Sidherungsprozessen. 

Ang erb. ul G 5841 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen- 

BAUKAUFMAMN - BETRIEBSWIRT 

37 Arge- und Aua iandserfahrun g. durchsetzangsbewuiit. sucht abwecb^* 
huigsrelche und verantwortungsvolle Tätigkeit zum 1. 7. 1983 im Großrnum 

DusseldorCfRuhrgebiet . 

Angebote unter C 5837 an WELT-Veriag. Postfach 10 06 64, «OOOJElsjsen- . 


Verkaufsleiter/Markenaitikel 

Dipi.-VW, 39 J-, vorti:, ungekündigt, aus der KörperpfiegsmitteJ- 
branche, Erfahrung In Verkaufsförderung, VsricaufepJanung. 
Verkäuferschulung. Leitung der Außendienstorganisation Nord 
(Nielsen 1) im Lebensmittelhandei sowie als nationaler Ver- 
kaufstetter im Fachhandel mit Pöf&ortelveräntwortüng- Bgen* 
verantwortliche Betreuung der Groffimndeik - 

Stiche führende Aufgabe Im Verkauf der Konsuaigüterinriu- 
strie, mögt, ab 1. 7. 1983 oder später. . 

Angeb. erb. u. N 591 2an WELT-Verteg, Postf.1008«4,43ÖO Essen 

^ • . * * “r" ~ • •. 

SteUemwdK finden Sie auf den SeÜed 2e, 22 «d tt 
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Wir, ein auch heute noch stark 

expansives Unternehmen des 

Sondermaschinen- und Apparatebaus, 
laden Sie ein, teilzuhaben am weiteren 

Ausbau unseres Betriebes. 


Technischer Leiter 


Für diese bedeutende Position suchen wir 
einen qualifizierten, kostenbewußt denkenden 
Maschinenbau-Ingenieur, der, aus der Fertigung 
von Maschinen für die Lebensmittelherstellung 
resp. Verpackungsmaschinen kommend, mit da- 
zu beiträgt, den gesamten betrieblichen Ablauf 
unseres Hauses noch rationeller zu gestalten. 


Wir denken dabei an einen Dipl.-lngenieur 
im Alter von 35—45 Jahren, der die gesamte 

Klaviatur einer modernen Fertigung voll im Griff 
hat. 


Darüber hinaus erwarten wir Kenntnisse in 
den Bereichen AV. Fertigungssteuerung, Pla- 
nung, Organisation und Rationalisierung sowie 
Erfahrung in der EDV. Führungsqualitäten und 
Organisationsvermögen sollten für unseren zu- 
künftigen technischen Leiter eine Selbstver- 
ständlichkeit sein. 


Da der technische Leiter auch die volle 
Verantwortung für die gesamte Konstruktion, d. 
h. Innovation, Weiter- und Neuentwicklung, zu 
tragen hat sind mehrjährige konstruktive Erfah- 
rungen unerläßlich. 


Elektronik-Ingenieur 
als Leiter 

der Elektro-Werkstatt 

Erforderlich sind gute Kenntnisse und mehr- 
jährige Erfahrung im Bereich der elektronischen 
Steuerung im Anlagenbau. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein, 
unsere Elektro-Werkstatt zu leiten und darüber 
hinaus als Koordinator zwischen Konstruktion 
und Projektbau tätig zu werden. 

Dieses vielseitige Aufgabengebiet erfordert 
selbständiges und rationelles Arbeiten und viel 
Freude an der Einführung der modernen Prozeß- 
Steuerung im Anlagenbau. 

Geboten werden für beide Positionen iei- 
stungsgerechte Einkommen, die sich mittels er- 
zielter Erfolge auch weiterhin verbessern lassen. 

Wenn Sie glauben, die oben angeführten 
Voraussetzungen erfüllen zu können, entschei- 
dungsfreudig sind und Mitarbeiter optimal ein- 
zusetzen verstehen, dann sollten Sie sich bewer- 
ben. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
einer mittelgroßen Stadt Westfalens. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 
Kennwort: „Technischer Leiter“ 

Kennwort: „Leiter der Elektro-Werkstatt". 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 




Um in unserer Unternehmensgruppe als 

Verwaltungsleiter arbeiten zu können, 
benötigen Sie ein Vermögen: 

Du rchsetzu ngsvermögen ! 

Sie werden tätig sein für ein führendes 
Dienstleistungsuntemehmen mit Sitz in 
Köln, das einen Umsatz von 70 Millionen 
DM aufzuweisen haL 

Die gestellte Aufgabe bietet einem min- 
destens 40 Jahre alten Dipt.-Kaufmann oder 
Betriebswirt - einem brillanten Mann der 
Praxis - eine äußerst interessante, ausbau- 
fähige Tätigkeit. 

Entsprechend ausgestattet ist die Posi- 
tion. Wir bieten ihnen neben einem krisen- 
festen Arbeitsplatz in einer zukunftsorien- 
tierten Branche ein außergewöhnliches, er- 
folgsorientiertes Einkommen. 

Nur dann, wenn Sie Ihrer Sache sicher 
sind und bereits eine ähnliche Aufgabe in 
einem Unternehmen entsprechender Grö- 
ßenordnung wahrgenommen haben, sollten 
Sie sich bewerben - dann allerdings sofort. 

Richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen, wie Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, Gehaltswünschen 
usw. an das Büro unseres Personalberaters, 
der diese umgehend bearbeiten und streng 
vertraulich behandeln wird. 

Gern erklärt sich Herr Grünewald be- 
reit, Ihnen auch fernmündlich erste Infor- 
mationen zu geben. 

Kennwort: „Leiter der Verwaltung“ 

Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Wir suchen einen Verwaltungsfach- 
mann. Keinen Bürokraten, sondern einen 
unternehmerisch denkenden Könner auf 
dem Gebiet der innerbetrieblichen Verwal- 
tung. 

Eine vertriebsorientierte Führungs- 
kraft, die - aus dem Dienstleistungsge- 
schäft oder aus der Bauindustrie kommend 
- sich nicht nur im Bereich der Verwaltung 
auskennt, sondern die es dank ihrer hervor- 
ragenden betriebswirtschaftlichen Kennt- 
nisse versteht, optimale Lösungen zum Nut- 
zen unseres Unternehmens zu erbringen. 

ihr Aufgabengebiet umfaßt vor allem 
den Auf- und Ausbau von 4 Fachabteilun- 
gen, die entsprechend der Untemehmens- 
konzeption wie selbständige Unternehmen 
zu fuhren sind. 

Wir erwarten spezielle Kenntnisse im 
Finanz- und Rechnungswesen, auf dem Ge- 
biet von Bilanzen, Steuer- und allgemeinen 
Rechtsfragen, Arbeitsrecht, des Auftragsab- 
rechnungs-, Personal-, Lohn- und Gehalts- 
wesens. 

Ganz besondere Bedeutung kommt ih- 
rem umfangreichen Wissen im Bereich der 
elektronischen Datenverarbeitung zu. 

Viel Verantwortung und vielfältige Auf- 
gaben warten auf Sie. 


-. _ 
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Wir sind ein in der Bundesrepublik und über die Landesgrenzen hinaus tätiges Unternehmen im 
Bereich der gewerblichen Grundbesitzverwaltung. 

Die stetige Entwicklung erfordert eine Neuorientierung der Organisation. 

Um für das weitere Wachstum gerüstet zu sein, suchen wir den 




t 





Leiter der Hausverwaltung 

Wenn clie Ihnen zur Zeit gesteckten Grenzen zu eng sind und Sie die folgenden Voraussetzungen 
mitbringen, könnte diese Anzeige eine wirkliche persönliche und berufliche Entwicklung eirileiten: 

Mehrjährige Erfahrung 1m : Bereich der Verwaltung von Grundbesitz. 

Sie sollten über Führungsqualitäten verfügen und diese möglichst durch eine entsprechende 
Position in der Vergangenheit erworben haben. 

Sie sollten eine Gruppe von qualifizierten Mitarbeitern absolut souverän leiten, alle wesentlichen 
Dinge im Griff haben und darüber hinaus in der Lage sein, die Untemehmenspolitik mitzugestalten. 

Englische Sprachkenntnisse sind von großem Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Position, die 
auch mit gelegentlichen Reisen verbunden ist 

Es erwartet Sie ein qualifiziertes Team aufgeschlossener Mitarbeiter, gewohnt, unkonventionell, 
aber hart zu arbeiten, die sich bewußt darüber sind, daß unsere Expansion erst im Anfengsstadium 
steckt 

Die Dotierung wird Sie sicherlich zufriedensteüen. 

Der Einsatzort ist Düsseldorf. 

Sofern Sie an dieser Position interessiert sind, richten Sie bitte ihre Zuschriften mit tabellarischem 
Lebenslauf baldmöglichst an uns. 


Sind Sie ein erfahrener Papier- 
Ingenieur, der als Führungskraft in 
den Bereichen Verkauf, Service und 
Produktion mehr zu bieten hat als der 

große Durchschnitt? 


Gut dann kommen Sie doch als Verkaufslei- 
ter und Plant-Manager zu uns, zu der Firma 
Nordiskafilt, eine Tochtergesellschaft von Alba- 
ny international, der Weit führender Hersteller 
von Bespannungen für die Papierindustrie. 

Für den weiteren Ausbau unseres Kunst- 
stoffsieb-Verkaufs - und auch der Produktion in 
Ahlen/Westfalen — suchen wir einen stark ver- 
triebsorientierten, erfahrenen Papier-Ingenieur 
mit guten Führu ngseigensc haften. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein - 
nach einer entsprechenden Einarbeitung in un- 
serem Werk in Schweden -, ein kleines Team 
von Sales- und Service-Engineers zu motivieren 
und anzuleiten. Aber auch die weitere Verarbei- 
tung unserer Produkte im Endstadium gehört zu 
seinen Aufgaben. 


Wir wünschen uns einen mindestens 35 
Jahre alten, reisefreudigen, selbständig arbei- 
tenden und vor allem unternehmerisch denken- 
den Mitarbeiter, der bereits Erfahrungen auf 
dem Gebiet von Verkauf und Produktion hat 
sammeln können. 

Wenn Sie glauben, für diese sehr gut dotier- 
te Position die notwendigen Voraussetzungen 
zu erfüllen, und über ausbaufähige englische 
Sprachkenntnisse verfügen, dann sollten Sie 
sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung usw.) an den 
von uns beauftragten Personal berater unter dem 

Kennwort „Plant-Manager“. 


■ ■I 





Werftstraße 20-22, 4000 Düsseldorf 11, Telefon 02 11 / 50 3088 
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines forschenden 
weltweiten Pharma-Untemehmens mit einer im Jahre 1982 bezo- 
genen neuen Produktionsstatte. 

Im Rahmen des Ausbaus unserer 

Pharmazeutischen Entwicklungsabteilung 

suchen wir einen 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Wollen Sie, ein technisch versierter 
Vertriebsfachmann, unsere 
superschnellen Nomafa-Rapid-Roll-T ore 

an die Industrie verkaufen? 





Apotheker 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Mitwirkung bei der Entwicklung 
neuer Arzneispezialitäten, die Überarbeitung bestehender Rezep- 
turen, die Bearbeitung pharmazeutisch-technologischer Proble- 
me sowie die Beantwortung wissenschaftlicher Fragestellungen 
im Rahmen der Herstellung und Anwendung unserer Produkte. 
Die damit verbundene vielseitige Tätigkeit bietet interessante 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. 

Erfahrungen in ähnlichen Arbeitsbereichen wären vorteilhaft, 
sind aber nicht Bedingung. Brauchbare Eriglischkenntnisse sind 
erforderlich. 

Das Gehalt ist den Anforderungen angemessen. Alle weiteren 
Einzelheiten, insbesondere unsere überdurchschnittlichen sozia- 
len Leistungen, möchten wir gem einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten. Wenn Sie diese selbständige und ausbaufähige 
Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung unter dem Stichwort „Pharmazeutische Entwicklung“ zu. 



rorer 


Arznei Müller-Rorer GmbH 

Personalabteilung, Postfach 520, 4800 Bielefeld 1 
Telefon (05 21) 20 50 11 


Wir sind die noch sehr junge deutsche 
Tochtergesellschaft eines angesehenen interna- 
tional tätigen Konzerns und gehören zur 
ALBANY-Gruppe. 

Das Produkt, das wir bereits in 17 Ländern 
(einschließlich der Bundesrepublik) erfolgreich 
vertreiben, sind sich mit Sekundenschnelle öff- 
nende und schließende stabile und elastische 
Roll-Tore aus formstabilem Monofilamentge- 
webe. 

Wir suchen für den nord- und westdeut- 
schen Raum einen Außendienstmitarbeiter mit 
Sitz im Rhein-Ruhr-Gebiet und für den süd- und 
südwestdeutschen Raum einen weiteren Außen- 
dienstmrtarbeiter mit Sitz im Raum Frankfurt. 

Nach einer entsprechenden Einarbeitung, 
die zum Teil in Schweden stattfindet, wird Ihre 
wesentliche Aufgabe darin bestehen, diese Pro- 
dukte an die Industrie zu verkaufen, wobei die 
technische Beratung ganz im Vordergrund Ihrer 
Tätigkeit steht. 


Erwartet werden eine gute technische Aus- 
bildung zum Ingenieur oder Industriekaufmann, 
mehrjährige Erfahrung im Verkauf, Zielstrebig- 
keit. Einsatzbereitschaft und Abschiußsicherheit 
sollten für Sie eine Selbstverständlichkeit sein. 

Geboten wird eine interessante, überdurch- 
schnittlich gut dotierte Tätigkeit, ein PKW und 
Reisekostenerstattung. 

Nur dann, wenn Sie glauben, den hohen 
Anforderungen dieser Position gerecht werden 
zu können, sollten Sie sich bewerben. 

(Übrigens: Sie können unsere NOMAFA-To- 
re auf der Hannover-Messe besichtigen.) 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung usw.) unter 
dem 

Kennwort: „Verkauf Schnell-Roll-Tore" 
an die von uns beauftragte 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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SCHIERHOLZ 
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Wir sind ein führender An lagen hersteiler mit Sitz in Bremen. Unsere maßgeschneiderten 
Systemiösungen für den innerbetrieblichen Materialfluß haben weltweites Renommee 

erworben. 

Unsere expansive Untemehmenspolitik erfordert verstärkte Vertriebsaktivität. Dafür suchen 

wir den 





VERKAUFSLEITER NRW PROJEKTINGENIEUR 


Neben der Wahrung der Kontinuität zu unserem Kundenstamm, soll 
er unsere Interessen vor Ort wahrnehmen und gezielt Neukunden 
aquirieren, um unsere Marktanteile weiter auszubauen. Diese Her- 
ausforderung kann nur von einem starken Vertriebsmann mit nach- 
weislichen Erfahrungen aus dem Anlagengeschäft bewältigt werden, 
der die Probleme der Investitionsgüterindustrie kennt. 


Als Mittler zwischen Anwender und Hersteller sollen Sie die Durch- 
führung mehrerer Projekte hinsichtlich der Termineinhaltung. Aus- 
führung bis hin zur Inbetriebnahme verantwortlich betreuen. Diese 
abwechslungsreiche Aufgabe erfordert einen Dip!.-Ing. - Fachrich- 
tung Maschinenbau - der die Bereiche Konstruktion, Fertigung 
oder Montage bereits kennengelemt hat und eine alleinverantwort- 
liche Führungsposrtion sucht. 


Bewerber, die ihre Karrierepläne mit unseren Expansionsplänen verbinden wollen, die eine attraktive Aufgabe suchen und eigenständiges 
Arbeiten mit viel Obersicht und Erfolg gewohnt sind, bitten wir ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Untemehmensberatung zu senden. 



IANAGI 




SULXING G 




MartinistraBe 1, 2800 Bremen 1, Tel. C0421) 320497 
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Mit der FIAT-Erfolgs-Offensive 83 haben wir uns auf dem Markt 
die Fortführung des Expansionskurses zum Ziel gesetzt 

Wir verstärken dafür auch unseren kaufmännischen Außen- 
dienst in jeder Region, um unsere Partner noch effektiver 
unterstützen zu können. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir deshalb 



Für Baumaßnahmen im Bereich unserer Niederlas- 
sung Mannheim suchen wir einen 


BAULEITER 


kaufm. Bezirksleiter 


Die Hauptaufgaben unserer neuen Mitarbeiter werden bei der 
Betreuung und Förderung unserer Händler liegen. 

Für diese Positionen setzen wir Erfahrungen im Automobilver- 
kauf. sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick voraus. 
Betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind erwünscht. 

Bei ihrer Arbeit helfen wir Ihnen durch . verkaufsfördemde 
Maßnahmen sowie durch entsprechende Aus- und Weiterbil- 
dung. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe, für die wir gute VertragsbeÖ Ing uri- 
gen vorgesehen haben, interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, mög- 
licher Eintrittstermin, Einkommenserwartungen und gewünsch- 
tes Einsatzgebiet} an unsere Personalabteilung, Salzstr. 140, 
7100 Heiibronn. 


insbesondere für schlüsselfertige Baumaßnahmen. 

Für diese Tätigkeit ist eine mehrjährige Erfahrung in der Vorbereitung 
und Abwicklung solcher Objekte in bauausführenden Firmen Voraus- 
setzung. 

Wir erwarten außer der Fach- und Sachkenntnis auch Kostendenken, 
Menschenführung und überzeugende Vertretung unseres Unterneh- 
mens gegenüber der Bauherrenschaft. 

Die Position ist gut dotiert und mit den in der Bauindustrie üblichen 
Neben leistungen ausgestattet. Umzugskosten werden erstattet. 


PETER BAUWENS BAUUNTERNEHMUNG 

Richard-Strauß-Str. 2, 5000 Köln 41 
Telefon 02 21 / 40 50 51 


Fiat Automobil AG 
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Uber ein Vorbereitungsprogramm mit Ausbildung zu unse- 
ren Präparate-Spezialitäten und einer verantwortlichen und 
erfolgreichen Bearbeitung eines Außendienstbezirkes bieten 
wir 

jüngeren 

Naturwissenschaftlern 

den Einstieg in eine Karriere im Vertrieb unserer Sparte 
Pharma. 

Am Ende der Vorbereitung soll die Übernahme einer Position 
in der medizinisch-wissenschaftlichen Produktbetreuung, 
dem Produktmarketing oder anderer Vertriebsfunktionen 
stehen. 

Wir denken an einen Mitarbeiter bis zu 35 Jahre alt mit 
Hochschulabschluß in den Disziplinen: 

Medizin, Veterinärmedizin, Pharmazie, Biologie oder 
Chemie. 

Eine Chance haben auch Volks- und Betriebswirte, die bereit 
sind, sich gute naturwissenschaftliche Kenntnisse anzu- 
eignen. 

Neben soliden Grundkenntnissen auf dem absolvierten 
Fachgebiet erwarten wir von den Bewerbern planerische und 
organisatorische Fähigkeiten, geistige Beweglichkeit hohes 
Lemvermögen, analytischen Verstand und konstruktives 
Denkvermögen. 

Sie finden bei uns ein interessantes und vielseitiges Entwick- 
lungsfeld, ein angenehmes, kollegiales Arbeitsklima und die 
erforderliche Sicherheit. Ihr Einkommen und die überdurch- 
schnittlichen Sozialleistungen werden Sie sicher zufrieden- 
stellen. 

Wenn Sie dieses Angebot interessiert und Sie die genannten 
Voraussetzungen erfüllen, sollten Sie sich mit uns in Verbin- 
dung setzen. Unter Rufnummer 02 14 / 37 51 00 ist ein erster 
telefonischer Kontakt mit Ihnen jederzeit willkommen. 

Über nähere Einzelheiten möchten wir uns dann gern per- 
sönlich mit ihnen unterhalten. Senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Gehaltswunsch) unter Kennziffer 101. 


Bayer heute — 

das Wissen für morgen 


Wir sind ein sehr dynamischer mittelständischer Untemeh- 
mensverband, der überwiegend 

Sicherheitsteile für die Automobilindustrie 

produziert Unsere Erzeugnisse sind durch Beteilig ungsge- 
sellschaften und Lizenznehmer in nahezu alten fahrzeugbau- 
enden Ländern der Weit eingeführt. 

Wir beschäftigen im Inland mehr als 3000 Mitarbeiter an 
verschiedenen Standorten. 

Für unsere Zentrale Betriebsmittelkonstruktion in Dielingen, 
nahe Osnabrück, suchen wir einen qualifizierten Konstruk- 
teur für die Position 


Konstruktionsgruppenlelter 


Der Bewerber ist für die Entwicklung und Konstruktion von 
Sondermaschinen für die zerspanende Bearbeitung von 
Stahl und Aluminium sowie werkstückgebundene Zusatzaus- 
rüstung zuständig, wobei er von einem fachlich qualifizierten 
Team unterstützt wird. 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene Berufsausbildung 
sowie eine mehrjährige Konstruktionserfahrung im allgemei- 
nen Maschinenbau, im Sondermaschinen- und Vorrich- 
tungsbau. Kenntnisse in der Auslegung pneumatischer und 
hydraulischer Steuerungen sind erforderlich. 


Zur Verstärkung unserer Fe rtigungs planung innerhalb unse- 
rer zentralen Arbeitsvorbereitung suchen wir einen 


Fertigungsplaner 



Bayer AG 

Personalabteilung 1 

Verkaufsbereiche 

5090 Leverkusen. Bayerwerk 


für den Bereich spangebende Fertigung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung von Arbeitsplan- 
konzeptionen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten, die 
Betriebsmittelplanung einschl. der Bereitstellung von Werk- 
zeugen und Vorrichtungen, die Überwachung der Neuanläu- 
fe bis zur Serienfertigung und die Ausarbeitung von Vor- 
schlägen zur Verbesserung im Fertigungsablauf und in der 
Fertigungstechnik. 

Voraussetzung für diese Tätigkeit ist eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem Metallberuf mit der Weiterbil- 
dung zum Techniker oder Ingenieur, vorzugsweise der Fa- 
chrichtung Fertigungstechnik. Der neue Mitarbeiter sollte 
über praktische Erfahrungen auf den Gebieten der spange- 
benden Fertigung und der Fertigungsplanung verfügen. 

Neben einer angemessenen Dotierung ihrer Leistungen bie- 
ten wir Ihnen gute Sozialleistungen. Bei der Wohnraumbe- 
schaffung sind wir Ihnen behilflich, die Umzugskosten wer- 
den von uns übernommen. 

Ihre Bewerbung mit allen Unterlagen, die Sie für eine 
ausreichende Beurteilung Ihrer Qualifikation für erforderlich 
halten, schicken Sie uns bitte zu. 


LEMFÖRDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 

Zentrales Personalwesen • Tel. 05474-60355 
Postfach 1220 • 2844 Lemförde 


Dipl.-Phys., Dr. rer, nät. 
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45 Jahre, dt Nationalität, verheiratet 2 Kinder, denhö^v 

mobil, gute engi ische? französische und niederländisch 
Sprachkenntnisse. ; •. ;V> : 
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15jährige Industriepraxis (u. a. Kunststoff- und Metallver- 
arbeitung). davon 10 Jahre in leitender Position^äar 
nationaler und internationaler Ebene, kein Wissenschaft^ 
typ, organisatorisch begabt entscheidungsfreudig, 
giert Blick für Prioritäten, fühm^serfahrenibetriebswf^ 
schaftiiches und unternehmerisches .Urteifcvennöge& 
derzeit Geschäftsbereichsleiter Technik (Profft-Ceritat 
eines größeren industrieunWnehmens, sucht neue ftDe 
gäbe im viv.i ji 




Techn. Management! 

. . . ... ■ ." ■ / ■- ■ ■ 

ln Frage kommen die technische Gesamtleitung eine* 

mittleren Unternehmens oder' eine adäquate technisch^ 

Managementaufgabe ih einem größeren Unternehmen 

oder Konzern. 1 : - " r V '£f ; " 

• *•; ' .* . *1 •• . <’ . 

Kontaktaufnahme erbeten unter F 5840 an WELT-Var&b; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


IHR UNTERNEHMEN 

vertreibt eine breite Palette ■_ 

NONFOOD inkl TEXTIL 

■ • ■ ■ ■> J 

Sie sind zu groß, um substantielle .Mengen aus der zweiten m. 

. .. kaufen.- 


Seit Jahrzehnten kenne ich diesert Markt 

FAST. WELTWEIT: . . 


s.iZ £ %: 


Wenn das für Sie interessant ist, lassen Sie uns darüber 

Übrigens: Ich bin 59 - na und? 

Zuschriften erbeten unter -FW 4*285 an WELT- Verlag, 




2000 Hamburg 36. - _v * . v 


. - * -7 


Ich suche die unternehmerische Herausforderung zsr. 
konsequenten Fortsetzung meiner beruflichen LaufeÄ: 

Bei renommierten internationalen Mineralöl ko nzemen konnte käs 
umfangreiche Berufserfahrung in der Raffinerieleitung 3amn»|ri;: 
wobei ich die Verantwortung für Investitionen in MilUonenüfite^ 
getragen baba Auch dar Verwaltung»» und Personalberefö- 
ge hörte jeweils zu meinem Aufgabengebiet Die fachliche 
war ein Studium der Chemie, das ich mtt- der Promotion 
schlossen habe. Diese über mehrere Jahrzehnts gewachserträ- 
Kenntnfese und Fähigkeiten möchte ich jabllnelneuntamsftm^:' 

sehe Aufgabe als 

‘ * mm 
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- Petrochemlsche Industrie - 




einbring en, wobei ich ein mittelländisches Unternehmen bevor- 
zugen würde. Regionale Mobilität, ausgezeichnete Sprachkennt- 
nisse, durchsetzun gssta rke Persönlichkeit mit Organisationsta- 
lent sind bei mir weitere Merkmale, die für eine erfolgreiche 
Tätigkeit von Entscheidung straf. Sollte Sie diese Kurzdarstellung 
zur Kontaktaufnahrae reizen, so bitte ich Sie, mir unter X 5832 an 
WELT-Vertag. Postfach 10 0864, 4300 Essen; zu schreiben. 


Asien-Fochmann - 

Trti- Ka ufmann (Hsuptstti'Mairya, Phiüppsnte) über liimrat irefi>erufr 
lieh die Betreuung Ihrer Interessen in Aden. Alk Beratung, Kdq- 
zeptpianung, Joint -Ventures, Marketing, Projektibeurteihmft Ver- 
treterüberwachung, Konkurrenzinfov Sonderäufgaben. I^rngj. Br - 

. Jahrung, erstkl Brfewuazen..^ 

Angebote erbeten unter Y 5633 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 

4300 Essen. • 


Suchen Sie. einen echten Vertriebsprofi? 

Einen Mann, der nicht nur verkaufen kann, sondern Auch eine 

Vertriebsmannschaft äufbaut 


sie trainiert - motiviert - organisiert 

und nachweisbar hervorragende Ergebnisse erzielt Ich bin 42 J. 
alt, Banklehre. Betriebswirt. Bisherige Arbeitsbereiche: Verkauf r 
Personalbeschaffung - Verkaufsschulung - Organisation - natio- 
naler Verkaufsleiter eines Elektrokonzems. ich suche das Unter- 
nehmen mit technischem Kow-how, welches den Vertriebsleiter 
oder kaufmännischen Geschäftsführer sucht Möglich wäre auch 
eine Teilhaberschaft mit einer Einlage.. . . 

Angeb. u. C 5903 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Erfahrene Führongskraft 

Seit 15 Jahren auf Gescbfiftsleitungsebene (Vertrieb, Verwa ltung , 
Finanzen), Anfang SO, sacht neue Aufgabe im Großraum Hamburg. 

Zuschr. unter PP 46203 an WELT-Verlaa. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


6MBH-fiESCHÄFTSF0HRER TRANSPORT UND LAfiEHß 

30 Jahre, verheiratet, 2 -Kinder, Standort Hamborg, sucht neue, totere»- 

gan t e Aufjabcn 

Neben den normalen Aufgaben eines Geschäftsführers liegen meine 
persönlichen Neigungen ln den Bereichen 
Marketing. Verkauf, Organisation . 

AblanfbeobacUnng und Prablenddanngen ,_ w 

Ich kann auf erfolgreiche Strukturveränderungen im loglrtfachenagM 
von Kundenfinnen verweisen, die von mir organisiert und dun mgenW 

wurden. 

Die gesuchte neue Tätigkeit soll meinen Neigungen zukünftig mehr Baum 
lassen. Einen eventuellen Ortswechsel würde ich vornehm en. A nssage»- 
hlge Vorabinformation richten Sie bitte unter P 5583 an WELT-Verlag 


Geschäftsführer 

Ing- der Holzindustrie 

Mitte 40. verantwortlich für 70 Mio. DM. langjährige Erfahrungen in 
Leitung und Aufbau von Betrieben cL Holzindustrie, versiert in allen 
Managementbereichen, Verkauf il Planung v. Mac^hfrv^ n^nlagen tar 
die Holzindustrie sucht verantwortungsvollen Wirkungskreis auf 
Geschäft sleitimgs- oder Vorstandsebene im In- oder Ausland 

Zuschriften erbeten unter D 5838 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64* 

4300 Essen. 


Personalleiter und Prokurist 


53 J-, verh., inte gre Persönlichkeit, in imgekündigter Stellung m 
groß, metallverarbeitendem Unternehmen. Seit 20 Jahren in *?■ 


Funktionen im Personal- und Sozialwesen tätig. Um&ssen« 
Kenntnisse und. Praxis in »Hfw Fragen des tWriwhiiqhgm. peraon s j* 
und Sozialwesens wie Fersonalaufbau, Batioinliaienug'Ait^' 
dungswesen, Budgetkontrolle und Allgemeine Verwaltung-Be- 
herrschung der TagesgeschAfte sowie zielbewußte und almve 
Mitgestaltung der Personalpolitik des Unternehmens. M it g w * 
von Ausschüssen und Gesprächspartner des Betriebs*®* 8 - 
Sprachkenntnisse in Englisch^sucht Position 


Leiter Personell- und Sozialwesen 

in ei n em Unternehmen, in dem die Personalpohtik einen -ihrer 
Bedeutung zukommenden Stellenwert besitzt ~ ^ 

Zuschriften unL F 5825 an WELT- Vertag, Postf. 1008 64, 43 Basen. 


Dipl.-Ing., Studienrat . o 

1. und 2. Staatsprüfung Hir das Lehramt an baiufäbilderidsff 
Masch.-Schtosser, flattrige Erfahrung in der Samts- und Erwac hs «””? 
düng (Metoiitac^nildMaschinenbau).?! J., ungefc, sucht 

• teAinländteMgkeit - t 

Artgeb, u. D5904 an WELT-Veriagr Poetfkeh io 0884, 4300 _ r 

Stellengesuche finden Sie arides Setten JA 22 ad *» V 

’ - - • - -•* - - -rt -r • 

- . * % . * ’ • - 
. • • • ... >; . --.v . 

— * . * . . -■ > ( j , _ - 4 . . . . _ 






3—- 


idcasi 





m x c: > m n v nw i 







- 

C'"2i 

-L— 4 - c * 

*• * 


n 


i 


Tr 



i‘ - J ^ 

*sf ! : - — *'a» V 

'''~' 'Jp.?! 

r . :* 
•*v. . '** 

- 

® na ?e 

„ 5 * :s'^ 

' 7-r .. 

’ a 35 *fc^’ 



' ir >*\. Ts 






" : ~ e Hsr=-, 




Samstag, 23. April 1983 - Nr. 94 - DIE WELT 



ENANGEBOTE 


Seite 23 


Sie sind Wirtschafts- oder Naturwissenschaftler und 

planen den nächsten Schritt nach vom? 

% • m 

Wir wissen. daS gute Mitarbeiter aus der EDV-Organisation hohe Erwar- 
tungen an ihre neue Aufgabe stellen. 

Diesen Anforderungen werden wir gerecht: Wir sind ein marktführendes 
NahrungsrtijtteWJntemehmen in Norddeutschland. Führung®- und Ar- 
beitsstil sind zeitgemäß; engagierte Miterbeiter besitzen ausgezeichnete 
Entwicklungsperspektiven bei uns und innerhalb unserer internationalen 
Unternehme nsgruppe. EDV-sertig stehen leistungsfähige Hardware- und 
Software-Systeme zur Verfügung: Wir arbeiten mit einer IBM 3033 unter 
MVS, TSO/SPF; ROSCOE und programmieren überwiegend in COBOL 

In der Atmosphäre kleiner Teams arbeiten wir permanent an der Anpas- 
sung unserer Programme und betreiben konsequent Neuentwicklung. 
Zur Zeit realisieren wir erste Online- An Wendungen mit IMS-DB. CICS und 
DATAMANAGER. Für diesen Bereich suchen wir einen qualifizierten 
Programmierer/Systemanalytiker, dem wir anspruchsvolle Aufgaben der 
kommerziellen 


-Entwicklung 

übertragen können. 

Hierzu gehören sowohl vielseitige Analyse-, Design- und Programmle- 
rungsarbeiten im Team als auch die selbständige Durchführung von 
EDV-Projekten. 

Wir erwarten eine flexible, pragmatisch denkende Persönlichkeit mit der 
Fähigkeit zur Analyse und Lösung komplexer Probleme. Gute theoreti- 
sche Kenntnisse und mehrjährige praktische Erfahrungen - möglichst 
auch mit Datenbank-Systemen - sind erforderlich. Hinzu kommen Moti- 
vation«- und Überzeugungsfähigkeit. 

Wenn Sie eine fachliche und persönliche Herausforderung suchen, 
können wir Ihnen ein interessantes Angebot machen. 

Unser Berater, Her A. Piech, steht Ihnen mit wetteren Informationen gern 
zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 0 40 / 81 75 25 an und klären Sie. ob 
eine Bewerbung sinnvoll für Sie ist. 

Zuschriften erbitten wir an 


Wir sind die sehr erfolgreiche Tochtergesellschaft einer internationalen Unternehmens- 
gruppe. Unsere bisherige Entwicklung ist durch groBa Wachstumsraten gekennzeich- 
net. Der Firmensitz liegt in einer reizvollen Randlage einer norddeutschen Großstadt 

Für die Durchführung vor uns liegender weltweiter Aktivitäten suchen wir für die 
Bereiche Marketing/Vertrieb sowie Forschung + Entwicklung 


Diplom-Ingenieure 


• Fiugzeug-yZeüenbau, Leichtbau 

• Nachrichtentechnik 

Der Einsatz für diese herausfordernden Aufgaben ist, je nachdem wo ihre besonderen 
Stärken liegen, entweder ln unserer Forschung»- und Entwicklungsabteilung oder - für 
kontaktfähige und kommunlkationsfreudiga Persönlichkeiten - in unserer Vertriebsab- 
teilung geplant Beide Einsatzbereiche setzen die kooperative Zusammenarbeit mit allen 
Fachabteilungen unseres Hauses voraus. 

Wir erwarten von Ihnen die Planung, Vorbereitung und Durchführung neuer Projekte. 

Für die Lösung der anstehenden Aufgaben benötigen Sie mehrjährige, praktische 
Erfahrungen. Vorteilhaft wäre es außerdem, wenn Sie in Ihrer bisherigen beruflichen 
Entwicklung auf den Gebieten Elektrik/Elektronik oder Aeronautik/Leichtbau Kenntnisse 
erwerben konnten. 

Reizt es Sie, in einem jungen und unkonventionellen Team eine gut dotierte Aufgabe zu 
übernehmen? 

Bewarben Sie sich bitte über die von uns beauftragte BeratungsgeseilschafL Herr 
\ Piech garantiert Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken. 
Für Vorabinformationen steht er Ihnen auch gern telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 zur 
Verfügung. 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Wedeter Landstraße 43 ■ D-2000 Hamburg 58 
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TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Vttedeter Landstraße 43 * D-2000 Hamburg 56 


Akquisiteur 

einsatzbereit für das gesamte Bundesgebiet sofort 
gesucht 

Wie soll dieser Mann sein? 

Top-einsatzbereit 5-6 Tage in der Woche. 

Gut aussehend, exzellent im Auftritt, dyna- 
misch, verhandlungsgewandt und abschluß- 
sicher. 

Er könnte aus der Kosmetik-Beratung oder 
aus einer anderen beratenden Tätigkeit kom- 
men. 

Eilbewerbung nur mit Bild und kurzem Werde- 
gang unter Y 5921 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 

Wir nt» Sfe sofort an! 


Unsere Reederei in Hamburg gehört zu einer bekannten international 
präsenten Schiffahrtsgruppe. Der Passagierverkehr im europäischen Fähr- 
schiffbereich besitzt für uns - neben dem traditionellen Frachtgeschäft - 
eine herausragende Bedeutung. 


Im Mandantenauftrag suche ich einen 


Innenrevisor 


für die erstmalige Einrichtung einer Innenrevtsion und 
selbständige Bearbeitung von Revisionsaufgaben in einer 
Hamburger Vertriebsgesellschaft sowie in verschiedenen 
im Ausland befindlichen Tochtergesellschaften bzw. 
Zweigniederlassungen. 


Einschlägige Erfahrungen rm Revisionsbereich und gute 
englische Sprach kenntnisse sind Voraussetzung für diese 
Stellung; französische oder italienische Sprachkenntnis- 
se sind von Vorteil. 

Geboten wird eine durch Eigeninitiative stark entwick- 
lungsfähige, selbständige Tätigkeit bei überdurchschnitt- 
licher Dotierung. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an 


■NpL-VUraM Etafeani Kock 

Ferdinandstr. 47. 2000 Hamburg 1, TeL 040/336454 


Die Wahrnehmung unserer Interessen im Personen- Fährverkehr und die 
permanente Aktivierung und Verbesserung unserer internen und externen 
Verkaufsorganisation möchten wir zukünftig - der Geschäftsführung 
unmittelbar verantwortlich - zusammenfassen. Der von uns gesuchte 



Touristik + Passagierverkehr 


sollte mehrj ährige praktische Verkaufserfahrung, möglichst aus der Touri- 
stik, bashzen. Hinzu kommen großes Engagement und Führungserfahrung 
sowie Vielseitigkeit, Kreativität und das Gespür für die ständige Verbesse- 
rung unseres Produktangebotes. Aufgrund unserer internationalen Ver- 
bindungen sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater, 
Herr A Reh, der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrver- 
merken zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 01 75 25 errei- 
chen. 

Zuschriften erbitten wir an 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Wedeter Landstraße 43 - D-2000 Hamburg 56 
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Ausbildung zum 
gepriiflen Pharmareferenten 

Nutzen Sie Ihr verkäuferisches Können für eine sichere berufliche Zukunft 

Wir möchten gern mit Ihnen über Ihren beruflichen Einstieg in den Außendienst der pharmazeutischen Industrie sprechen. Diese Alternative ist durch eine staatlich geregelte. Fortbildung 
mit anerkannter Prüfung noch um einiges attraktiver geworden. Grund genug also, um übereine Ausbildung zum geprüften Pharmareferenten nachzudenken. Bei vollem Gehalt bilden wir 
Sie für diesen Beruf mit offizieller Prüfung vor der Handelskammer aus. 

Prüfen Sie Ihre Voraussetzungen: 

• Haben Sie Abitur, mittlere Reife oder einen entsprechenden BerufsabschluB mit ein- bzw. dreijähriger Berufspraxis (z. B. innerhalb der Markenartikelindustrie, 
als Drogist Krankenpfleger oder Laborant)? 

• Möchten Sie Ihr verkäuferisches Talent zur Geltung bringen? 

• Haben Sie noch eine gesunde Portion Lembereitschaft und WiBbegierde? 

• Möchten Sie zielstrebig und kontinuierlich Umsatzerfolge erzielen? 

• Sind Sie gegebenenfalls zu einem Wohnungswechsel bereit? 

Wenn Sie diese Fragen für sich positiv beantworten können, würden wir Sie gerne kennen lernen. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß Ihrer Prüfung vor der IHK übernehmen Sie dann ein festumrissenes Gebiet. Selbstverständlich werden wir Sie auch hierfür und auf unser Präparate- 
programm im eigenen Schulungszentrum bestens vorbereiten. 

Aber auch wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als BTA, CTA, RATA oder PTA bzw. ein entsprechendes Hochschulstudium haben oder bereits heute als Pharmaberater erfolgreich 
tätig sind, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Uns kennen Sie als erfolgreiches, sehr expansives Unternehmen auf dem deutschen PharmamarkL Unsere Präparate aus eigener Forschung und Entwicklung sind beim Arzt in Praxis/ 
Klinik bestens eingeführt, haben eine hohe Akzeptanz und verdeutlichen den hohen Standard unserer Forschung. 

Sind Sie interessiert? Dann sollten wir schnellstens ins Gespräch kommen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer 184/5 mit Angabe Ihres Gebietswunsches an die von uns beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke konsequent beachtet. 
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weltweit fOhrend Im 
Kunststoffmaschinenbau! 


Mit über 100 Mio. Umsatz sind wir das unangefochten führende 
international orientierte Unternehmen auf dem Gebiet des Kunst- 
stoff-A/erpackungsmaschinenbaus. Wir expandieren auf sicherem 
Fundament und suchen deshalb weitere erfahrene Mitarbeiter. 

Gruppenleiter Foimenbau 

Werkzeugkrastnikteur 

Wir bieten unseren Kunden Maschinen, Anlagen und Formen aus 
einer Hand. Sie werden verantwortlich sein für die Konstruktion und 
den Bau der Formen unter Berücksichtigung neuester Technologien 
in der Kunststoffverarbeitung. Dazu gehören Konstruktions- und 
Fertigungsunterlagen, Abmusterung, Kontrolle und die entspre- 
chenden Protokolle. Sie arbeiten in enger Kooperation mit unseren 
Kunden, dem Vertrieb und Service. 

Gesucht wird ein qualifizierter Werkzeugkonstrukteur, möglichst 
aus dem Bereich des Spezial maschinenbaus, mit Erfahrung im 
Formenbau, der jetzt den Aufstieg in eine verantwortungsvolle 
Aufgabe plant. Führungsfähigkeit und Liebe zur Detailarbeit setzen 
wir voraus. 



Gruppenleiter 


Fertigungssteuerang 


Er wird die Terminsteuerung und -Verfolgung in der Fertigung und 
Montage einschließlich Zulieferteile verantwortlich übernehmen. 
Diese wichtige technische Funktion erfordert einen einsatzfreudigen 
und durchsetzungsstarken Praktiker, der bei uns eine ausbaufähige 
Dauerstellung findet. 

Wir suchen einen erfahrenen Techniker oder Meister mit Führungs- 
praxis und der Fähigkeit, Schwierigkeiten an den Schnittstellen von 
Fertigung und Montage zu meistern. 

Unser Firmensitz ist Berlin, die attraktive Weltstadt; bei der Woh- 
nungsbeschaffung helfen wir ihnen selbstverständlich. Bitte bewer- 
ben Sie sich mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehalt und Ein- 
trittstermin bei unserer Personaileitung. Wir melden uns schnell bei 
ihnen. 

BEKUM Maschinenfabriken GjnJb.H. 

Lankwftzer Straße 14 — 15, 1000 Berlin 42 {Mariendorf) 


Moderner mittlerer Betrieb der Grundstoffchemie im 

Niedere (beraum 

sucht 

für die Verwaltung zum 1. Januar 1984, evtl, früher 


Abteilungsleiter 


für den Bereich Bilanz, Finanzen, Steuern, Organisation 
des Rechnungswesens einschließlich Datenverarbei- 
tung, Innenrevision und Mitarbeit im Personal wesen. 

Der Bewerber sollte über ausreichende Berufserfahrung 
und die erforderliche Wendigkeit verfügen. 




ND 



| NORDDEUTSCHE SALINEN GMBH 
' Eisenbahnstraße 1, 2160 Stade 
Tel. 0 41 41/17-231 
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Ein Unternehmen der Akzo Gruppe 



FORTSCHRITT MIT REWE 


Die REWE-Handelsgrup- 
pe gehört zu den größ- 
ten Lebensmittel han- 
delst) rganisationen im 
europäischen Raum. Die 
Wachstumsrate der 
Gruppe liegt über dem 
Branchendurchschnitt. 
Für unseren zentralen 
Ein- und Verkauf suchen 
wir den 


ZENTRALEIN- UND -VERKÄUFER 

Geflügel und Wild 


mit umfassenden Kennt- 
nissen des in- und aus- 
ländischen Beschaf- 
fungsmarktes. 

Sie sollen dem bereits 
bedeutenden Geschäfts- 
umfang der Gruppe im 
Bereich Gef lüge UWild 

neue Impulse geben, ei- 
gene Warendispositio- 
nen risikobewußt steu- 
ern und unsere Abneh- 
mer überzeugend be- 
treuen. Dazu sind mehr- 
jährige Erfahrungen 


in 


:■ ■ "r-ixäf. . 
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verantwortungsvoller 
Position mit spezieller 
Außenhandelspraxis 
unerläßlich. 

Englische Sprachkennt- 
nisse, Kontaktsicherheit 
sowie die Kenntnis der 
relevanten Abwick- 
lungstechniken und 
Handeisusancen sind 
unbedingt erforderlich. 

Ober unsere Arbeitsbe- 
dingungen und Ihre Vor- 
stellungen würden wir 
uns gern mit Ihnen un- 


REWE 


terhalten. Zuvor bitten 
wir Sie jedoch, uns Ihre 
vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einzu- 
reichen. Nennen Sie uns 
bitte gleichzeitig Ihren 
frühesten Eintrittstermin 
und Ihre Gehaltswün- 
sche. 


Personalwesen 
Domstraße 20 
5000 Köln 1 
Tel.: 02 21 / 16 55-2 02 




Als bedeutendes Unternehmen eines international operierenden Fir- 
menverbandes stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Graphit 
und Sintermetallen her. 

Für unseren Bereich Forschung/Entwicklung suchen wir 
einen erfahrenen 

Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Elektromaschinenbau mit entsprechender 
Berufserfahrung ais Leiter unseres elektrotechnischen Prüf- 
feldes 

einen jüngeren 

Physiker 

(möglichst mit Promotion) 

der Fachrichtung angewandte Physik, Werkstoffwissen- 
schaften oder dergl. als Projektieiter in der Werkstoffent- 
wicklung Kohlenstoff/Graphit. 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechende Dotie- 
rung sowie die sozialen Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Falls Sie eine dieser Aufgaben reizt, so nehmen Sie bitte mit Herrn 
Rechtsanwalt H. E. Fischer, Telefon: 02 28 / 8 41 - 2 27, Kontakt auf. 

RINGSDORFF-WERKE GMBH 

- Bereich F*ersona! — 

Drachenburg Straße 1 - 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 



Ringsdorff 



PmonqlfcKlwpaaii Book 

DipL-Beträebswirt, Mitte 30, sacht - Venmtw- J Aufgabe«« 
wesen. Banklehre und fundierte Berüfgpr ayijy . im 

vorhanden. . 

Angebote erbeten unter E 5 KS an WELT-Verlag, Postfach io««: i &C- 

4300 EffiPn ■ . ■ X- J > 
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Volljurist 
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32 J. p ledig; portugi e sisc h , 

Engagement, analytisches Denken. .Verständnis fBr 
Zusammenhänge, sicheres Auftreten; derzeit in.hifernaäDQaFtl&I 
gern Unternehmen, rechte Hand des-Xerters der Abt^rhiVw n^,u : 

Ulld TTntfyrnphTriprtghft^ pfKgiirig» ^'- ■ 

Praxis In den Spezialgebieten Han^eJr- imd G^eDschafts^chL 
VertragsgestaBnng In- u. Anstand u. prfv. Barutecfct ! 

Gesucht wird: verantwortungsvolle Täti^ceit, gern auch Auihiid' 

Zuschriften unter Y 5855 an WELT-Veriag, Postfach W 06 84 . "iv 

4300 Essen. - • • 






Kenntnis»: ProtefctiefurH^eTtotrf,' IbdostTfiejftfaiwng, Profektmnu» 

men^ iConstruimoiv Engissch, FranzfislichrönAKflcmmithisse; “ 

erfahrung; Fachgebiete: Transport- und ' 

gentoou, sucht v*rcmtwrtunß*vaü« Aufgabe In 


-- 7 *--r 


/ te dm- Verkauf.. " 
oder Projektec M o gegw Bt : ~ 

Zuschriften erbeten unter B 5834 anWBI-yertag, Postfach 101*64, 4306 tma. 
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Diplom-Ingenieur (TH) Ejektrotedmfk 

29 J. alt, 4 J. Berufserfahrung in' Leistimgselektrbxdk, 'Seinem: 
Stromrichter-Inbetriebnahme, QnaBtfitatamtroUe, Projeküerunc 
breite Fachkenntnisse: eL Scbattgerite, eL Maschinen EDV- (Pr£ 
grammierspr. FORTRAN); “ * “ 
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im BamaKHta.-^ ^ 


Allgeb, erb, u. A 5835 an WKLT-VeEtag.Posttach 10 0884^4800 Ewen. 


Ihre neue Aufgabe 

in unserer neuen Zentrale, 

Wir sind eine dynamische, kundenorientierte Bank mit 
zur Zeit 11 Geschäftsstellen im Berliner Stadtgebiet Mit 
der Eröffnung unserer neuen Zentrale, die diffch 
modernste Technik eine intensive Kundenbetreuung er- 
möglicht, eröffnen sich unserem Institut neue 
Perspektiven, die einen weiteren Ausbau unseres 
Mitarbeiterstabes in verantwortungsvollen Positionen 
erfordern. 

Wir suchen daher für sofort oder später eine(n) 

Kr edltf achmann/ fraii 

In ihrem künftigen Aufgabengebiet werden Sie sich 
schwergewichtig mit Baunnanz ierungen und/oder 
gewerblichen Kreditvergaben beschäftigen. Wir denken 
dabei an eine(n) Mitarbeiterin), der/die über qualifizierte 
Kenntnisse zumindest in einem dieser Bereiche verfügt, 
und die künftige Position mit Einsatzfreude und Flexibilität 
auszufüllen vermag. 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, Teamgeist und eine 
leistungsorientierte Vergütung dürfen Sie als selbst- 
verständlich voraussetzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir uns in Küize persönlich über ihre 
neue Aufgabe unterhalten können. 

Zentrale: 

Potsdamer Straße 76, 1000 Berlin 30, 

Telefon (030) 26 000-185 


v : . 
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HOTELDIREKTOR 

(Hotelkq vf u mp n) 


» dhh ■ ■ 
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39 Jahre, vertL, ortsungebunden, ungekOndigt, sacht heue Anf g nk e 
in etoemErstk.faß- oder Luxushotel ( 150-500 Betten)."-^- 

Langjährige Konzemtätigkeit in 


Direktion. 


I. .- 


. 4 


Erfolgreich, f undiertes Wissen, verkairfeorientfertes und knstenbe-- 
wußtes Denken, gute Persopalfühmag, Aa slandsauf enthah T : nx&jc* 

sprachig mWcrtund Schrift. . -v ■ 

Angebote unter R 5826 an WKLT-Veriag, Postfach 

■ 

■ ■ * JL ■* 

-t- 


DipL-Koufn. 

28 J- SUCht Anfangärtritang bei| 
Stb.-WP im Raum Hamburg.^ 

Zuschriften, unter PD: 462 B 8 aal 
WELT-Verlag 2000 Hamburg 3 U 
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Nachrichtentechnik 

33 J,5J. 

Projektierung. NF-, 

B|»«ii«pih gut, Franz, 
sucht interessantes Tätigkeitsfeld im 
Bereich Systemrdanuxtg und Frejek- 

Lebre. &itr 

tan Raum 

Znschr. erb. unL. W 6831 an WELT-I 
Verlag, POstf. 10 06.54,4300 



»rieri. 





28 J.,JaaaSB£ 
t In ■ Industrieiixih 
men ^ im In- ,und" ÄiÄöi" 
und Mitteiostl j 
lebe, ggfis. 

Zuschriften unters 






10080^4^06 
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Minecalö 





Dipfom-lML 

nte MwMaA « 


30 verfaß lang). Erf. L <L Kmxstruk- 
tkm v. SondermasdL, spez Ptozeß- 
automatisrg^ hydraul ul pneumat 
Antriebs- u. Steuenm^tacfanik, an 
ProblemMtamgen gew^ Teamgeist 
u. Orgataleni, wünscht steh zu ver- 


: Zusdir. erb: ü. PM 46277 
an WELT-Verlag, 
fech,' 2000 Bamburg36 


Angeb. erb. u. PZ -46266 an WELT-t 
Verlag, Postfach, 2000 Hamborg 36 . 


Seit 25 J. beschäftige frhJäAA jnftj 
Import-, U. Nalp jyit 
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OLYMPUS 

Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unter- 
nehmen der feinmechanisch-optischen Industrie. Unsere Produkte 
(Kameras, Endoskope, Mikroskope, Mikrokassettengeräte u. a.) haben 
Weltgeltung. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen jünge- 
ren 

MARKEIING-SPEZIAiJSIHi 

für 

KAMERA-INTERNATIONAL 

Zu den Aufgaben dieser neu geschaffenen Position gehören die 
Beschaffung und Sammlung von Informationen über unsere Kunden, 
Märkte und Mitbewerber. Dieses aufbereitete Material wird unser 
neuer Mitarbeiter dann den Verkaufsorganisationen „Kamera“ zur 
Verfügung stellen und an der Umsetzung in Aktivitäten mitwirken. 
Weiterhin wird er an der Planung der Verkaufsstrategien für jetzige 
und zukünftige Produkte teilnehmen und zur Etablierung von Sales- 
Promotion-Plänen beitragen. 

Die optimale Erfüllung dieses umfangreichen und vielseitigen Aufga- 
benkataloges setzt ein Hochschulexamen und einige Erfahrung im 
Marketing voraus. Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind wegen 
der internationalen Anbindungen der Stelle erforderlich. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 13,5 Monatsgehälter p. a. und 
verschiedene Sozialleistungen. Wenn Sie sich für diese Aufgabe 
interessieren, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 
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Volkswirt 

tet 15 ” Jahren in den USA tAttg Ja| 
verschied. Wirtschaft B fa renchen, rächt 
mittlere Wnn.gMMTitpn.IHrt n in dc-'/.i 


WfaHpac g. p. nner 

DtpL-Volkawirt 
1289 K-W. 7 . St. Boca fiatam 


Rückfragen: TeL 0031/4 4594 


Raum. . Ich w8re .gern beruft; Ihrer 
Firma als Mitarbeiter im sSüdtea* 
- viscbmRaum toHUBAmdjii! 


Ang ert>-.tt N 5582 an WSLF-Y«s4 
PoStf. 10 08 Mt 43 Ea8feD ,/ 


En 


Austandsnontag« 

25 Jahre, Tlsdiler, Jans. Mon- 
eerfahrung. sie: 24 Jahre. 
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Klosterstr. 8 , 6806 Vlenihetm 
TeL: 6 6264 / 786.43 
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beit und ' lä-wachseoenbiläv 
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Ang. erb. u. S 5565 an WEI3S 
VerL, PostL 10 08 64, 43 Essen 


Vertrieb/ContteKliag 

Dipl - Kfm., so veriL, mehrj. Pra- 
xis in amortk- Konzern und mittL 
Unternehmen. . Erfahrung in Ver- 
kauf/Sales Promotion v. Ge - 
TwaudiagBtemrölenstWstg., ■ EDV- 
Kbdddl, ff n ^Hirrh i frszsz. Gnxnd- 
fcenntn. sucht Denen WlrkungsiaeSs. 
Ang. erb. u. B 5584 an WELT-VerlJ 
POstf. 10 08 64. 43 Essen 


PORTUGAL 

Deutschsprachige Sekretärin ÖiÜrjÄj 



0Qcfat : 




Postfach 10W64 t 4800Eanea 


KENIA 

Als Drehscheibe für Gesamtafri 
ka. Sales-Consultant, dtsdL, 40 
J- vh., Afrikakenner mit 15 j. ErfL, 
sucht Position oder freie Mitar- 
beit in Transport, Tourismus, 
Handel für Job-OrganisaL, Ver- 
kauf, Präsenz v. Ort, AkquMtion. 



2 72 , 2 Hamburg 4 . 




SehrBtflrin/Sachfeg«t^lterli 

38 , fand. Keimtntsgg, " belastbar 



Hflf Ti 1 Illing odi 

Aach Ausland angen e h m . ' 
Znschr. erb. unter PS“ 462 C: 
WELT-Verlag, . P«wtJ^..:2K)p|. 
Hamburg 36. 
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deziL Vorzugsweise TSügkett Im -in- 
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Angeb. erb. u. V 5764 u WELT-Verlmg. 
Postfach 2008 04. 4300 Essen 
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DipL-Ing. agr. 28 j; m. metaj} ■ 

S uter jprakt Ert n. eag v.iL f 
prachkenntn sucht - . ’ven 
Tätigkeit in Südamerika. ;.K«yl 
taktaufn. an Ort n. Stelle 
83 - 2. & 83 möglich. Zuscbr. ab. 
u. PU 46264 an ‘WELT-Vadag, 
Postfach. 2000THaiäbtirg36 
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2000 Hamburg 36. .. 
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\ Samstag, 23. Aprü 1983 - Ni\ 94 - DIE WELT 


Zwei 

Zeitungen 


IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


imm ob fli en- 

teü 


Hier lesen Sie. was 




ist wie Börsentimin 


sein muß und wie 


Ihre persönliche Bör- 


senstrategie aus 


sehen sollte. Dann 

wissen Sie auch, wie 


oßen 


en. 


den WettbSraen herrscht 


Hausse. Seit dem 6.3. 


auch in Deutschland in 
L einer Art, wie man es 
seit 1966/69 kaum mehr kannte. 


Umfang und Dauer daa 


Dies jetzt richtig zu analysieren, 
heißt die Favoriten von morgen 
zu kennen. So wissen Sie auch, 
was Börsenspekulation ist und wie 
Sie darauf spekulieren können. So 
erschließt sich Ihnen sehr rasch, 
wie und wo Ihr Geld am ertrag- 
reichsten arbeiten sollte! 





1 i : - * v. - ■ 

i-r: 


's 




Technik ven ä enen Sie an 



pctrea 


Seit August 1982 stieg der deutsche 
Aktien-Indax um id. «HL Ma Aktien 
gewannen also weitaus mehr als 
Anleihen. Was echte weitsichtige 
Investments jedoch erbringen, zeigt 
Omen die folgende Zwischenbilanz: 


Wir Sachen Damen und Herren, die an der Börse Geld verdienen wollen! 



I J L , H,| 


Irnrnobien-Kapiaer» 


DIE • WELT 
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me arbeitet Ihr Geld? 



Dl« «raten 100%-QMrtitMr 1982/83 


Kauf- Kt tra Qm 


M« «ntmi 50%-QmwlnMr 1082/83 


Kur» Qcwtmj Aktie* 
km*. ln« | 


Kauf- Kam 


Boeing 17 

Eastem Airlines 4.5 

First Boston 35 

Ford 21 

NCR 47 

Merrill Lynch 24 

Noranda 12 

Messey Fergusson 2.5 
Elsevier 132 

Rustanburg 168 

Amgold 120 

East Drief. 40.5 

Woof 53.5 

VaaJ Reets 103 

West 


42 

10 

73 

42 

108 

84 

27 

5.25 

265 

468 

267 

83 

106 

265 

145 


147.6 

122.5 

108.5 

100,0 

129.8 
2SOJ3 

125.0 

110.0 

100.5 

176.5 

122.5 
103.0 

02,6 

1573 

188.8 




Oce v.d.Grinten 


190 138,5 


Alcan 

Gen. Motors 

Eohfln 

IBM 

GÜlette 

First Charter 

Intern. Paper 

Sears 

Sh all er Globa 
Wayerheuser 
New. Mining 
Husky Oll 
Placer Devsiop. 
Sherritt Gordon 
Mclntyre 
DeBeers 
CibaGeigy 



18 

40 

12 

57 

33 

15 

36 

19 

13.5 

24 

33 

7 

15 

4.5 

24 

400 

1100 


31 

85 

19 

102 

50 

24 

53 

36 

23 

38 

58 

10.5 

23 

&0 

34 

680 

1650 


72.2 

62.5 

58.3 

78.0 

51.0 

60.0 

49.0 

89.5 

70.0 

71.5 

66.5 

50.0 

53.5 

77.5 
423 

70.0 
5£L0 
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ln den Aktienkursen wer- 
den die Qualitäten des Manage- 
ments „honoriert“. Finnen ohne 
Leistung: Deren Kurse steigen 
nicht. Große Finnenleistungen 
folgen andererseits höchste 
Aktienkurse. 


mationsbasis 






Wi 


r er cBe» Wirtschaft- 
'liehen Zusammen- 
ha 



venfient als Aktionär daran an 


der Börse. Er spekuliert folglich 
wie ein Unternehmer und nicht 


Ohne diese Voraussetzungen ist 
eine erfolgreiche Börsenspekula- 
tion nicht möglich. 


Dl» deutsche Bönen-Hansa inegaim am 22. 11 82! 


Aktie 


Siemens 
Betonte 
RWE VA 
Voba 
VEW 


__ . Km 

herber irart- 
Kaimans schon 


Bayer 

Degussa 

Hoechst 

Kak + Salz 

Schering 

DL Babcocjc 

HartfTL + B. VA 

KHD 

KSBVA 

Unde 

Mannaamann 

BMW 

Daimler 

VW 

Conti Gummi 

Vfarta 

Hoesch 

KJöcfcner 

Metaflges. 


238.00 344 
80,00 108 

14400» 102 

124.00 165 

110.00 141 

112.50 151 

106.75 138 

225.00 316 

106.75 140 

149.00 183 

28&00 357 

127.50 169 

156.00 285 

18450 243 

120 M 145 

317 JOD 385 


132,00 172 

194,50 338 


296.00 535 

131.50 182 

47.00 94 

157.00 166 

21.00 98 

49.50 46 

215.00 233 


Gewinn 

ln% 


44.9 

35^0 

37.5 

32.5 

28.5 

34.0 
303 
40,4 
33|0 
22 £ 

24.0 
4ao 
BOjO 
28*9 
203 
UJ 
293 
74A 

80.0 
340 

1003 
24.0 
1333 
- 7.1 
46 


Aktie 


Horten 

Karstadt 

Kaufhof 

Blnding 

DAS 

HennEnger 

Holsten 

DUBSchutth. 

Stern 

DLW 

PegutanVSA 
Dyckerh. St 
Heidelb. Z. 
Rachotas 
AflanzVsvs. 


bis- Kurs 
herigar knzwi- 
Kaufknra sehen 


125,50 

191.00 

170.00 
171 J00 

98.00 

82.00 

192.00 
18400 

135.00 
250.25 

121.00 


257,50 300 

A2BJ00T 603 


150 

280 

251 

243 

138 

145 

285 

265 

145 

305 

193 

180 


MDitch. Rück. JA 485,00 


UifthVA 

Harpen 

Rhokimetefl 

AQJV 

Gerreah. 

Decke! 

GUdemefeter 

Plttler 

Schloss 


76,50 

214.00 
207.50 

230.00 

77.00 
8040 
4640 

26.00 
88,15 


Gewinn 

in* 


20.0 

464 

47.6 
42.3 

40.0 
764 
484 

42.6 
7.4 

174 

447 

16.0 
444 

85.0 

54.5 
224 
444 

25.8 

23.0 

43.7 

71.5 

1303 

253 


• um KE bereinigte Kurse 

Das ist Bfl n fHi sp ftMatiftii. wie wir sie 

liwe wi wiwm^HPwwwwwvnp wiw isw wiw 


Mut und Voraussicht- Es gibt 


kein Schema, kein Patentrezept 
Trends zu erkennen, setzt größte 
Erfahrung und intime Sachkennt- 
nis voraus. Testen Sie daran Ihren 
Börsenberater bzw. Ihre Bank. 

Die Aktie 

ist die Nr. 1 

Dl© 


Aktie! So wie 1981/82 Jahre der 
Anleihe waren. Die „Kausalkette“ 
von fallenden Zinsen zur begin- 
nenden Konjunktur und somit zu 
steigenden Gewinnen, ist der 
Trendanzeiger für den Kursverlauf 
an der Börse. Deshalb schlagen 
Aktien künftig die Anleihen. 

Aus diesem Grunde: . 

Aktien sin d Unternehmer- 


jBjtgL Dahinter steht 
sicheres Vermögen, Sub- 
l stanz, technisches Know 
how, industrielles Potential, 
Märkte, Ideen und mithin Erfol- 
gen. Die Summe zeigt sich im 
Gewinn der Unternehmer. Aktien 
sind deshalb im Konmnkturauf- 


e e 


native. Denn dahinter steht: 


Börsenspekulation 
ist konstruktives 
Untemehmerdenken! 


In Aktien zu investieren ist des- 
halb kein bequemes „Renditeden- 
ken“, sondern dynamisches und 
weitsichtiges Operieren. 


B sind immer internatio- 
nal. Selten auf ein Land 
begrenzbar. Der kon- 
junkturelle Aufschwung 1983/85 
trägt deshalb eindeutig »welt- 
weite“ Züge. Ganz bestimmte 
Branchen profitieren davon über- 
durchschnittlich. Deren Aktien 
and aber nicht an allen Börsen 
gehandelt Folglich sind inter- 
nationale Investments die erste 
Voraussetzung dafür, überdurch- 
schnittliche Gewinne zu erzielen. 


Die deutsche Börsen-Hausse 


begann bei uns im Nov. 1982: 


„Bis zum 22. 11. müssen Sie voll 
investiert sein**, war der unmißver- 
ständliche und klare Kaufhinweis. 
Die Zwischenbilanz ersehen Sie 
aus der Tabelle im Kasten Nr. 2. 
Am 26.2. war ergänzend erkenn- 
bar: „Wir erwarten in diesem Jahr 
einen neuen absoluten Höchst- 
stand der Nachkriegszeit und 
einem FAZ-Index leicht über 300“. 
Am 28. 3. war es soweit: Index- 
stand 300,22! Das sind rd. 40% in 
4& Monaten. Aber: 


einem Rückzahlungsanspruch und 
darin abhängig von der Bonität 
des Schuldners. Diese sinkt mit 
steigenden Schulden. Folglich war 
unser Rat schon im Herbst: Tota- 
ler Verkauf der Anleihen und 


Kauf von Aktie«. 

für den 



Hans A. Bemecker, der 




briefes „Die Actien-Börse 


C 


Aktien-Index 


2 





Der 




us 1982/85 läßt 


dem 


von 1966/69 erkennen: 


#£ine deutlich niedrigere Infla- 
tionsrate, im Gegensatz zum Auf- 
schwung 1974/78. • Eine erkenn- 
bare Tendenz, die öffentlichen 
Defizite zu reduzieren, also 
•keine neuen „schuldenfinan- 
zierte“ Konjunkturprogramme, 
denen immer eine Inflation folgen 
muß. • Relativ niedrige und noch 
sinkende Zinsen bei gleichzeitig 
steigender Produktivität in der 
Industrie bedingen hohe reale 
Zuwachsraten. • Der reale 
Zuwachs in den wichtigsten ökon. 
.Aggregaten wird mi thin demjeni- 
gen ähnlich sein, der für die Zeit 
1967/70 gegolten hatte. 




ist die Wallstreet Sie 


ist quasi das „Maß aller Dinge“ 
Und hierfür gilt unsere Prognose 
ähnlich der für Deutschland, die 
wir ebenfalls schon im November 
1982 erarbeiteten. 

Dow Jones 
1500 ? 

Dies ist eine gewagte Pro- 


gnose. Aber die amerikanische 
Konjunktur hat bereits deutlich 
und mit hohen Zuwachsraten ein- 
gesetzt Umfang und Ausmaß 
dieses Zyklus lassen erwarten, daß 
davon 2 Bereiche besonders profi- 
tieren werden: a) die konjunktur- 


sensibelsten Sektoren und b) die 
sehr jungen Industrien. Letztere 


oft mit fantastischen Untemeh- 
merperspektiven. Deshalb gehört 


die größte Börse der Welt zum 
festen Bestandteil jeder erfolgrei- 


chen Börsenspekulation in den 


nächsten Jahren. Dafür benötigen 
Sie einen absolut unabhängigen 
international denkenden und 
operierenden Börsenberater. 



Woche für Woche den 


roten Faden für Ihre Ent- 


erläutert und 


so Ihre aktuellen Börsen- 


Geschäfte vorbereitet. 


„Die Actien-Börse“ ist einer der 
maßgeblichen deutschen Börsen- 
briefe. Dahinter stehen 23 Jahre 
tägliche Börsenpraxis des Heraus- 
gebers. Dies garantiert Breite und 
Tiefe der Analyse. 

„Die Actien-Börse“ gibt deshalb 
keine Tips, sondern legt Wert 
darauf, die längerfristigen Trends 
optimal zu nutzen. Zum Statt in 
Ihre persönliche Börsenkarriere 
gehören zunächst zwei Dinge: 

_JI Sollten Sie zu dieser Anzeige 




■ »Sie mich bitte über die 
TeL-Nr.: 0211/320426 persönlich 


an. 

Senden Sie mir Ihr Depot 


ichst sofort ein. Ich 


■überprüfe es. und Sie 


erhalten das Original mit meinen 


Handvermerken zurück. 



s 


daß sich dies auf eine 


<Q/)~ Königsallee 50 

D-4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort den Börsenbrief .Die Actien- 
Börse“ im Abonnement zum Preise von DM 35,- im Monat 
Gnkl. MwSL und Porto). 

Bis zum 31.5.1983 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 
Kündigung: 6 Wochen zum KalenderquartaJsende. 


aus wirken muß. Und 


ar auf 


arbeitet Dies ist der Hinter- 


tür die 


| Name 

I 


Aktien. 

Anleihen sind dagegen nur 
„Schuldnergeld“. Ausgestattet mit 


t 


Adresse 


Unterschrift 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 71tagen schriftlich zu widerrufen! 




w*r - . 



Sud» atrf Sylt 

2-Zi-glgeittumswohmmg. ca. 40 m 3 
(kein Hochhaus). 

Zuschr. u. P 6023 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 M 64, 4300 Essen] 


Weste rkmd/Sytt 

2 bis 2 % Zimmer gesucht, 45-50 
m 3 , ohne Makler. 

TCL abends 0 52 23 - 1 44 71 


Düsseldorf -Zent rum 

Zentrale, ruhige Wohnlage, ass- 


gute Ausstattung, teilw. 
Balkon, neue Bäder, Thennopa- 
nefenster etc, 2-4 ZL, DH 1850.- 
/m 3 , Mietgarantie 8.- DM bis 8J50 
DM/m 3 L 8 Jahre. Direkt v. 


Büsun 

ETW, riirgfct hinterm Deich, 55,6 
nt 3 , DH 192 000,-, 60,5 m~ DU 
209 000,- zuz. Pkw-Steüplatz. 

SCO Ostertmsumer Str. 64 
.2250 Husum,TeL 0 48 41/7025 
priv. 0 46 71/43 16 


Badenweiler 

ETW in kL Anlage. 104 m s , 3% ZL, 2 
BalkDoe. vorzügl Ausstattung, io 
u nv er baut». SQoIa g e. DM 804 000,-. 

WoU Heer 

7815 Khchzarteu 2. Insel 12 
Tel 076 61/ 68 05 


Blankenese 

GroBziigige 3-2. -Wohnung in 
M. repräsentativer Wohnan- 
- läge mit Schwimmhalle. Lift 

L u. Garage, Wohnfl.147m 2 , 

3 Baikone, Südwestlage 
Kaufpreis 775000.- 


Wilfried Oeser 
Immobilien 

RsDenhcrst *! 3. Hh G5. 5 36 00 31 




EIN FERIENWOHNSITZ FÜR SIE 

In einer kleinen Wohnanlage in Laüfon/Baden, -zwischen Baden- 
weiler und Bad Krozingen. 

2-ZL-EW. 80,16 tri*. Proj» P M ^, S S!S£ t f , ^> 

DachgeschoS mit grofier überdachter Terrasse, ruhige Lage. 

Erstbezug. Sehr gute Ausstattung. . 

Bitte fordern Sie unsere Untertagen an oder informieren Sie sich 
telefonisch bei unserer Frau Hausstefn. 

WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenosserachatt eG 

Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg . 

Telefon: 07 61 / 8 20 81-84 von 16-12 Uhr und 1^-16 Ubr 


Vernünftige 


See 


rv 


% 
mi* S 


f' 


.‘V Irl * * » k 1 

r* dt i w 








Bm Investition in Immo- 
bilien ist eine richtige Ent- 
scheidung, wenn Loge. 
Architektur Bauquaätet, 
Sicherhei te n und Preis ln 
Ordnung sind. Ist eine 
dieser Grundbedingungen 
nicht erfüllt, machen euch 
die Steuererspamlsse eines 
Beu he we nmodeUs solche 
Angebote nicht attraktiver. 


e 7.000 mr Parfcgnxndstuck 
in absolut ruhiger Lage 
cfirekt am Bodensee 
e ein kleines Dorf: 13 WaJm- 
dachhäuser mit 64 Woh- 
nungen, Restaurant, Cafe, 
Pub, «Dorfplatz" 
e 1 -Zimmer- Apartments bis 
4 Vz-Zimmer-G&J erie- 
Wohmmgen, Gesamtauf- 
wand ab DM 102.000.- 


e beispielhafte Architektur 
mit abgeschleppten 
Dächern, emgaschnittenen 
Loggien, Erkern, Dach- 
schrägen, gro&en Terrassen 
e weit überdurchschnitt- 
liche Ausstattung mit 
höchsten Wärme- und 
SchaUsch 


e konzeptionsgeprüft mit 
Wirtschaftsprüfertestat 
e Baugenehmigung bereits 
erteilt 

e Hochstpreisgerantie 
e FertigstaOungsgarantie 
e Schlie&ungsgarantie 
e Hdchstzlnsgarantie 
e Notarkostengarantie 

• Vermiatungsgerantie 
e Z weschanfinanzienjngs- 
kosten in Höhe von 7,5 % im 
Gesamtaufwand enthalten 
e Mitteiverwendungs- 
kontrolle durch externen 
und unabhängigen Treu- 
händer / 

e 15 % Eigenkapital in r 

3 bequemen Raten bis (| 

September 1983 y 

e Mehrwertsteuer-Option \ 
möglich üquiditats Über- 
schuß in der Bauphase 


♦ ca. 191 % Werbungs- 
kosten bezogen auf 15 % 
Eigenkapital 

• ca. 75 % bereits ver- 
kauft. Noch frei: einige 
wunderschöne Wohnun- 
gen, Restaurant, Pub 


Marfa-Theresia-Straße 30, 
8000 München 80, 

Telefon 069/987922 und 

987522 

Telex 5-22 806 



Siche 





2 ZL, m5bL, wasserbl 135000,- 
DU, 1-ZL-App. dir. a. Kurstrand, 
möbL, 118 000,- DM. 

GF1, TeL • 46 31 / 79 86 


2 EHientumswohnungen 

; zentral im Luftkurort Siebe nge- 
birge, 18 km nach Bonn, je Z-Zim- 
mer- Appartements mit großen 
Terrassen, 43 n. 47 m 1 , für Einzel- 
person oder 2 Personen gut ge- 
eignet, kein Betomklotz (4-Faml- 
fien-Hans), 2800 DM/m 3 frei 
Tel 022 24 / 85 19, Kein Makler. 

Hörnum f Sylt 

EzkL Ftiriemriig.. Kranoweg. nabe 


Ferieawebmmg 

Nike Kappeln/ScUel. S&M 
Sehtataagen/Ostsee. 57 m 3 , 4-ZL- 
Knnrrf. -Whg-, in Underfreundl Fe- 
rienanlage (Tennisplätze, 

Schwimmbad, Sauna etc.), 5 Geb- 
min- z. Strand, v. Priv. (keine 
Court.), VB DM 110 000,-. 

TeL: • 4t / 44 52 W 


r. Urei, 


SteQpL u. hr?enL 

FtaMuiaa « Oa., 


22 *t WSst ari eot T. 0 44 51 / 
59 53 - 4-77 0 t 


Bad Pyrmont 

Priv. -Verk_, pro vtrionatrel, ElgL- 
Whg., 63 m 1 , einm. Lage dir. a. 
Kurpark, DU 255 000,-. Zuschr. 
erb. u. PL 46295 an WELT- Verlag, 
Postfach 2000 Hambure 36 


Baden-Baden 

von Priv. exkL ETW in Halbböhenlage, 
Uafsonette-Wohsimg (6 WB), komplett 
ehgttMitet, 71 m 3 , Vh ZL, Ki, Bad, 
separates WC, Baflmn. Pkw-Abstell- 
pktz, 25 Gehmtnuten bis zur Knrasüo- 
ge, Bj. H KP 296 500,- DU. 

TeL 8 2S 81/21 55 


! Umreriuffbara PaBoramaiage 
Söd-Scfawarzwatd 

4-ZL-Koml-ETW. 92,08 m 1 , mit 3 
Balkons Im L DG. + sep. großzügi- 
gen Hobbyr&umen, 50,72 m a im L 
DG. sowie 2 gr. Gerann privat zu 
vcoriainfeiL 2Va geschogjges Haus in 
SL Peter. 

TeL abends 0 76 41 / 23 66 oder unter 
C 5947 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

Ahmutarf, schönste Lage, 3-Zi- 
Lux-Whg^ 83 m\ Südterr^ Schw f bad, 
Sauna, Sportr^ Garage, erstkL Kapi- 
talanlage, DU 295000,-, Eigeng. ca. 
50 000,-, soL za besichtigen. 
HANSA, 040/5177 75, VDM 

Barg auf Fehmain 

35 m a Apartment a. Yachthafen 
m. Einstellplatz, 91 000,— DM pL 
3,39 % Courtage. 

TeL 02330/72211 oder Zu- 
schriften unter Z 5856 an WELT- 
Veriag, Pdstl 10 08 64, 4300 Essen 


I Bodenmais /Draciiseksried 
Bayr. Wald 

Skiläuferin verkauft: S-Zimmer- Ei- 
gentumswohnung. Herrliche Lage, 
ginbauküche, Dachterrasse, sehr gute 
Ausstattung, viel Holz, in Landhaus- 
Wohnanlage. VB: 195000 DM. 
Zuschriften unter F 5684 an WELT-. 
Vertag, Postfach 1008 64,4300 Essen. | 

BREMEN - EW 

2- Zimmer- Wohnun g, 48 m 3 , mit Bal- 
kon, Gesamtaufwand 146740 DM. 
Mieteinnahmen d. a. 6240 DM. 
Neubaufertigstellung 1983. Erhebli- 
che Steuervergünstigungen. Als 
Kleinanlage zu empfehlen. 

G. FELLENS1EK KG 
TbL 9421/63 70 11 

Schwarzwald 

Sasbach waiden, Ferieawo hnu "g 32 
m 3 , Kä, Bad, Batiuni, Keiler. Pkw- 
StellpL, t eilm nbi- Schwimmen/ 
Tennis, DM 110000.-. 

TeL: 07 21 788 28 11 



Im attralnivHi Badeon Hooksiel 
haben wir Eigentumswohnungen 
und Häuser - in geschützter 
Lage, unmittelbar am Meer gebaut. 


Wohnanlage 

’ 9C Hoo1&iei Armut 

BgeatwBSwobaaBgn Beskhtqaag jederzeit ssefa 
in Apartmenthäusere. VeremlHinins orit ■■seren 

2- b 2 w. 3geschossig gebaut Fachberater. 

1- bis 3-Zimmer-Wbhnungan mit 
bis zu B6 m 2 WfohnTNutzfläche 
plus Garage bzw. PVw-AbsreUpJatz. 


Frei stehende Hauser 
mit einen Apartnent in 
DacbgesdieB. 

6 bzw. 7 Zimmer. Küche, Bad utd 
zwei Duschbäder, jeweils mit WC. 
160 bzw. 180 m 2 Wbhn-/Nutz- 
fläche inkl. Garage. 


NILEG. Niedersächsische 
LandeseuwicMungsgesdlschafi mbH 
2900 Oldenburg. Ganenstra&e 19 
^(0441)501057 


Qni 


Jhhian 


Attraktive Anlageobjekte in Bremen 


18+6 + 6 + 6 + 6 vermietete Wohnungen. Forderung mir DM 1850, -/m 1 

ergibt gute Rendite. 

Verkauf insgesamt oder aufgeteilt durch die alleinbeauftragte 
Makler firma n mrrzn.TA - Blsmarckstr. 66, 2800 Bremen L. 

TeL 04 21 /7 20 54, Telex 246 041 DOMIN. 

Hamburg-Eppendorf 

Weit enter Gestetivagsprais von Wvo* n verkanten 

Stadtresidenz, Alsterhalbinsel. Atelier-Eigentumswohnung mit 
Blick auf den Mühlenteich, 4-6 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Gäste- 
WC. 133 m 3 WfL, 15 m 3 Atelier, 32 m* Terrasse, Tiefgaragenplatz, viel 
Sonderausstattung (Marmorböden u. -wände, voll einger. Küche), 

sofort beziehbar, DM 929 000 r- VB. 

DipL-Kfn. Altfrtd lang, 1— g fom s ti ag 14, 2 Hamborg 54 
T*L ab DlMSlag 0 40 / 54W 47 / 48 


































































HH-UHLENHORST 

GRILLPARZERSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z.B. 2 Zi., ca. 54 m 2 , Kaufpreis 139 620,- 


uU,-, 




Ein Topobjekt für Kapitalanleger • Kein Bauherrenrisiko 
Zeitgerechta Vermögensbildung • Hohe Steuervorteile 
Garantierte Mjeteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr. 




yAi I/a 


Grundstücksgeseflschaft mbH Rödingsmarkt 33, 2 HH 11 

Telefon 040/373861 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


SCHLANGENBAD/TS. 

1 -ZI. -App., ca. 41 m z , (Bj. 81), Küche, WC m. Dusche, 
Balkon, Garage, herri. ruhige Lage am Waldhang, zu 
verkaufen. 

Beziehbar nach Vereinbarung. Preis 220 000,- DM. 

Zuschriften unter B 6056 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Badenia Wohnbau -Immobilien 


Baden-Baden 

m 

Komfort-Eigentumswohnungen 

Uchtentaler Allee, FrankreichstraBe 17 

In einmaliger Panorama-Hangiage, nahe dem histori- 
schen Kloster Lichtental, unmittelbar am Waldrand, 
Ausgangsbasis für endlose Wanderungen, hoher 
Freizsitwert, verkehrsgünstig gelegen. Bushaltestelle 
(8-Min.-Takt) in fünf Minuten zu FuB erreichbar, 
exzellente Architektur, anspruchsvolle Ausstattung, 
Fußbodenheizung etc., Landhausstil. Insgesamt nur 
5 Wohneinheiten. 

2%-, 3 Yt- und 4-Zimmer-Wohnungen, 78 m* bis 1 29 m 2 
Wfl., Endpreis ab DM 327 000,- inki. Garege. 





'TT'TTTTF 




BAUTRÄGERGESELLSCHAFT 
7570 Bade (V- Baden 
Lange Straße 48 
Telefon (0 72 21) 34 01 


- ein Wertbegriff. 



Schwarzwald 

|[ Baiersbronn 1 

* eines der schönsten ij 
l| Fenenge biete Deutschlands |l 

IZYiZL&m* DM1S&200.-II 

|‘3%ZL71m* DM 244.500, -'I 

|| und weitere Gelegenheiten ]| 




TeL 07441/53 31 99 


Düsseldorf 

Cecilienallee 


4-3 Zimmer, eigenes Grundbuch. 
A ui dem 5 ha großen Grundstück 
vorhanden: Reithalle, Tennishal- 
le, Schwimmhalle, Fitneß, Mas- 
sagen/Sauna. Bitte Prospekt 




irkasse 


Södl. Scfawarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rbemheim, Ühüngen-Birken- 
darf, Lenzkirch, Bonndorf, HB- 


bis 4 Zi, finßerst preiswert 

1- ZL-Whfr, 31 m* ab DM 79 000,- 

2- ZL-Whg, 46 m* ab DM 110 000,- 

3- ZL-Whg, 69 m* ab DM 153 000,- 

Doppelhaushälfte Falkau 
Bauernhaus, 2 W ohnunge n reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m 1 


»eb®. 


Verkauf durch Bauträger. ■ 
Baltic Bauteile Reimers & Co. 


TeL «45 62/ 69 93 


SICHERHEIT 

. Gehen Sie auf Nummer 
Sicher 

mit unserem ErwerbermodeJI 
in HH-Wedet. 

Wir heben gründlich 
geprüft 

PftOVARiA- 

VERTRieb 

Gesellschaft für die Vermittlung 
von vermögensanlagen mbH 
Büro Nord: 

Müllerkamp 15 2000 Wedel 
Telefon: 041 03/1 34 B8 ^ 


Aktion Sofort 
Steuem-Sparen 

Und Zwangsanleihe 
vermindern! 


Der Staat 
zahlt mit ! 


rJF 1 - 

% . i 

r ‘ * -V ■ ■ ‘ 

■ .- 

i- iS " .* 


Humboldt Strosse 


Ferti a aesteltte 2- u. 3-Zi.^aentumswdhnung en: 
m 2 - Preis DM 1.890,- incl. GrimdervvGrbsteuer; 
Notargebühren, Werbung skosten. Nach Steoer- 
vorteil bei Höchstprogresacm bis.zirWg lU&TtL- 


Z-ZL-Wbo. ca. 5z np 




Wir informieren Sie ausführlich 




Telefon 0 77 43 /3 76 



I "! w w mmi m* 

r • ^ 1 . ; : 


2~ZL-Elg.-Whg^ 68 m* WfL, apart 
geschnitten (in 2 Ebenen), sof. 
beziehb., zentrale, ruhige Wohn- 
lage, stilvoller Neubau. Von Pri- 
vat, Preis VS. 


Luxuriöse 2-ZL-Eig.-Whg n 76 m 
WflL, mit wertv. Einbauten, zen- 
tral, ruhig, sof. beziehb. Von Pri- 
vat, Preis VS. 

TeL 6 86 31/ 358 45 (o. abends ■ 
Sa/Sa 6 86 51 / 29 99) 


INTERNATIONALE FINANZ- U IMMOBILIEN AG - ZÜRICH 

Stammhaus: CH 8022 Zürich, Schlüsselgasse 10, Tel. 01-221.1944/45 

Repräsentanz kl Deutschland: 

Rilkestraße 50, 4005 Meerbusch, Telefon 021 50/2041 


Bauherrenmodell 
Düsseldorf City-Lage 



Ban hainstiege 2» 4270 Dorsten 
TeL (0 23 GZ} 2 01-0— Herr Menge 


Notargebühren 


Steuer- 

rückerstattung 

aus Werbungskosten bei 
HöChstprogresston bis zu 


kapttal10% 


• Mietgarantie DM 7,50 pro m 2 rrrti.,5 J 

• Zinsschlager 5,0%, Auszahlung 90,5%; 
fest bis 1 987. Eigen kapital erst 
Jan. 84 faißg. Die Vermittlung 
der Finanzierung ist im Kauf, 
preis enthalten. 

Beratung und Vertrieb: 


«, 'T~ . 


Hemd Koih e Ml e ld e , T. W„ 33 m 1 , 

Appartement» Schwimmbad, 
med. Abt. Mit Mietgarantie ul 
S elbstmitzung von Privat zu 
verk. Zusehr, u. C 5287 an WELT- 
Verlag; Postf. 100864, 


106 m 2 Maisonette- 
BgeatumswohnuBg 

Exklusive Ausstattung, Füßbodecbdr- 
zuag, großer S Odbalko n, ihihfy Tu gp 
in Doraten-HobterfaaiMen Auch inter- 
essant flkr Kapitalanleger, da gute Ver- 
mietbarfceit Keine Maklergebühren.; 
Verkauf direkt vom Bauträger. Inld 
KFZ-SteOplatz DU 253 000,-v 


H rri i TTT7\ 


Bauhansstiege 2, 4270 Dursten. Telefon 
(0 23 62) - 2 01-0 (Herr Menge) 


Langeoog 

kn Kundenauftrag: 
sehr schöne 

Ferienwohnung 

Wohnraisn mH Küchanzeite, 
Sdriafreum, DMbl Bad, Loggia. 
AhstBÜiaum. Ga aai n tfSc lw ca. 
60 m 2 

Kaufpreis DM 338 000- 
fnkl Möbtianjng für den geho- 
benen Anspruch. 

Sprechen Sie mit Frau Wewer 

w. H. JANSSEN 
IMMOBILIEN 

Frie*.-Q»f1-Str. 69-71 
2870 Emden 
Teiefion (04821)251 01 


ui 

. 




(Akquisa 


,'y v/V 

. % 

Vf 

X 



Bad RoMte nfckto ^ D gentuniswhfl. ab 58qm 
Toptage-OrtsnrittB. z.T. vermietet-direkl vom 
Bauträger Bencüo-Staiemer&Partiief, Bahn- 
hofelrJl TeLQ5424/1998 (9.00-14.00 Ufirl. 


Akquisa GmbH, 7000 Stuttgart 1 
Foretstraße 78, Telefon 0711/610967-68 


Ddf .-Zoo . ' 

Exklusive, ruhige, herrbebe Grfmiage, mit hohem Fr eizeit wert, 
gute Verkehrsanhrndgng, apart-modern ausgestgttete Apparte- 
ments mit Ba Ikonen, Terrassen, ThermODane- F„ Tjft etc. 

1 - ZL-App_- Terrasse, 30.1 m*. DM 97 800- WöganiuLSH äjo/V 

2- ZL-Äpp.,- 2 Terrassen, 68,02 x 3 ,Dt* 216 900^-. ... Metgarant DM 12J5W , 

3- ZL-App.,- 2 Baikose, 79,62 mf. DM 251-500,-, jCetganät-Dtt \£- fr? 

44a.-App^-2Balbone. *^7 m*. DK 298 106<-, B0etgar*ÄlWlI»Urf ! 

Ohne Gebfihren, direkt vom EtgenWmer. 

Zuschriften u. H 5996 an WELT-Verlag, Postt 16 08 64, 4300 Essen. 



INTERNATIONALE FINANZ- U- IMMOBILEN AG ■ ZÜRICH 

Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10. Tel. 01 -221.1 944/45 

Repräsentanz in Deutschland: 

RilkestraBe 50. 4005 Meerbusch, Täefon021 50/2041 



W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit T967 



Penthouse 

im Dachgeschoß, mit Galerie 

Spindeltreppe, Hotzdecke, voH 
ausgebaut 

178 qm, andpreis DM 3544)00,- 

(Preis pro qm DM 1990.-!) 

Bauherrengemeinschaft 
7292 Alpirsbach/Schwarzwaki 


SCHLANGENBAD /TS. 

Lux. Penthouse-Wohnung 

ca. 161 m z , (Bj. 81), 3 Zi., Küche, Onyx-Bad mit Whirlpool, schönste 
Süd-West-Lage, große Terrassen mit formschönen Markisen, herr- 
licher Weitblick, unverbaubare Hanglage, zu verkaufen. 

Beste Ausstattung mit wertvollen EJnbauten, 2-3 Garegen. 

Beziehbar nach Vereinbarung. Preis: 980 000,- DM. 

Auf Wunsch kann ein I-Zi.-App., ca. 41 m 2 (WC, Dusche, Küche, 
Balkon, Garage) hinzugekauft werden. Preis: 220 000,- DM. 

Anfragen unter R 6046 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 


in St-Georgen-Peterzell, 3 km 
von Königsfeld, in unverbau- 
barer, ebener Südlage. 

2% Zi., 74 m 2 . DM 165 000.- 
31& Zi., 82 m z , DM 199 000,-. 
Keine Maklergebühr. 
Foldern Sie Unterlagen an! 

TeL 07422/21102 

Kurt Kirchmann 

7230 Schramberg ■ Schwabenhof 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Grömitz 

Sehr schöne 2-ZL-ElgL-Wob- 
nrnig, 100 m zum Wasser, ca. 50 m* 
WotmfL, Südbalkon, Gar., kL An- 
lage, nur DM 168 000,- 

tstm*hnebffiM 

TeL: 6 46 / 34 66 61. 34 27 38 


Wohnen 


Vermieten 




TenMsenrpfldfni Kloster Reic he n- 
bach-Balersbronn (Sc hwanws M) 

I-ZL-Eigtntumiwhg, 

mit er. Terrasse u. Vonazten, teHw. 
möbC v, Prlv. zu veri L Schwimmbad, 
Sauna, TennispL vorhanden, VB 
180000,- DM. 

TeL 0 81 13/ 3 3S 12 


Hamburg Ufe ((m^bütte f ; 

Up de Warth 37 

n uns. Neub. v. 3 Laxus-HgeuL-Wob- 
smg. sind n.2zu verk. meiner WahnfL 
-. 305 m* u.251 m 1 . 2 Bäder, GÄste-WC, 
elaxer. KiL, neueste teebn. SI- 



Eüi BauherrenmodeU, 
das allen Kriterien stancffiSIL 

♦ 2 Bauabschnitte mit |eweiis 8 
Wohnungen ♦ 1. Bauabschnitt im 
Bau ♦ Attraktive Architektur + 
Hohe Bauqualitdt ♦ 

3-25m mer-Wohn ung, 93 qm, 

Gesamtpre» DM 255.750,- 

♦ 2-ZL-Wg^ 65 qm, DM 1984)00,- 
Preis pro qm DM 2.750,- ♦ Steuer* 
lieber ^ Vertust 1983 ca DM 72.000,-* 
Mehrwertsteueroption DM 23.000,- 

♦ Vermietungsgarantie ♦ 

. Fordern Sie Unterlagen an 

Tel. 07422/21102 

Kurl Kirchmann 

7230 Schramberg ■ Schwabenhof 


Eigentums- 
wohnungen 
östlich von 
Freiburg In 

Buchenbach 

Ortsteü Himmelreich 


- ' - 



In Radolfzell am Roriensee 

■ 

Im Rahmen, verschiedener Bauhenrnmodelle entstehen 
hier 1 '/^Zimmer-Eigenzamswohnongcn von 52 bis 

119 m 9 # Sichern Sie sich Ihren Ahersnahesittii] Deutsch- 
lands schönster Ferien Landschaft durch ßefeiligong ah 
unserem Baoherrenmodcn • 

Preis pro m 3 ab DM 2890,- zuzüglich Abstellplatz. 
Z. B.: 55,79 m 2 DM 161 IX,- znzügL DM4 500,* 
(Abstellplatz), ergibt einen Gesamtaafwand von 
OM IBS. 600, ~m - 

Ei okaufsmöglichk eit irr der Näh c;Bu5faaI resteile vorder 
Türe. Zur Bodenseepromenade ca. ’AStd. zo FoG. Seriöse 
Partner, Mietgarantie, günstige Preise, niedrig« Be- 
lastung • 






mm 



Bad Bellingen 

fiegt im äußersten Südwesten 
von Baden-Württemberg, im 




Frankreich - Schweiz, zwi- 
schen R h e in cl Schw a r z wat id- 
Vorbergen in landariiaftHrfi 
reizvoller Gegend. 

Nahe des Kurzentrums bie- 
ten wir 







In landschaftlich reizvoller und 
schöner Höhenlage, ohne 
Durchgangsverkehr, wenige 
Kilometer von Freiburg, ent- 
stehen acht Komfort-Eigen- 
tumswohnungen. Ideal auch 
als Ferienwohnung, z. B.: 

2 ZL 64,74 m* DM 225 000,- 
3ZL 87,67 m 2 DM 290000,— 
4ZL 110^)8 m> DU 349000,- 

Vorgesehener Baubeginn: ca. 
Frühjahr 1983. — Bitte fordern 
Sie ausführt. Unterlagen an. 


GISINGER WOHNBAU 

7800 Freiburg. Karistra3e 6 
Telefon (07 61) 317 49 


Ferienwohnungen 

Eine Idylle aus 1901 In dem Moselweinort TRABEN-TRAR- 
BACH. direkt an der Moseipromenode. Diese architektoni- 
sche Rarität wird in möblierte Eigentumswohnungen für 
Ferienzwecfce atrfgeteflt und auf heutige Ansprüche ausge- 
legt. 

Die Baubetreuung und BerriebsfOhrung übernimmt die TRIE- 
RER ßORGBSVEREIN 1864 AG. eine Ober lOOlährige Tochter 
der Stadt Trier, die u. a. das Europa Parfchotet und die 
Europa halle in Trier betreibt. Eine geglückte Kombination 
verschiedener Rnanzierungsvorteile. Das heißt: Für den 
Steuerzahler mit. 50% Progression wird fast das ganze 
Bgenknpftal (immerhin eh Dritlel(l) der Gesamtkosten) 

erbracht aus: 


VorstBflererstsl&Bg ca. 9%, 

18,75% BBd Iwtodnnntom ad Bgeokaahal ca. 

188%f 

Darüber hinaus kommt eine 10%ige (1) Sonderabschreibung 
p. a. wegen Denkmalcatutz in Ansatz. 

Unverbindliche Besichtigung: Sonntag, 24. 4. und 1. 5. 1985, 
14.00 Uhr, DSG-Keilewi, fctngang Moseipromenade 

Ausführliche Unterlagen: 

DipL-KfmAfeita-W Lenz + <jüntherBorre(^ 

taä. 2406. Rkehstr. 2b. M 0261 /S79 77, 54» KoUesz 


1- bb 216-ZI.-ETW 

ab 39 m* bis 73 m* WfL es. 

Sehr gute Bauweise sowie 
Gnmdausstaltuiig. Preis ab 
DM 134 000,- 

Bezugsfertig: Sommer 1983 


Tag der offenen Tür: 


7. u. 8. 5. 83, 10JÜO-16Ü0 Uhr 


Provisionsfreier Verkauf 

KETNWO Wshnbsa GmbH 
7851 ürdiagea. Am MZieabfiU 2 
Tekfaa • JS a / 8 M n und 83 53 


Wennlngstedt/Sylt 

S«estraSe (am Badestrand), 1-ZL-App-, 
Sees., ca. 34 m 2 , DN 195000.- KP + 
L-ZL-An»., Lands., ca. 30 m 1 . PazfcpL 
KP 133 000,— DH kpL, *. KL Ausstaltg- 



Eicfaenweg 15 - 6833 Waghansd 1 - Postfach 1161 
Tdcfon (07254) 4041 


BAU BETREUER 


UND GENERAL MIETER 


jüuekeimat 


qemeimwlitzige Bau- 


genossenschaft im 


LANDKREIS KONSTANZ EG 


E K KEHAROS TRASSE S 


776 0 RADOLFZELL 


TELEFON 07732/251 1 


,'l.WIIM.l- 
7ZT TU"l-..rfT 

rrsr 

v\ HÜLHULl 

y L j j | fcyiimLj 



NTERNEHME 


nmalwg I Co^ Kvmatm 

2280 Westerland 
• Tel: 046 51 / 59 55 + 77 00 




Steuerparadies bei Lugano, 
un verbaubarer Seeblick, $ m a , 
2 Zimmer, Küche, Bad. kom- 
plett möbliert, Marmorböden, 
Garage, . Sfr. 365 000,- ohne 
Makler. ' 

TeL 0 30 / 8 92 25 19 


Wonaingstedt/SyK 

ETW in ruhiger Lage, L 4L7 m l 
DM 236500,-* 2. 44,1 m* DM 
249 500,-. 3. 48,2 m* DM 274 500,-. 
4. 84^ nx* DM 359 500<- zuz. Pkw- 
SteDpktz. 

GmbH 

Osterimsumer Str. 64 
2356 Husum, TeL 0 48 41 / 70 25 
priv. 8 46 71 / 43 16 


Exklusiv wohn 


rund um den Kurpark 

Bad Salzuflen 

Erstklassige Grundstückslagen sind heuibe, 
seiten. Ue RNANZEAU hat noch einige Aus^ 
nahme-Projekte mir allen Vorzügen für wklc- 
(Ich an sprüchsvöRes wohnen: 

Ausgesucht schöne Lagen rund um den har-- 
lichen Kurpark Bad safzuflea AlJe JCurtad- 
PriVileglen: HNANZBAU-MARtTtM-OUaÜtRtL 

unser Angebot: 


37-109 m. Außerdem: Ferien-Apparternems 
ln einer terrassenfömilg angelegten Appar- 
temenr-ResWenz mit Kurparkbück als sgeti- 
tum und sichere Kapitalanlage (vermtetxmgs- 
Möglichkeü: durch, das fTTRRfTim -Hotel .ge- 
sichert). ab 59 m*- .. ; 

Garantierte Festpreise. soforöge AuRas* 
sungs-Vormerkung. Fln an zie ru ngs-ServkÄ- 
Bitte besuchen sie uns. Oder fordern de 
informationfrUnteriageriMi. 
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Loras- Fe rtenwajfntmg 
ia Sehonach/Sclwarzw. 

62 m* WfL, 76 m* Terzasse, Südia- 
ge, DIS 2100W,-. 

■ TWL * 68 92 / 16 68 


Ddf. - City 

Zentrale Lage, ideale Ver- 
keMMnhmrfimff «iio c in un- 
mittelbarer Nahe. Wohnun- 
gen 1-3 Zt (33,4— 83JJ2 m 1 ), gu- 
te Ausstattung, leih». Balkon, 
Tbermopane-F., Lift etCL, DU 


Ostsee-Immobhleii 

Eigentumswohnung» in 
Timmendorfer Strand, Nlendo 
OBeharbeutx u. Haffkrug. 

I V» ZL ea, 34 m* ab DSC SS OM,- 
ZZL CO. 48m 1 ab DM105 «0«, 

3ZL ca. 66 m 1 ab DK 12$ MO.- 

Kortb Hausbau GmbH 
MftUenatr. ZS, Z407 Sereetz 
TeL: M 51/89 »71 


m 1 t. S J. Kerne Gebühren, 
direkt vom Eigentümer. j 

Zuschr. u. A 5989 an WELT- Ver- 
lag, PostL. 1048 64, 4300 Essen J 


Eigent uo* wo hnuitgati 

Baut 1M0. in ruh. Wohnlage. N&be 
Stadtpark, im staatl anerk. Lutikurovt 
WUlebadesscs, Nlbc Paderfao m /Bad 
Driburg, Ofenheizung bzw. EMetro- 
Nachtspricberbeizooi, V 


Keine Maklergebühren. VB DM 700,-/ 
m 1 . ThL 05640/22$ 


Wenningstedt 
Insel Sylt 

Eigentums-Wohnungen 
v« 50—64 bi* 

Dwi^miediH nl 

Mm 

- su W f MwSt-- Erstattung - 
Top-Lage - ca. 100 xn. z. Strand 
Beratung und Vermittlung 


Badenia Wohnbau -Immobilien 


1 

Baden-Baden 

Komfort-Eigentumswohnungen 

Lichtentaler Allee, Frankreichstraße 17 

ln einmaliger Panorama-Hang läge, nahe dem histori- 
schen Kloster Lichtental, unmittelbar am Waldrand, 
Ausgangsbasis für endlose Wanderungen, hoher 
Freizeltwart, verkehrsgünstig gelegen. Bushaltestelle 
(s-Min.-Takt) in fünf Minuten zu FuB erreichbar, 
exzellente Architektur, anspruchsvolle Ausstattung, 
Fußbodenheizung etc., Landhausstil. Insgesamt nur 
5 Wohneinheiten. 

2 'h-, 3V4- und 4-Zimmer-Wohnungen, 78 m 2 bis 129 
m a WfL, Endpreis ab DM 327 000,- inkl. Garage. 


Wirtschaft*- n. Ffamubenltzm 
Crlndclallee 9L 2000 Hamburg 13 
Telefon 0 40 / 44 05 55 


m Attrakt» Eneigiespor- 
B Wohnung 

ca. 80 m 1 , Balk. u. gr. Sonnen- 

■ terr., Tiefgarage, =. Z. 1. 1064 zu 

■ verk. Die Neubauwohnung ist 
m ab Mui/ Juni 63 bezugsferL ia. 

Hegt sl d. Flensburg. Förde In- 

■ nerh. ein. Wohnanl nx. bes. hob. 

■ Freizeit w.: Strand dir. v. d. 

h Haust, durch unver- 

* baub. Förde bL, angrenz, an ela 

■ gr. Wnldgcb., schönst. Wasser- 

■ sportrevier. Kaufpr. DM 60 000 p - 
bor u. 260 000,- Bankflnanzicr. 


SYLT / LIST 

Nar 5 Wafa ram m im JUteren, eben- 
erdigen WahndactabfiBfalow. Nur 
noch 3 WetomBK» tni, Grundstück 
1250 m* mit fertigen Stellplätzen. 

10 Fuümlnuten zum Hafen. 

Wh*. 2z 2 Zimmer, Küche, Diele, 
Duschbad, separates WC, teiläö- 
bliert, BOJE m* WohnflSche, dum Ter- 
rasse, Stellplatz, Garten, Kaufpreis 
198 MO DM. 

Wbg. 3: Z Zimmer, Küche, Diele, 



TeLM a/6XM 24 1/3 and C3 29K 


Zur Kapital- Anlage 

3-ZL-Elgent.-Wbg^ verm, 75 m 1 , Bo- 
den/Kelier, Detmold. VB 150 000.-. 

Näheres unt. S 6025 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




WOHNBAU 

BAUTRÄGERGESELLSCHAFT 
7570 Baden-Baden 
Lange Straße 46 
Telefon (0 72 21) 34 01 


- ein Wertbegriff, 


Intel Föhr/NIoblum 

i Strandnähe. Eigentumswohnung 
(Seetdach) In kleiner Anlage, Ce- 
samtgnuxUlückgsgr. 1482 m\ 3 ZL, 
Bad, Kfl., Balle, ca. 70 m J , exkL Aus- 
stattung, allerbeste Lage, zu ver- 
kaufen, DU 285 000,-. 

HU. TeL: 0 M / 32 70 M 


Gelegenheit! 

Komfort-ETW 

7 km nördlich Osnabrücks, 20000,- 
DM unter Neupreis, von Privat zu 
verkaufen (keine Maklergebühr). 93 
m 1 , 5 ZKBB. BJ. 78, in fl-Fanx-Haus, 
Einbauküche, Garage, anteiliges Ei- 
gentunasgrundstück, verkehrsgün- 
stig in kleiner Gemeinde gelegen. 

Angeb. u. V 5896 an WELT- Verl, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Eigentumswohnungen 

Banlahr 1972, in bester Wobnlange, 
Ntthc Wald n Stedtpark, tm ataatl 
anerk, Luftkurort Willebadessen, 
Nähe Paderborn, Bad Driburg, 
Wohnungsgröße 52,45 m\ mit Bal- 
kon bzw. Terrasse, VollwArme- 
schutz, zu verkaufen Keine Mak- 
lergebühren. VB 1600.- bzw. 1700, 
DM pro m s . Telefon (0 56 46) 2 25 



War Babwelier kamt, 
(tobt es. 

S fertiggestelHe Neubau ETW Im 


‘i ’/ j irx 


Herr liche , ruhige Lage. Wunderba- 
rer Blick aif Weinberge und Mark- 
grdfler Land. Alle Wohnungen mit 
Balkon. Kein Bauherrenmodell des- 
halb besoud. günstiger Gesamtpr. 

Fern vom Streß des Alltags, eine 
beruhigende Kapitalanlage als Fe- 
rienwonntmg o, Alterssttz, 2- u. 3 
ZL-Wohmmgen von 61 bis 69 m\ 
Gesamtkosten von DM 277 740j- bis 
DM 399 600,-. 

AusfOhri. Expose aafordern bei: 


Ziegelhofstr. 68, 7800 Freiburg 
TteL 67 61 /8 SS 11 - 14 


Fenenwohaung 
L Nogold/Schwarzwald 


Exklinives Wohnen 
in Herzen von 
Bdd Godesberg 

in tmwiederholbarer Altvillenla- 
ge, 900 m. v. <L City entfernt, 
errichtet die Bauherren ge- 

mein sch. „Haus Haydn" 1- bis 
4-ZL-Wohmingen zu einmaligen 
Vorzugskonditjonen: . ab 4085,- 
DM pro m 3 inkl Garantie, Treu- 
hand- u. Notarkosten (lB. 32 mV 
130 720,- DK). 15 % Eigenkapital, 
darauf 200% Verlustzuweisung, 
MwSL* Option mögL. 11, - DM/m* 
Mietgarantie auf 10 Jahre. 

Preisvorteil zu Vertfefahsobjek- 
ten über DM 1000 pro m 3 . 

Näheres über dieses exklusive 
Angebot: 


Kampen-Angebot der Woche . 

425 000,— DM- Appartement, im Reetdachhaus, auf dem Wege zum 
Strand« 2 große Zäume, Küche, Bad, kleinere Schönhei tsrepara tunen 
erforderlich. Der Kunde hat ein größeres Objekt erworben, daher 
ein besonders günstiges Angebot. 

Kämpen: 1 575 000,- DM 

Freistehendes Reetdachhaus, sehr interessante architektonische 
Gestaltung. 2000 m 1 Heide grundstück, separater Gästetrakt m ö gl i ch. 
wegen Auseinandersetzung zu verkaufen. 

Kari-Hermtam Karbtg, Kempen - Immobilien 

BerUn. TeL »30/8 25 68 71. je. Zt Kampen-Hetdehof. TeL 646 51/ 

4 14 34, such so. o. abends. 


1 -Zimmer- Apartment, herr- 
liche Höhermussichtslage, 31 
m 3 WfL, Küche. Bad, WC se- 
parat, gute Ausstattung, so- 
fort beziehbar, DM 75 000.-. 



Von Privat 


Super- ETW über 2 Etagen, 90 xn\ 
StrandnJthe, 24» 000,- DIL 
Telefon 0 25 05/ 18 25 


WUhelmstr. 9, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 1!/ 24 39 55 


F0r Kaprtafanta 
und Salbstbezie 


leger 

[lener 


Insel F8hr 

Schöne Eisentumswolmung 

Stadtrand Wyk, Neubau, in 
5- Fa m.- Haus, Wohnzimmer, ein- 
gerichtete Kochnische. 2 Schlaf- 
zimmer, Keller, Stellplatz, ca. 72 
m\ 195 000,- DBA, verkauft 

HTSMA Immob. RDM 
518 Esdtweller, Jfilleher Str. 79 
TeL 0 24 / 69 88 


HERRISCHR1ED/S0DSCHW. 

Ferienwohnungen kompL möbliert, 
direkt am Skilift und Freizeitzen- 
trum, I-Zimmer-Appartement, WF 
33 m*. DM 117 000,-; 2- Zimmer- Ap- 
partement, WF 39 m z . DM 136 500,-. 

Freist E in f am.-Ferienhaus, WF 110 
m\ offener Kamin, Einbauküche, 
Grundstucbsgröße 700 m\ DU 
335 000,-. 

BAD SÄCKINGEN 

4- Zimmer- Komfort-Wohnung. WF 
105 m 1 , ruhige Lage im Stadtzen- 
trum (Fußgängerzone). exkL Aus- 
stattung einachl. Einbauküche, DM 
290 000,-. 

G 


Sonthofen. Senioren-Service- 
Wohnung. 2 ZUKüche/Bad WC/ 
Loggia, 42 m 3 , in großzg. Wohnan- 
lage mit Seh wimmbad/Sauna di- 
rekt v. Eigentümer ohne Provis. 
VB DM 130000,-% Kontakt Mün- 
chen 0 89 / 79 20 05 v. 8-17.00 Uhr 
oder 081 71 / 85 64 - Herr John. 


Wohn. L WaKdktrch, 16 km v. Frei- 
burg/SehwarzwalcL zu verte Bj. 78. 
115 ta? m dav. 38 m 3 Terr., exkL Aus- 
statt. u_ verkehrsg. Lage, Haus ein- 
gerahmt v. ParkanJL. unverbanb. 
Bück L Grüne. Pr. d. Wohn. 325 000,- 
DM. Waldkirch ist Kurort, hat sämtL 
Schulen, ein Krankenhg., HeTz- 
Kreislauf- Kliniken o. v. Binkaufs- 
möglichk. 

Telefön 976 61/53 64. 


SOdschwa rzwald 

ETW, ca. 80 m\ 4 ZL, Kül, Balkon, 
Loggia, 2gescbu Nahe St. Blasien, 
hervorr. Lage, zu verte. 

TeL 05241 / 6 71 34 


Ostseebad Pelzerhaken 

10 Eigentums-Wohnungen 
v. 45 — 53 tu* 
Ersterwerbermodefl mit 
hohen Steuervorteilen 

auf Wunsch MwSL-Opüon und Bflel- 
garantle - 

Beratung und Vermittlung 

Haimar Lux 

Wirtschaft*- und Flnmbewftm 
Grindelallee BL 2«» Hamburg 13 
Telefon 0 40 / 44 05 55 



7880 Bad Säddngen 
TeL: 6 77 61/38 70 



Bauhemengemeinschaft 

IRRENALB / Schwarz wo Id 

in absolut ruhiger Hanglage entstehen: 


1 ammer. ab 41 m£ WfL 

2 ammer, ab ei mf WfL 

3 ammer, ab 73 m 2 WR. 
Ttefgaragen-stellpiatze 


ab DM 149625- 
ab DM 224 165.- 
ab DM 266 290- 
DM 20000- 


BtiebSche Steuervorteile während und nach Bauzeit - Treuhänderi- 
sche Abwicklung - Bauzeltzinsen im cesamtprris enthalten. 

Fordern sie unterlagen an: 




i s sri ^ f ? i ? ^ 3 



DIE BEDEUTENDEN 

privaten und htstftutfonelfen I mmobUlen-l nvesto re n des fn- 
und Auslandes sind zum grofien TeU seit über 30 Jahren 
Kunden der Finnengruppe BLURIENAUER. Von vielen sind 
wir mR der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt. 

Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und 
projektierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
freifinanzierte Wohnanlagen und Hotels In guten Lagen 
bundesdeutscher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende 
baureife Grundstücke kommen auch In Frage. Dar jeweilige 
Kaufpreis soll DM 5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Ange- 
bote werden vertraulich behandelt und nur wirklich geeig- 
neten Investoren unterbreitet. 








UNSER SPEZIALB0RO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden - Am Haag 33 ■ Tel . *0 61 96/2 50 81 

■NNNHHNN VDM^ -MAKLER 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• Wohn-/Geschäftshäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkaufszentren/Märkte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 


BetefUgtmgaantemetmM der Badm-WürttenriierglsclMfi Bank AG 


Wir suchen 

für namhafte institutionelle GroSaniegar und solvente Kunden 
aus Industrie und Handel 

• Geschäfts- und BOrohiusw 

• Wohnhäuser bzw. Wotmanlagaa 

• Warenhäuser bzw. Etakeufsaentren 

• Gewerbe- und Wohnbeugrundstücke 

ln der gesamten Bundesrepublik. Wir sind mit der baulichen 
und wirtschaftliehen Vorprüfung beauftragt und sichern Ihnen 
. Diskretion zu. Führen Sie bitte ein vertrauliches Vorgespräch 
mit unserem Herrn Lang, Abt. für Groß- und Anlageobjekte. 


6900 Heidelberg. Treitschkestr. 3 
Tel.(06221)15034 


NORDSEE 
Wyk/Föh 


im friesischen Baustil 
2 Wohnungen von je 
ca. 110 qm Nutzfläche, 
Spitzenlage, nur wenige 
Gehmlnuten vom Strand 

je Haushälfte 


Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 




Bei Düsseldorf - MFH 

mit 8 Wohneinheiten und 3 
Gewerbeeinhelten, Wohnflä- 
che ca. 537 m 3 , Gswerbeflä- 
cha ca. 423 m 2 

DM 1 600 000.- 
Trier — Appartementhaus 
mit 6* Wohnungen, Tletgara- 
ge und Pkw-Stallplfitzen, ln 
guter Wohnlage, Grd. ca. 
2523 m 2 , Wohnfläche ca. 
1247 m 2 DM 2 »00 000^ 

Bei Frankfurt - erstkie»- 
siges Gewerbeanwesen, ver- 
mietet bis 1998, indexiertar 
Mietvertrag, Mieteinnahme 
ca.640 000,-p.a. 


Düsseldorf 

0211-493051 


ve Kopien 

Bel Kamen - wohn- und 

G e schä ftshaus in sehr gutem 
Zustand, Gründet 1573 m*, 
Nutzfläche ca. 832 m 2 Wfl. 
ca. 31 2m 2 DM180Q 600v- 

KÖln — attraktive Wohnan- 
lage mit 38 Wohneinheiten in 
guter Wohnlage, Grd. ca. 
2000 m 2 , Gesamtwohnfläche 
ca. 2400 m 2 DM3 000 000,- 


H anno ver - Wohnanlage 
mit 270 Wohneinheiten, 140 
TG-Steilplätze. ca. 25000 m 2 
Grd^ Wfi. ca. 21 250 m 2 gute 
Ausstattung, sehr guter bau- 
licher Zustand 

M 35 000 000 


^^Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-296006 


Umlage 

Bei Düsseldorf - mfh 

mit 39 Wohneinheiten, Grd. 
ca. 2782 m 2 , Wohnfläche ca. 
1978 m 2 , guter baulicher Zu- 
stand PM 2 900 000.- 

Hannover - sb- M arkt m 

ausgezeichneter Lage, lang- 
fristig indaxierter Mietver- 
trag, Grd. ca. 79X m 2 , Nutz- 
fläche ca. 7042 m 2 

DM 5 200 000- 

LÜnen — Wohn- und Ge- 
schäftshaus in zentraler Lage 
an einer Fußgängerzone: 
Wfl. ca. 3333 m 2 , gewerbliche 
Fläche 4227 m 2 , Baujahr 
1978/78 DM 13 4 0 000,- 



DM 4 Millionen! 

Deutsch-Amerikaner (Unterneh- 
mer) sucht GeschäftshsTWohn- 
block in guter Läget 

sch Bub- Immobilien- gmbh 
TeL 05141/270 58 / 59 

— . . .. .... . ... 1 

Printe VeiraögeBsgeseUscbaft 
kauft Rendfteobjekte bis 10 IGo. 
Voraussetzung llfacher Jahres- 
■ mietwert. 

Zuschriften unter Bf 6043 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



Wir sudien: 


Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 


su»t>rw*ri<* and diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


2270 Wyk auf FOhr nfl&neisrr 6 
TäefOn ( 04681) 1444 
Oder (048411 3340 
nach BOroschiufi (04841) 71871 


Dr. Lübke GmbH. Reinsburgstraße 8, 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21 415 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freiadnanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Costell Wohnung* baue® Seilschaft mbH 
1000 Berlin 14, Kuifurstendamm 61 





Villen 

Eigentumswohnungen 

Wir können Ihnen den jeweiligen 
Verfcehrswert Ihres Grundbesitzes 
i benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen. frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 


als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
ipir»h an unter 
TeL 9 51 21/ 5 24 92 


Liebhaber-Objekt 

Nicht nur für Reiter, in Buchholz/ 
Nordhakto. ruh. Waldtage, 1-Fam.- 
Haus, 6 23., 154 m 1 Wfl., 2 Bäder, 
Innen- u. AuBenkamln, Garage, 2 
Pferde boxen, GrdsL 2400 m\ DM 
685000,-. 

BEJEMA-Immobflien 

Mumfabwgar Damm 18 
2 Hamburg 76 
Telefon 040/220 1589 


Einfamilienhaus 

bei B aden B aden 

6.. km vom Zentrum, fn land- 
schaftL herrl Lage, am Hang ge- 
legen, solide Bauweise, 6 Zim- 
mer, Bj. 1988, 195 m 1 WohnfL, 2800 
m 1 GrundsL, große Terrasse, 3 
Baikone, off. Kamin, 2 Garagen, 
an Liebhaber und Kapitalanleger 
abzugeben. 

Zuschr. unter W 5897 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


FeHenhfiuser 
ok der Nordsee 

in Dornumersiel, Strandnähe, Un- 
terlagen kostenlos, Mnsterfaausbe- 
sichtigung nach Vereinbarung. 




Friedeutr. 3. S944 VHtmrad 1 
TftL: 4 44 «* / 59 76 (ptfcr. 59 85) 






1000 Barttn 15, TeL 030/882021 


1mmobiiien/Ven»valtg.seit 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Käuferkreis 
(030)8835022 
Kurt Lohmüitor- Immob itie n KG 
KurfQrsteadamm199 -1 Bertin15 
Montags von fJM-ISJM Ufer 


;:r : : 
- / 
/ 



sucht im gesamten Bundesgebiet und West-Berlin 
Wohnanlagen ab 20 WE* frei finanziert oder öf- 
fentlich gefördert, ab Baujahr.1966; 

Wohnanlagen ab Baijahr 1920 (auch reno- 
vfefungsbedurftig) sowie unbebaute Grund- 
stücke für Wohn- und Geschäftshäuser für nam- 
hafte Kapital- Anlage-Gesellschaften uBauträger. 


Nordseebad Friedricbskoog 

Traumio. Frieseuhaushälfte, 
Landhs.-StU, Bestausst, ca. 95 m* 
Wohn-/NutzfL, 4 ZL, Kü„ Bad, 
WC. Kam.-AnschL, S/W-Grdst., 
schöne Lage z. Deich, r»innn Gele- 
genheit, nur DM 170 000,-. 
Peters- Immobilien 
• 48 / 34 « 61, 34 27 38 


Privat aa Privat 

5-Z.-H&, 19«, 240 m* Wohn- + Neb.- 
Räume, 2 Bäd, 3 WC, D-Garage, 
ö lhrg. TeL u. Telex- AnschL, Ther- 
mop.-Glas, 2300 m 1 , unverbanb. 
Seeblick, alter Baumbestand, 15 km 
v. Aiitob. Berlin-Hamburg, bis Hbg. 

40 km, b. BerUn ca. 230 km. 
Zuschr. u. 7 5877 an WB LT- Verlag, 
FostL 1 08 64. 4300 Essen. 


230 m 3 Wohnfläche, iompL 
Wirtschafte- Abtlg., Büro- und 
Garagezianbau, sehr gepflegte 
Infrastruktur, 720 m a , für 

nur DM 560 000,- 

wegen geschäftlicher Ortsver-: 
änderu n g zu verkaufen. 

Zuschriften unter U 5373 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


München 

Wohn- u. GMcbSftshaus, Aufteibiugsobjwkt 

Bj. 60, BestzusL, 3500 m 1 WfL, 480 m 2 LadenfL, 2000 m a GewerbefL, 
beste Wohn- und Geschäfts!, unmitteJb. Nähe zur U-Bahn- Hattest, 

DU 13,6 Mio. 

Interreal GmbH Immob. RDM 

Theatmerstr. 35, 8000 Münch e n 2, Tj 0 89 / 22 26 17, Tz. 5 215 833 


KarikaB, Baalahr 1388, nl 2 in a 2 VMkMfsflhlB 

bis 1993 absolut sicher für DM 420 000,- p. a. vermietet, 
™n Schatzwert von DM 5^ Mio zu verkaufen. Soweit 
steuerlich interessant, Verkaufspreis einschL Inventar 

bei unverändertem Mietzins. 

Zuschr. unt V 6028 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Hamburg-Wandsbek 

Gewerbehof (Rotsteinbau) bestehend aus 4 Gebäuden 
mH 130 Stellplätzen. 15 000 m 2 Nutzfläche. Kapitalanla- 
ge für einen oder auch mehrere Anleger. Jährliche 
Netto- Mietein nähme DM 1 070 000,- Frd. 11 Mio. 

3. L V&lckers & Sohn VHH/RDM - Hausmakler 
Ferdinandstr. 67, 2000 Hamburg 1, Ruf 0 40 / 33 87 22 

- ■ I VÖLCKERS 1 — 1 


B 

Kampen-Watt 

In unverbaubarer Wattlage auf großem Heidegrundstnck Reetdach- 
haus mit hervorragender Ausstattung. Alte Kachelwände, wertvolle 
Einbauten. Wir meinen, eine der schönsten Liegenschaften auf der 

Insel. Diskrete Rücksprache erbeten. 



H.ü. LEVER 

Ho'r.!cr'.f.tro6e 17. Tcicfon ;0- üij 7 


Angebote 



SYLT 

e 


Häuser auf Sylt. 

SCHLÜTER- Immob. 
TeL -9 46 51 /50 II 



Tetettm • 41 41 / 4 «7 71 


Pf thmag schen/Nördfri esla nd 
BesthBte. -Btfamfllanlatemr, *. T. m. 


Hwdiee- und Sdwiiahe. Preis 10 000 


r 


bis 780 000 DM. 

SStÄ«" 



Nlendorf-Ostseo 

Mhe Hafen, Ferfenbangalow; 569 m 3 . 
Gründet-, ca. 75 m s WfL, v, Priv_ zu 
verte DIS 198000^-. Zusdxr. unt. T 68 50 
ad WELT-Veriag, Postfach 100864, 



Komf. Bungalow 

Raum Krefeld z. verk. 

IwimnMHan 0 21 36 / 3 42 89 


An der Alster 

Altbau 

mit 5 WE, ca. 530 m x WZL, zuzüg- 
lich rückwärtigem Bauplatz an 
der «Koppel* für 306 m x WfL, VB 
DU 1,7 Mio. 

TreBgnmd GubBL Makler, 

T. 0 46- 48014 38 


wundersch. Lage, 9000 m 1 Park, 
Garten, alter BaumbesL, eigene 
Zufahrt. GesamtwfL ca. 500 m a , 
gr. SW-Halle. Sauna. KP 2,1 M3o^ 
v.Priv. 

Zuschr. unt. D 5860 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Einmaliges Angebot 

2 Wohnhäuser, Insel Föhr/Wyk, gute 
Wohnlage, Grdst. ca. 600 m\ wegen 
Ai 1 eAlwanriw Brt gu ng an SoÖtftklv-1 
f er für DU 398 000,-. 

Bauträger- und 
Immobilienges. HANSA 
Inselstr. 20, 2 Hamburg 60 
TeL 040/51 77 75 


Weste rta&d/Syft Privat 

Menhaug, Neubau (63), eaccL elngc 
ll, exkL Lage, EG-Wohng. ca. 50 m 
tn absoL Strandnfehe. Preis VB. 
TeL • 27 71 / 3 27 69 


ln Wümiafk fiartnr 

18 Wochenendhäuser auf herrE- 
chen, auf drei Saften vom Wald 
eingefr. Gfundstüdc-Parzeüen von 
443 m J bis 723 m'. Haus im Land- 
hausstll, auch mit aufgesetztem 
Fachwelt, 58,5 u. 70 nr GrundfL 
Preis schlOsselfertlg einschL Grdst. 
DM 105 000,-. 

F. e. W. StUbaotee GmbH 
TeL 0 40 / 2 20 10 28 


Von Prlv^ 2-Fam-ELs. m. Laden 
in Niederrodenbach b. Hanau zw. 
Umzugs zu verk^ Wert DM 
470 000,- f. DM 395 000,- 

T. 9 61 81 / 6 95 99 


Raun Bonn 
Bad Godesberg 

‘F. infnmiiionVinuc freistehend in 
Bad Brelsig, 20 km von Godes- 
berg, in guter Lage, 90 m vom 
Kurzentrum, lttgeschossig, 125 
m 1 Wohnfläche, parkähnlicher 
Garten, Bj. 1958/53, umfassend 
renoviert, sofort beziehbar. Preis 
VB Zuschriften unter S 6047 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Kart-Hermann Karbig, Kämpen- Immobilien 
Berlin, TeL 8 34 /8 25 60 71, *- Zt. Kampen-Heidehof 
TeL • 46 51 / 4 14 34. auch so. o. abends. 


NAHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Weldshut-Tiengen, Kfissaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/ 

Schweiz, bieten wir an: 


| A > - <4 | 1 ' > n-.'lVii] 


Ba u plätze sädL Scbwarzwald, z. B. 726 m 1 , DM 37 500^. 
Unterlagen auch über weitere Objekte wie Gasthäuser von: 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, ImmebflleaabteUiiiig, Ff. 12 69 
7896 Waldshat 2 (Tiengen), Telefon: 6 77 41 / 3« 24 


Hörnum / Sylt 

ca. 700 m 2 Grundstück, sehr gepflegt, strandnah, zn. 3 möbL Wohnun- 
gen in 2 Häusern, in bester Lage u. Ausstattung, sot frei, Kaufpreis 

DM 850 000 B -m 

Flemming & Co. 


ImmobiUenl 


TeL 05 11/649 70 89 




TeL 9 46 51 / 59 55 
nad 77 69 


WOHNANLAGE in BRAUNSCHWEIG 

in bevorzugter Lage, bestehend aus 20 Reihenhäusern mit 43 
WE, ca. 2000 m a WF, jeweils mit Bad, Balkon, pioj. Stellplatz, 
Vollkeller, Invest, nach 5 82 a möglich, Förderung abgelöst, 
Teilung beantragt, von Privat, zu verkaufen. Preisgestaltung 

nach Wünschen des Käufers. 

Offerten unter K 5887 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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TMMOBILJEN-ANZEIGEN 


" ■* !-■■ ’t "■ . 

, . f i ,i ' , • 


DIE WELT - Nr. 94 v Samst^ ^ 


Baden-Baden / Schwarzwald 


Villen, Landhäuser, Eigentumswohnungen 


Landhausart Villa Nähe Südwestfunk. 275 m 2 Wohnfl. m. BnUagar-Whn., 
SOdterr., großer Garten DM 830 000,- 


Elnfam.’Haua m. Ein!.-Whn„ Spitzanlage. 31 5 m 2 Wohnfl. DM 890 000.- 


EHjantumsw. Staufanbergstr., einzigart. Aussichtslage, ca. 100 m 2 plus 
Garage. Ein Juwell DM 450 000.- 


Luxua-Bgent-Wohn., KalbhöhenL über 2 Etagen, Staufen bergstr., 155 m 2 

DM 630 000.- 


2-ZL-Wohru, Nähe Südwestfunk, Blick ins Grüne z. Hofgut Mariehaiden, 78 
m 2 Wohnfl, 6 m 2 Keller, Tiefg. i. H. DM 280 000,- 


Landhäuser, Umgebung Baden-Baden 


Landh. m. Haflenschwlmmb., Sasbachwalden, auch als Pension nutzbar, 
600 m 2 WohrWNutzfl. - 4 Wohneinheiten. Südhang, Schätzwert 1(3 Mio. 
DM, Vertc-Prela DM 890 000,- 

Fertenhaus Sasbachwakterv-B randmatt mit 8 ZL, 165 m 2 Wohnfl., 2530 m 2 
Grund DM490000.- 


Landhaua an der Murg, Bad Rotenfels mit 2200 m 2 Grund, auch f. Cafü- 
Restaurant DM 495 000,- 

Schwarzwaldhaus Bad Harre naib m. gro8em Parkgrundstück - 2430 m 2 

DM 980 000,- 


Fechwerktiaus Bühlertal am Waldrand, einmalige Aussichtslaga, 160 m z 

DM430000,- 


Wohnfl. 


Ferienwohnungen: 


Baden'Baden, beim .Forrilenhaf", Fischkutter. 
Idyll. Waldrand läge: 66 m 2 , EG. 

85 m 2 . 0. G. 


DM 350 000,- 
DM380 000,- 


Bodensee, Fried richshafen, direkt Seeanstoß, 
Badesteg, 2-2.-Wohnung, 34 m 3 ,Terr. 10 m 1 , Garten 

3-ZI.-Wohnung, 68 m 2 , Terr. 7 m 2 , Garten 


Gartenentali, 
DM 150 000,- 


DM 300 000,- 


SasbachwaMen b. Baden-Baden, 
Einliegerwohn. 74 m 1 , 15 m 2 Terrasse 
Wohnung I. O. G„ 78 m 2 , 14 m 2 Balkon 


DM 229 000,- 
DM 209 000.- 


Costa Brava, Bucht von Rosas / Spanien 


Ampuriabrava: Bungalow, dir. am Kanal 

Bootsliegeplatz ab 


DM 79 500,- 
DM 8000,- 


La Eacata 


Freist. Bungalow ab 
Reihenhäuser ab 


DM 63 150,- 
DM 55 000,- 


ERAC-GmbH. Immobilien 


Ertenstr. 2, 75M BO Wb. Baden-Badan, TeL 072 23/2 63 22 


Rsprasastatln TUla 


ln waldreicher Gegend ln Sleg- 
burg, ca. 1600 m 2 Grundstück, 300 
m 3 Wohnfläche, Schieferdach, 
Sprossenfenster, 100 m* 
Schwimmhalle, 3 Terrassen, 
Doppelgarage, volhrerkliukert 
etc, von Privat zu verkaufen. 
Kaufpreis 1,3 Min 

TeL 8 22 46 / 53 35 


6,3% RBndits 

Wohnanlage, nflrdL Teutoburger 
Wald, Bj. 83. Neubau, WfL 1300 m 2 , 
ME 87 800 DM p. a„ 1,4 Mio. DU. 

GRÖNDAHL IMMOBILIEN 
4150 Krefeld, St.-Anton-Str. 24 
TeL 0 21 51/8 09 25 


LancHrausvillo 

ostfriesische Nordseeküste, re- 
stauriert 1980/81, 11 Apparte- 
ments (teilweise möbliert), kom- 
fortable Ausstattung, gr. 
GrundsL, sehr geeignet als The- 
rapiezentrum/KUnik. VB: DU 

890 000,-. 

Angeb. u. N 5890 an WELT-VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Jnaante MWIte 
Itettn BilmteM 


W-/NfL ca. 300 m 2 , 3 Whg. u. SouL, 
Grdst -Ant. ca. 450 m 2 , z. ZL als 
Seniorenpflegeheim genutzt, 
Mietertr. DM 42 500,- p. a, frei 
verfügbar ab Aug. 83, v. Priv., DM 
498 000,-. T. 0 40 / 5 50 95 32 


Renditeobjekt! 

Frankfurt, Bahnhofsvierte], 
Wohn- u. Geschäftshaus, Mietver- 
träge über 10 J. ii. Option m. sehr 
solventem Mieter. Barbetzleb u- 
Zi-Vermietung. ME 540 000 DM p. 
a. 50% indejdert. KP 5 Mio. DM - 
9,26fache Jahresmiete. Anfragen: 
COBKFOBT Ja Immobilien GmbH 
Oberkuseler Str. 81, 4 Dtaeld.ll 
TeL 02 11 /5 55 71-4 


Raum Bonn-Bad Honnof 

2-Famffien-Haus, Bj. 73, 905 m 1 , 
voll unterkellert, 132/84 nr 
Wohnfläche, Doppelgarage, von 
Privat, VB. 580000 DM. 

TeL 0 28 45 / 28 50 


MALENTE, LmoBangalow, SeebL, 
Bj. 77, Hs. 170 m s , 2 Bd, 2 Terr., 
Kam.-Zi 43 m 9 , Grdst 1000 m 3 , 
gepfL Garten, VB DU 450 000^% 

TeL 0 45 23 / 44 60 


Anlageobjekt Neubau 1983.. 
Wohn- + LadenflL 424 m 2 , Kosten] 
je m 2 brutto DM 2827,^ Mieter- 
trag p. a. DM 68 520,-. Gesamt- 
aufwand ca. DM 1,2 MOL 
G. Fellensiek KG, 

TeL 04 21/63 70 11 


Bonn- Zentrum 

Toplage, Renditeobjekt 4-Fam.- 
Haus, privat zu verkaufen. DU 
990 000,-, 

.Zuschriften unter P 6045 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Bad UtfwIdu B— BWhws 


15 km vor Bremerhaven, 500 m von 
der Weser, 135 m 3 , renoviert großes 
Nebengebäude, 2500 m 3 Grund- 
stück, Schätzwert 420 000,- DM. Un- 
ter Schätzwert za verkaufen. 
TeL 9 51 51/5 16 01 ab Mo. 7.36 Uhr 


Kapitalanlage 
an der 
Nordsee 


FERIENHAUS 

an der Nordseeküste, 100 m vom 
Deich, kompL eingerichtet u. 
winterfest. Bei Vermietung hohe 
Rendite, sofort frei 
TeL 9 23 «2 / 5 96 96 


Nähe Wilhelmshaven, 4 
Reihenhäuser, konven- 
tionelle Bauweise, je 
150 m 2 Wohn- und Nute- 
fläche, 980 000 

DMjMietgarantie. 


Naturpark 
Rhein/Westerwald 

Seltene Gelegenheit gepfL Forst- 
haus im LandhausstU, la (3 

Wohnungen), Wo hnfl ca. 200 m 3 , 
NutzfL ca. 100 m 1 , voll unterkellert, 
solide Innenausstattung, Grund- 
stücksgröße ca. 900 m\ voll er- 
schlossen, Waldrandlage, Grund- 
stück parfcähhUch angelegt in ei- 
nem Kurort für nur DM 288000,-. 
Schätzwert DM 380 000,- in Kürze 


Peter Klebt Immobilien RDM 
TeL 0 2687/3 27 0. SS» 

• 2834 / 23 » 0.83 85 


Auskünfte: 

Sparkasse Wilhelmshavea 


Postfach 11 69 
Immobilien- Abt 
2MB Wilhelmsha ven 
Tel 8 44 21 / 49 13 57 


Renditeobjekt 

Wohn- ul Geschäftshaus L NRW za 
verk. Ca. 800 m 3 NutzfL, Gnmd- 
r. 1500 m a t hierauf kann noch 
ein Wohn- u. Geschäftshaus erricht 
tet werden. Preis 900 000,- DM VB. 
Zuschr, unter X 5854 an WELT-' Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 


Ländliches Anwesen 


T^mdh aua im rbeioiacfaen WesterwaldL 
Nähe der Stadt Dierdorf, ruhige, bmn 
liehe Wabnisge/Ortsrandiage, BJ. 1053, 
Dachgeschoß ambenfBr 


Mg, ganz nzxterfcelbert. AnfteOang: 

ELWdBsd/ 


6 Zimmer, AbsteHranm, WC, 

WC» im Anbaa 2 große AbstelHume. l 
Werkstatt, 1 Gare ” 

und AnibapmigM 

grfffie 1300 m 3 (auf Wunsch können 1600 
nr angrenzend dAn wai mm i ip » 

den). FaatprefE IM MS DEL Finmzüs- 
rancam6gUcbkielt bis za 150000 DU 
inflgHch. Sofort beziehbar. Fordern Sie 


IMMOBILIEN BECKES VDM 

5455 BAn j prin rf/WMto rö. VI 

Westerwaldstr. 72 
Telefon 028 34 /» 80 


Frankfurt 


Wohn- u. Gesch.-HJk Nähe Hess. Rund- 
funk, BL 196a. Ladentokal sowie t 
Whgen. Jeweils zzl KO_, Diele, Bad/WCJ 
ca. 1100 sb? Grdst» Einfahrt, Garagen. 
ME ca DM 88 500^ t Kanfpreis DM1 
1 250000r-> MUL ca. DM 12S000,- zitwgj 
BeL Solide Kapitalanlage. 


Timmendorfer Strand/Seharüeutz 
herrlicher Ostseehlick 


BROSSKURIH 


GROSS IM HÄU3ERMARKT 


Immob. VDM, Zeü 65, TeL 206 81 


Frankfurt 


2 IJBen. 25 überwiegend 3-ZL-Whges. 
aowle ca. 400 m 1 gewerbL gen. BSckge- 
Mnde. Gesuxxt-Nfl. ca. 200m 3 ca. !900 
m 3 Grdst, Abat-FUtze, ME ca. DM 


220000t- g^a. Kaatfprels JJK 33 Mio. 


ca. L8 Mio. BeL 


GROSS IM HXUSEHMAIIICT 


Frankfurt 



Seltene 

RendtteobjeKE ans 

Neubau zbl 17* 2- u. 3-ZL- 
JeweUi zzl Kfl. f Diele« Bad/WC, 
OZH. Lift, SpnchonLige, reine] 
WfL 815 m 3 , Etafahrt u. Garagen, Kauf- 
preis DM X 250 000 rs 



GROSS IM HXUSERMARKT 


Frankfurt 


Wohn- 1L Geocha-Rkn Bj. i960, ln ver- 
kehmgOnst Lage, Ladenlokal sowie 23 
.überwiegend 2- u. 3-ZL-Whgen. tewella 
Im. KOL, Diele, Bad/WC, Gftihzg, Ge- 
{ttmtwohn- xl NutzfL ca. 1110 zn 3 , Grdst 
. 540 m*, Eizzfahrt, Garagen, Kauf- 
preii DM Ifi Mio. 


bn 


Diplomatenvilla 


— Neu-Isenburg bei FCzn. Reist wu>f s, 
1-Fam.-Hs. in hodiw. Ausst u. Ausfflh- 
S5 10 ZL. 3 Bäder, 3 WC, ca. 340 m 3 
WfL, zzgL NfL, ÖZB m. WWV, Swizn-i 
ming-Pool, Garage. Kurzfr. freL’ 
Kaufpr. MOOOCL- DM. 


Ffm.-Esdkershelin 


Preist. 1-Fam.-Hs. m. ELW (2-Fam.- 
Hb.) ln aOexbeiter SBdlg., m. Bück bi 
N lddawtaaen u. Teunua. Hochwert. 
Axost Reprfis. Wohn-, Eß- u. Biblio- 
theksbereich. 3 Schlaft!, Bäder, ELW 
m. sep. Efng. Insg. 250 m 3 WH, ca. 900 tu? 
Grdst, Bezg. sofort, Kaufpr. nur DM 
880000,-. 



GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt-Niederrod 


fo 



am Golf- 

e tz steht das freist, n. reparäs. I-Fam.-1 
Beste Bausubat- 5 ZL, KIL, ausbau- 

L ca. 170 m 1 WfL 

Gut elngewachsenes ca. 500 m 3 ff. Gar- 
tesigrdst. Sofortiger Bezug. Seltene 
KanfgeVegenhelt DU 884 000,-. 



GROSS IM HXUSERMARKT 


Kronberg / Ts. 


Bungalow in hübscher VlDenwohnlg, 
Snfftrt fy oiujui-rf nw^ K 


TT IM. UMHUI« « Iii»-Iiwnini»i 

Sofort ftezwerdend. 5 Zimmer. 

TYnlo T>nA mn JT 1 


[Diele, Bad, WC. misgehantes Sout, ca! 
iEm. Grd 


140 m : 


m> f Kaufpca. DM 480 000,-v 


800 



Frankfurt 


Bereich Messegeb&ude, Renditeobjekt, 
Wohnhaus zxl Laden u. 7 Uetwohgen. in 

' büzgeri Ausst-, jeweils m. KiL, Die- 
Bad/WC, derz. Mietertrag DM 
|40 000,- p. Kaufpreis DM 400 000,- bei 

Der Verkauf 

wlzderts 



Gelegenheit 


Im südL Einzngsbereidi von Ffm_ Ren-» 
diteobjekt, Bj. 1965, im Neuba " 
ausschL 2- u. 3-ZL-Wbgen. jet,^ 

KiL, D iele, Bad/WC, Loggia, ÖZH mid 
bomb. WWV-, Garagen u. Aosi-Plätze; 1 
WfL lnsgpiMmt 480 m 3 , Kaufpreis DM 
OOÖy-inkL ca. DM 140 000.- B 


590 


BROSSKURTH 


GROSS IM HXUSERMARKT 

Immob. VDM, Zeü 65, TeL 2 08 81 


Niedersächsische Großstadt - la Lage 

Wohn- und Geschäftshaus 


Kaufhaus, mehrere Läden und Wohnungen. Kaufpreis 6JB Mio. DM 


tum'; H. Linde, Immobilien 

Patritorwall 26. TeL 05 31 / 4 96 93 


Tostedt/Nordheide 

Luxuriöses 1-Fam.-Haus, BJ. 73, 6 
Zl n 382 m 2 WfL, 3 Bäder, Innen- u. 
AuSenkemln, Sauna, Dopp.-Gar., 
Grdst. 1500 m 2 ( tstigewerbL Nut- 
zung mögU DM 980 000,-. 

BEJEMA-Immobllien 
Mundsbenmr Damm 18 
2 Hamburg 78 
Telefon 040/2 20 15 89 


Selten kommt *ir\ T-Familien-Komfort- 
Hius in einer so ruhigen und unverbau- 
barsn Lago direkt an der Ostsee auf der: 
Warkb 1 265 m r Grundstück, Doppelgara- 
go, gro0e» Wohn--EÖ 2 lmmer > Küche, 
Haumwl lisch aftaraum, Gaste-WC r Gäste- 
i'mmtr, 2 Kinde nimmer, Sc htsb: immer, 
Bad, Keller, Einbaumöbel, la Zustand, 
Auch als Fertenbsu* für Anapruchsvolle 
geeignet, 3 Minuten zur BAB-Auffahrt 
Pansdorf, 'Scharbeutz. Prefa OM 750 000 r -. 


Zutchr. u, E 6059 an WELT-Varlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 







Reetd. -Villa, 
BL 48/52, 1800 
n?, 144 m 2 WfL, 
EiäbaukEL, 


676060,- 


NKNordsee- 



Windmühte m. 
hohem Wohn- 
komfort, Bj. 
j 1882, Anbau, u. 
Henov. 1980, 


*1 5800/239 m 2 . 


42506«,- 



Ab der Schlei 
“v BL 1979, 1137 
& nr, 155 m 2 WfL, 
‘ 7 ZL, Keller, 

Sauna, Kamin, 
390 899,- 



KomfL Ferlen- 
haus, Bj. 75, 148 
m*W+NfL,5ZL, 


TdL, Terr^ 

285666.- 



Scblel 
Reetdachhs., 
Altbau, 1600 m 2 
90 m* WfL? 21, 
Stallgeb ./Holz- 
balkendecke, 
248600,- 


Nordaednsel 

Nordstxand 



benhaus auf 
dem Deich, re- 
nov. Altbau, 412 
m 2 , 80 m 2 WfL, 
IsovergL, 

140 OM,- 


OTTO STOBEN C^IEL 


>lhu>f-SJic7jl Tr: C43V'&7EQ8t jlll’J 


■HochscwvzvaU 
l-FsnmeihHaiisÜ 


ml. Einl.-Whg., 101 + 35 m 2 , 
GrundsL ca. 430 m 2 , harrt. Aus- 
sichtslage, bezugsfertig 8/83. DM 
346500,- 
GtfMmu GmbH 
Postf. 24, 7012 Fellbach 5 
Tal. (0 76 56) 6 40 


Reinbek/Hamburg 


1 -Pam. -Hans, mit unverbaubarem 

BHric Hilf R ilTrt al 5 Min mm 

S-Bahnhof Wohltorf, 1400 m l 
Grund, ca. 160 m 2 WfL, bester Zu- 
stand, a u ch als 2-Fam.- Haus zu nut- 
zen, Preis VB DM 550 000,-. 


Telefon OS «3 / 1 » 33 


BMbbto WitaMHdaos 

(über 150 EinheiSim östL 
ßnhrgeblet zu verkaufen. VB 14 
Mio. DM. 

Zuschriften unter H 6084 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Seharbeutz/Ostsee 


Halbes Doppelbaus, 100 m 3 WfL, 4 
ZL, Vollkeller, 549 m 1 

Kaufpreis DU 240 000,-. 


Korth 


€gaadatficfcwef w altBag| 


GmbH. Mfihlenstr. 25, 24» Sereets, 
TeL: 54 SU 39 3« 71 


FMertnUo-M 


A nlag eo bj. in ruh. Lage, Haus mit 5 
■Wohnfl, 

et, gute 

Grdst. 1162 m* DM625000 


ca 250 m 3 . 


Apa, Gesamt- Wohnfl. ca 230 rar, 
voll eingerichtet, gute Ausstattg_ 
GrriKt nurlKS/Mn- 


t— E ekeroum — Tmimi ii iiiMi 
TeL #46/7219614 


Westerland 

Von / an privat 
sehr schönes Hann, herri Garten, 
10 J. alL 7 Ferienwohnnnge n (gu- 
te Rendite) für sofort oder später 
zu verk. DM 1,2 Mio. 
Chiffre Ü 6049 an WBLT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wegen Auswanderung 


Gesamter Grundbesitz von Privat zu ver- 
kaufen. Altes beste Bausubsianz Bre- 
rnerhaven*Nord9eeküsie 


1, Landhaus, 10 000 nV.260 m^. zusdtzJ. 
Hauemeisterhaus. Fischteich. Tennis* 
ptax2 vb eso ooo,- 


2. 5 Wohn- u. Qescbgftshfliner. Innen- 
Stadt läge. ME 003 000.« ps. VB 7 MUL 


3. Betriebs gn indstOck, io 000 nV Hal- 
fen. Werkstatt u. Büroräume. 2 Woh- 
nungen. zentrale Lage. ca. 3000 m*. 
noch bebaubar. ME z. Z. 190 000.- pe. 

VB 1.9 MUL 


Auch Einzenrerkaut möglich. 


Nkhew ab Montag unter TeL 04 71/ 
83011/12, Frau Reichel oder 04 71/ 
4 50 84/85, Herr Bnxf. 


Rufen Sie uns an — wir rufen zurück. 


la HfiUbeim, safte Badenweiler, freist. EFH mit 


ELW, Bauj. 78, ga< 926 m a , Hangl , herri. Aussicht, WfL 200 m 3 , Holz- 
decken, off. Kamux. “ 


Doppelgarage, Terrasse, Schätzpreis 650 000 -DM. 
Anfragen unter K5997 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sfldbaden 

NShe Bad Krozlngeii» freist SoL- 


SB-« BjL 7^ Forotozu neixw^ ISO m* 


Borkum 

Exklusivangebot 

Im Kunde na ifftrag 

luxuriös. Wohnhaus 


in dar Nähe des Südstrandes, Wohn-, Schlaf-, Gäste-, E8zi„ Ku 

■»> a n- j n t ka i/% a m j aa 9 _ 


Diele, 2 Bäder, Gäste-WC, Abstellraum, Gesamtfl. 162 m z , voll 

möbliert ca. 1100 m 2 , Eigentumsgrundstück m. 3 Garagen. Kauf- 


preis 790 000,— DM. 

Sprechen Sie mit Freu Wewer. 

* W. H. JANSSEN, IMMOBILIEN Frtedr.-Ebertstr. 69-71 

29TO Emden, Tet 048 21/ 391 01 


e 


WfL, 680 m 3 GrdsL, VB 360 000,- DM. 
TeL" 86 II / 7 68 11 55, ab 18 Uhr 


Trainnlage 

Blick auz d 


BU osd eri /O sts ee, 

die Lübecker Bucht, 
Komf.-Bu nealow, möbL, ganz- 
jährig bewohnbar, ca. 600 m*Erb- 
icfat, DM 250 000,-, v. Priv. Bes.: 
nach telef. Vereinbarung. 
TeL 0 45 82 / 63 16 


NOrn borgor Land 



geL Grd. 2000 m 1 , Ge&-Wo 
zzr + 100 bo? Wahn-/NutzJ 
A usstattu ng, offener Kamin etc. 5 


Min, zur 


VB 290000, v. Priv. 

TeL 09153/12 71 h zw. Zuschr. un- 
ter D 5670 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 




Hocfe-ZSOdschwotnrakl 


Sflifl. Wnfam -H< , ruh. Wakbaitdlxce, 
nur 380 000.-. 



komf. Landhäuser, 
Fremdenzimmer, 


kompl ringertdtt. 2- n. 3-ZL-Fe- 
riesvbg&M gute Reidite, ca. 3406 nr 
Gnmd s t, nur 725 00ör-: Sch 
waldhof. ca. 10 2u GcUzub. 

600 000, Tendhans. äUeinlafe. ca. 
4300 m 3 GnmdfiL nur 465000,-; 
S diwaiaw aldh a as t ei l. sollst, reno 
180000,-; Bjgffltanwwhgn. ab 75 000 


Raum n sr i l ich r i sd. komf. Btr/ZweH 
fam.-Hs., ruh. Waldreodigs, 495 000^; 
Ffertenhwuer ab 23C> 000,-: BanpÖttxej 
ah 38 000 r-: Ferienvohmagen ab 
88 500,—. 



Rosm 

Sc hwimmba d, 

790000,-. 


hnmf fjnrntt % 

roh. Wtldrandlage, 


Stfihßnna, Ebfam.'Ss., AUelala- 
100 m’Gnudst., 420 000^-. 


ge, 6000 

H. WsfBsnbom, IseoblBM 


T8M Murg-Ntederbof 
Zechenwihlstr. 30, TeL 0 77 63 / 62 89 


!■ LSdeescMd/Oty 

DM 800 000,- 
(MfeteaB. DM 72000 t-). 

TrnmyifflijW 


TeL 9 21 92 / 8 24 & 


Bepifltselctlhrs Wb 


Porta Wastfalica 


Bj. 35, WfL 200 Areal ca. 2000 
m 2 ; Ideales Büro-/Praxlsgebäude 
DM 378 000r- 


Immobilien- Abteflung 
WttiftfltumgRniT Str. 49 

WOBad Oeynhausen 
TeL 057 31/ 2 41 -127+ 128 ab Mo. 


Nordalfel 

in sriiönem Kuzstädtcben, Hniz- 
fachwerkhaus massiv, eehobener 
Baustil, Bj. 80, 130 nr WohnfL, 50 


m' 



Terrasse, Olhelzg., unterkellert. 


det, ruhige Randlage, Wald- uJ 
Bergpanorama, DM 460 000,-. 
Immobilien Wirtzfeld (RDM) 


5541 Lünebach. TeL: 9 65 56/ 2 42 


estarwa 

alte Schale, voll renoviert, OHZ, 
ca. 300/1100 m 2 , Kaufpreis DMj 
185 000,- + 3*39% Courtage. 


IMM O BILIEN ' GILL 
TeL 9 28 82 / 32 92 


Rb besitz an der Schlei 


groBea heonrtigftlicheg Haa«. 30 ha Ei- 
ynlgnd. K auftxei ribnl lJSKki 


14 


MN51/38MIZ 


Hamburg-BkinkGnase 

Direkt« 


TfflrrfamfHenhnn» mit ESnUeger- 
wobnnng sofort zu verk. Grund- 
stfleksgröße: 629 m 2 , Wohnfläche: 
150 m 2 , Preis: 550000,-. Nlhe- 
- Mo.-Fr. 8-16 Uhr 


e 


T. • 43 65 / 5 11 ab 17.M Uhr 
sowie 8a. ud So. KiU 
64 31 / 79 11 69 


ln schöner und 
doch ruhiger Lage 
des Theimalkurorts 


Z£ 




Bad Krozingen 


abseits der Hauptverkehrs- 
straße, entstehen 

Einfamilienhäuser 

als Doppelhäuser 



mit 106,38 m 2 und 123,37 m 2 
Wohnfl., ab DM 398000,- 


Durch die günstige Leg« der 
Elnfamillenhätiser bieten wir 
Ihnen eine Immobilie mR 
Gberdurchschnitiliciier Wert- 
steigerung I 


ROBERT F. GfSINGER 


i-'-nco. Ucn. 




/o'Jw rrc-burc, 
Teiefon C7 51 / 


rlströoo 6 


3 17 43 


Sfldad w rar awa ld. Luftkurort, mod. 
6-ZL-Ha^ BJ. 72, IM m 1 WfL, E-KK. 
2 Uder, Kamin, übeatnöns, 2 gr. 
Gat, 116B m 1 , 

BbuaggrdaL, DM 556 666«- VB. 
Kepa, VDM. 6 46 / 56 77 65 


Bad Neuenahr 


In brnor- 


zugtftf Wotvngond am OftvaruL 270 n? 
wC, 1100 imQnindi 


GrundsL zzgl. 2 SN.-Whg^ 
mit Q99on± BrningarK 100 m 3 . Niübau, 
Wr&hnmt 1 Million DM - nur, 
006000.- OM. 


RHU 


&Hmu££eS 


ImmobiiierL^Verwaltg.sert 1950 


I Renditehaus Berlin 

amkL oapfL Kom- 

forttttbu, 2 aam Udan (300 ni 3 ), 1150 
m 3 HMrirMtA, S + IV. 06. «Aaubv, 


■rtriB OM 170 000, Upt- DK 1J7S Wo. 
-WWm Nao'U. Attbauten a. Anfraga, 

{030)8836022 
Kurt LohmüUai^lnuBobfllaii KG 
KurfOratendamm 199 ■ 1 Brnttn 15 
von 6.66 ILM War 


km, gabobem Ausstattung. biK 4 Whk 
Neubau, 2 ZL, 56 m 3 , 112 000.- DU. 4 £. 
142 m», 309000,- DM. 


W. H. JANSSEN - ihr Partner seit 1967 



TINNUM / SYLT 

An der Eiche (nabe Bahn) wer- 
den 5 Reihenhäuser erstellt auf 
einem 1060 m* groflen Grund- 
stück. F e atpida je Hau InkL 
SteDplata 289 599 DM. 

3 Zimmer, Küche, Bad, separates 
WC, Windfang, 60 m* Wohnfläche 
(DIN) Nutzfläche im 

Spitzboden, Stellplatz und eige- 
nem Garten. 


Gesellschaft für Bau- und Fi- 
nanzanlagen mbH & Co. KG 
2820 Bremen 77, Sebnelderetr. 2 
TeL 04 21 / 6^64 24 1/3 und 

63 20 93 


BulAakmiu ere wguäMllfdii 

mMBRs zi Wimm 

izn Freizeftpark JLahrer Hezrlich- 
kßilt m t 5231 Oberlahr, ca. 3 km vonj 
der Aixtobahziabfahrt Neuwled/Al- 
tenkjrchep Wohnflfiche ca, 

60 m a v mit Grünanlage, 3 K, Kü„ 
Bad, Terr. 

TeLOtt 66/315 




Bad Breisig 


dMt am W alnukr » Hotel mR n>iuu- 
ntkotttömri* (150 SltzpU KMwrtaar, K*- 
qbKÜMÜ 10 B. m. 3« Baten, Mvatwhg, 
006000 DM 




Nähe Eitorf 


LandhauwUla mta 


«low. 33 M Qnt. m» Wte l db a rian d. 3 
rnCflWCZN 


ül aftg. Bach, auch g mlqim 
f. PMBhaKzmg, eine ktylUsctia Rarttftt, 
nur 550 000,- DM 


Stuttguft-OberaJchen 

Gapfkgtn Lmdhow 


mit Emliegerwohnusc, 206 m 2 , Bj. 
52, IfiL renov„ ölhzg, 2 gr. Terr^ auf 
unverbaub. Sfldhang., 1550 m*. auch 
teilbar, DM MU VHS. 




b. Duren 


MatvtamJflenftaua, 1400 m 3 Qnt. 
360 m* WfüNft. gu 
560000- DM 




TeL priv, 071 57/ 62 82 


SUD-WEST immobilien 
W. Maasfeld, 

T. (0 26 33) 9 50 50 od er 9 74 02 
Zehnerstr, 5-7, S4&4 Bad Breisig 


i. 


J, 




Gulegoabelt 
Gute W o ke ostoga w» Pthrot 


68 Wo hn anga n /M Qarmgen (teataa- 
freQ, Spfaanw ohnfap » am Wi ' 
aüdL vor dan Toren 



NettfimlaTalimehnia: DM 500 OOBf 


Für I2facb* Jah re t mfo ta ■ 6 Uo. 
DM, zu vuffcmofea. 


Aagetwta 
Verlag, Pi 


unter X 6717 an WELT- 
Poatfaeh 10 08 64, 43 Eaaen. 


Lüneburger Heide, WfL 230. m 2 ,l 
Grundstück 6 500 m 2 , Doppelrj 
garage, Ideal für Reiter, VBr 
675 000,- DM. .. 
Zuschriften unter P 5935 .ä 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64J 
. 4300 Essen ~ 


PRIVATVEftKAUF 



mHlmhans m. Etalie-l 


ca. 140 m 3 WfL. Kamin, 
2 r G 


Grundstück ca. 1300 m 3 , teilbar, in 



300000^ VB. 

TfeL 0 52 31 / 2 32 21 ab 1Ä30 


Geschäfts-ZWohnhang, vielseitig 
verwendbar, 2 TAdpn. 3 Wohmm- 


g en, gcoQe HaSe/Hofraum, gute 
Lauflage, DM 950 000,- VP. 
Zuschr. u. F 6082 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Easen 


Landsitz 

für PferdeflebhatMT 


bei Rendsburg; Wohnhaus m. 
Beithalle u. Pferdebozen, 
über 20 000 m 2 GrundsL, Preist 
398 06fr-. Anzahlg - 100000^, 
Rest langfr. 


OTTO STÖBEK2XIEL 


04 31 H/GC8 i M* W ji J: 1 ’ 


ft 


l'fn Jiut,ca.K a 1 

ln roUaer, ywrinfr last 

Im Landschaftachuugeriet 
Rhön, Nähe BAB, 2809 m^&und, 

riBn. 


heizung usw, auch als Zwritwob- 
nong töw. Aherssitz geeignet, für 
300 «XL- DM VB xu verk. . 
Zuschr. unter X 6074 an WELT-. 
Verlag, Postf. 100864, 43 Bnen. ■ 


hau. Baujahr 
■ijW« 
d, 
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b«zter Rroax, 


VB. 
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Nähe 


Watturwald 

Hachenburg, komf. 1-/2- Fö- 
Bj. 80, 00/950 m 3 . 
Baumauftls- off. Ka 



Doppelgarage, 365 000 DM. 
TeL 6» 47/ 16 34 




Bj. 81. 135 

ih.. I 


m 3 WfL o. 35 m 3 anrinnB 

An Mtarttg _ 580000 - 

T. 040/7 60 46 99 ft 940/83 4031 


Landsitz 
»Hof Bergm&hle 

Za schönster Lage, auf Fehmarn] 
reprfls. Anwesen mit Hau< 




(Neubau; u. 

Wohnfl. ca. 400 m 2 , GxdsL 33 HB 
m 2 , erheblich unter Schätzwert, 
Preisvorstelhmg DM990 000j-. . 


HANSE-IMMOBILIEN H. J. H. 
TeL 0 40 / 2 20 10» 


Otli otlw^ 


no ha, PrefaM^to 
Beetd 

1 100. 380600,- DM. ^ 


1-Pam.-Hs_. SWrBad. .150/1300 j 
450000,— dm. Beetdächhauram 


GFL TcL>« 31 /T»6f‘ 


hm ftH_ Tjftflhflni h Soitzen- 
kirne, 1980, 580 m 1 Gnmdst, 170 m* 
Wohnflficbe, 4 ZL, Wohngalerie, EIL,! 
Diele, Bad, Gäste-WC, TOm 3 Wohn-/] 
EßzL, oft Kamin, Carport t 2 Pkw. 

Einbau- 

UL, voll unterkellZ KefaeranBen- 
treppe, 40 nF Keüerb. m. Maxmor- 
bGo, sehe entwand. BauwriaeJ 
gepfl. GartenanL, m. 2Südwea£terr, 
Grillplatz, Gerfitehäuacfaen, vex- 
kehng. Lage, Nähe BAB Köln- 
Frankfurt u. Köln-Bonn gelegen. 
DM 525000,- von Privat, Ruf 
02242 / 4480. 


■Rann BioliteM ^ 

WobagascUftstwas, 58 Woh.>5nbeT 


ten, 9 Läden, sehr guter Zustand, B£ 
I960, voll vennieteL. 19MS ca. DV 
400 000,- (LL KP DH 3.9 Mio. 


ford, BE DH 1« 0Ö0.-p^ KP DH 1,35 

Mio. 


JdHenbecker Straße 1 
4800 BfefeCdd 1 
TeL: 00 31 -6 93 TR.f 78, V3-0330B0 


BopfHs. Wotekost 

m. 'HaH^w g h u rimm'h- u. gr, Grdst 

Im Lachtetal b. Coda 


Zuschr. unter PW 46284 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Einfanilienhaut 


in 5581 Barg Traben-Trarbach/ 

^.1— i * 



che, Diele, Bad, 3 WCs, 
Naehtspeicherhzg^ Terrasse, 
voll unterkellert, guter Zustand, 
so£ beziehbar, VB 90 000,-. 


TeL: 020 51/ 5 3262 ocL . 
09 11 / 52 40 45, zu besichtigen 
ab 2L 5. bis 28. 5. 83 


St Au 


MotteriKwi . . 

6 km bis 
\ 162 m 2 WfL InkL 42 m* 



offe- 
Staubsau- 
geranL, Keramik- u. Teppichbö- 



u. ver- 

schiefert, DM 475 000.-. Besichtl-f 
gong: Sa. 23. 4. UL So. 34. 4. 83 von 
14-18 Uhr (od. nach Verelnb.) bei: 
SnWI-WOHNBAU, : BL 
stfn-HangeUr, Frita-PalHg 
(Sportpiafoaihe) 

TeL 6 £241/29431 



XÖINEO 

llllilm IUI— H 
haus am Ortskem, 
hot-Goindsttlck, -r. . gforiünlBei 

Banwrisei m it : . aute^iftw6iiiyMt^ 

(Gaterle 'and 


Hbbbyrstnn. VD& 
PaBborienhelznng, viele 



■ DM. IliOIXKL- 
Dni Umsatz toad 
voslIO.OOQ,— netto -fDuL; 


Sekoof & KÜ1Ü 


Bnhoe, tl 46 n/7.3623 




BOteUws iwflm 


in herri. gfeiiandwihaft, Aflein-J 
läge, 164 m 2 Wohnfl.. Grundstück 
3000 m* mit Ba 

6 km, V 
DM 410 000,-. 



5358 Bad Münstereifel: 
TeL 0 22 53 / 4 23 


Guter Zustand, 158 s» 2 WfL,-foitll 
ha Land : 240 000,-; mit S ba landj 
v ‘ 290000,-^ 

B. HuImm / FacfewoftoaBt. , , 

mit: HnL-Whg^ SZtiMtm m4 . HUfaePfet? f»Ö 
248000,- 

B. Itzoboa / Roetduchboss 

120 m* WfL> Stall 300 m* + 92 m* 

Wirtariutftetefl. 2500 t;r Grdst 
. 245000,- 

Schoof O.KÖU Immobilien 
Telefon: 9 48 21 / 7 69 23 + 24 


I 2 


.... 


brari Eins eni 
«00 


Konf ortbuBaa low 


mga 

Bonn-Hardthöhe. DM 335 OOOH 
zuzüglich 3^9 % Maklercourtage, 


62 O / 48 39 28, Dr. Bembcld. 


Slam! 


E1nt.-Komfoitfa. 

dir. an schw. Grenze, zw. Stein a. 
Rh. u. SchafflL, Bestzust, Weit- 
blick, Bj. 74, SchwimmtL, WML 
313 m 2 , Grdst 935 m 2 , Schfitzw. 
DM 1 110 000,- 1 DM 910 000.- zu 
verk. Zuschr. tlW 5875 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 54, 4300 Essen 



5^ ^ ^.-ij 


r r7 i ; 


'S* Sccis^a. 




Harzvorland, 5 km BAB 

Landhaus 


260 m 2 Wohnfläche, 7 ZL, 2 Wohn- 
dirien, BdL/WC, Gäste-WC, Ka- 
min, Ztrhzg_ Gnmdst 1340 m?, 
Gar n Neb.-Geb^ wg. Todesfall z. 

verk. VB 315 000,- 
Zuschr. uut P 5869 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Raum Cellw 

Priv.-Haus vermietet an Senio- 
ren u. Ehepaare in familiärer At- 
mosphäre Einzel- und -Doppel' 


-1 


*65142/512 


J =Mpr-S:r - 


Alten- e. Pflegehein 

hi NEMlwreodttM 


Schätzwert ca. DM 16 Mio, KP ca., 
. . DM 7 Mio. 


.Göttfogsstr. 9, 33 Btwottcbweig 
TeL 65 31 / 34 24 


Zwischen Worpswede nnd Bre- 
men liegt 

Lilienthal 

Aus Altersgründen Spitzenob- 
jekt in Butendiek, 200 m* Wohn- 
fläche, 1300 m x Grundstück in 
Sackgasse. Preisvorstellung DM 
590 000*- sowie in Kleinmoor sehr 
gepflegter Walmdachbungalow 
165/800 m\ idyllische Lage. 

DM 380 000.-. 


TeL: 6 42 98 / 66 79 


Romantisches Parkhotel 

Verleben Sie Ihren Lebensabend in Papenburg im nördlichen 




Ihr neues Heim bringt Ihnen, die Katar sehr nahe, ( eals b nu n a bbänritf,. 

. 25 km, Niederiande Ssm,; 


Naherholungsgebiet: Nordsee 50 km, Dollart ca. 

HÜmling (Moorgebfet) 4 km. 

allein entscheiden, wie lange Sie in Papenburg bleiben m&chlen. 


Auskünfte -vielleicht wohnen Sie einmal hier für einige Zeit nur 
- erteilt Ihnen romantisches Parkfrotel Hflüng, 
Hauptkanal Hubs 20, Tri. 0 49 61 / 2258. 7.“:> 





Doppelhaos-Häme 

Stadtrand Velbert, 30 Mn. blsj 
Düsseldorf, Bj. 77, WfL 210 m 3 
südL hihw m uK Fernsicht, ^cviri 
Ausst, Studio m. Freiterr. u. Au- 
ßenkamin, sep. App^ SW-Bad u. 
Sauna L HA, Preis m 2 WfL/2600- 
DM, v. Priv. zu verk. 
Zuschriften unter G 


WELT- V er P ostf ach 10 08 64, 


Fe h OM rn- Ferien- Insul 


DoppeBMitt-HUftea (2 VE), Hlhe 
Buzg. 

FteftpzeiMabDKMtSBtr- 


Dfta 


Vertrieb: 
Verwertung. 
H alb e r 2, TeL 


KG^Gnznditficto^ 
Lange Wiese 7» RS42 
027 71 / 32-889 




20-Betten-Hotel ganri« mit Lnzus** 


f »ngf KP DM 1JÜ 

Spaafam/MaHorca 

16 Spksenbotels, 50-600 Betten, ab 
DM 700000,-. sehr gute 


Hwssm/V 



60 


in 2-Bett-ZhiL, gr^ 
Schwimmhalle, 30 000 m* Grdst, zu- 
sätzL dlv. StaÖnngen, 3 gr. Privat- 
Wohmmgen, KP DM 2,5 Ißo. 


TeL (641SS) ZZ6S/M SAaaeh SaJSo. 




pa» SdCenft i.RasfllO.'tei 073KV1DW -02 

zu Tiuisciei^ ^ ^Biteäortn. »2, 

H»llPBh«t GeflenscfcwfcimtanlBae. Sao-i 

im, Solarium, Gn^ÜOOO 
1971/75, im 




gegen Ein- öder Meh rf im [lif 
Deutschland. VB l^ Mill. DK topi- | 

400 000,- DM, JSfiHÜäBtlißtESSl 






40 



Betten, fo renomsL' Ni 
bad (HS. *83 voü beiegt), Var-, 
tragsfas. eines gr, Britemoiri, 

ßaL.za 

TeL 64834 / CI 63 



SS 


.-n- 


Restaurant 

beste Lage Hamburgs, sfidd. Stfl, 
bildschön, hoher Umsäte, 10 J. in 
I HtL, z. verk, VB DM 330 000,- 

TeL: 6 46 / 6 52 98 «9. MakL, 
ab Mo. 


Exktosftes Jagdhaus, massiv 

Vulkaneifel. Mähe Gerolstein, 
Wohnfl, 170 m 3 , rustikale Ansstat- 
tiri ft (E ich e ), großer Wofanraxiu mit 
Kach el ofe n, 100 m 3 Terrasse, eia- 

*■" Berg- u. WaMpatvirami» 


■ep. Hausmefsterwhg, Kellern, 
wölbter WeiskeDff, Zentral 
Doppelgarage, 4700 m* Areal, eiage- 
iöedat, alter Baumbestand, idylli- 
sche, ruh. WridraadL, 370 000,- DM. 

ImmablHea Wirtzfeld (SD SO 
5341 Lünebach. TeL 0 65 56 / 2 42 


65-fi6ttajpSaB8tofhim 


m. allem L Kurzentrum - L 

Bad-Meggentheire ai ver k. VB , ' 
Zuschriften unter A 60U an VELT- 
Verlaft Postfach 10 08 6t 4800 Essen 


Umsatzstarke RaststtSe 



Saal 350 m 1 , 

Woihbg, keine BreuerriblBdOT* 
msatz ca. 35000%- DKJ 
KP 900 Ö0Ü.- DM. 


Geacker Str. 15, 4796 Srizfcatfea 
TeL 6 52 58 / 32 » U. 61 79 ■’ 


^ was' 

Wo 


Restaurant 

mit ca. 30 Fremdenzimmern, ca» 
2006 m* Grund, an bayr. See, be- 
stens geeignet als Betriebsfe- 
rien- oder Kinderheim, auf Leib- 
rente (mit Anzahlung), zu ver- 


Zuscfar. u. M 5999 au WELT-V«r? 
lag, Postfach 18 08 64, 4300 Essen. 



Attba*P»trisfc«t& 

mit M 7 r t fp mff fn hl _ 

In Kurstädt. ca. 25 Em | 

von Frankfurt/M^- z. -ZL.ri^* 1 

auf 18 Jahre vennifitet 

DM 288fl00f?i 

Kaufpreis DU 2 688000^ 



net Von Privat zu 

TeLO« 08/629« 


■ *-i 
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Köln 

Bankemriertel 


ggw 




Erdgeschoß 53 m 2 
1. OG 240 m 2 
plus Kellerflache 
zu vermieten 
geeignet für Banken, 
Computer Branchen, 
Airlines 



..uhihlj.vI'j 




llf^c Weatherall 
WUO Green & Smith 


0611-230076 


in Teil- oder Gesahrtflä^nTSCÖ^^ 
2-geschossige Baiwei^/Geem^fur: .-V'.'.' 
Büro/ Lag er bzw.VerkQufsflfir^ 

Ausreichend Parkp Fätzes i nd^orhd oder»:- " =' 
Bezug ca. Herbst 1984. Wüijs^fcarmen; 
im Bauplan noch berücksichf^\vej^ ■* 

Bei Interesse Schreiben 'Sfe äar 
X 5984 an WEUHyerl^öV^^^ 

Postfach 10 08 64/4300 Essen.V . 


Ladenlokale 

Verkaufs- und Ausstellungsflächen 
Büro- und Lagerflächen 

von 300 — 1400 m x in bester Geschäftslage 
Krefeld City, Ostwall, zu vermieten. 

Individuelle Aufteilung und Gestaltung der Räume 

möglich. 




Wohnungsbau 
Friedrich-Eberl -Straß« 3-5 

4150 Krefeld 

Telefon (021 51) 590386/7 


Ehemaliger Verbrauchermarkt 

verkehrsgflnstige Lage MBnchengtadbarh, 5000 na 1 , davon 400 m 3 
Büro, großer Parlmlatz. Das Objekt ist für alle Branchen geeignet 
Vermittlung kann kurzfristig erfolgen. Die Versorgung des Objektes 


Alleüxvermietung durch: 

Makler Michael Bohneren KDH 
Paifcrtraße 68. 4650 M8ncl»engiadha< 
TeL 9 ZI 61 / 1 33 M 


Untermainkai 30 
6000 Frankfurt am Main 


Göttingen City 
Laden/Neubau 


62 m 1 , Lager 50 m* sofort 


3000 m 2 , Hamburg-Billbrook 

Umschlag- u. Lagerhalle, neu, Top-Lage, ebenerdig u. Rampenhöhe, 
sofort frei, zu günstigen Bedingungen zu vermieten. 


Spedition Helmut Ottenbach, TaL 0 40 / 75 15 16 


Laden- und Verkaufsräume 

CITYLAGE SCHWEINFURT 

EG 350 m 2 . UG 280 m 2 , Front 13 m 

CITYLAGE HAMBURG 

EGAJG 162 m z , Front 8,70 m, kurzfristig zu vermieten. 


Tropitxsch 

TeL: 85 51 / 6 38 62 / 9 38 62 


Top-Boutique 


l iJ, * V i H J3 




Zuschriften unter Y 6075 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


NÜRNBERG 

In stade frequentierter Lage 

1 Arzt praxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentümer 
zu vermieten bzw. als Eigen- 
tumqmls zu kaufen. Kontakt- 
aufna hme erbeten unter L 553» 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64.4300 Essen 



Kaution müssen gestellt 

Zuschr. UL R 5836 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


zu vermieten. 

Bt+M City Immob. GmbH 
2398 Flensburg, 
MoltkestraBe 36 
Telefon (64 61) 510 78, 
Telex 22 763 


Praxen u. Büros m 

Zentr umsto ge Homburg 60 
(Steilshoop, Schreyerring 
51) 

Steilshoop Ist nkt (UcbtbostedfiltEr 
Wohnkomplex mit etwa 35000 Ein- 
wohnern ix. sowenig Ärzten. Ca. 1400 

mF bkmen »ifk tr> IcWtm rpn T pfffUS- 

chen nach THmn wünschen noch m 


Büro-, Praxis-, Fertigungs räume zu vermieten. 

Einheiten von ca. 100 bis 500 m 2 . Individuelle Gestaltung wird 
durch Einsetzen von Leichtbautrennwänden ermöglicht. 

Miete ab DM 10,-Zm 2 zuzüglich DM 1,-Zm 2 für Heizung und DM 
V/m 2 für Betriebskosten. 

Provisionsfreie Vermietung durch: 

Treuhandgesellschaft für 
Grundbesitz-Verwaltung mbH 
Widenmayerstr. 38, 8 München 22 
Telefon 0 89 / 22 66 11 



Bereits angemietet haben: Behörde, 
Zahnarzt, DentaBabor. Nähere S3n- 
zelheüen durch: 


TöL 04651/ 50 05, 


tat an vermieten. Ohne Maktage 
bfihr. Miete fnkL Nebenkosten: 5700; 
DIL Anfir. unter TeL 03 02/44 32 67 


e W. E.BIRR ® 




OrtsmUa-drekt am Kurpark zu vermieten. 
Bendrfl-Striemer&Partner, Bahnhofetr. 13, 
TeL 05424/1998 f9JXM4XI0 Uhr). 


ifti ylT 



Ca. 


m ! Verkaufsfläche 


in allerbester Lage von 

NORDHORN 

zu vernieten. 


La stark frequentierter Lage 

1 Arztpraxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentümer 
zu vermieten bzw. als Eigen- 
tums- Araads zu tarnten. Kuntakt- 
aufnahme erbeten unter U 5521 
an WELT-Verlag; Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


2700 m 2 


tadenfläche 


Lagerhalle 

ca. 1400 m 1 , Freifläche ca. 3000 m 2 
beste Lage in Lüneburg, geeignet 
für Großhandel, Industrie und 
Gewerbe, sofort zu vermieten. 


EG/OG, in nordbayer. In- 
nenstadt - Ecklag e, m. 
eig. Parkplatz zu vermie- 


Portk-lmmobiBea 
TeL: 041 81/ 51018 


Zuschriften erbeten unter 
E 5971 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 


RoUschuhbahn 


Angebote erbeten unter N 6022 an WELT-Verlag, Post« 

fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Letzte 

Ladeneinheit 61 m 2 
zu vermieten 

Hannover 

Georgstr. 38 


bl Diacothek, kmnpL ringer., gu- 
te Lage, in Lüneburg, gr. Park- 
platz, sof. zu verpachten. Kapital 



Vertag. Fostf. 10 066*. 


tA/r^C Weatherall 
WUO Green & Smith 


Nürnberg 

Laden In Mgflngnnone 

ca. 280 m 1 , und Lager und Büro- 
rfiume zu vermieten. Angebote 
unter K 5885 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



TeL 041 11/5 1018 




Wir suchen 
dringend 

Geschäftshäuser 


Gewerberaum zum Dumpingpreis 
in hochfrequentierten Einkaufszentren. 

Als Hairoiiirichl^gfrfiliaZist mit Niediigstprelseii efn^ wir bekannt tör 
Parkplätze. Unmittelbar neben uns vermieten wir extrem günstig 

ebenerdige Verkaufsflächen im Roee Hann over und Rebus 


0611-230076 


werte unter X 
10 08 84. 4300 Es 


5898 aa WELT- Vertag, Postfach 


Marne für 

Spertzentnim 

von 50 - 300 m s in Bruchköbel, 26 
km östL Ffm. ab sofort zu venu. 

Bangem. Gereita + UDmaim 
Fekibergstr. 15, 6090 Büsselsheim 
Tel. 0 61 42 / 3 10 31 od. 3 31 51 


Gewerbeflächen 

500 und 1000 m*. für TSn«*lhamii>iBBaa«hgft^ in Detmold fan g fH uU g m 
vermieten. Hervorragende Geschäftslage gegenüber rfnww Ver- 
brauche rmarkt. Großer Parkplatz. Mietkosten mVMonat DM 18,^ 
Mietvorauszahlung von zwei Jahresmieten (Verzinsung 5 %L Fertig- 
stellung Frühjahr 1984. 

Zuschriften unter U 5895 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Eaaen 


Ddf. - City 

3 GcfcUlle: 59-88 m a 
Mietgarantie DM 15 1 -/m 2 1 5 J. - 
DM 2850, -An» 

4 Büros - Studios: 87.4-175J2 m* 
Mietgarantie DM 10,-An 1 L 5 J. - 
DU 2370, /m* 

1 *-*«**r ca. 95 m 1 

MtetgeranÜe DM SJSO/a? - DU 
19«, -/m 2 

1 Druckerei: ca. 130 m 2 
Mjetgarantie DM 9,-Zin 2 - DU 
2020,-/m 2 

vom Eigentü mer. 

Zuschr. u. N 60« an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Laden lokal ca. 80 m 3 


+ Nebenränme. Monatliche Miete 
DM 16000,- langfristig zu ver- 
mieten. (Ohne Makler). 


Zusch riften erbeten nnL W 6029 
an WELT-Verlag, Fostfachl 
10 08 64, 4300 Essen 



LatfMloluIe 

IWflfrLajaP.:,: 

für von uns betreute ^ 
GroBunternöhnract rf ■fr 1 '"-- •> 
Alle Angebote werden , ■ 
schnell, unbflrökrafisch - 
und mit größter Diskretion i 
bearbeitet. 


■ ■B 

m- 

ft, 1 | 



a][ru ► : ; • 
Vis':i f :TJ i f ; 


Ü.3: fl 






f\.3.scr-r : 


i> '* * • p- D ' 


6 j- 50 Ei :i (1 H t*L r i T o i r.' ►; i 72 . i 2 


ab L 3. 84 bezugsfertig, günsL za 


noch berücksichtigt werden. 


Sichern Sie sich den Standort der Zukunft 


Anfragen unter V 6072 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


im neuen Einkaufszentrum in Straubing an der 
Regensburger Straße — Nähe Fußgängerzone 

In der „Residenz am Stadtpark* 1 einer neuen, zentrumsnahen 
Wo hn a n lage mit ca. 150 Wohnungen u. 40 Reihenhäusern 

vermieten wir 


O 2 Großmärkte, (650 m 1 - 448 m*) 

O 12 Ladengeschäfte, (36 m* - 96 m*) 
e 4 Büros, bzw. Arztpraxen o. ä. 

Mit den Baimrbeiten wurde bereits begonnen, der L Bauab- 
schnitt wird schon im November 1983 bezugsfertig 

Fordern Sie noch heute Unterlagen an! Tel. 8 89 / 22 56 96 

Bayernland Wohnbau GmbH, M»ghn in« pgpiatz 12 

SM0 Mfinchen 2 





Verkauf von 

Produktionshallen 

r. oder auch ganz zu v 


© 





^ser-Ffio 

; 33ßad Hom 


Abt. >hmHHm 


TeL S51 41/1*31 


mBgScfa. 

Zuschr. bl X 5810 an WELT-Verlag; 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


unter D 4914 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


RHfOSOfTAfO* 


Düsseldorf 
Oststraße 115 - . - - 

Böroetagen /\/OVA 


zu vermieten. 

15^- DM, zuzO^Udi Nebenkosten. 


Berichtigung über 
NOVA 



Heprsaentative Neubau-City-| | m 

Büros/Arztprazen, 54-231 m s 1 1 Tei - 02 11 / 8 03 08 

EzkL Ladenlokale bis 417 m 1 



te Gebäude, 


WESTEIFEL 

JAGD- UNO WALDGUT 


herrlich gelegen, direkt an der deutsch-hixembmgischen 
Grenze, 82 ha, bestehend aus 85% Nadelholz bis zu 35i5htig 


chwarzwald ab 260 000.-, r 
ha Gelände ab 400000,-. 


Grenze, 82 ha, bestehend aus 85% Nadelholz bis zu S&jjährig 
(Douglasie, Lärchen, Fichte), 7 ha Wiesen- und Ackerland in 

Flußniederung, 


#i i Hn' pp iS:"'J ■ -J 

l’, 


H. Weitenden, tenodittea, E 

7880 Mnzg-Eftederiiof 


TeL 077 63/ 62 89 


2 km eigene Mußfischerei, urtypisches üHfaTKang 

EIGEN7AGD: 

Reh- und Schwarzwild sowie Rotwüd als Wechsel, Niederwild 


MJt»w'T77W]> 

■ l:irl(;« i ■ i 1 • * i 

I 


ca. 600 m s gewerbL NutzflL, evtL 
zzl Wohnung, zu verpachten. Ge- 
eignet als Supermarkt, Bau- 
markt, Freizeitcenter, Gastrono- 
mie o. ä. Gr. Schaufen s t eri nmt , 
Zexxtralhzgn Pacht 5500,- DM, VB. 
Zuschr. u. F 6016, an WBLT-Vex> 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Basen 


SY 

K( 


Bitte Ezpori anlor- 






Oyten bei Bremen 

500 m zur B AB (Hansa-Linie), 550 
m 3 Geschäfts- bzw. Lagerräume 
(davon 300 m 2 voUklimat.) z. 
verm. Vorher Rechenzentrum. 
NOBA 0421/ 49 8221 


ventar, Kaltmiete mtL DM 3000,- 
+ Nebenkosten. Mietwohnung im 

Westerland 

Kalesche-Diatatbek, ohne Inr- 
ventar. Kaltmiete DM 3000,- 4 
Nebenkosten. Mietwohnung L 


Lux emb urger str. 19 
Köln L^lM21/ai98 28 


Großraum Köln 

Halle, Neubau, mehrere Teü- 


Wenck. ScMH * Co. 
Wi 

64651/24671 


Telefon 8 22 66 / 35 75 


Avgsbura 


(Fuß^ngerzone), NutzfL SG 
165 nr u. UG 50 m 1 (ausbaufä- 

1 * - m 



AuBergewöbnllche 

Gelegenheit 

20 ha. Forellenteiche, Wald, Cam- 


Preis: 2,5 Mio. 

Ausführliche Information und Beratung durch: 


Dn Behlaff GmbH & Co. KG^Kistantaiwor 2L Btt Yedta L O. 

Telefon 6 44 41/ 50 43 


7100 'Htetlhntmn, Sülmerstr. 56 
TeL 0 71 31 / 8 20 59 


Büro- oder Proodsifiono 


geeignet für Frem- 
1m Saarland, KP L45 
Mio. 

unsv Makler VDM 
Blieskastel. Postf. 1266 
TeL 0 68 42 / 40 41 


5 Zimmer n. Nebenrfiume, EG, 
1SÜ m\ in 7730 VOlingen/ 
Sch w arz w ald (40 000 Elnw 


HIDUStRiS 





c.m.c.H 


Vertag, Postl 10 08 64, 




Sei Antworten auf ChMtr eäfia B ^ if 
fmner cHe CMHra-Ninnfner eal den* 
UnsoMag vermerken! ■- 1 




wamne 



BQro- und Halfen-Neubeu: 

Gewerbepark Breitscheider 

Hanenalnheiten ab 600 m> biszurGo sa mtfiacha vonoa. 11 300 m 1 . Hall 


Frei bürg 


auch RotwikL 


Hote i- Restaurant 


ca. 350 m 3 , in EKZ/Fttfi- 
222 vermieten. Anfragen 
unter 



ja. CoTt,T^ t .„ 4 • ’.Cl'-jU 


StepL, 2 Schankrätune, 1 1 
Grundrt. 12000 m'.KPJJ 


tchen Laad. 64 Bett 
bahn, 1980 total rea 
DM nu&gL 3^9* ’Vi 


mit DnJWC, 240 
rrt, Whng. 110 m*, 


TeL: 07 61/ 3 26 M 


Immobilien Partscb, TeL 02 08 / 7 00 35 


2© 



Lodenloknl Foßgänqerzone 

Bonn-Bad Godesberg 

100 m\ he rvor r a g ende Lage. 20 m 


Achtung 

lagdfreunde! 


her vor ragende tage, 20 m 
at eilixm t zu vermieten. 


Wer sucht 80 ha führ eigene Jagd? 
Vertrauliche Behandlung selbst^ 
veratftnälicbe 


Hunsrück 

Nähe Buchholz, exklusives Hotel- Bostaunmt, GriUpIatz, Parkolati. 

InkL Inventar, DM 475 000,- 

ImmoblUea KUewe, SUSla. TeL: 620/6174 85 



Zuaehr. u. H 8778 an WELT-Verteg, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


6653 Blieskastel. Postfach 1266, 
TeL 0 68 42/ 40 41 


DwS5r;:,7.'?n r - * 

KAM EU PC. ' KÖLN ’ Mi.'NChtr* 

lO O -V * STf’ntM'^S'A'rCRK 


Werftstraße 20-22 ■ 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon ( 021 1)50 40 81 ■ Telex 8584972 



Mannheim 

Spitzen- Lage, direkt am Wasser- 
turxn, Luxusbüro 142 m a , Khma - 
AnL, Emb.-Schränfce. DM 12An a . 
Repräsent. Standort, i. Eiaase 



EX Anwesen, b. Trüber«, SSnzel- 
hot 2 ha Wiese, 1 na Waid, 
traumh. Lage, 470 000,- DM. 
Zuschriften unter V 58 11 an 
WELT-Verlag; Postfach 100864, 


I , :n r« S , » k 4 ' 


TbL M fl / 41 HSI.PrBeOtnaiocftf 


modernster Prägung. 

Wir haben das gesamte Know- 
How, planen und richten ein. 
Anfragen an: 




4300 


Marieastr. 19. 4780 Paderborn 
TeL 05251/ 242 54 
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Gesuche 


Lad «0 lokale 

■für die Errichtung von ftnnthe 
ken in versch. Städten gesucht. 

TwrwoMIien MBnkedfek. Von-dcr- 
GoltX'StnBe 85. MM Dortmund 1 
Telefon HU/S7U51 


Vermögensgesellsdtaft 

kauft Gewerbeobjekte bis li- 
f ach er Jahresrate te (netto) 
Miete* mit Suter Bonität und 
la ngf ristigen Mietverträgen. 
a«*nften unter L «42 an 
WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


Fllialbatrieb 
•acht Ladentolcalo 

0>is 35 in 3 ) und Büros (bis 1« m*) 
ln Xa Lauflagen in allen Städten 
der PLZ- Gebiete 4 bis 6. 

Angebote an Fa. emv GmbH, Al- 
te Bahnhofstr. 10„ 5300 Bonn 2. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Wesel, Niederrhein 

Mod. Gewerbeobjelct ca. 4300 m 2 
Fertig./Lager-, Büro- u. Sozialteil 

zu verkaufen / vermieten 

- Ui imt g u i sh n fm Zustand, halte Hehle ArtMtapittze. mod. Ausstattung. 

- Keine neelteiftüiUgung dweitaMkattemspexif. Hnbauten; viateaMg vatwandbsr. Freitragender HaUen- 
teH mit 2500 irr, 6 m Hohe unter sbgthfingfer AkustikcfecKa, beheizbar. Lüftungsantege mit Tamperatufab- 
Mnkung. Büro und sonstige Flächan in 2geach. Kopfanbauten. 

- unmkdckagifiSa ca. 30 000 bi 1 (bebaut ca. 4000 m?) mit groBzOgig befestigten Verfcahrsfläehen u. cHv. 
Ktz.-Ste2tpJ. 

- VeikehregOnatlge und zentrale Lege. Autobahnnähe (Holland-Ruhrgebief), mit äffentlictien Verkehrsmit- 
teln erreichbar, übernähme ab AnfSosg 1984 möglich. Keine Mafctarcourtage. 

Anfragen unter L 5866 an WELT-Varteg. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Wohnanlagen ab 46 WE ln Orten nicht unter 50 0M EW 
BB- War enh äuser - geplante SB- Warenhäuser 


umernehfnensvenniifliaig 

SommeHlr. 06743/2666. Oöerstr. I 
6633 Bocharoch. Totex 4 2 327 

Wir vorkaufeti oder verpachten 

Ihren Betrieb 


Schopenhauers*. 8, 49« Lübbecke 1. TeL 0 57 41/ 10 27/8 


Angebote 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Barsbüttel 
U. POSt. 


nenrandgebtot mit itttMt 
StexiCTTc ri& Mtlfniifpp tu 
Fl n an z l e riingaioodelleP u. a. 
fOr vererbe nendL Gewerbe. 
Im- tu Export sowie Hand- 
werk. Batumi weUung GRZ 


Hms- na firasdiiasäz 
bmmt eine skfeere 
Kapitalanlage 

DÜSSELDORF 

Grundstück 948 m 2 , Bj. 1 968, 
Laden 1329 m 2 , Büro 4107 m 2 , 
Wbhnfl. 204 m 2 , 

Kaufpreis DM 17,5 Mio. 


ffl 
W 




0.3, GFZ lA^geichosi. (ca. 
15 000 m s Nettogescboßfl 
mögl). Bette Anbindung 


Kanfpr. DM 1,45 Mio. N 
res durch die ollelnbeauf 
tragte Maklerfirma (Brief 1 
ezaschrlft: Stadtbahnstr. 4 P 
2000 Hamburg 55) 


FründT 


IMMOBILIEN 


601 78G3 


Laden EG, TE, 

NutrfL 587 m 2 , B^. 1970, 
Kaufpreis DM 1,1 Mio. 


Grundstück 727 irr. Bj. 1971 , 
Büro/Läden 944 m 2 , Wohnfl. 
248 m 2 , Kaufpreis DM 1 ,8 Mio. 

BAD HOMBURG 

Grundstück 410 m 2 , Bj. 1967, 
Laden 163 m 2 , Wohnfl. 170 m 2 , 
Kaufpreis DM 1 Mio. 


Grundstück 1 1 39 m 2 , Bj. 1967, 
Büro/Läden 939 m 2 , Wohnfl. 
553 m 2 , Kaufpreis DM 2,35 Mio. 


Grundstück 5744 m 2 , Bj. 1981, 
Wohnfl. 3472 m 2 , Laden 732 m* 
Kaufpreis DM 11 ,75 Mio. 


FRANKFURT 

Grundstück 1043 m 2 . ßj. 1971. 
Gewerbe 387 m 2 , Wfl. 2205 irr, 
Tiefgarage 454 m 2 
Kaufpreis DM 4,5 Mio. 

RAUM FRANKFURT 

Grundstück 2446 m 2 , Bj. 1970, 
Wohnfl. 1598 mP, 

Kaufpreis DM 2,3 Mio. 


Grundstück 411 iri 2 Bj. 1951, 
Büro/Läden 1 1 73 m 2 , 
Kaufpreis DM 2 3 Mio. 

DORTMUND 

Grundstück 1102 m 2 Bj. 1953, 
Büro/Läden 2294 m 2 , 
Kaufpreis DM 3,4 Mio. 


Grundstück 545 m 2 Bj. 1969, 
Laden 884 m 2 , Wohnfl. 386 nr, 
Kaufpreis DM 1 J2 Mio. 

LÜBECK 

Grundstück 555 m 2 , Bj. 1954, 
Büro 593 m 2 , Wohnfl. 144 nr, 
Kaufpreis DM 950000,-. 


HotelgrundstOck 

in nordwestdeutseber Hafenstadt, 
Industrie- und Werftstandort, ca. 
45« m\ in City-Lage, erstklassige 
Verkehrsverbindung, zu verkaufen. 

Anfr. unter E 5993 an WELT- Verlag, 
Postl 10« M, 43« Essen. 


Kapitalanlage Im 

Westnt&astfiriand 

Apotheke + Dachgeschoß, ca. 271 
nr Fläche für 6500«,- DM. Ge- 
samtmiete per anno: 40 825,- DM, 
indiziert auf 15 J. 

Joachim Nengebaeer, Jtammler 6, 


TeteÜBB 1 25 35 / 7 5t 



Wir verkaufen mir. im Alleinauftrag. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg * Tel. 0 61 72 / 60 61 



Telefon: *48 21/ 7 8* » + M 


Lüdenscheid Ist Kreisstadt des 
Märkischen Kreises mit . Mittclzcn- 
tnimlunktion. Durch die herrliche 
Umgebung - ausgedehnte Wilder 
und Talsperren - und die unmittel- 
bar tangierende BAfi 45 mit 3 Auf- 
fahrten ein Idealer Standort 


am Ortsausgang ln Richtung 
Altena, inmitten ausgedehnter 
Waldgebiete, ca. 5 Autominuten 
von B AB- Auffahrt entfernt, ge- 
legen. Grundstück ca. 2010 m 8 , 
Hauptgebäude sehr aufwendig 
und anspruchsvoll renoviert (ak- 
tueller Bautenstand). 3 weitere 
integrierte Gebäudeteile zur Re- 
novierung vorbereitet. Umbau- 
ter Raum ca. 5700 m*. Eignung als 
Ausbildungsstätte, Heimbetrieb 
etc. Kaufpreis DM 2 000 000,- 
Mod. Fabrikation»-/ 

bä 

nahe der BAB-45- Auffahrt Lü- 
denscheid-Mitte und der B 229 
gelegen. Grundstück 1645 m 2 Bj. 
1976, Nutzfläche 767 m* auf 2 Ge- 
schosse verteilt, beide befahrbar, 
sowie Lastenaufzag 1 1, 

Kaufpreis DM 800 000 v - 
Solides Gewerbeobjekt 
An der Stetnert 1 

im nördlichen Stadtbereich gele- 
gen, mit guter Anbindung an die 
BAB-Auffafart Lüdenscheid- 
Nord; Grundstück 1243 m 1 , Bj. 
1953/1962, Nutzfläche ca. 727 m 3 
auf 2 Geschossen, beide anfahr- 
bar. Vermietet bis Mitte 1985, 
Mietertrag DM 50 4«,- p. a. 
Kaufpreis DM 600 000,- 
Fabrikatloos- /Lagerhalle 
Kflidgsberger Straße 
sehr verkehrsgünstig nabe der B 
228 sowie der BAB- Auffahrt Lü- 
denscheid-Mitte gelegen. Grund- 
stück ca. 1560 m\ Bj. 1957/Anbau 
1973. Nutzfläche 1000 nr, davon 
Büro 60 m 3 und Sozialräume ca. 
80 m 3 . Eigene Trafostation für 60 
kVA, hydraulische Rampe stu- 
fenlos. Nutzlast 1200 kg. Eigene 
Kühlwasserversorgung. 

Kaufpreis DM 800 000,- 
LebensmlUel-SB-Harkt 


vfc/rriTTntr 


in günstiger Lage, eingegliedert 
in die Wohngebiete Lösenbach, 
Buckesfeld und Parkstraße. 
Durch Ausbau der Lösenbacher 
Landstraße entsteht eine weitere 
wesentliche Attraktivität dieser 
löge. Grundstück ca. 4000 m 3 mit 
ausreichend Parkraum. Bj. 1966; 
Nutzfläche ca. 2000 m 1 , davon 
1000 m 3 als ' Markt mit 
Fleischabteilung und sep. Käse- 
abtlg, Kühlraum. Kantine sowie 
WC- Anlagen. Tm UG (da Hangla- 
ge) Getränkeshop, kleine Gar- 
ten- und Campingabtlg., Lasten- 
aulzug von 1000 kg, Büro etc. 
Mietvertrag bis 9. 7. 1988, Mieter- 
trag DM 166 176*- zzgL MwSt. in- 
deadert. 

Kaufpreis DM 2000 000,- zzgL 
MwSL 



Stuttgarter Str. 67, 70« Stet 30 

TeL-DwcinnW 

0711 / 20 01 -32 32/32 33 

Fabrikations- u. Verwal- 
tungsgebäude In Stutt- 
gart-Weilimdorf 

Industriegebiet, günstige Verkehrs- 
lage in BAB- u. S-Sahn-Nitie, ge- 
samte Mtzil. 1050 m 2 auf 1-2 Ge- 
schossen, überwiegend Ferti- 
gunge-ZMontagefUchen mH hohen 
Bodenbelastungen, gute techn. 
Ausstattung wie Trafo, Lsstsnauf- 
zug. Kranbahn, Absauganlagen 
etc.. G rundst. 13,6 Ar, vielseitig 
nutzbar, guter Unterhaltungszu- 
stand, fremrerd. Frühj. 84 

DM 1 AS Mio. 

Stuttgarter Bank 


Apotheke 

als 1,2 Mio. I 


mit mehr als 1,2 Mio. Umsatz zu 
verkaufen, 

Immobilien Mfinkrilck 
Von-der-Golte-Simfle 35 
48 Dortmund 1, Telefon 02 31 / 57 55 51 


Autohaus 

deutsches Fabrikat 


6 ArbeitSpL, 6 km von Würzburg 
mit Kundenstamm. Luxusbunga- 
low 290 m J Wfl. auf gleichem Ge- 


lände, Gesamtgrundstücksgröße 
2 332 m 3 , f. DM 1 685 0«,- zu verlL 
DM BOOOOOr können mit 6 % fi- 
nanziert werden. 

Zuschriften unter C 5859 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 «64, 
43« Essen 



knizfristte (reisemacht werden kön- 
nen. zuzgL croSz. Freiflächen von Priv. 
zn verkauf m. Zuschriften unter 8 5880 
an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
43« Essen. 



Renditeobjelcte 


Ware nh aas, Bestlage, ca. 14 0« m 1 Verkaufsfläche, DM 19 Mio. 

- (1 Wache Jahresmietel) 

10 Supermärkte, mod ernst eingerichtet, langfristige günstige Miet- 
verträge. DM LI Mio- bis DM 8,5 Mio. 

Erding. Bestlage, Wohn-ZGeschäftshaus, UG 120 m 3 , EG 1« m\ OG 

152 m 3 , DG ausbaufähig. DM 1,2 Mio. 

BAVARIA Hans und Grand, Beetkovevpbte 2-8, 80M München 2 

TeL 689/536581 


Alte Lederfabrik 

zu verkaufen. Am Stadtrand von E schwege, ca. 500 m bis City, 
ges. Areal ca. 4000 m 3 . VB 250 000,—. 2000 m* können zusätzlich 
erworben werden. Keine Maklergebühren, zonenrandgefor- 
dert 

Ro£ 05653/054 


jjx b e ster Lage mittleren Industriestadt (60 000 Eiow.) Am 

Bande des Ruhrgebietes ist 

1 200-n x -GruiidsUick 

(100% nutzbar für Gewerbezwecke) 

|p w w mittelbarer NBhe vom Verwaltung^- u. Efa k a ufszen tnnn. mit 
Zufahrtmöglichkeiten zu vermieten. PlanungswOnsche 
können berücksichtigt werden. Langfr. Vertrag. Zuschriften unter W 







Telehnc • 52 51 / 78 12 «2. 
ich 17« Uhr «5251/43 75 



ROimL^nsr 

GHJFEE 

«60 Lüdenscheid Tel.: 02351/35.45 


NordseeiBte! 

Juist 

Gewerbeflächen zu verkaufen 
oder zu vermieten; Größen von 
30 m* bis 2« m 3 ; erstklassige Lä- 



kaufefläche ca. 14 000 m*. DM 19 
Mio. - 1 Wache Jahresmiete. 
BAVARIA Hans und Grand 
TeL 0 89 / 53 65 81 


BONN 

Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Grundstück ca. 27« m a , Jahres- 
nettomiete DM 252 (XK),-, steige- 
nnigsfflbig, von Privat, makler- 
frei, Kaufpreis DM 2J)5 Mio, 

Zuschr. u. M 5779 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 43« Essen 


ReHdltoobJakt vor Privat 

Bj. 19«, solide Bauausführung, 
langfr, gewerbL vermietet, nur sol- 
vente Mieter, Jahresnettomiete z. 
Z. rd. 170000,-, Kaufpreis 1 £ Mio. 

Zuschr. u. L 59« an WELT-Verlag, 
Postfach 10 « 64, 43« Essen. 


Ladenlokal 

L guter Geschäftslage L Buhrge- 
biet, ME 87 750,- DM pL MwSL, 5 
Jahre fest vermietet, L 9800« 
DM sof. zn verk. 



Ib 6301 Großen- Linden, ca. 
m 1 voll erschL 

GewerbegrundstOck 

im Zufahrtsbereich des Hassia- 
Großmarktes, zn verk. Zuschrif- 
ten unter W 6007 an WELT-Ver- 


bis Stadtmitte. 3 km bis Auto- 
bahnkreuz Nord, Zufahrt von 2 
Seiten, gut teilbar. 

Zuschr. u. A 6055 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 43« Essen. 


TeL623 23/585 51 


Celle 

Neu erstelltes Büro- u. Verw.- 
Gebäude, 40« m* Grundstück, 
Kp. DM 750 0«,-, ME 70 (WO,- DU 
p. a. 


© 


phut-bsn-eeDe gmbh 
Abt- 

31 Celle, Kanzielstr. U 
TeL 0 51 41 / 10 31 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


2857 Langen/Bremerhaven 

37300 m 2 Gewerbegnmdstück 
11 000 m- Fabrikation s-/Lagerfläche, 

800 m 2 Bür o-/ Sozi alfl. zu verkaufen 

2057 Wentorf bei Hamburg 

39000 m* Gewerbegneidstnck 

überwiegend Erbpacht 8000 Haiienfl. 

2400 Lübeck nabe Nordlandkai 
9000 m 2 Gewerbegrnodstödk 
m. viels. nutzbarem Gebäudebestand und 
Gleisanschluß zu verkaufe n/ver mieten. 


3012 Langenhagen Anlageobjekt 

Gewerbeg rundste k. m. votlverm. Gebäu- 
debestand u. gesond. verwertbaren Freifi. 
zu verkaufen, ME DM 250000 p. a. 

7600 Offenburg 

19200 m 2 Gewerbegraodstücfc 

m. 2500 nfi Gebäudeflächen zu verkaufen 

4830 Gütersloh 

2818 nt 2 Gewerbegnuidstücfc 

in bester Lage m. 2gesch. Büro-/Wohnhs. 

und 1 550 m? Werkhalle zu verkaufen 


Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte auf Anfrage durch den Alleinbeauftragten 


HORST F.G. ANGERMANN 


OH SR ABTEI UMG TT.1U0BK.I&N 
2 Hamburg fl. ManenfKiere 5 
Telefon «04Di 36 7ö 91-95 
Telex 02-13 303 0? 15 272 


©HAMBURG 


Rendite 

aus Wasserkraft 

Steuerbegünstigte Abschrei- 
bung, jührL steigende Einnahme, 
geringer Betriebsaufwand. 

Immobilien Schmitt 
TeL 081 OS/2 20 08 


Teisnoch/Bodenmais 

ALIBIS- u. PFLEGEHEIM 

(belegt), neuwertig, 30 Plätze, 
techn. perfekt, VB Wi Mio. 

Anfragen an 

Dr. Mlrsfci 

T.: 8 80 63 / 18 88 (ab 20 Uhr) 


Wuppertal 

Gewerbemischgebiet, ca. 11 0M 
m 3 , mit Hotel-Restauraat-Ge- 
bäude, auch als Verwaltung ge- 
eignet, Hotelerweiterung mög- 
lich, direkt an den Autobahnen 
Köln- Frankfurt- BTe men- Düs- 
seldorf-Bochum gelegen, einzeln 
o. geschlo s sen zu verkaufen. 

Zuschriften unter M «21 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
43« Essen. 


Solide Kapitalanlage 


Bel raind. R%iger Veipdiming des eingesetzten Elgenkapiuls; über indexierte 
Mietverträge imttclfirisug bis zu 10%, langfr. bis zn 14% stelgenmgsfablg. 
Erfordert. Elgenkapital": ab 100 000.- DU leinhiunderttausendi, 

Beteillgizngsart: Erwerb Jeweils eines Verbrauchermarktes im Rahmen eines 
GbR (Ges. bürgerlichen Rechts) mit Haftung sbegrenzung. 

Objekte: Bereits erstellte odL noch zu erstellende (höhere Steuervorteile) 
Verbrauch cnn&rioe. grundsSIzL nur an hervorragende Adressen (Jahresumsatz 
ab DU 500 Mio.) langfristig - mindestens 12 Jahre - Index! ert vermietet. 
Abwicklung: erfolgt Uber einen externen Treuhänder (Wirtschaftsprüfer). 

* nur bei hoher Mindestbeteiligung der Gesellschafter entfallen die ansonsten 
Im m ensen Vertriebs- u. Nebenkosten, was letztlich die außerordentlich guten 

Konditionen ermöglicht 




Einmalige Spitzenlage 

HaoMfa 1 — City SOd 

Nähe EJbbrücken/HbL, gegenüber der neuen S-Bahn Hammerbrook 

GwwevfMobi^kt - KtipholaRlcrao 
Grundstück m. Wasseranscbt, 4370 m r m. 1225 nP HochregR ilager, 
Höhe 9^0 m, ca. 700 m = Lagerhallen, ca« 500 m 2 BQrobaus ll Freiflä- 
che, zu verk. 

Attrakt. Gewerbeobiekt 

Kapitakmkfga In Ham bürg 28 

Nähe Elbbrücken mit BAB-AuschL 
G rundst, ca 50« m 1 , mod. repräs. Bürohaus, ca. 13« m*. 25« m 3 
Halle u. ca. 5« m z Veladehalle freitragend, Höhe 5^0 m, Lkw- 
Rolltore m. befest. Freifläche zu verkaufea • 

Anfragen unter X 6620 an WELT-Verlag, Postfach 10 « 64, 43« 

Essen. 


SO OM m 1 Gewerbefl. 

im Hamburger Hafen zw. BAB 
( A 7)- Auffahrten Alteswerder u_ 
Heimfeld, erschL, dir. am Zubringer 
zur geplanten BAB (AT)-An£fanrt 
Bostelbek (450 oi], für Gewerbe, Zn-, 
dustrie, Spedition, DU 7S,-/mr. 

DR.THOMSEN RDM 
2084 Rellingen, T. 0 41 01 / 2 89 24 


Praxisräume frei 

für Internist oder Arzt für Allge meinmedizin in mittlerer Stadt im 

nördlichen Münsterland. 

Zuschr. erb. u. PK 46 294 an WELT-Verlag, Postl, 2000 Hamburg 36 



Achtung, Apotheker! 

Wir bieten in verschiedenen Städ- 
ten Apotheken zum Kauf bzw. 
Pacht an. Es handelt sich hierbei um 
bereits bestehende oder neu einzu- 
rfchtende Objekte. 

fiHmiihnUtt MfaMbk 

Von-der-Golta-Str. 35 

TeL 0231/57 65 51 




1 i • I i I > T t 


Frechen bei Köln 

Bürohaus, Produktionslagerhal- 
ie, 3921 m 3 Grundstück, 21« m 1 
Gesamtnutzfläche, Mleteinnah- 
men p. a. 145 000,-, Verkaufspreis 
LS Mio. 

Inuno-Part. Immobilien 
TeL 82 ZU 72 36 27 


Konfektionsbetrieb für Lederbekleidung 

in Niederbayem, Kreisstadtnöhe, 

aus AftengiOnden zu verkaufen. 

Leistungsfähiger, zeitgemäßer Maschinenpark, langjährige Mitar- 
beiter. Fabrikationsgebäude 306 m z , Bungalow 116 m 2 , Baujahr 
1972. Erweitern ngsmöglichkeit auf vorhandenem Grundstück mit 

ca. 3,7 ha. 

Zuschriften erbeten unter H 5886 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





GcwerbegmndsL, 30« m 3 , rnVl. 
Bauplatz zu verm. od. zu verk. 
Günstige Verkehrsanbinduog an 
BAB u. Bundesb. Büro, TeL voxh. 
Preis VHS. TeL 0 62 57 / 37 37 


Modernes Deetallabor 
Rheinmetropole zu verk. 

3 Mio. Umsatz jxl steigender Ten- 
denz, höher jihrJL Gewinn. Junges 
dynajBL Team v. 25 Mitazb. Lanpr. 
Emazbeitung gewährleistet. 

Zuschriften unter H 5864 an WELT-; 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 £ssen 


VERSANDGESCHÄFT 

Ideal, um sich selbständig zu mfh fm 
Krisenfest. I-Mazm-Be trieb. Hohe Ge- 
winnBussiditen. Mit profitablem, in- 
tern. gesch. und bodiinteress. Artikel 
Mit P»iphi»n/w ar enzeiche n, Kunden- 
kartei, Know-how, sofort zu verkau- 
fen. Festpreis DM 40 000 und 5% Betei- 
Hpmg 

Zuschr. unter 7 5887 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 OB M, 4300 Essen 


Einzelhandels- 

geschäft 

Mod. Stoffe m. /Zutaten, In- 
dustriestadt Raum Koblenz, 
FuBgängerzone. günstiger 
Mietveitrag, wird aus Alters- 
gründen abgegeben. Auch für 
PfllaBsten vorteilhaft. 

Zuschriften unter R 5870 an 
WELT-Verlag, Fostt 10 08 64, 
43« Essen 


Komplett eingerichtete 

exklusive Sauna 

verkehrsgünstig gelegen, 6« m 3 
Nutzfläche, eigener Parkplatz, zn 
verkaufen. VB 1000000,- DU. 
Angeb. u. Chiffre B 5946 an WELT- 
Verlag, Fostf. 10 W 64. 43« Essen. 


Ttoftaa (lamAn) 

im Raum Köln zu verk. Gute 
Rendite. Maschinen- u. Warenbe- 
standübernahme. L5 Mio. 
Boager» A Sistig, Immebflleak anto r 
• •221 /a 9928-28 


Haus mit Arztproxan u. 
Apotheke in Norddeutschkind 


■a % ^ 4 \ M<L>| 


Zuschr. ert». u. PK 46275 an WELT- 
Verlag, Postl, 2M0 Hamburg 36 


Untemebnens-Vermittiung 

Dipl.- Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid 
Hastener Straße 78 

... ' Ihr Diiekt-Ronfakt 
^ • -V - s Tel 0 21 91 / 8 31 60 




Za verkutfen 

in München 


GroB-und 


Kfz-Ersatzteile. Autozubehör, 
Werkzeuge, Werkstattausrüstung 
und Industriebedarf mit butexessait- 
ten Exkhisivvertretungen und gro- 
ßem Versand teU. Beste zentrale 
Lage. Sehr gut eingeführter Betrieb 
mit Stammkundschaft, 6« m*. 
(Auch Teilhaberschaft mit späterer 
Übernahme möglich) 

Zuschr. u. Z 5678 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 43« Essen 



Alteingesessener Jeans-Shop in 
westf. Großstadt, Fußgängerzo- 
ne, große Schaufensterfront, 
günstiger Mietvertrag (15 J.) für 
3 Mio. zu verkaufen. 

Zuschr. u. S 5937 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 43« Essen. 
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Baureifes Grundstück 

12« m 1 , Chieming/Chienüsee 
(Obb.X DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut. LiebigstraBe 11 
Telefon 0 86 69 / 40 06 



3085 m*. voll erschlossen, Südla- 
ge, Preis VB. 

TeL 0 65 57/ 3 55 



Nordseeinsel Föhr 

Grundstück, 1300 m l , sofort bebaubar, ca. 700 na bis Watten- 
- meer, ruhige, isnAtir-iie Lage, Verhandlungsbasis: 145,- DM/ 
r * m*, von Privat zu verk. 

Telefon: 05 21 / 44 90 21 


10000 m 2 Grundstück 

Vorharz, alter gingftfrfedfit mit SLkß c und 

unverbaubaiBT H&izsüboucttfi, msssrrer v moderner moblterter 
• Bungalow mit Panoramafenster, 240 000,- DM. 

Zuschr. u. H6024 an WBLT-Veriafe Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


YertriebsgeselisdMiffeB - Initiatoren - Bauträger 

Vertriebsfertige Konzeption für Wohn- ^ ge«haftshansim 
BauhezzenmodeD, Zentrum von Kassel, ca. 1100 m verkaufbare 
Tf ^orv . Büro- und Wohnfläche, 21 Tiefgaragen-Stellplatze, hoher 

Initiatorengewinn. 

Kontaktaufioahme unter Y 6053 an WKLT-Veriag, Postf. 10 08 64, 

43« Essen. 


Ca. 2500 ■* 
erschlossene« Baukmd 

in Steinhorst (zwischen CeUe und 
Uelzen) im Neubaugebiet, 
Grundstück teilbar, DM 148 000,-. 

1000 ■* BaugnmdstUck 

voll erschlossen, in Mackendorf, 
wenige km von Wolfsbarg ent- 
fernt, DM 48 «0,-. 

Keine zusätzliche Provision, da 
Eigentümerverkauf. 

TeL « 75 51 / 29 25 geseh. 

TeL 0 75 51 / 49 52 priv. 


5200 m* - Köln-West 

geeignet für 13 Einfamilienhäu- 
ser in schöner Grünlage. Leichter 
“Hang , verkehrsberuhigte Zone. 

Ideal für Bauträger oder Bauher- 
renmodelle — entsprechende Ver- 
tragsgestaltung möglich. 

Grundstück von Privat, nur en 
bloc — Preis DM 270, -An 3 . 

Telefon 6 22 34 / 6 44 55 


WYK / FOHR 

750 m* Bauplatz, lssaaa DM, zur 
Bebauung mit Wahadachhans (ma- 
ximal 2 Wohnungen). Plaxnmgsvor* 
schläge werden unter breitet. 


28» Bramen 17, SeteaUmtnlte 2 
TeL M &1/G3 6424 1/8 ned 62 2093 


8-8 Wohneinheiten, herrL Bück ü. 
Wattenmeer, 750 000,- DK, v. Priv. 
zu verkaufen. 

Angebote unter D «27 an WELT- 
Verlag, Postf. 10« 64, 43« Essen. 



Grundstock 

in Bad Rothenfelde, T. W„ in 
exkl Lago zu verk. 
Zuschr. u. Z 5284 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 0864, 43« Essen 



Freibura L Br. 

Bauplatz (360 mr) in sehr guter 
Lage (Zähringen-Unterfeld) t 

DM 352000.- 
v. Pri v. z. verk. Zuschr. n. U 5939 
au WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Bestlage SSO nr. 

300000 DM. 

Chiffre Z 5000 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Esmxl 


HmtL BoooiHdtL 

2500 m\ 6 km öfftL v. Celle, v. Priv. 
za verkaufen. 

Zuschr, unter PZ 46285 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Bad Sachsa 

1002 m 3 , unver- 

baubare Hanglage, 91 000,- DIL 
TeL 0 30/8538914, 813 U 19 


in inwH»a»i<ttftTi>h reizvoller Lage, 
mit Baumbestand und Seeanteil, 
zur un** * 11 ”" 1 " Größe van 10 425 m s 
in einem dTim.iig erschlossenen 
Baugebiet von Privat zu verkaufen. 

Anfr. unter F 60« an WELT-Verlag, 
Postfach 10 M 64, 43« Essen. 


Von Privat zu verkaufen: 

SeegrundstOck am Lütjensee 

in traumhaft schöner Villenlage am Lütjensee bei Hamburg, 
mit altem Baumbestand, mit Seeufer, 20 000 m a , erschlossen, 
genehmigter Bebauungsplan, Parzellierungen mögL 

Einmaliges W ohnbaugnmdstück mitten in der Naturland- 
schaft, dennoch stadtnah (HH-Mitte 30 Autominuten). 

Anfr. u. V 5984 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.' 


EdnmfSids 

Top-BawgvuadstOcfc 

anverbaubarer Ostseeblick, 930 m\ 
von Privat zu verkaufen. Zuschr. 
unter D 5882 an WELT-Verlag, 
Bastfach 10 « 64, 43« Essen. 


Baureifes Grundstück 

Süd-Heide. Wald-Nähe, ruhig, 
keine Bebauungsvorschr. mit 
Kanalisation, Wasser, L icht u. 
Straße voll erschL 3862 m a . Breite 
ca. 36 m, Tiefe: 109,70 m. TeL 
0 58 27 - 71 20 nach 18« Uhr. 


Solingen 

(beste Wohnlage) 

GrdsL z. Exrichtg. eines freiste- 
henden Efhs., ca. 10« m 3 . 

Angeb. u. T 5938 an WELT-Ver- 
lag, Postf 10 08 64, 43« Essen. 


Hotelgrundstück 

in norddeutschem Kurort, ca. 8000 
m 1 , direkt am Kurpark, auch für 
Seniorenresidenz geeignet, Planung 
kfrnfi übernommen werden. 
Anfragen unter F 5994 an WELT- 
Verhgi Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bauplätze im Schwaizwald 

Nfibe Titisee - Neustedt 
Waldau, Ortsrandlage, Südhang, 736 
m* VKP DM 51 500,- inkL Erschließ. 
Ufflageu, sonnige H&ngL, 883 m 1 , 
DU 61 810.- + ErschL 


77TT, m ffrtira.vU, 


DHH-BtnpUtz in fast fertigbebau- 
tem Neubaugebiet, 1006 m 2 . DM 
55 300*- inkL ErschL 
Wir bebauen diese Grundstücke auf 
Wunsch nach Ihren Vorstellungen in 
massiver Bauweise schlüsselfertig. 

Bitte infornL Sie sich hierüber bei 

CS.L InnobiHen 

Gartenstr. 9, 7829 FriedenweDer 1 
TeL 0 76 54 / 84 83 



m 2 BaueiwariangslaRd 


Bauplatz, 500 «* 

In mh. L a ndsch. d. Neckartals, Nähe 
Heidelberg, kein Bauzwang, von 
Privat zu ver kauften. Zuschr. u. 
T 6026 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen,' oder Telefon 
074 61/81 35. 


r , I ■ : f : I ! . 


neue Baugenehmigung, Zeich- 
nung, Statik, % Std. Hauptbabn- 
hof HH, 5 km von 

Buxtehude 

Südhanglage. Direkt am See und 
Fluß. Quellenwohnung mit Pum- 
penanL. Gartenhaus mit Strom, 
alter Baumbestand, 3500 m*. DM 
90,- m 3 , von P riva t zu verkaufen. 
TeL 041 61/26 II morgens 


jjm 


ge HG sei 

VB L5 Mio. DM, keine Makler. 
Kontaktaufnahme über Huener- 
mann Consulting KG, bdu, inter- 
nationales Projekt-Management 
für Ertrags- und Liqfuiditätssi- 
cherung, Bussardweg 11 4005 
Meerbusch 1, TeL 0 21 59/601 50 


T roumgrundstück 

eines der letzten, in Eüunhaxg-RSs- 
sen, unbebautes TteilgtdsL, .Albe- 
richstieg, 2000 m J ( je DM 380,-An 1 + 
NIC, v. Priv^ SüdJL, 6 Min. b. S-Bahn, 
Sc hu le u. Einkauf, absoL ruh. geleg. 
TeL 946/81 29 38 


BAD SALZUFLEN 
TOP-LAGE 

Baugnmd stück 1977 m 1 zur Errichtnng 
eines Mehrfamlliexiliauses mit Tiefga- 
rage. Eine entsprechende Baugeneh- 
migung liegt vor. Geeignet für Bauher- 
rengemetnschafl oder Anleger. 


88M Hannover 1. TeL 05 11 / M 46 81 
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Ihr Wohnsitz in der Schweiz. Seriös. Souverän. Sicher. 



Badenia Wohnbau -Immobilien 


Saas-Grund! 

Saas-Fee 

Wallis 1600-4500 m ü. 


im ObefwalUs, neue~3%-ZL-Ijuxiis- 


chaletwohmmg aul 1000 m Höbe, ca. 
80 m 1 WÜL oft Kamin, kompL Kü- 


80 m x WfL, off. Kamin, kompL Kü- 
che, sd. bezugsbereit, eratkL Lage, 
direkt am Uft in unvezfaaubarer 
Südlage, nur 252 000 sfr. 

TeL: M 41/ 28/ 44 25 85 


Anspruchsvolle 2-Zimmer-ET-Wohnungen in wirt- 
schaftlicher Kleinwohnanlage, 11 WE, ruhige und 
zentrale Ortslage im Skiparadies Saas-Grund/Saas- 
Fee. Gediegene, typisch Schweizer Chatet-Architek- 
tur, mit kompletter Einbauküche. Für schnell ent- 
schlossene Interessenten, Kaufbewilligung für Nicht- 
schweizer liegt vor. Grundbucheintrag gesichert, 

günstige Finanzierung. 

Wohnungsgrößen: 51-64 SiA m 2 , mit Kfz-Platz, ab 
sfr. 183 940.- 


Süd Schweiz 


In Lugano und Umgebung ver- 
kaufen wir seit Über 20 Jahren 
ratt Erfolg 


Eigentums- 

wohnungen 

Villen 

Grundstücke 


ln allen Preislagen und Größen. 





1:1- 


im 

rrn 


CEKESZO AG 

Plana Dante 8, CH-S9M Lugano 
TeL: M 41 91 / 23 32 74 


BAUTRAGERGESELLSCHAFT 
7570 Baden-Baden 
Lange Straße 48 
Telefon (0 72 21) 34 01 


Morcote 

Lugcmer See/Schweiz 


Dir, a. See Hegt dieses tolle Haus 
i. Tessiner Stum. hervorr. AussL. 


— ein Wertbegriff. 


SCHWEIZ 


i. Tessiner Stil m. hervorr. AussL, 
Privatstrand, BootaliegepL u. 
Garage. Auslände rbewüUg. vorta. 
f1nanzieningsmaglir.hk durch 
Schweizer Bank. 

J. Steinemau, Postf. 316 
5950 XÜnnentrop 
TeL 0 27 21 / 73 31 


m Stadtnahe Luzem 

50 Autominuten ab Flughafen Zürich- Klo ten, an bevorzugter Lage 

zu verkaufen (evtL zu vermieten) 


Im cdtes Dorfkera 
einer typischen 

T*ssiMf Ifr fcfl BWf 


von Tji gpgyi entfernt, 
zu verkaufen: 


äußerst repräsentatives, modern gestaltetes und energiesparend 
konzipiertes, dreigeschossiges, 1980 fertiggestelltes 


3- ZL-VMoaaf alt GiftH 

4- ZL-Votangutt Tenn 
4-ZL-Vstangadt Mde 


FuHMr 
fr.MUatr 
FbI34NL~ 
FL SN «Nr 


Geschäftshaus 


Ausba 

J' 


igmögiiriikelten vorhanden, 
edoch nicht notwendig. 


Off. unter 80-89 19 S4 an Assa 
Schweizer Annnwiw AG, 2501 Biel 


mit separat zugänglichen zwei 2,5- Zi. -Studios und einer 4,5-7i - 
AUika- Whg. (herrliche Rundsicht in die . Berge) und gepflegtem 
Umschwung (mit 37 Parkplätzen). Nutzfläche 1125 nr (900 m 3 Büro, 
225 m 2 Whg.), Grundstückfläche 2500 m 1 . 



Die besondere Art der Gestaltung läßt eine flexible Nutzung der 
Bürofläche sowie die Verwirklichung von GroSrau mianricrhaftan zu 
und bietet eine optimale Qualität eines jeden Arbeitsplatzes. Beson- 
ders geeignet für Unternehmen der oder mit EDV- Branche (autono- 
mer Laborraum, Rechenzentrum mit Verbindung zu jedem Arbeits- 
platz). Verkaufsbasis: sfr 3,8 Millionen. 


(GnnbOjtdea / Schweiz) 


in pinmnHg schöner Parkanlage 
verkaufen wir 1- bis 4-Zimmer- 
wohnnngen für Ausländer, freier 
Verkauf mit Grundbucheintrag, 
verlangen Sie Unterlagen beim 


Interessenten erhalten weitere Auskünfte über Chiffre 25 - VR 34 an 
Publicitas, Postfach, CH-6002 Luzern. 


ABod Verwaltungs AG 
Ratusstr. 22. CH-7000 Chur 
Telalon 0041 81 / 21 Bl 31 


ßCHWE IZ WALLST 

ln LEUK / LEUKERBAD 


entstehen in einmaliger sonniger Aussichtslage in der Nähe des grossen 
SKigebiets Torrenl und des weltbekannten Thermalbades LEUKERBAD 


EIGENTUMSWOHNUNGEN, CHALETS UND REIHENHÄUSER 

11/2 Zimmer-Wohnung CHALET 

31.66 qm + 15 qm Terrasse einschliesslich Grundstück 

SFR 127.300,- SFR 343.000,™ 


Zu verkaufen in 

BvigMfa<Kl/VS/SckwNlx 

Nähe Thermalbad, in einem 
Mehrfamilienhaus sehr schöne, 
luxuriöse 

4% -Zimmer- Wohnung 

mit Kelleranteil nmf Autoabstell- 
platz. Auslän derbe willigrmg vor- 
handen. 

Nähere Auskunft erteilen: 


3 1/2 Zimmer- Wohnung REIHENHAUS 

66.10 qm + 15 qm Balkon einschliesslich Grundstück 

SFR 270.400,-- SFR 325.000,- 

Nutzen Sie mehr als 10 Jahre Erfahrung im Verkauf m der Schweiz. 

HOFMANN + BRENNER GMBH Kehlstrafle 83 J mS/i48M 

Internationale Immobilien 7143 Vaihmgen/E 0 71 41 /4 21 28 


CH-3904 Naters/VS/Schweiz 
Postfach 72 
TeL 00 41 / 28 23 51 81 


HOFMANN + BRENNER GMBH Kehlstrafle 83 


Wallis - Schweiz 


Nur 2 Autostunden auf durchgehender Autobahn ab Basel. Nähe Stadt Sion, auf 
ebner Sonnenterraasa, 900 m ü. d. ML, liegt Ober den Weinbergen des Dörfchen 
Neymtaz bei Chamoson. Die absolute Ruhe kann hier nie gestört worden, well In 
Natu Reservat gelegen, ln 10-30 Autommutan können von hier aus unzählige Orte 
für jeden Sommer- oder Wintersport erreicht weiden sowie in 1 5 Minuten das neue 
Heilbad Saidon. Von Privat zu verkaufen 


bezugsbereite Luxus-Villa 


Kapitalanlage in 4er Schweiz 

Zu verkaufen im Wallis 

altes Bane ra haus 

(Brachstem) 

komplett renoviert, 10 x 7 x 10 m 
(2 Stockwerke und Dachboden), 
. guter Weinkeller. 
Dazugehörend Scheune und Stall 
sowie 650 m* Umschwung. Netto- 
mlet etimalmen pro Jahr sfr 
13 780^ (15 Jähriger Mietvertrag 
muß übernommen werden.) 
VP sfr 457 OOO,- 

TeL 00 41/28 / 235455 und TeL 
00 41/28/23 45 41 


in absolut unverbaubarer Südlage mit grandioser Panoramaslctit ins Rhonetal und 
aut die Hochelpen. Rustikale Bauweise von höchster Qualit&t, modernster Kom- 
fort, KJvmg, 3 Zi.. Kü. a BadezL, sap. WC, off- Kamin innen + außen, automatische 


Elektroheizung (äufierst günstig, well Aufladung nachts z. BIHigtariff). grofie 
gedeckte Terrasse (Jahresmittel: 300 Sonnentaue I), 1250 m 2 Grundsöck mit 


Residenz-Villa mit Halteatad 
ia der Schweiz 


gedeckte Terrasse (Jahresmittel: 300 Sonnentagei), 1250 m 2 Grundstück mit 
Parkplatz für 44 Wagen, und herrlichem Alpengarten sowie Uogewiesen mit 
autom. Bewässerung. Ganzjährig problemlose Zufahrt. Alto Anschlüsse für Was- 
ser, Strom, Abwasser u„- Telefon. Verkauf an Ausländer bewilligt. Amtlicher 
Grundbuchefntrsg. Preis inklusive gediegene VoUmöbttomng Fr. 425 000,-. Finan- 
ztorung bis 60% bei Kantonalbank mögl. Unverbindl. Auskunft und Besichtigung 
durch Renö Weber, Plalne 5, CH-1022 Chavames (Schweiz), Tel. 0041/21/ 
34 61 81 - Geschäft: 00 41 /21 / 37 72 72 (m- spr. deutsch). 


Suchen Sie eine repräsenlative 
Residenz in der Schweiz? Eines 
der schönsten Objekte steht ln 
der Nähe von Bern zum Verkauf. 


Für nähere Auskünfte: 
Chiffre J 4658 IVA AG, Postfach, 
CH-8032 Zürich. 


01 M 1 1 MM 8® I Im Berner Oberland, in Graubünden und in der 

■ — VV Uy I m Zentralschweiz, am Vierwaldstätter, Walen-, Zürich-, Genfer 

SS W B B B ■ ma I ■■ See exquisite Wohnungen und Chalets / Einfamilienhäuser 

für den anspruchsvollen Investor. Wir bieten (ab sfr 1 600,-fl m 2 schöne Wohnfläche): 


• Individualität • Atmosphäre in gewachsenen Orten 

(keine möblierten Hotel- (keine Retortenprodukte) 

appartements) • überschaubares Privateigentum 

i ein Leben unter Schweizern (keine tourismusabhängige, fremd- oder 

(nicht in Ausländer-Gettos) ko nzem bewirtschaftete Betriebsstätte) 

Information: JURIM AG. SCHWEIZ-IM MOBI LIEN, BRD-REPRÄSENTANZ IN 
D-8110 Seehausen. Schuchen 10, Tel. 068 41 /88 66 


TESSIN 

Volle di Muggto mit Blick auf den Monte Generoso: KompL einger. 
Villa m. Schwimmbad u. allen Extras: 6 ZUPoitico/Kamine, tunstän- 
dehalber zu verkj sfr 6G5 000,-. 

Vacallo 

Außergewöhnlich schöne Villa für höchste Ansprüche, 400 mVl500 
m*. Ebenfalls umständehalber: sfr 1 365 000,-. 

Lugano/Morcote/Asco na/L ocamo 

Wir verfügen über eine er. Anzahl von ETW ul Villen ul erstellen 
Ihnen gern ein Individuelles Angebot (unverb.). Alle angebotenen 

Objekte mit Ausländerbe wüligung. 

Exclusive Objekte bedingen seriöse Partner. 

Exclusive Schweizer Immobilien Wolf gang Kenne 
Via Toto ne 22, CH-6911 Campkme/Lago di Legano 
TeL: 08 41 91 / 68 68 83, Telex: CH 79 449 cepco 


. Wir verkaufen aus eigener Produktion zwei 

FERIENHÄUSER 


■ - ", f 


auf der Rigi sowie 




DIREKT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGER MIT 
AUSLÄNDER BEWILLIGUNG 


SCHWEIZ 

WALLIS 


* WOHNUNGEN und CHALETS 




I 

I Ve 
liv 


vom Studio bis zu 5 Wohnzimmern, in MONTANA-CRAN5 / VERSIEB 
LES COLLONS ) ANZEflE / SA1NT-LUC. VAL D'ANNMERS 


Verlangen Sie unsere Dokumentation VAL PROMOTION SA 
Avenue du IWrfr 10 - CH 1950 SION - V 0041 / 27 Z3 34 95 

h Verwaltung - Vermietung - Domizüiening - Versicherungen ■■ 


SCHWEIZ 

Sichere Anlage - Schutz. 
Kaufen Sie bei uns in 

BUTZINGEN/GOMS 

{Walhs) 


Sie suchen eine 
Schweiz? - 


Anlage in der 


a äavr«3:i:itKrrtd: 




*■? '>*'■ 

* «> 


und CHALETS 

b sFr- 134 000,-, resp. sFr. 
330000,-. 

Sonnige Lage, leichte Zufahrt 
Sommer- + Wintersport. 
Finanzierung zugesichert. 

c: 


Wir können Ihnen eine bieten; als Mitteilhaber an einem Heitel In der 
Süd-Schweiz. Informieren SÜe steh kostenlos: nrai unverbindlich! 

' (Video)."'" - 1 


■bwnobillaB. Odontmto 16, 4102 B 

8 59 95 ob 9 Uhr 


Burgstädt. T*L 05157/ 



direkt an der Seepromenade 

mit einmaligem Panorama auf den Golf von Lugano. 
Vor dem Haus nur der See und die Promenade (Foto) 

zu verkaufen Luxus - Wohnungen 

verschiedener Grösse, alle mit Balkon zum See. Eintei- 
lung und Ausstattung nach Wahl. Übergabe Ende 83. 

Ausländerbewilligung für Grundbucheintragung liegt vor 
Keine Maklergebühren. Finanzierung bis 65°b zu 5 1 '2 0 a 

Verlangen Sie die illustrierte Dokumentation von: 

CONSULENZE IMMOBIUARI SA. 

ffß Lugano - V Somarni 5 : Tel. 091 235566 



Zn vermieten in 

ASCONA (Tessin) 

sehr schöne 3% -ZL- Wohnung mit 
Küche il 2 BadezL n. "Balkon, NShe 
See. Im Haus Ha npiwtn wtmmh^i 
Sauna, Sota dom , Parkplatz. Hobby- 
raum auf Wunsch möglich. 

Offerten an: Chiffre 84-42988 
Assa Schweizer Annoncen AG 


Für Anzeigen 
von 


Hsn. Hausmakler 


-■/ ;”5 • 



fiewerblicben 


Makler 


Schweiz 

Noch gibt es Ausländer kaufbe- 
wüiigung! Chalets p. Eigentums- 
wohnungen in der gesamten 
Schweiz. 

Z. B. in Wallis, Nähe Zermatt, 
Neubau, Vh ZI.. KB. Balkon 
162 000,- sfr 

Z. B. traumhaftes Chalet, 1600 m 
Ü. Off. Kamin, Lü XUSailBS tat- 
tung 330 000, -sfr 

Zamsow Makler VDM, 6653 
Bli es kastel. Postfach 1266. TeL 


Annamasse/Geof 


1-ZL-Appm csl 29 m 2 , als Studen- 
ten-ZFerten-Whg^ ca. 20 Min, z. 
Uni/City. frei heferb.. KP 


Uni/City, frei lief erb., KP sfr 
10000.-, v. Ptiv, 040 / 5 S51 44, 
ab Dienst 6 30 52 40 


x u. ^ 

«RESIDENZ WALDHAIS» 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen ' 
Eigennutzung und Vermietung 
{bis 5.69b Rendite) Traumhaft 
schöne ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf - und Tenrus- 
anlage, Hallenbad. Sauna etc. 


Davoser Immobilien AG ^ 


7270 Oavcs-Platz, T. 0041 6 33 34 07 




WALLIS 

ftwh m ob jo fc t - KopHckurioge 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländerge- 
aehmigüngen. Finanzierung. 

Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Ves 
TeL 00 41/ 27/ 22 68 81 



Eigentumswohnungen 
in einem 
Erstklasshotel 
in der Schweiz 


Eigentumswohnungen 

im Salzburger Land 


Eine der wenigen Möglichkeiten, legal grundbuchlich abgesi- 
chertBs Wohnungseigentum in Österreich zu erwerben. 

nur mehr 5 WOHNUNGEN FREI 

Bad Aussee Steir. Salzkammergut 

Wohnpark „Rauscher Villen“, I. ul fl. Bauabschnitt 

1-Zbnme^Wohnung, 37,70 m 2 , 81 450,-. Festpreise 

S-ZL-Terressen-Wohnung, 86^4 m 2 , 215 2S0,- Voltwinneschutz 

GnuKlevwefbsteiieitiefrefung 

Das besondere Angebot: 

4-Zinuner-Woiuuing, 11555 m 2 229 366,— Fertigstellung Früh]. 
1983 

Proviskjnsfmier Verkauf durch den Bauträger 

Mayr/Mayr Wohnungsbaugeseflschaft mbH . 

A-4820 Bad Ischl, Wirerstr. 4 D-8700 Würzburg, Am Sormfeld 1 

Tel. (0 61 32) 50 96 u. 31 72 Tel.09 31 / 2 7668 U. 2 76 69 


ä t i. 

.xi:.- n. 




1 H ~ 


Gesicherte Gnincftxjcheiritragung 
für deutsche Staatsbürger 


Fordern Sie bitte unser ausführliches Informationsmaterial an 1 

«DEIN HEIM« Wohnungsbau Ges.m.b.H. 

} ' j ■-* 3 6 b 2 23 5 06 -0 


A-5Q2G Sa-z^Ljrc. iqraz-Rie-de^-Ka: 12a Tei 


Immobilienbesitz ist Sicher- 
heit, vor altem in der Schweiz. 
Hier herrschen politisch stabi- 
le und wirtschaftlich kalkulier- 
bare Verhältnisse. Es drohen 
keine Verstaatlichungen, keine 
Enteignungen, kein verhäng- 
nisvoller Weg zum Sozialstaat. 

Schöner können Ferien 
nicht sein 

In unserem Erstklasshotel ge- 
ben wir 1- bis 3%-Zimmer- 
Wohnungen im Stockwerk- 
eigentum ab. Jede Wohnung 
hat ihren eigenen, unverkenn- 
baren Reiz. Die Besitzer dieser 
Wohnungen betrachten wir als 
unsere Freunde. Alle Annehm- 
lichkeiten unseres Hotelpara- 
dieses können Sie, genau wie 
ein Hotelgast gratis benutzen. 
Ferner steht Ihnen der gesam- 
te Service eines Erstklass- 
hotels zur Verfügung. 

Unbesorgt im Hotel Ferien ma- 
chen - In der eigenen Woh- 
nung - in Saas-Fee, die Perle 
der Alpen — . wäre das nicht 
auch etwas für Sie? 

Hotel WaIHserhof 
TeL 00 41/ 28 57 12 57 
Telex 38599 


Österreich 

Rohbau, VE DM 135 000,-. 
T. 9 22 93/5 45 88 


JOCHBERG/ 

KITZBÜHEL 




Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


n. Bach. 3 SchlafzL, Sauna, Ka 
min, Blockbaus + Garage, v. Frlv. 
VB 1,1 Mio. 





Anfragen unter 
TeL: 09963/1888 ab 20 Uhr. 


flGENTUMSWOHNUNGEN 




KITZBÜHEL 


Komf. Wohnhaa« m. 3 SeMmfaLI 
ab sofort L1J.?. Prtv. z. veno. 
DM 3 500,- mtL 

T.: 0 80 63 / 18 88 ab 20 Uhr 


BovpL FescMsee 

bei SnMx. 2500 mVDM.150,-. 
TcLMU II S4MS7 «4* 8151 /J «97 
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^mmsEcyairaiuBSiEB 

irtt harrfchem. uwtatosfemSeeohck 


und In 


BAD ISCHL 


lOGshmnuton vom Zentren enttomt 
HÖcteter Schafl-u. VacmesctHitz 


% aus BRD 

0043/7612 / 8175-0 

4813 ALJMÜNSTS1. aennueer 64 
W.076T2 / 8175-0 


STEINKOGLER 


BgeBtumswbg. » Kitzhfitai 

nur wenige Min. v. Skilift, 90 m* voll 
einger., v. Prtv. ohne Makler zu ver- 
kaufen. VB DM 241 000«-. 


Für Immobilien- 

undKapitalien- 
Anzeigenin 5 
Deutschland l 


TeL 06 51 / 5 72 33 
tagL V. 8-9 Uhr u. v. 18-20 Uhr. 


tjl 




ÖSTERREICH 

Salzkamnewt 


Die Große 


Appartenwnts ob OM 65 000,- InM. 
MöWwruna, sofort bezMibar. 



ist mehr als eine Ferienwohnung . . 


...durch die EUFIÖTEL-Idee. 


Sie werden Wohnung seigentümer i n ein er der exclusivsten Lagen Österreichs, 
erwerben jedoch — durch die EUROTEL-idee — ideell 8 weitere Ferienwbhnungen 
in den schönsten Gegenden Europas mit, die Sie nach Ihrer Wahl nutzen können. 


Die Wohnungen sind fertiggesteltt 
— das Hotel Ist eröffnet 


80% Finanzierung 


1 — 3 Zimmer-Wohnungen von 
ca. 36 m2 — 203 m* 


Kaufprefszahlung über Notar- 

ArKterkonto 


vV 1 , I I ' , ! , ’ I ! lM 


hinxjbien-Kapteien 

DIE ^ WELT 


R e gion 

Rustikale Landhäuser (v stach. Grs- 

8an), ab DM 210000,-. Baugrund- 

«*Öok* bifcL AufsehHeBung ab DM 

53 000 .-. Hervorragende Kapttalan- 
lage <Nt garantierter Grundbuch- 

eintragurig. 


Herrliche j_age in unmittelbarer 
Nahe zum Golfplatz, Reitanlage 
und Tennis-Center 


► Seriöse Partner und Gararäiegeber 
in Kooperation mit einer reim haften 
- Deutschen Yöfächefungsgmppe ' 


Fünfjährige Netto-Mindestertrags- 
garantie 


Gmndbucheintragung . 
auch für deutsche Staatsbürger 



\VI 11 S()\\T\(, 


UnvefUnOehe Informationen: 

immobil Service 


Joseplispitalstr. 9, S München 2 
Tel, 089/2608055 


Informieren Sie sich bei: Bauer A&, Informationsbüro BKG München. 
Odeonsplatz 18 ■ D-800Q München 22 - Tefefon (089) 22Ö445 

Seil Jahrzehnten Ihr Partner lür Immobilien und steuerbegünstigt* Kapaatenteosn fcn bv ürficS AtotancL 


N. - 
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USA- 1 M MOBILIEN 








Das besondere Angebot: 

^ Baum aßnahme in Phönix/Arizona. : 

iHr Paf tne r ret der amerikanische Generalunternehmer. . 

Mmdestbetefllgung: US $ 50.000,- 

Gnsgesamt US $ SZ.500,-) 

Keine Haftung über Ihre Einlage hinaus. ■ 

Bis zur endgültigen Abwicklung der MaSnähme ca. 18 Monate. 

P ' a 801 N^i^lntage, • • 

" RRh^NQRUPPE WEGMANN • PARTNER FÜR KAPITALANLAGEN 



Es ist kein Zufall, wenn Ihnen unsere Angebote 


I Angebot Nr. 114/83 - Direkte Gesellschaftsbeteiligung 



Die Vorteile Punkt für Punkt 

• Überschaubare Laufzeit ca 1& Monate 

• Hohe Verzinsung Ihrer Einlage zuzüglich 
Untemehmergewinn 

• Echte Mitunternehmerschaft 

• Keine Verwaltungs- und 
Wiederveräußerungsprobleme 

• Ihr Vorteil - unsere Erfahrung 

FIRMENGRUPPE WEGMANN 

Postfach 44 6848 - 2800 BREMEN 44 
Telefon: 0421/4501 05 


' fl' 


FARMEN IN USA UND KANADA 


frton, ferner Mfchtanmn und RlndwrancliM 


MUL, Bim iaasn Sie um whun .T TT. V" ■» » «w ww,- cm 3 10 

Mn * Fa ™ ** Sind und df» 

BMJehtlflunotwimn (Onjpp*mr^T)^n^<i^b«i Mwuten Juni. S^mmbw und 
(Mmw SiedJ* VoctrtJ* gfOndUcftar Informtflonm und ««aunilcmr Angubota wahr. 

A LEX REHM Immobilien 

30 - 6802 Wachanreth - TU: 0 85 46 • 4M und 13 37 


Wer wurde vor etwa 3 bis 5 Jahren bei einem Anlageobjekt in 

Miami bzw. Florida 

geschädigt, und zwar als Kommanditist eines Brauereiobjekts 

oder ähnlichem? 

W if«^’5 de r “möglicherweise von den gleichen Personen ge- 
schädigt. Antworten werden selbstverständlich streng ver- 
traulich behandelt. 

Zuschriften erbeten unter M 6055 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 



FLORIDA 

Anlageberatung für Immobilien - 
Niederlassungen, Verwaltungen. 
20 Jahre USA-Erfahrung. 

Dr. Uu Canmttlag, lac. 

321 Wilson Street 
Hollywood Bud, Florida S3S19 
Telex: 528 -854 -95« 

TteL (M5) 921 - 57 39 


Ä ri*i “ . . 
' -1 't 
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Schöner leben - sicher investieren 

Florida 

Golf von Moidko 

Bungalows, Stadthäuser, ETW in 
der Region Cleanvater/St Peters- 
burg. Unsere nficbsten Bedchtl- 
gungsreisen: 14. 5, bis 21. S. und 18.6. 
. bis 25. 6. 83. 

Schn hi hmmhlHm GmbH 
Kieler Str. 2, 2358 Kaltenkircben 
Tel. 041 Bl /M 52 u. 040/5 25 12 58 


FLORIDA 

Grundstücke und Hfiuur auf einer 
bew. Insel Im Indian-River in Vorn 
Beacht Geheimtip am trop, Atlantik, 
250 km nördlich von KUamf. Kommen 
Sic rüber und Überzeugen Sie sich, 
wie andere Deutsche vor Ihnen. 
Preise ab 60 Ü00<- 1 
Schreib en S ie oder rufen Sie an: 
ED SCHUTT Agency Ine-* Lu Bow- 
ser Assoc., 3003 Ocean Dr„ Vcro 
Beoch/Florida 32860, TcL-Dlrckl- 
wähl: 001/305- 231-3675 


wirtschaftlich stärksten 
~at dor USA: 

ALIFORNIEN 

L A. Orange County 

Anta-Zsmniffl ln zsntraisr bvMnstsdte- 
ge mit Pvkhaua für 280 Auto«, BJ. 82, 
vorm. Flieh« ca. 3342 m 1 . HME ca. 
S 888801,- p. a, KP 9 6 500 000,-. 
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Fachberotung Ober 


a-i in 


am SS. 4. 83 Düsseldorf, 28. 4. Köln, 
27. 4. Hunover, 28. 4. Bremen. 29. 4. 
Hamburg, S«. 4. Kiel, Z 5. Frankfurt, 
X X Nürnberg, 4. 5. Kaifnüte, X X 
Stuttfurt, X X München. 

Behlak Beatty Internst. 

New York 

Terminabsprache: DipL-Betriebsw. 
Paul Schacht. Immob. - Makler, Kai- 
■er-WUhehn-Aüee 25a. 2070 Äh- 
re naburg, TdL 0 41 02 /5 24 93 


USA 

HOUSTON - BÜROGEBÄUDE 

Anfangsrendite M % netto p. a. 

Hohe Wertstelgerang 
Ausgezeichnete Lage 
Bau jah r 1879/88, sehr gute Bauqaalltlt 
100% vermietet 

Mindest Investition UB-5 28008<- 
Weltere Auskünfte erteilt: 

W. H. Blum birg 

Repräsentanz für Finanzierung and InunoblUenvermlttlung im In- 

und Ausland 

2800 Bremen 1, Hollerallee 33 
Tel. 04 ZI /34 14 34 + 34 30 43 


Bong. In Florida 

z. vaL, Englewood, US-S 65 000,-. 

TeL: 6 6104/3101. Testurtanl 
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IN FLORIDA! 
DaRona Corp^ oak Jahrc. •rfoJgrr. In 
RorkSa4mmobH bWat in dynanrisch 


S GrufKmkmfürEif^^ 
voll anct i lo tttn , kaki Bauzwang, 
von 800 m? bS 4000 w 1 ab $ &500,- 
S Bontu ma wobnunoon an Oat- und 
Waatkösta (W—Miipon, Gell, Tov 
nls) pb S 650Q0,-. 

Dl» Grundstück» Ic6nnm mit 0h% 
anawi und TUoaig nnanalaft wwdan. 
BHt« fontom S« auafühdicha Mom» 
Üonan an. TaSfon tftgL Mb 21 Uhr. 
BaaichägungavoSan vom 22.^30. IkL 


I Auf der Trauminsel Key Biacayne vor Miami, in Bestlage-200 m 
zum Meer - bietet Southern Contractors inc. Luxus-Wohnungen 
(kein Hochhaus) mit 90, 134 und 161 m 2 Wfl., Preis z. B.: 90 m 2 . 

1 S 157.000,-. Auf Wunsch garantierte Vermietung und FinanzJe- 
■ ■ ■> | rungbis80%. 

JCOgier Immobilien ■8151Bürg/Wamgau-TeleIonO 80 21 / 15 G6 j 


Immobilien ■ 8151 Biirg/Warngau ■ Telefon 080 21/15 68 


U 


COMMERCIAL LOT U. S. A. 

91 966 sq. fL ■ (10 060 m*) in one of the best locations in the 
center of the City of Los Angeles, California, U. S. A. Approved 
plans for a 30-storied Office building. Owner's illness forces 
sale. 

Unusual opportunity. Maybe once in a lifetime. Total price 
8 500 000 Ü. S. Dollars. Far below market value. Potential 
Profit after development 50 000 000 U. S. Dollars. 

For more Information please write: 

P. O. Box 10144 - BKR 
Beverly Hills, California 9021 S, U. S. A. 


GRUNDBESITZ IN DEN USA 

• langfristig vermietet 

• dadurch sichere Rendite 

• aus dem Angebot unserer p t npHi mpicr’>rpn Partnerflrmen vor Ort 

• Objekte von S 105 000,- bis 5,75 Mio. 

lata-Hom bmoUUn 

Ellenma 31, 2008 Hamburg 76, Telefon 8 40 / 2 50 87 59 
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f nOPPPI OeCtona/Mlami-Reprea. 

Heinz Sefimltte ILA. 
■dr^l Potsdsrrw StraOo 2. 

50)0 Köln 40 02234 47341 
Ich Utte um wettere Auskünfte 


Eine sichere Kapitalanlage 
mit hoher laufender Wertsteigerung 

Im südlichen British Columbia/Canada, in allerbester ertragreicher klimati- 
scher Lage: Farmen u. Viehzuchtbetr. von 30 bis über 1000 ha. Häuser u. 
Villen am See. Obst- u. We Inplantagen. Geschäftsräume, industriegeb. 
zwischen 9 und 14% Nettoertrag. Auf Wunsch deutsch-canad ische Verwal- 
tung der Objekte. 

C AN ADIAN-F ARM-INVESTMENTS, Walter Rockenüeller 
2386 Schleswig, Tegelbarg 1, Telefon 0 48 21 / 3 16 98 


Go West 


jetzt 


Alle Logik spricht für 

Immobilieninvestition in den USA 

und innerhalb der USA für Kalifornien. 

□ne stark wachsende junge Bevölkerung, die mehr Wohnungen braucht, und steigende Baukosten sind 
die Garanten für Krisenfestigkeit und Gewinnerwartung für Immobilienobjekte in den USA und führen 
schon jetzt zu einer Anfangsrendite von etwa 9%, 

Innerhalb der USA verlagern sich seit Jahren die zukunftsorientierten Wachstumabranchen der Elektroin- 
dustrie und Forschung von' -der- Ost- zur Westküste. Der GroSraum San Franzisco ist zu einem 
expandierenden Ballungszentrum geworden mR derzeit 5 Mio. Menschen. 

Unser Angebot: Sunset Towers/Zentr. San Franzisko: 2 Wohntürme m. harrt. Panorama-Aussicht über 

die Stadt bis zum Paztfft mR Komf . nach amerikanischen MaBstSbea 


Veric.-Preis: 


Verwaltung: 


US-S 14 Mio. (7^fache Jahresmiete). ErststeUige Hypothek US-S 9 Mio. mögl. 9% (stark 
steigende) Anfangsrendite. 

Auf Wunsch .Lease back- 9% - 1260 US-S netto. 


WERBER- 

MODELL 

Marina Park 

150 Vi inländische Werbungskosten aus 
Kapitalvermögen auf 15 */t Eigenfcapilal 
durch DM-Lombardkredlt für Ihre Flo- 
rkJa-WohnungsrCorpomtlan mit Aus- 
Bdiüttungsgarantie Preisbereich 60 000 
bis 80 000 I . 

Prospekt: Rolle Flnanzmakler GmbH, 
G oienstraße 13, 2000 Hamburg i, 
Telefon (0 40) 24 14 79/70 


Immobilien 

Kapitalanlage 

Möchten Sie schon ab ca. DM 
20000d- (een. S 10 000^) eine gnx&d- 
buch mäßig abgesicherte Anlage mit 
einer Rendite von 

8 , 9 % 

in Kanada erwerben? Durch das 
Doppc Ibe Steuerungsabkommen 
keine weiteren Steuern ln Deutsch- 
land. Dann schreiben Sie uns oder 
besser rufen Sie uns gleich an! 



SMIDT 


8032 Gfdfc^iHLj Ruflm: alU - o V. 
Tolefon •* 0 ö 9 i 3 23 01 


Der einsetzende Konjunkturaufschwung in den USA Ififit erhebliche Praisstelgerungai noch in diesem 
Jahr erwarten. 

Hohe Abschreibungen, niedrige Steuersätze, jähri. Mietsteigerung von 7% u. mehr sind Ergebnis der 
bekanntermaßen kapitalfreund liehen Gesetzgebung. 

Wir informieren Sie umfassend. 

Pregelow c/o Schneck Immob.- Makler, 5000 Köln 1 
Neusser Straße 49 f Tel. 02 21 / 72 32 33 od. 72 94 55 



ImrTK^Bi-Kapildien 


DIE# WELT 



West-Kanada 

Inmitt. Brit. Columbia, v. Friv. wun- 
derechö. Baus m. ca. 90 m Wasser- 
front am See, nahe d. Autob^ m. ca. 
4000 m , Grdst, gepfL Rasen u. altem 
Beombest, 4 ScnL-ZL, 3 BdL, Do.- 
Garage, BootsanL sowie Innen- u. 
Außenkamin, alle Räume holzvert, 
zu verk. m. nutzem Invent. f. nur 
DU 340 000,-. 

Info durch Dr. W. Chediak 
Berliner Str. 10, 3003 Ronnenberg 3 
Telefon 05 11/46 35 80, 

05 11/57 53 29 ab 19 Uhr. 


! Hl IJ : MT| 2 . 'J li •: 


Große Auswahl an Farmen, Invest.- 
ObL kommen. Gebäuden, Motels, 



Canada - British Columbia 

20 200 m 1 Grd st., Mischwald, in 
Seengebiet, 20 000-25 000 Dollar. 

Nähere Information unter Z 5702 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


KANADA-INSEL 

Sichern Sie sich die letzte Insel in 
der Laurentien, unweit von Mont- 
real. Die einmal Kombination zwi- 
schen einer guten Geldanlage u. ei- 
ner wertbeständigen Immobilie in 
einer paradiesischen Landschaft. 
2,3 Mio. m*= 2,6 Mio. DM inkL Steu- 
ern, Planung, Baugenehmigung, 
Teilung möglich. 




2000 Hamburg 11 
Reime rstwiete IS 
Telefon 0 40 / 36 28 51 
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KANADA- LAND 

zu Tax-Sale-Prelscn wegen Steuer- 
schulden, z. B. 80 Acres = 32ha S 175; 
200 Acres = 80 ha S 254 oder ähnL 


B Bacon- und ■ 

m Moose-Lake, nahe Algon- ■ 
I quin-Park. 3 Auto-Std. nöfdl. I 
S Toronto. I 

■ Je ca. 15-18 acres - 60.700 | 
| bis 72.800 m 2 . Preis pro | 
I Grundstück 35.000,- kanad. $ § 


günstige Gelegenheiten finden Sie 
laufend in unserem deutschsprachi- 
gen KANADA-TAXLAND-KU- 
RXER. Znforma tionsmeppe und die 
nfiduten B Ansmben gegen Uber- 


«nixfii 


BSpHi: 

HLWlTiwr'Jtin 


25 Im Einschreibebrief an: Garant 
Enterprises, Room 1116, 227 County 
Bhri. Thunder Bay, OnL, P7A 7 MS, 
Canada. Skeptikern senden wir aus- 
führliches Angebot mit Geld-zu- 
rück-Garantie gegen S 2 für Porto. 


Liechtensteiner AG 

(int. Steoenraitelle) 

mit gewerbL lmmobüienbeBitz di- 
rekt in der GeschBftsmetropole ln 
Kanada (3-tfLo.-Stadt) p krisensfebe- 
re Anlage, Rendite 9fi%. KP 2,7 Klo. 
Qan.-S. Anzahlung nach Vereinba- 
rung. NSh. Information: 

Znachr. il N 5670 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen 
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Ferienwohnungen auf Mallorca 


Mallorca - Cäla cTOr 
Las Recas Farienwahnungen 

Auf der größten und klimatisch ausge- 
gBchensten Bateareninset Maliorca 
gibt es jetzt für sonnenhungrige Kaufin- 
teressenten eine echte Alternative, in 
Cata d'Or, einem reizenden und von 
Inselkennem als Geheimtip oft empfoh- 
lenen Ort entsteht die aufwendige und 
romantische Förienclubaniage „Las 
Rocas". 

Auf einer Parzellenfläche von 20 (K0 m 2 
werden drei voneinander unabhängi- 

8 e Wohnanlagen ersteHt. Jede dieser 
fohnan lagen hat 48 Ferienwohnungen 
zwischen Vh Zimmer und 4Yz Zimmer 
sowie Duplex- und Penthouse-Ferien- 
wohnungen. Die „Las-Rocas"-Ferien- 
dubanlage hat drä Süßwasser-Pools, 
ein großes Meeres-Schwimmbecken, 
Tennisanlage, Minigolf, Pkw-Abstell- 
plötze außerhalb der Wohnanlagen 
und ein Clubrestaurant sowie eine pri- 
vate Sand bucht mit herrlichen Sonnen- 


und Liegeterrassen direkt am Meer. Die 
Wohnanlagen der „Las-Rocas"- Ferien- 
wohnungen sind nur dreigeschossig 
und der natürlichen, romantischen 
Meerlandschaft gut angepaßt. Die Fe- 
rienwohnungen naben einen prakti- 
schen Zutritt und große Terrassen und 
Baikone, beste Isolierung der Raume 
und Wasserleitungen, Schalldämmung 
der Decken, alle Hoizarbeiten in nordi- 
scher Rchte, teure Keramik-Fliesen und 
beste sanitäre Annaturen. Die gesamte 
„Las-Rooas"-C!ubaniage hat interna- 
tionales Top-Format und faß! keine 
Wünsche offen, jede Wohnung hat 
Meersicht und ist in einem natürlichen 
Park mit subtropischen Sträuchem und 
Bäumen, Palmen und Kakteen einge- 
bettet Cala d'Or erreicht man nach ca 
40 Minuten Autofahrt vom Flughafen in 
Palma de Mallorca. In Cala d'Or und in 
unmittelbarer Nähe dieser Ferienanla- 
ge „Las Rocas" kann praktisch jeder 
Hobby-Sport betrieben werden: 


SAS-Ausiands- Im* 
Waiblingen, Bahn- 


Ihr COSTA BRAVA SPEZIALIST bietet an 

Ajraaitaments, RsDtsaliäBSsr, BnH 9 al©ws, Villen 

Vermietgara^ie ^^felirene Ver- 
mJtung. Individuelle Beratung. Kerne Maklergeb. 

COSTA BRAVA - In einem Tag mit dem Anto zu erreichen! 

7 km fanw f Sandstrand u- tra umhaf te Buchten erwarten Sie. 

A Bartels, 3256 Ksanela, Postfach 294, TeL 6 51 51 / G 61 M 
Anfh Sonnabend und Sonntag 



S&dregfon Gran Canaria 

l-bis4-ZL-ETW • ab DM 35 000.- 

BauSf&fd öck. ab DÜ 30 000,- 

ab Mf 80 000,- 
Lfiden, Geschäfte ab DH 70 000,- 


Wir haben sie gesehen! 

In ANDALUSIEN, COSTA DEL SOL, 
75 000,-. Qualität, Lage la 


Bedefatlgungsflflg e Ft -So., DH 470,-. bei Kauf Rückerstattung- 
Serv. B. Susi, 75 Kortsreba. R*hrf».-Sefc»ek»*r-Stor. ». T. 07 21 / 88 42 77 



COSTA 


unbeschwertes, 
sonnsnralches 
Leben. Ihr Heim, 
Ihr FerienzM. 
Villen, Apptmts. 


Nur Top-QualitäL Kostenlose 
Broschüre, (nfonnerionen: 

‘PUEBLO 


BBtGERWEG? (VB157 UNOEN 

TELSON D80Z7/431 i 


Suche grSBeres Haus 

auf Fuerte ventu» für 1 Jahr zu 
mieten. Späterer Kauf möglich. 

Angebote erbeten unter P 6001 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Von Privat: 

Rosa Bianca Herein: 

2 neue Häuser z. verk.: WP 80 m 2 
- Grundst. 800 m* WT 118 m* - 
G rundst. 1045 m 1 , Preise: 85000 
und 106 000 DM. Apartado 86, 
E-Be oisa/ Alicante, S 


San Antonio 

Repräsentative Villa 

exklusiv in Architektur und 
Ausstattung, 7500 m a Grund 
stück, Hangiage mit Blick 
auf dis Bucht von San An- 
tonio und auf das Meer, 
herrliche Gartenanlage, 
Schwimmbad, großer Patio, 
Zentralheizung. Verkaufs- 
preis DM950000,- 

N&here Information durch 

MetzleMmmobmen VDM 
7812 Bad Krozingen 
SL-Georg -Straße 6 
Telefon (07633) 4927 


Schwimmen, Tauchen, Surfen, Segeln, 
Reiten, Tennis, Wandern etc Cala d'Or 
verfügt über einen großen Yachthafen 
modernster Art Viele typische Mallor- 
ca-Restaurants und Spitzenrestaurants 
mit internationaler Speisenkarte, viele 
Straßencafes und Bodegas, Fußgän- 

S erzone, Einkaufmöglichkeiten in allen 
ranchen mit großem Sortiment und 
Service. Las-Rocas-Ferienwohnungen 
sind im Sommer 83 bezugsfertig in der 
ersten Wohnanlage. Diese Clubanlage 
wird von einem eigens dafür bestellten 
Hausmeister-Team ständig gepflegt 
und gewartet. Las-Rocas-Ferienwoh- 
nungen sind preisgerecht und zu er- 
schwinglichen Preisen über die Exklu- 
siv- Verkaufsgruppe SAS-Ausiands- Im- 
mobilien in u - 7050 Waiblingen, Bahn- 
hofstraße 64, Tel. 0 71 51 / 5 40 01, zu er- 
halten. Die SAS-Verkaufsgruppe orga- 
nisiert zu allen Wochenenden günstige 
Wochenendflüge von jedem deutschen 
Flughafen. 


Costa Bianca 

2 . B. Chalets 83 m s . 800 n? Grundst. 
u. Privatpool nur 68 000r DU. 
Zweithanabäus. dir. a. Meer, Press 
nach Anfrage. Rrthenhmgnfows a- 
Meer ä 30 000,-, App. möbL, &- Meer, 
DM 26 000/-. 

Salvador Immobilien 
3 Hannover, Liater Meile 48 
TeL: 8511/31 53 84 odL 80 61 41 


Costa Bianca 

Deutscher DteL-Ing. plant, baut, 
verkauft Urb. dir. a. Meer m. Tennis, 
SW -Bad, Golf-, Liegeplätze etc. 
Bungalows ab 44 750.- DM. 
DfpL-Ing. Hagen Bodeahont 
FrieHngbauserstr. 1, 47 Hamm 
TeL: 0 23 84 / 6 23 




SDii'vvTt-irp.-iO^üio;'* Meinh.nrdl 
TS:.ii:icU\Uy:-$ 2T Toi. G7 5 V4i47 23 
70 CO StuUqJin 75 


Fa Baumer - Tel. 0 70 71 / 7-36 &6 


60STA BEI SOL 4 Bup'nMIgfn 

direkt vom Landwirt. Je 25 000 m 3 - 
Zum Stnuid 2 km, herrL Seeblick. 
Rendite durch Landpacht. InkL Was- 
ser« Wege und Stro m DM 80 000,-. 
Zuschr. u. N 5516 an WELT-Verlag. 
Posti 10 08 64. 4300 Essen. 


III 


v iiin mit eigenem Swimmlng- 
pooL 4x8 m, inklusive 800 m 2 
Grundstück, in herrlicher, ruhi- 
ger, grüner tage mit Meeres- 
blick. Strand «^hnpll zu errei- 
chen und Stadtnfihe. 


inkL Grundstück 


Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, Villen, Bunga- 
lows und Apartments. Keine 
Courtage. Berichtigungsflug 
jed- FnäUSonntag. 


, IW} o i" : -f ^ 


IBIZA 

MSrcbenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DU 95 000,- bis DU 
300 000,-, im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club- Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad. kompL eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage, 
günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG. 

8 München 2, Karlsplatz 7 
TeL: 0 89 / 55 57 15 


Aas PrivaftaiHl: 

Jim - Cotta Bianca, tti anerkann- 
tem hfeJIktima u. landschaftlich ein- 
mafig schöner Umgebung auserle- 
sene Otyekta. sorgenfrei, zu sehr 
guten Preisen. Keine Courtage. 


Hameatbche BesaRsdiaft 

Mtmcketergstr 31. 2 Hamburg 1 
(040) 32 7710. Sa/Sa 48B081 



Sil STADLER &CQ 


D« g»o6e Deulscne 
«MOaLiEr. - BÖRSE 


Teneriffa 

(E 11 138) Hotel Garal L 
Puerto de la Cruz 
56 Betten, Lift, Dachgarten mit 
Fanoramablick auf Stadl und At- 
lantik, beste Belegung, 3 vermie- 
tete Läden im Haus, aus Alters- 
gründen für DM 635 000,—. 

C. Schneider Immobilien 
Tel. 64 51/ 88 66 «6 


Von Privat 

Spanien/ Costa Bvava 

8 km v. San Mu, Haus über dem 
Meer, 5 SchL-ZL, 3 BadezL, gr. Terr n 
Garage, 900 m 1 Garten, DU 284 000 ^ 

A. Valentin, Sous Pr6fecture 
07300 Toumon/Frankreich 


IBIZA - Es Csbelte 

dir. a. d. Südküste, m. WeitbL 
nach Formentera. Hier bauen wir 
Ihre Villa Im Parc Es Cubells L 
Luxusqualität zu Festpreisen 
nach Ihren Wünschen. Eigenes 
Architekturbüro, jegL Service 
nach Fertigstellung. Farcelien v. 
1150 - 5550 m 1 . 
BAUTRÄGER: 

Le Griffon ■ Andorra 
BRD 02 01/47 19 35 


Kaufgesuch 

Costa del Sol, zwischen Nerja 
und Marbella, freistehende Häu- 
ser u. Wohnungen mit 1 u. 2 
Schlaf zL, bis DM 100 000,- 
gesucht. 

Toro Inmobiliares S. A. 
Info-Büro, Inselstr. 8a, 

2 Hamburg 68. TeL 049/44 03 53 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Blar.ca/Spanien 





Villen, 

Reihen- 
bungalows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
schlusselfertig zum Einzichcn. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordem. 

CHG-Denia GmbH Loffelstr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 11) 76 40 21-22 



mm. 


DE ANDRAITX 





Lunu-AppvteiiMflti dar Su portative, direkt am Meer 
gelegen, Privatzugang, reine Südlage. Swimmingpool etc.. 

2 oder 3 Schlafzimmer, je Bad, ab DM 186 000,-. 

MUSTER* APPARTEMENT ZUR BESICHTIGUNG 

HÖLTER IMMOBIUEN • SERVICE ZE 

Emst-Brasse-Str. 20-22, D-40S0 Uönchengladbacli 1 r f|“ 

TeL 0 21 61 /4 50 44 



1 


Sonne. Strand: Miami Playa a. d. Costa Dorado (Tarragona) 

148 vollerschlossene Grundstücke, traumhafte Lage, dir. »w Strand. 

125 Etgentumswoluuuigeii, direkt am Strand, 72-122 m* Wfl 
Probewohnung in Miami Playa mit der ganzen Familie v. 8.-25. 5. 83. 

Rudolf Werner latere, [■■nhinen 

7014 Kornwestheim, Pf. 19 22 (w), TeL 0 71 54 / 2 93 83 


SPANIEN / LA MANGA (Costa Bianca) 

Farn. Gründe zwingen 2 Eigentümer, ihre Wohnungen in unserer 
wunderschönen Wohnanlage „El Pino“ in La Mang n del Mar Menor 
(ca. 100 km südlich von Alicante) zu verkaufen. 

Wohnung 1: Größe ca. 80 span, m 1 , 3 Zimmer + Küche, Bad, Terrasse, 

Abstellraum, Preis DM 70 000,-. 

Wohnung 2: Eine Traum Wohnung (Penthouse), absolut un verbau ba- 
rer Blick auf das Mar Menor, Größe ca. 140 span, m* 3 Schlafzimmer, 
Wohnzimmer mit offenem Kamin, Küche mit Eßbar, Diele, 2 Bäder + 
WC, Abstellraum und Loggia, Preis DM 150 000,- (Garage zusätzlich 

möglich). 

Beide Wohnungen sind voll möbliert mit allem Komfort, eigener 


meist erehepaar. Keine Maklergebühr! 

Besichtigung nach Vereinbarung möglich. Abwicklung direkt durch 
das Prä pari tum der Eigentümer-Gemeinschaft. Im Auftrag: Werner 
Glock, Staufenstr. 12, 6239 Kriftel, Telefon 0 61 92 / 74 12. 


ACHTUNG 1 

Sie suchen ein Haus oder Grundstück 
In Süd-Spanien? 

Wir sind Ihnen gerne behilflich und können Thti»n in dieser Richtung 

mehrere Angebote unterbreiten! 

Ab 38 Mir- DM aufwärts. Auch Hotels und Lokale stehen zur 
Vermittlung an. Informieren Sie ach kostenlos und unverbindlich! 

(Video) 


e. e.-lmmoblUen, Oderstr. 16, 8102 Bi 

ab 9 Uhr 


Burgstädt, TeL 0 81 57 1 8 39 93 


EXKLUSIVE VILLA NÄHE ALICANTE 

WohnzL m. Kamin, EßzL, 3 Schlafs., 2 Bader, 1 KiL, Patio m. 
Kamin, Garage, AlarmanL, Ges .-Wohn fl. ca. 180 m s , Grundst. 
ca. 1 800 m 2 , kompL möbL, inkL Bettw., Geschirr u. Besteck f. 
12 Pers., Motorboot 40 PS, Surf-Äusr., Gärtner vorh., dir. a. 
Meer geleg., Steilküste m. eig. Zugang z. Meer, VB DM 

500 000,- 

KonL-Adr.: 8211/67 60 25 





















.7 •. "opÄ* 


■ c 


4 -.V 


X 


■ % ^ 


-ANZEIGEN 


DDE WELT Nr. ^ - Sämstag, 23 ; ^rii 




Wo Spanien noch spanisch ist 

Der Geheimtip AGUILAS (Murcia) Costa Bianca, Re Dien- u. Dop- 
pelhäuser, Bungalows u. Villen, auch nach Ihren Wünschen, direkt 
am Meer, z. B. Bungalow. 3 SchL-ZL, 2 Bäd.. Kamin, Garage, ca. 

120 m= WfL, nur DM 115 000,-. 

Sie erhalten Jede gewünschte Garantie. 

Hansa Immobilien oHG 
216 Stade. Vlsbyweg 18, T. 0 41 41 /8 28 77 


Gran Canaria 

Bung alo ws, teilweise in der 
Schweiz registriert, 75 m s WfL, 
Bj. 75, Sun -Club Playa del logles. 
zu verkaufen, 4-Sterne- Hotelan- 
lage. 

EL EL Bock 

Unterkirchen 1, 5600 Wuppertal 12 
T. 00 34 / 28 / 76 18 92 
z. Z. Calle Irlanda 8 
Chalet Exclusiv 5, Playa dei Ingles 



Costa del Sol Spanien 


Bungalows ab DM 75.000.- 
Elgent -Wohn, ab DM 29 000 - 
inneres. Angeb. aus 2. Hand in 
Torremoiino* Fuengirofa i MarteDa 
Besichtigung am Wochenende mit Linie. 


SOU MAR IMMOBILIEN GMBH 
Posti 15 07’ 4973 Vlotho/Weser 
Mo - Do 0 57 33/75 55 und 
Fr- So 0 57 32/77 55 




Fuerteventura 

Halbinsel „Jandia“, ca. 700 000 m 2 
Grundstück, direkt am Meer mit 
Sandstrand. Urbanisationsge- 
nehmigung vorhanden. Hügeli- 
ges Gelände, für kanarisches 
Dorf bestens geeignet. Geseii- 
schaftsübernahme möglich. 
Kaufpreis DM 11200 000,- = 
DM 18, -/m* 

Informieren Sie sich über den di- 
rekten Draht: 030 / 88 79-211 

(Herr Lechner) 

BOTAG 

Bodentreuhand- und Verwal- 
fangisalrt ien i» »JM» l larhnf t 

Postfach 12 23 01. Joachimstaler 
Str. L 1000 Berlin 12, TeL 0 30/ 
88 79-0. Telex 1 85 346 botag d 


IAVEA 
Costa Bianca 

freistehender Bungalow, traum- 
hafter MeeresbL, Hanglage, WfL 
150 ra\ Grd. 1120 m“, gr. Swim- 
mlng-pooi, vcl allen erdenkL Ex- 
tras von Privat t DU 340 000.- VB 
InkL lux. Einrichtung. VenmttL 
provistonsfreL 

Weier Immobilien VDH, TeL 
92 «3 / 243 99 oder 021 35 / 5 8687 


Privatverkauf 

Haus in Bestzustand, bei Calpe, 
Bj. 75, voll möbL, 2 Whgn., insges. 
3 Schlafzi., 2 WohnzL, 2 Kü.. 2 
Bäder, sehr schön angelegter 
Garten mit altem Pinienbestand, 
insges. 600 m\ in unmittelb. Nähe 
GolfpL u. TennispL, sehr ruh. La- 
ge, Supermarkt m 5 Min Entfer- 
nung, ebenso Telefon, 5 Gehmin. 
zum Strand, von deutschem Ei- 
gentümer für DM 132 000,- zu 
verk. Deutscher Hausverwalter 
übernimmt auf Wunsch die Pfle- 
ge des Hauses. Notar. Kaufver- 
trag bei span. Konsulat in 
Deutschland Wann abgeschlossen 
werden. Besichtigung über 
Pfingsten möglich. 

Angeb. u. W 6051 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Costa Bianca Spanien 

Pueblo-Moraira 


Freist. Pueblo-Villen, wohnzi.. 

2 Schlafzi., Bad/wc, WF 53,3 qm. 
Schlüsselfertig 4 ß gQQ _ 

5 ründstückeab 25 1 'proqm. 
Mg*' £ Weiter; 

Bootsliege- 



■w plirtze. 

Ir Apparte- 
lg, ments, 

große Villen. 


FIM FELDCES Immobilien 
Schleßruthe 20 4054 Nettetal 1 
Telefon 0 2153 >1013 
Farbiges ;nfo-Marerial anfordern, > 


Cotta del Sol / FARMEN 

Ehemalige alte OUvenmühle, re- 
nov. Grundstück 100 000 m a , be- 
pflanzt, DM 18S 000.-. OBtplauta- 
ge (u. a. Avocados, Chirimoyas) 
35 000 m 1 , Hausbau möglich, DM 
129 000,-, u. a. Angebote, TeL 
0 22 07 / 61 81 


Costa 


Calna 


MALLORCA 


Club Monte De Oro 


Mail» nette - Pueblo Bungalow, di- 


rekt am Meer, 


komoL 


Einbauküche. Wohu-Nu 


Parkanlage mit alL e 


ipL elng 
tzfL 17a 


er. 


, 17035 
cxtenkL 


Luxus, PKW- Abstellplatz, DM 


265 500. 


moblifeu 


Expertise 
VOM. Xe 


von Meier Im- 


TeL 0203/243 90 


Oder 0 21 35/5 86 87 


Eine Rarität . . . 


Jflvea - Costa Bianca 


attrakL Villa, kompL möbL, 3 
SdüafzL, Living mit Kjamfa ged. 
Patio, ln herrl Parklage, mitten 
im Pinienhain. Preis: rfr 120 000,-. 
K. Grunderwerb st., k. Notariats- 
u. Vermittlungskosten. KompL 
Anonymität, da Kaufabwlckl. d. 
Erwerb Schw. Aktien (lOOftiger 
Inkognitoerwerb d. CH-AG- 
Kap.). Hobe u. steuerfreie Rendi- 
te, mit Bankgar., da Vermiet, d. 
welibek, Schw. Reiseorg. 

B. P. 185, CH-1211 Genf 16 


Mallorca 

Wohnungen L Santa Fonsa zu 
verk . Ruh. Lage, Nähe Sand- 
strand, Ortsmitte, Yachthafen, 
Golfplatz, MeeresbL, großer 
Wohnraum, 3 Schlafzi, 2 Bäder, 
Kü. u. 2 Terrassen in 1. Bauquali- 
tät. Finanzierung mögL bei V» 
Auszahlung. Preise von 130 000,- 
bis 180 000,-. Anfragen an: 

FXNCAS ASTRO, Jahne L, Hans. 
Nr. 73, Santa Pensa, Hailorca/j 
Spanien, TeL OB 84 71 /89 03 13L 


Marbeila - Villa 

Neues Anwesen in Tonlage. Spit- 
zenqualität - Sw.-pool ca. 110 m 1 
— DM IM 000.—. Flugbesichtigung 
29. 4. 83. 

Fa. Banmer - T. 8 70 71 / 7 36 56 
74 Tübingen, Easlingerstr. 7 


CENTRO DE DATOS, S. A. 


Ein auf den Verwahungs- und 
Kontenführungssektor speziali- 
siertes Unternehmen bietet Ih- 
nen seine Dienste an. Wir orga- 
nisieren, prüfen, verwalten und 
beraten Sie auf folgenden 
Gebieten: 


Vermögensangelegenheiten 
Abwicklung von Geschäf- 
ten aller Art 



(besitz 

Hotels, Restaurants und 
Cafeterien 


PUERTO DE LA CRUZ 


TeU 38 33 98 / 38 34 08 
Telex: 92 168 Vaznar Avd. 
Colön, 2 

MADRID - Tel: 2 79 09 28 
Telex: 22 874 Hybar 
Infanta Mercedes. 90 


ALAG A 


Wertpreis, möbL App., ab 22 000,-, 
Villen - Chalet - Häuser, ab 
100 000,-. 


Fhig/VP kostenlos Kauf. 
TeL 061 03 / 291 85 


Sache Costa del Sol, v. Priv. Haus o. 
Wohnung als Alterssitz. Angeb. u. A 
5945 an WELT-VerL,Postt 100864, 
4300 Esseno. Tel 040/ 7 10 75 02. 


mfllLORCfl 




***** Caia Q’or 

In Cafa Dor bieten wir Ihnen eine 
exklusive Auswahl luxuriöser Ferien- 
wohnungen, isils mit sehr großen 
Wohnterrassen direkt am Maar an. 
Unsere gepflegten Anlagen haben 
Mecrespoo!, Sandstrand, Tennis. Mini- 
golf SolarpooL Einige Wohnungen sind 
direkt an Yachthafen geiecen. BcGts- 
plätze vorhanden. 

Ausführliche Information erteilt: 




Costa del Sof/Blanca 

■ Reihenhäuser m. Grundstück 

; EigenLums^ühmingen ab 29.500,- ■ 

■ Bungalows m 5QO0m : Grdstck. 98.000.- 5 

■ Landgut 5000m 3 ab 18.000.- " 


SAS Verkaufsgrappe 

Bahnhofebcfle 64 ■ 07060 Waiblingen 
TeL 0 71 51/5 40 01 


Erscfcta&sipe Rendiieobjefcte im Angebot 1 


Besichtigung jederzeit nach Vereinbarung, 
i JVir suchen lfd. inisr Objekte Abu . Noiar/Bank El 
\ GEYER GmbH - \DM - 2S.'0 &auum 4 jl 
5 Telefon: 04248-412 ■ Tel«- >»105 geyerd 9 


Zltronen-Plantage bei Malaga, 
rentabler Fruchtanbau und Be- 
wässerungsanlage. Neuer Bun- 
galow mit Swimmingpool, Strom, 
Telefon, 20 000 m 2 , nur 232000 
DM, auch Teilzahlung. Zuschr. 
unt. V 5874 an WELT-Veriag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Costa del Sol 

StrudvOleu zwischen MaAeüa 
und dem Jaetthafen Puerto Bann». 
Grdst 400 m 2 , ges. WfL ca. 200 m 3 , 
hochwert Ausst, bezugsfertig JuK 
83, KP ab DM 297 000,-. 

Mmrtbumn 8 Seid oHG 
U— - noa 

Ssseler Ch. 191a, 2 Huubnrg 65 
Telefon «48/ 6 «1 78 SS 


_ .lux. Villa 

m Pool, Meerblick, ab 1. 08. 83 zu 
vermieten. TeL 65 11 - 82 53 58 


Costa Brava 

Nähe Bagur, Sa Riera, 1500 m 3 
Grundstück, in ganz exquisiter 
Urbanisation und Lage, 3 Min. zu 
Fuß zur Bucht mit baurechtlich ge- 
nehmigten Architektenplänen, zu 
verkaufen, DM 85000,-. 

TeL 0 38/ Stl 75 59 oiL 036/ 86 15 51 


Costa del Sol 

üriWBtatkm «Las Chams“ 

EmzelviDa, 300 m* WfL, 6 Schlalräu- 
tuxur. einger^ nnverbaub. Mee- 
mit Swimmingpool, Kauf- 
preis DM 660 000,-. 

Maiti n w & Held oHG 

_ ■« -■ — — u — 

ul nyuuiMinnuKwuf 

aiflafHazfaoigfS 
Tztafoa 040/401 7848 


me. luxu 
re sb lick. 


Teneriffa Piwto d» ia cm 

Luxus-Penthaus, kompL einger. für 
allerhöchste Ansprüche, traumhaft 
schön, total 250 m 3 , DM 850 000,-. 
IHG, TeL 04 21 / 25 94 95 
Mo.- Do. 10-12 Uhr. 


Cran Canaria 

Luxusbungalows mit unverbau- 
barem Meeresblick über den Dü- 
nen von Maspalomas. Reine 
Wohnfläche 90 - 132 m 1 . Kauf di- 
rekt vom Bauherrn. Fertigstet- 
hing Frühjahr 1984. Verwaltung 
oder Vermietung kann übernom- 
men werden. Rendite ca. 8- 10%. 
Bauleitung haben deutsche und 
Schweizer Immobilienfachleute. 
Telefon 830/7 66 38 14 


Costa dal Sol 


Los Moetaras, oepfl. 

220 w? WfL, GrdsL 1200 m*. 3 SdUaf- 


räume, 2 Bäder, luxuriös möbL, gro- 
ßer Sw imming pool, Kaufpreis DM 
770 000,-, ahne Courtage. 

MARTINSSON & HE 10 oHG 

Hans- a. Hypothekenmakieg 
SaselerCh. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 040 / 6 01 78 68 



Mallorca 

Villa, Nähe Palmas, absolute Ru- 
hezone, Blick über Palma mit 
Hafen, 5600 m 1 Areal, eigene 
Grotte, Pinieobaumbestand, 260 
m T bebaute Fläche (WZ, 2 SZ, 2 
Bäder, KiL, sep. ApparteuL, Sau- 
na, Knelpp-Bad). Golfplatz u. 
Jachthafen ln der Nähe. 

600 000,- DM 

Mallorca 

Vorzügliche Lagen, erstkL Aus- 
statt., solide, seriöse Abwicklung. 
Chalets, z. B. Gemeinschafts- 
Schwimmbad, Garage, Wohn-/ 
EfizL, Eingangshalle, 2 Bäder, 3 
Schlafzi . gr. Dachterrasse. 

180 000,- DM 

Appartements, z. B. Wohn-/EßzL 
mit off. Küche, Terrasse, 2 
Schlafzi., Bad, Gäste-WC, mit 
Dusche. 156 000,- DM 


Makler. VDM, 
Blieskastel, Postfach 1266, TeL 
668 42/48 41 


ScMcker BeiheH hen go lew. möbL, 140 
m 2 WL. 2 Schlaf ri., 2 Bäder. Kamin, 
gern. Pool Strandnh.. inkL Renovie- 
rung DM 85 B00 r 


DipL-Volkswirt W. Preystedt 

ch SaJSo. 


TeL 089/987235 auch 


-aiiaica/PagB8fi 

Apartment, 58 m a , 1. Etg, vollmöbL, 
Fhir, Schlz, Whnz. m. Küchenbar, 
Bad, gr. Terr^ TeL. Südlage. 15 Min. 
z. Str^ 70 000,- DM 
TeL 6 39 / 3 66 18 14 




1 1 i a unter Pinien 


Einzelstehende Villa, herrL 
PanoramabL, unverbaubar, 150 
m 1 NfL, 600 m a Pinienhang- 
grundstück, aller Komfort. DM 
88 800,-. 


Villa Real, Harthauserstr. 54, 8 Mü. 90 
Mo. -Fr. 0 89 • 64 80 25. Sa., So. 3 1 1 9318 


Exklusive, romanüscb lekgeu 

Finka auf Ibiza 

zu vermieten. Bei San Miguel gelegen, 
5 Hk z. Fuß zur Bucht „Playa Beni- 
ns 11 . Bück aufs Meer, aBefasstehend. - 
Kalt- und Warmwassv (Gudmchlmf- 
erhttaer), Eisschiank mit Tkfkflhlkch, 
Gasherd, voll eingerichtet und mö- 
bliert 3 Dz^ davon eine Überdachte 
Loggia, 2 Madenlmmcr mit je 4 Bet- 
ten (Stockbetten), Sonneniemsse, 
Garage. Die Finka Ist nicht elektrifi- 
ziert, und die Beleuchtung erfolgt 
durch Petroleumlampen oder Kerzen. 
Insgesamt 14 Betten, a-haltungszn- 
stan d be stens. Anfragen unter A 9879 
an WELT-Veriag. Postfach 100894, 
4300 Essen 


Nahe Combrib 

(Tamgona) 

Apartments, Häuser, Grund- 
stücke dir. am Meer, preiswert 
direkt vom Erbauer zu verkau- 
fen. (Z. B. App. ca. 90 m 1 , 58 000,- 
DM), sofort Grundbucheintra- 
gung. 

TeL: 82 31 / 52 71 84 od. 
62383 / 46168 


Costa del Sol 

Wnndersch. Haus, zwei abge 
Wohnungen, möbL, strandnah, 140 


m* WohnfL, Grundstück 500 m 3 , 
schöner Garten, Garage, 28 km OstL 
Malaga, o. Makler wegen Todesfall! 
150000,- DBS. 

TeL; 9 54 51/1 21 00 


Valencia / PeraUomt. 4 ZL-ETW 
dir. am Strand, 80 m* DM 62000^- 

in Irl MÖbeL 

TeL 661 51/7 6297 od. 8611/7- 
84 84 87 


Ein«. Gelegenheit 
Spanien - Denia 

Werts, einger. TUU in wunder^ 
schön. Garten m. Swimmfng-pool, 
GrdsL 900 m* WohnfL 180 m* Wohn- 
zL m. Kamin, EßzL. KCu, 4 firhbfri t 
2 Bfid», TeL, Terr ^ Dachterr n See- 
blick, Gang. u. viele Extras. 

ThL 05381/47 91 n. 4 24 95 


LBXBSfHIA/MABBEliA 

beste Kapttalanlmge seit 
Jahren von PrtvaL 

Neuer b. Villa mit 6 Schlote, 2 
Salons, 2 ^Vhi»n Garage usw. 
Marmorb. u. Pool ist selbstver- 
ständlich. KompL lux. eingerich- 
tet Unverb. Panoramablick, 400 
m z. M. Von Privat zu verkaufen, 
690000,- DM VB irikl. Möbel 

T rilflnqriy jprnw g mAgHüli 

TeL 04149/8541 n. 19 Uhr 




del 

■ Reihenhäuser ui Grunstück. ^ ___ 

■ Eigentumswohoungen ab 

f 1&000.- 

■ Erakiassige Remüteobjette pn A osetnn 1 . 

S Besktatiguag jederzeil nach Vcfrinbaruag. 
HrsudmllcL ixricr. Objebe Abw.Noar/Banfc 
mCMH-\T)M-Z830Baswm4 
Tdc&xu 0424W 12 Telex: 24 105 gyerd 


Exklusive Club-Bar 


in Spanien 

Foeogirdta bei Mhrbelta 
4J6 h KomenioiL 100 m 3 + Büro + 
Lager als Eigentum zu verkau- 
fen. DH 175 666,-. Eigentümer z. 
Z. In Deutschland unter 87 11 / 
72 65 79 zu erreichen. 


Für Anspruchsvolle 

SchloBartiges Herrenhaus - Tafi- 
ra-, exkL Refugium L solventen 


Liebhaber, beste Klimazone. 


500 m a Wohnfläche, 8000 m* 
Grund. Preis auf Anfrage, Kon- 
sul-Residenz, obere Gartenstadt, 
absolut ruhig u. uneinsehbar, 870 
m a Wohnfläche, Pool, exot. Gar- 
ten. Einlieger- ApL, Garagen, Eil- 
verkauf, nur 665 000,-. lAndhaas, 
not. Golfplatz Endama, 350 m* 
WohnfL plus Untergeschoß, 
20080 m 1 Grund, DM 650 000,-. 
Kan. Atrium- Landhaus, Agui- 
mes, restauriert, 90 m s Wohnflä- 
che, Ruhe - Sonne - Aussicht, DM 
295 000,-. Frachtb. Farm m. Quel- 
le, altem Haus, 30000 m 3 , Stadt- 
grenze Telde. DM 300 000,-. Wei- 
tere gute Objekte. Auch Ferien- 
aptos u. Bungalows auf Anfrage. 
Sudland Treuhand seit 1969, 
Canteraa No. 43, Las Palmas, TeL 
88 34-28-2 65 75 53, vorm. 


IBIZA 

Doppelhaiishättte ln der Anlage 
„Club Delphin* 

WfL 100 m\ Wohnzimmer m. Kamia 2 


Schfafränme, to mp L möbL, Gar, 
Soimenterr. kxl Grill, afasoL unv 


MeeibUck, Swimmingpool f. 9 Häuser, 
Kaufpr. DU 210 000,^ 
Xfträxnam ft Held oHG 
Sau- a. Hypothekemnakler 
Biaalar Chaussee 191a, 2 Hamburg 95 
Telefon 0 40 / 6 01 78 68 


I— rt gwnffw l BW bMi 

IrSp^m poett 

Zuschr. u. PR 46299 an WELT- 
Veriag, PostL, 2000 Hamburg 36 


NaBsrea/Cests ds la Cahna, Studio L 
roh. Lage, voflmöbL m. Balkon. Blick z. 
Heer jl Berge, z. Strand 10 Min. DH 
42000,-, TeL 06 21/70 23 45 od. 
47.ia.2 


Bianca, Merelra, traumhaft 


schöne Grundstücke, Villen, Bon- 


Appartements, z. T. mit 


preiswert, kortenL 


dir. am Yachthafen, 


Farbprospekt, Besichtigungsflüge. 


Traumvillen am Meer 

Insel Menorca, 4 ZL, WfL 120 m 1 . 1100 
■ m 5 Grundstück, 220 000,- DIL 
Insel Ibiza, 3 ZL, WfL 70 m 1 , zuzüg- 
lich Grundstück, 100000,- DM. 
Denia/Costa Bianca, mit 2 Wohnun- 
gen, herrL Garten, 270 000,- DM. 
Teneriffa, 3 ZL, Kü, Bad, möbL WfL 
90 m 1 , Grundstück 190 m 1 , 145 000,- 

OIL 

Rudolf Weener 
Intern. Immobilien 
7014 Kormvestheim, PostL 19 22 (w) 


LANZAROTE 


Urban. Cohna del Sol SA. Belbenb^ ca. 
52 m 1 WohnfL, zn verk. 

Albert Flad, 7411 Sonnenbühl 1 
Telefon 071 28/ 5 85 


Ibiza - Es Cubells 


2 ha WakigrundsL, freier Blick 
auf Bucht, aufteilbar, DM lL,-fm i*. 


TeL 0 21 83 / 8 08 69 
werktags 02 11/ 43 21 03 


Mallorca 

Costa de los Pinos, 1 600 m 3 Bau- 
grundstück, von Privat, TeL: 
0 40 / 6 05 24 85 

Zuschr. unter M 5867 an WELT- 
Veriag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


IUXUS-VILLA 

ln Puerto Soner-Bsleares, 


HerrL Blick auf das Meer u. 

Kleinhafen, Garten 700 m*. 

L Etage: Diele, WohnzL m. Ka- 
minecke, Büro, 2 Schlaf zL jeweils 
m. Bad/WC. 2. Etage: 1 ZL, 1 Woh- 
nung, 1 Studio. Garage, Keller. 

15 Mio. Pts. (- ca. DM 280 000,-). 

Angebote an Frau Saez Ozonas 
21 Sou er Majorque Baleares, 


TeL 00 


SpanLe: 
S4 71 / 


n. 

/ 67 02 97 


Mallorca - Sau Tolmo 

Wohnungen direkt am Meer ab 
78 000,- DM. 

Mieloit ImmebiHM 

- Welserstr. 28, 1000 Berlin 30 
TeL 030 / 213 36 09. 
samstags 030 / 3 65 1205 


Bungalow - Mollorca 

in Puerto Andraitx, 
schönsten Naturhäfen des Mittet- 
xneers, zu Verkäufen. WohnzL. EßzL, 
KÜ, 2 Schlafzi, 2 Bad, 2 überdachte 
Terr., 1 Sonnenterr^ ca- 100 m s WÖ, 
kpL eingerichtet. Problemlose deut- 
sche Verwaltung; geringe laufende 
Kosten- Besichtigung jederzeit 
möglich. Preis: 200 000,- DM. 

Ford. Sie ausführL Information an: 
TeL: 9 2175/2942» Fr. KüHenberg, 
ma.— fr. B.00 bis 19.00 Uhr. 



Apfelplantage - Südfrankreich 


Unsere Auftraggeber haben keinen Nachfolger, verfugen 
aber über jahrzehntelange Erfahrung, haben qualifiziertes 

Fachpersonal u. Verkaufsmanagement, exportieren in 20 
Länder. 213 ha Anbaufläche, 12 500 t Jahresproduktion, 
modernste Verpackungsanlagen, 40 000 m 3 Kühlräume, 
beste Rendite. Gesamtverkaufspreis ca. 15 Mio. DM (45 
Min FF) Verkauf von Anteilen ist möglich. 


WINTERHOFF 


IMMOBILIEN» 


Frankreich - Vendee 

Zu verk.: 3-ZL-Whg;, 3. Stock, 
Blick auf die Insel «Be dTeux”, 
direkter Zugang zum Strand, 
Bestzustand, möbliert, Garage, 
Telefon, Preis 300 000 FF. 

Zuschriften unter M 5669 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 


FraBkretek - 20 kn v. Nizza 

Villa im prOveuc. Stil, 130 m a , herrL 
Aussicht, 1 Wohnztm., 3 Schlafzlm,, 
2 Badedxn- Keller, Garage, Garten 
1150m*, Preis 1 250000 FF. 


M. JanDottl, CJX 18 Les Colles 
0B810 La Oaude 
TeL 00331/ 93 24 45 85 


Saint Trapez 

Traumhaftes Objekt mit eigenem 
Hafen, eigenem Sandstrand, promi-] 
nenter Nachbarschaft, wird v 
unter Preis für LZ Mio. DM v 
kaute 

Immobilien Dr. Mete 
Villa Karolus 


TeL: 07268/6 66 oder 
Vence 00 33 93 / 5929 49 


Coie d B Azur Cavalaire sur mer v. 
erachL Baugrdst^ 780 m\ Süd- 
hanglage, DU 116 000,- v. Priv. 
04 21 /4533 81 


* 


'■> 


Mond elfeu 

C6to d*Aztfr, Fronkreicfa 
in La Do muhte de la Vacqwnri» 
zum Kauf ange boten: 

Bungalow im Landhausstil 

h geschachtelter Baustil, als ständiger Vdushz oder sehr 
inxnriöses Fbrienhaus, nur weziige Kilometer zum Herzen der Stadt 
Cannes und dem Hafenplatz La Napoule entfernt. 

Das Haus ist gebaut 8uf 960 m a ebenem Grund. Prfichtig angelegter 
Garten mit einem großen Schwimmbad 6x12 Meter, große Soxmen- 

terrasse. der Garten liegt sehr geschützt. 

Oberaus praktische Efarteflong: geräum iger Flur, auslasfend in Wohn- und 
Eßzimmer, 9,60 x 9,10 m, Kamin. TV- Anschluß. 

Moderne Küche, großes Schlafzimmer mit Garderobenkammer und hixu- 
riösem Badezimmer (Liegewanne und Dusche). 

Weiteres großes Schlafzimmer, ebenfalls mit Badezimmer und Toilette. 
L Etage: Schlafzimmer m. Dusche/ToQette u. ein kleineres Schlafzimmer- 

Garage mit Vorratskammer. 

Der Bungalow ist sehr gut erhalten und liegt selbstverständlich zum 

Süden hin. 

Ein feines Haus für nur 1 800000*- Französische Franc + entstehende 

VerfcaufskostesL 

Für mehr Information rufen Sie bitte an; TteL 0031 / 1 71 91 73 16 


HOLLYWOOD-HAUS 

MaodeHon . . _ 

Frankreich/CAta d r Äxvr • . '.'1 V / f i/ä m j f , 

Völlig freis t eh e nde, tentasti ^tie^V^fa, 7 km entfernt von Cannes 3 * 



vom Meer und dem 


latz La Ni 


Grundstück mit StAmmmbad und _ 
hm g: großes luxuriöses Wohnzimmer, ca. 
rieditet, Befküche, 3 sehr große 
beDBcbnnk und komplettem 


auf 2000 m» GnSj]8 
ranf.ll 1 


Garten. 


mit Stoff bespannt und die FufoWeö mit hoc hwerti gem Tepplehboda ^ 

* j • -■ 




Sehen und kauleii. 

Umständehalber für nur 3 500000,- Franz&rische^FrioH: ohne weitert V r,, ‘ 1 
Kosten abzugeben. Für weitere Informa tfc>n: TeL 0 0317 1 71 91 73 IA ■ ^.-! f 


CÖTE D'AZUR 

Eigentumswohnungen, lieferbar 
Ende 1083. Luxus, Meer-/Stadt- 
Aussicht, Schwimmbad, Tennis- 
platz. Park 20000 m 3 . 

1 - Zimmer- Whg. DM 100 000 

2- Ziznzzser-Whg. DM200000 

3- Zinuuer-Whg. DM 213 000 

4- Zimmer- Whg. DM 283 000 

Musterwhg. auch sonntags offen. 

Tel: 60 33 93/ 51 22 71/ 87 SO 21 
SACX. 1, nie Longchamp 
F-86060N1CE 

Careon-Plage 

MAdlterranAe 

App^ 30 m 3 (für 4 Personen), Garten 
40 m 3 mit Bück aufs Meer. Sand- 
strand 30m entfernt. Preis 280000 FF. 
BL J. Andern* 

59 Bue Roussy 
F-30000 Nimes 

TeL 00 33 / 66 / 67 60 64 / 66 / 51 99 87 


Cöte «TAzur 

Satnfr-Tropes, TraumvUla mit Pan- 
araznabifefe auf Meer und Bergkette, 
700 m zum Strand, 1300 m* Gnmö, Bj. 
BL 145 m 3 WohnfL. 5 ZL, Kü, 4 Bäder, 
Bxrbecoe, Dachten:^ Pool, 
700000 DM. 

BeftoraUoA. HerrL gelcg- Villa, Blick 
auf Golf Vm Trcpez, 2000 m 1 Grand, 3 
ZL, KiL, 2 Bfiaer, 2 Garagen, Pool, 
Terr^ 450 000 DM. 

Besichtigung Jederzeit (deutschrpn). 
bauen + wohnen Immobihenges. 

3400 Göttingen, PostL 14 23 
Triefrn0551/46931 


Cöte d'Azur 

Cannes 1 Grosse - axel. Wohnviertel, 
ruhig, sonnig. Luxusvilla mit Natur- 
stein: WohnzL. 4 Schlafzi., Büro, Ga- 
rage. Nebengebäude. Park 1 500 nri 
GünsL Gelegenheit: 1 575 000 FF. 
AgenceCoste 
BP 12, F-0 6250 Moogina. 
Katalog auf Anfrage. 



FranzSslsete Rtvian - Mzza 

In sehr luxuriöser Residenz m. 
herrL Bück auf Meer u. 
Hollywoodsch wimmbad, 
wasserfaü. Terrassen 3,60 m 
breit 

2- Zimmer-Whg. cöl D2C 400 000. 

3- Zimmer- Whg. ca. DM483000. 

4- Zimmer- Whg. ca. DM770 000. 
Musterwhg. auch sonntags offen. 

TeL: 88 33 93 / 44 83 50 / 87 58 21 
SJLCXl 1, rue Lougdharnp, 
F-86888NICE 


Bandol-Sonary 


Atelier-Studio, ab 36 m 1 , kompL 
möbL, kL Wohneinheit, alle 


SportmögUchkeitezi, 
128 000,-. 


ab DM 


Frtv. 87 11 / 83 78 77 


V* 


■/ 


- c 


1^- k 


V 1 ^ / 


Languedoc 

■vsia 35Q m* WohnfL, no&'Arddttf.^'- . ' 
tnr. 8 Bäder. Wohnz ^-'“ J ' 

Salon au f 2 Eben en, freisteh. ■* •*- 

gr. Fe nsterfron ten, NebeM? l’i« - ' 
Terrassen, Garaee 





L - 


«■ 


lerrasren, \iarage L 2 Wp 
gen, swimming-pool lOxS m-anf ^ 
ni eiMezfitmtem GnmdsL 
Baun*estand. VHB: lßOOO s - -;>■ ' 
Ans tamft auf d ffitgeh ;- .. 

. TriL: 99.33/98 / 82 B IS V,/ 
od.- Zuäetaift: M. Hossei 
SL Drezery, F-34169 Castrks ^ ? ^. ; A 



MOUGINS 

Herrliche, modu VEa in bezau- 
berndem, von TjmriaphMftwggrt- 
ner entworfenem Park v. 6000 m 3 . 
WohnzL 98 m 1 , 4 Schlafzi., 3 Bä- 
der, volle! nger„ große Küche u. 

Pförtnerwhfr, Preis: 5 Mio. FF. 
Universelle, 6, Av. G. demeseesa, 
86888 Ntee. TeL: 88 33 88 / 88 44 98 


Grundstück. DM 136000,- -i-'. ■ 

privat. 

Telefon: 8^1 84/ 13 76. - z 1 

Angeb. -u.- M 5888. au WELT- Var',' ' s ~~ ~ i 

PostL 10 08 64, 4300 Essen, -j -ir? 7 



Viertel von Cagnex 60 n^WohttT.-j :-^' ‘ : 

u. 30 m* ausbaubar. Keller, BHr ;l " . ' - 

aufs Mppt. nw imnnn ^ 


aufs Meer, DM 160 000, 
Zuschriften an: 


■:3‘ 


m m * V. S 


Mr. Tasa, 24 Rüe J. J. Rousseav--^ 

F-33140 VüUemve-d’Onum - * ■*” * % > * 



Z l 


6 Zi 


RUSTICO-VIUA TOSCANA 

, offener Kamin, 3000 m* angelegter Park, Meeresblick auf 
Inseln EJba ht m* giwdlw. DM 325 000,-. 

Immobilien Warxüek, TeL 88 43 /43 52 / 21 73 


Intel Im Mitfehneer 

Nähe Venedig, Golf v. Panzano, 
Straße z. Festland, geplante Be- 
bauung 80 Bungalows, Marina m. 
400 PL, Hotels. Supermarkt, 
Camp^ gL VeikehraL, DM 12 Mio. 
Weser^Immobflien, 

T. 84 21/ 58 83 45 


J 


GfoBes Hotel in Padova 

üb. 300 BL, eig. Ther m a lq uelle, 
Schwimmbäder, KongreJBsaaL 


med. Abtlfr, Kuren eto, durchge- 
! Belegung, 


DM 8 M Jo VB. 
Weser-Immobilien, 

T. 84 21/ 58 93 45 




Dos grüne Harz Mm. Rv 2. Zuhousa 
m urteröhrttr Landse ha ft, fan hmutort 
Jriv«Btan.rattftiriirti nundsrnMun 
Ruatrioo. bri nottn NacNbrn. Ata 



s 


möglich, DM 220000r 
Rufen Sie mich an: 
MiiSvib TmcMflL 79 Ulm 
TaL 0731/84371, priv. 656 




VON PRIVAT 
Süd-Gardasee 


Etaas L kanadischen Stil 

einmalige Innengestaltung ca. 
120 m* WohnfL 4 Zimmer, 2 Bä- 
der, kompL. Küche, teümöbL, gr. 
Terrasse, 60 m* Doppelgarage, 
Innen- und Auflenkamin, ca. 2500 
m 1 parfcähhBch. Garten zn. Pal- 
men, in sd&önsL Anlage von ca. 
400000 m 3 gelegen, 2 Schwimm- 
bäder, Tennis, Boccia, Wasser- 
sportmöglichkeit, nur 440 000,- zu 
verkaufen. 


Zuschriften unter 7 5943 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 


LuganerSee 

Valsoida, ital Seite, 3 
Schweiz. Grenze, 


..-8 « 


km Vg 


Penthouseapp. im Tesstoer Stfl, 
mit Kamln,_Portico m. Karoln, ST 

ÄfÖO^Si 

looti 


EZ, Küche, BatLzus. ca. 100 m 1 , 4ai 
40. m* Sonnen terrasse, herrL 
über den See, Südkee. Sams« 
Sw.-pool-AhteU, Strand- u. Borti 
enUegerecbt, umständehalber -\g 
nur DM 285 000,- zu verkaufen. 

An f ra gen bei P. Giene 
CH-6976 Castagnola, Postf. SZ. 
TeL 00 39/344/6 83 40 od. 6 20 78 


■ 


@Ihr Gardasee-Spezialist© 


MOWflA> 

snwniE.inm 3 looto» 
DHHMlOAROIUKO,» 188888t- 

vaie ulzse. seetih. «soeeeTi 

WeitereOtq. rund u.d. See auf Anfrage 

Suche Hd. Obj. in Nord-Italien 


GERSCH LAUER. SoJIncr Str. 7. 3 Mu 71 
Immobiften RDM. Telefon 039^753 7074 


Logo Maggiore 

Csnnero, App^ ab 80 000,- DM . 
Ghiffa, App. m. BootsliegepL im 
Haus, ab 130 000,- DU. 


Ylgsoue, Bungalow, 230 000,- DM 
^ Villa am See, 6 ZL, 


Oggebblo, 
möbliert, 856 000,- DU. Jogend- 
stOvJUa, 20 ZL, Ttopzustand, herrl 
Park, L65 Mio. DK. 

Alle Objekte mit Seesiebt 
Ausk. unter TeL 8 61 72/ 3 11 21 


TOSCANA 

bei Lucca, Landhs.-VDla, Bj. 72,. 
soL Banw^ ünverb. PanoramabL. I 
2 WE, sep. Efng. Insges. 200 m" 



den m. eig. Quelle, Weinbg^ Obst- 


u. Olivenbest. EvtL in BaupL auf- 


teilbar. Von Privat zn verkairfen. 
Zuschr. o. Y 5899 an WELT-Ver- 
teg, Posti 10 08.64, 4300 Essen 


f 


I 


_ 2 - 

Heimat 




72 


l,t ' 

tiSz-S** ' 

■ - r * **.1 - jLft 

s;-«- £■«»* 
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(3 Autostunden von Besä) . 
Tessirtoau (Lago-Maggtore-SpezMa) be- 
tet Aooarbements (ab DM BS.000]. VUen. 
und Grundstücke mnd m den 



| See. Fordern Sie Unterlagen mH diesem 


I 


Coupon.- i 

{Ul Vermietung von Jferten Jiäusem] °a 

TM aUf I '21016 Lurfto [T 

Via BmiarOino.Lumi 34 T«1 (3039332/53319 



ILago Maggiore 



T 

X . 1J 

"ssrUira'ic C 


tt % 
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ÖFFENTÜCHER VERKAUF 




mrn mm • 


DOMÄNE WESPIN 

GRUNDSTÜCK VON 87ha 97ar 82ca 
in 5 Parzellen geteilt, abgedeckt durch 2 private Bebauungspläne 
AUSSERGEWÖHNLICHE LAGE NAHE DER MAAS 
Ausführliche Pläne und Auskünfte im Büro Notar Houyet. 
VERKAUF: Montag, 25. April 1983, um 15 Uhr. 

Hötel de la Coilägiale. Rue Sax. Dinant (Belgien) 

NOTAR : 

E.-LOUIS HOUYET 

Avenue Franchet cfEsperey, 1 2-1 3. B-5500 Dinant - 082/22.30.04 




200jfibr. Blockbaus in Schweden _ 

Wohnz. m. Kamin, 2 Scblalx, 1 Gästez., Barküche, total ca. 60 W.-"" - * - 

Fläche, Garage, WC, ca. 3200 m* Grundstück (Wald, Wiese, Garten),-..-., 
dir. am Meer (Fjord), heizb. Schwimmbad 4x8m, onverh. Panorama-:' - 
sicht, 30 km südL Göteborg z. verkaufen. VB DM 170 000. Erwerb d 
Ausländer möglich. Bequeme Anreise Nachtfähre Hel-Göteborgr--^: 

VennittL Hngpnphm 


V C-P 




Näheres mit Fotos etc. unter Chiffre J 7486 an IVA AG, Postfach, 

CH-6032 Zürich. 



Portugal 

„Der Garten am Atlantik" 


a) Ihre kleine Farm? Ein hinw-iBcn^ 


schönes, grünes Grundstück (22000 
Nähe S Intra, mit kleinem Aka- 


m 3 ). 


zienwald, Gemüsegarten, Orangen- 
und Mandelbäuine. Zauberhaftes, 
modernes Wohnhaus, offener Ka- 
min, mit Nebengebäuden. Wenige 
Minuten vom kristallklaren Atlan- 
tik. DM 234 000,-, 

b) Tra umh aft schön gelegene Villa, 
inmitten eines schattigen Pinien- 
waldes (Nähe Sintra). Pflücken Sie 
Orangen im eigenen subtropischen! 
Garten (1800 m 1 ). Wohnfläche 225 


m 3 , mit Garage, eigenem Swim- 
mingpool etc. Wenige Minu 


228 000^. 


Mmuten vom 

Atlantik. DU 


/ 31 51 43 


Paraguay 

Esten cm, 950 ha in Betrieb. Cor- 
raL-Trähken, Colonialgras, 

350 000,- US-Dollar. Näheres und 
andere Objekte dim»h; 

ägrarpfcm, Pf. 59. 4718 Fmukasthal 1 


SCHLOSS UND 
WEISSE HIRSCHE 




Tadelloses kleines Schloß, 
berühmter Herde von 55 
sehen auf bis zu 13 Hektar Grund. 
Farbbroscbüre von: 


Secretary, Hallow Castle 
Co. Cork, Irtaad 
TeL: Mallow 8 14 69 


ZU VERKAUFEN -ZU VERMIETEN 
1 soeben fezflggestellte, modene 

ETAGEN-WOHNUNG 


mit allem Komfort, 150 m 1 , ln Athen 
-Kifissia. 


Angebote an it«Hhm BBUUng- 
hans, Athen 144, Valtetstan 4, TeL 
883 81/8642.486. 


Gertrud BShringer, 7 Stuttgart 88, 
Han Baader Str. 37. TeL 87 11 / 

68 44 28 


I PiTtv^-i j a aszas 

Erotttasriga Hiusar im Zentnim • 
Fest vurmJetet, zuvarfisrig verwa tt a t 
OoB B t zli ch a Ita ta hWi un gJBMflc h 6% 

PRflS- 9 -JAHRESMiEIE 

Z.K: Wohnhaus; renorvlart 
ftfioMiknahmm: 19.112,- DU 
Praia: 11&000.- DM 



^Blldpfospekt snfordernl 


05251/64100 




Greif 


Bahamas 


Ingrid von GersdorSf 

• verkauft im Auftrag der 
KAVERO-Het Zeeuwse 
Land b.v. 


4 -Zbnmer- 
Ferienwohiiiiiigen 
hi Westkc^ette 


- Insel Wak: heran - 
- ohne Fähre zu erreichen - 

• von 61 200,- DM bis 72 000,- DM 

• inkL Inventar u. Notaifcostan 
exkl. 3,39% Courtage 

• 300 m bis zum Dünenübergang 

• Schwimmbad und Tennisplatz 
vorh. 

• sehr gute Rendite b. Vermietung 

• mti. Kosten ca. 250,- hfl. 

• zu besichtigen nach Terminab- 
sprache 

Bitte Prospekt anfordem 
(Abt Verkauf) 

Atar Uertropef Wteg IBS - 4700 Hamm - Wferrtes 
TMon(02aei)8W3S' 


■PfenSies 

vma direkt am Meer, Toplage, . 

kleiner deutscher Wohnanlage ^ 
tunitSoddulberzu veriLbtaii: 


r h l.] 


Tunen 54. 2488 Ubeck 1 



TeL: 1911 /454146 b. 4S 8118. ^ 
U. JUNG, Intern. XmcMBcn .+■ 
Leudgrehenatr. 118.85 Midtfl* 
Eigenes Büro in AwedwflWBK 
mit deutachen Hlttibcitem 



REPUBLIK IRLAND 

14-ha-Farm mit Ideinem 
im County Mayo. Gutes W« 
deland für Rinderzucht. 9» 
98900,- 


■ V- 

«- 


"Cr,. " ‘ 

p J'iC W «V 


n 


Anhokf hnmoHfen GnbH 
Landwehrefc9-61Da7Ti 
•fetefon 06151/21794 



-- 


Ma 


KARIBIK 


TRAUMANWESEN 



St Lttdut^rfindles, B Hd u 
Architektur - nnbeadzreibL schön! 

ussmooo 


Villa Paal, Harthauiorttr. S4 f t Mö- ^ 
Mo.-Fr. 0B?/«WÜ. Sc., $ 0 , i 11^5 ! 


1 O N D O 

Luxusbimgalow, exkl Lage, Bj. 
1975, Grdst 1100 m a , 185 m 3 Wohn- / 
NutsUche, 2 SchlzL, 2 BMer, 
Gr-WC« Doppelgarage, Sazmenhaoo; 
46 m 3 Terr. Park. VB 650000«- DU. 
Zuschriften unter H 6040 an WELT- 
Veriag« Posti. IQ 08 64, 4300 Essen, 


Für Immobilien- 
undKapitalien- 
Anzeigenin = 
Deutschland i 


K 

Die Grolle 
ombinatiott 

Im 

rnobfe-Kapilalien 

D 

HE # WELT 

Q 



Sehr flföwtigo Geiegenbult 

Wir verkaufen in Gerekina, CbaJ- 
kidiid, Griechenland, ein großes 
Besitztum, direkt am Meer gele- 
gen, mit hinreißender Ausächt, 
auch für touristische Nutzbarma- 
chung geeignet. Das Grundstück 
hat Trinkwasser, Elektrizität und 
Telefonanschluß. Nach Süden 
ungefähr 285 m Sandstrand. Nach 
Norden Verbindung mit einer 
Landstraße auf 261 m Länge. Gu- 
tes Klima. Oliven und andere 
Bäume auf dem Grundstück. ' 

Wenden Sie sich bitte- scbriftL an 
Heinz Cougno, Venizelos Str. 15, 
Thessaloniki, Gr„ TeL 00 3031/ 
54 7120-1. 


Amstertfam-Zeoinim 

Fußgängerzone, Wohn-/Gesch.- 
Haus, Laden mit Keller, Wohn, 
mit LuxusbadezL, BiHardzL mit 
Bar, in sehr gutem Zustand v. 
Priv. leer zu verk. Hfl 490 000 r- 
TeL: 8831/221836 
(18.66 -28M Uhr) 



rr-^'-Tiv 




Villa- Algorve 

St npdnih e, • 6- Zlromer« DlniW 
Roozn, gr. Livlnfe 3 Bäder, 
rossen, gr. Gerten, von Privat l. , 

z 

** 42 .* ln t^ 


02 21 /82T257 


Nordbrasilien 

57 000 ha Waldland zu verkaufen 
(DM S5,-/ha>. 

& Block, Porti 380165, Kflln 88, 
TeL: 41 SS 69 


t Ireland ^ 

"7* mm^ GolfetromkL, sab- m 

JL tropL Veg, gHteM. A 






PbillppfnoR-lBsel I. TrawnJage 

Ca. 250 000 m 3 , Berge, Urwald, 
Plantage, weißer Sandstrand, 
Korallenoänke v. unübert reffl 
Schönheit, zu verkaufen o. auf 99 
Jahre zu verpachten, KP DM 
625 000,-. 

Prialin Immobilien, Flreiha- 
merstr. 1, 8832 Gräfelflng 
Nur schriftL Anfragen werden 
beantwortet. 


sclmn, intakte Natur, . 
•SL.Lebenshytfamus. Siriier J 
ü. jjoL- neutraL Ntedr, Bo- . 
uob.-Pretae.xB. ' . •? 

. trarrUclM vniü: A . 

ty» auf ca. 16 000 m 3 LaixLAl- 
_ ter BaumbesL, wunder- 
Ai sch. Gärten mit - phanL 


^3 v.r: 

. -‘-rT' 

. __ 




Notverkauf MALTA 

St. Paul’s Bay, Strand, 100-m*-Fe- 
rten-Whg.. 3 ZL. 2 Bid., Küche, Balk., 
möbL. «et Ezblfnd. v. Eig. f. nur 
72 00ö r DM zu . verkaufen. Anfragen 
unter H 6062 «s WELT-Veriag, Postfach 
100864. 



Interessante 

Liegenschaften 

in einer der schönsten Städte 
der Welt - VANCOUVER, B. 
C., in Kalifornien und U. S. 
VIRGIN ISLANDS I Ka- 

ribik—, U. S.-Ferien-Paiadi es, 
vermittelt REALESTATE, 

Postfach 17, 9244 Niedenizwil, 
Schweiz. • 




m xen. Perl gepftegL Jagd- J 
•y» recht auf um£ Land. Gott ^ 

JL Tennis. 

“ Wassersport ■ t£ : : *, 

8 Rnml irf r . in imirrit teHfc /»f 
^ Umcebang, 'Audi m 
4» werbt nutzbar. 

V mögL DM 680«KL- (VegL if^. 

JL BRD DM LS 

~ führt Unteri n. wett. Ath; . Ptsh, ?' «Sd 1 

•5* • ■ gab. vom • - 

Irelmari-Intercontinent^ 


■ Wood View 
Hall. Ce. Gcök, 

i 


l H 


■«sr. 


2 1 
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Eine Kapital- 
anlage in Inzell 

Daß der liebe Gott den Bayern beson- 
dere wohlgesonnen Ist, läßt sich überall 
«" “nde o« seinen Schönheiten able- 
sen. Aber er mußte schon in sehr be- 
gnadeter Stimmung gewesen sein, als 

SIßrÄ^ n S!!f rn ®**®* hlm *nfiche 
StOciccnen Bayern zugewiesen hatte. 

2?SSi^2 kh _. w< ^ 1 bewußt, denn sie 
behüteten und pflegten ihren Ort bis In 

wwere Tage wie ein Juwel. Blitzsauber 
stehen hier die alten Höfe und Austrag- 
höusl neben Neuem. Und das nicht we- 
nig. Sie haben eines der modernsten 
5* sta dTendef Welt. Sie besitzen eine 
der großzügigsten Bade- und 
Schwimmanlagen In Oberbayem. nift 

SS r ? ren u ^«iböcken, Hallen- 
bciwimmbad, HeiBwassersprudelbek- 

Kon f Saunen und Solarien, dazu weit* 
röumige Spiel- und Ruhefiächen. Sie 
haben eine Seflbahn in der Nähe, die 
S»- und Wanderfreunde auf 1670 Meter 
Höhe zum nahen Rauschberg hinauf- 
bringt. Sie bauen Ihre Bettenkapazität 
stetig, aber mit Bedacht aus. Und sie 
bieten ihren Gästen alles, was ein Fe- 
rfenort haben muß: Reiten, Tennis, 
Tischtennis, Radfahren, Bergwandem, 
Bergsteigen, Rollschuhlaufen, Schie- 
Bon, Minigolf und Sofnmer-5s stock- 
schießen gehören dazu. Im Winter fin- 
den Skilangläufer hier die ausgedehn- 
testen Loipen weit und breit Bsstock- 
Schotzen und Eisschnelläufer sind hier 
zu Hause. Auch die alpinen Skiläufer 
kommen nicht zu kurz; da s Abfahrtsge- 
lände vom Rauschberg hinunter Ins Tal 
macht Könnern aller Klassen viel Freu- 
de. Stiller wird's hier nur am Abend. 
Nicht, daß hier nichts los sei. Aber vom 
DbEchen Rummel halten die Inzelier 
nicht . vfeL Den Oberlassen sie gerne 


denen im nahem Ruh polding. Und das, 
gerade das gibt Inzell sein besonderes 
rtalr ~ Understatement, hinter dem rieh 


Trotz der Inzwischen zur Million hin ten- 
dierenden ubeniachtungszlffem. Und 


Understatement, hinter dem rieh - so ist es nicht verwunderlich, wenn um 


die Superlativen nur so aneinanderrei- 
hen. Wer aber ab und zu den Rummel 
Hebt, der hat es nicht weit; Ruhpolding 
Ist nur ein paar Autominuten entfernt. 
Nur ein paar Mol zur Winterzelt wird 
Inzell zum Mittelpunkt der Welt, von 
Europa, von Deutschland oder auch nur 
von Bayern; nämlich dann, wenn sich 
hier die Eilte der Eisschnelläufer mißt, 
um ihre Meister zu kOren. Dann wandelt 


sich für Jeweils ein paar Tage alles. Sne 
Abwechslung. inzeH findet stets schnell 
wieder zu sich selbst. Friede, Ruhe, Er- 
holung, Freude und Heiterkeit bleiben 
dann wieder unter sich - mit den InzeL 
lem und denen, die Inzell lieben, die 
Inzell so am liebsten mögen. Bis 1963, Ja 
sogar bis 1965 war InzeHah Sooft- und 


jede neue Fremden herbe rge heiße Dis- 
kussionen entbrennen, wenn die Aus- 
sicht, hier Bauland und Baurecht zu er- 
holten, immer geringer wird. So Ist auch 
zu erküren, warum die klaffende Lücke 
zwischen Zuspruch und Bettenkapazi- 
tät sich immer mehr vergrößert. Sie sind 
nicht fremdenfeindlich, die Inzeller. 
Ganz im GegenteiL Sie haben In den 
letzten IS Jahren mehr fOr Kur-, Erho- 
lung*-, Sport- und Freizeiteinrichtungen 
getan, als jeder andere Ferienort in 
Bayern. Aber sie wollen, daß ihre Gä- 
ste, die hierherkommen, Ihr Inzell ge- 
nießen, so wie es war und auch heute 
noch weitgehend geblieben Ist. Dies 
erklärt auch, daß es Jahrelanger Vor- 
planungen bedurfte, bis es nach einl- 


sogar bis 1965 war InzeHah Sport- und Planungen bedurfte, 

Ferienort nur wenigen Eingeweihten gen Abstimmungsphasen gelang, aus 
bekannt. Vorwiegend bayerische dem geplanten „Bayerischen Hof' ein 
Landsleute aus den nahen Stadtregio- echtes Stück Inzell zu machen. Nach 
nen, ab und zu auch ein paar Berliner, gründlicher Vorplanung ist es nun so- 
die ein besonderes Gespür für Natur, weit: Die Bouherrengemelnschaft 

Ruhe und dörfliche Idylle aus Ihrer Lage „Bayerischer Hof Inzell", angeboten 
heraus entwickeln, erholten sich aa- von dem Unternehmen immotrans, Al- 
mais hier zur Sommerzeit, und winters bert-Schwehzer-Str. 62, 8000 Mönchen 
kamen die unentwegten EhfRtzer, um 83, Tel.: 0 89 / 67 20 07, Ist von Jeder Sei- 
die günstigen Bsvernättnisse des Fril- te betrachtet, eine w 
iensees zu nutzen; eine damals noch Ist die einzigartige R 
weithin unbekannte Gilde, cHe erst rUerter Loge; mit < 
durch spektakuläre Rekorde und Zwei- Standortanalyse. In 
kämpfe von sich reden machte. Seit- gemeinsam mit Garn 
dem hat sich ln Inzell viel geändert, pischen Winterspiek 
aber - gottlob - fast nichts verändert. BerordentUch güns 
Die dörfliche Idylle Ist geblieben - bei Schon heute herrscht 
aller Wehoffenheit Die majestätische Sommer wie Im Win 
Ruhe senkt sich wie eh behäbig von mangel. Do in Inzell c 
den Bergen rundherum hinab ins stille sehen Belange mit 
Tat Die inzeUer gehen nach wie vor Fremdenverkehrs gle 
Ihren dörflichen und bäuerlichen Tätig- tet sind, wird es auc 
keilen nach; nur eines haben de sich Olympiade keinen Bc 
noch zugeeignet: sie sind hervorragen- Das ist die Basis für 
de Gastgeber geworden, gastfreund- schaftHches Konzept 
Reh waren sie schon immer. Doch sie Gasthäuser bestener 
wollen in erster Unie Inzeller bleiben, ten Gebäudekomple: 


te betrachtet, eine ganz besondere. Do 
Ist die einzigartige Konzeption ln expo- 
nierter Loge; mit äußeret günstiger 
Standortanalyse. Inzell bewirbt sich 
gemeinsam mit Garmlsch um die Olym- 
pischen Winterspiele, das erlaubt au- 
ßerordentlich günstige Prognosen. 
Schon heute herrscht zu Saisonzeiten Im 
Sommer wie im Winter akuter Betten- 
mangel. Da in Inzell die helmatpflegerl- 
schen Belange mit den Zielen des 
Fremdenverkehrs gleichrangig gewich- 
tet sind, wird es auch lm BÜck auf die 
Olympiade keinen Bettenboom geben. 
Dos Ist die Basis für ein solides, wirt- 
schaftliches Konzept. Das Hotel und die 
Gasthäuser bestehen aus vier getrenn- 
ten Gebäude komplexen. Das Hotel be- 


herbergt 53 Hotelappartements. Die 
Gästehäuser mit den 53 Ferienwohnun- 
gen unterschiedlicher Größen sind so 
auf gegliedert, daß «Ke Baumasse sich 
unaufdringlich in dos Landschaftsbild 
sinfügt. Alle Ferienwohnungen, wie 
auch die Hotelappartements, werden 
anspruchsvoll im ländlich-bayerischen 
Stil möbSert und mit entsprechendem 
Komfort ausgestatlet. Die Initiatoren 
hatten von Anfang an den Ehrgeiz, daß 
die Anlage einmal zu den ersten Häu- 
sern am platze zählen soll. Daß dieses 
Streben auch mit den Zielen einer opti- 
malen WlrtschaftEchkeft In Einklang ge- 
bracht werden konnte, Ist in erster tinte 
dem glücklichen Umstand zu verdan- 
ken, daß schon im Planungsstadium dy- 
namische Partner mit internationaler Er- 
fahrung ihre Teilnahme verbindlich zu- 
sagten. Die touristische Nutzung des 
Bgentums aus beiden Bauherrenge- 
meinschaften erfolgt der effektiveren 
Wirtschaftlichkeit wegen gemeinsam 
über einen Mietvertrag, den die Hotel- 
bet riebsgeseUschcften für die ersten 
fünf Jahre auf DM 16,00 pro m* Nutzflä- 
che zuzüglich Mehrwertsteuer ab- 
schließt. Die steuerliche und wirtschaft- 
liche Konzeption ist so angelegt, daß 
ab einem Steuersatz von 40 % mit Liqui- 
dität s Überschuß von Anfang an ge- 
rechnet werden kann - ohne Berück- 
sichtigung des Vermögensteuervor- 
teils. Unter ganz bestimmten Voraus- 
setzungen, Insbesondere von einer ent- 
sprechenden Bnkommensgröße an, ist 
es vorteilhafter, sein gewünschtes 
Wohneigentum in Bouherrengemeln- 
schaft zu errichten. Ganz gleich, ob man 
es selbst nutzen oder als Kapitalanlage 
verwerten möchte. Die Bauherren Ge- 
meinschaft setzt jedoch voraus, daß 
der Käufer als Bauherr In eigenem Na- 
men und für eigene Rechnung alle 
Rechtsgeschäfte im Zusammenhang 
mit dem Bauvorhaben tätigt, so beim 
Grundstückskauf, bei Planung*- und 


Genehmigungsverfahren, bei der Ver- 
gabe und Durchführung aller Arbeiten 
und Gewerke, bei der Durchsetzung 
von Gewährleistungsansprüchen. Um 
nun die konsequente Ausschöpfung al- 
ler Steuervorteile, so wie sie dem Bau- 
herren eingeröumt werden, auch bei 
der Errichtung von geschlossenem Bau- 
maßnahmen zu erreichen, wird seit An- 
fang der siebziger Jahre dos Bauher- 
renmodeü praktiziert. Es ist inzwischen 
von den Rnanzbehörden mehrfach mo- 
difiziert und letztmalig am 13. 8. 1981 
durch einen bundeselnheit liehen Erlaß 
nach dem Grundsatzurtell des BFH vom 
22. 4. 1980 mit Rechtssicherheit bestä- 
tigt. Ais Bauherr beauftragt man mittels 
Geschäfts besorgungs- und Treuhand- 
Vertrag einen Treuhänder, der alle not- 
wendigen Rechtsgeschäfte im Namen 
und für Rechnung des Bauherren tätigt, 
so daß man sich um die Einzelheiten der 
Abwicklung, insbesondere aber um die 
aufwendige Koordinierung nicht mehr 
zu kümmern hat. Dieses verfahren hat 
sich in der Praxis sehr bewährt. 

In mehreren Phasen schöpft der Bau- 
herr die steuerlichen Vorteile aus, die 
ihm durch die Bauherrenge melnschaft 
zuerkannt werden. 

Inv estition en und Bauzeit 
Hier entsteht der einkommensteuerli- 
che Vorteil dadurch, daß eine Reihe 
von Kosten, die sich nicht mit dem Er- 
werb des Grundstückes und der Bau- 
fertigstellung unmittelbar Zusammen- 
hängen, aber während der Bauzeit an- 
f allen, sofort als Werbungskosten ab- 
setzbar sind. 

Als Werbungskosten gelten: 

- Kosten für die Finanzierungsbeschaf- 
fung 

- die Zinsen während der Bauzeit 

- das Damnum aus der Kreditsumme 

- Garantiegebühren 

- die Kosten für wirtschaftliche Baube- 
treuung 


- Kosten für Steuerberatung 

- Kosten für Treuhänder 

- Kosten für Avalprovision etc 

- Notargebühren 

- Vermietungsgarantie 

- Vermittlung des gewerblichen Mie- 
ters 

Um die Anerkennung für Werbungsko- 
sten beim Finanzamt zu erreichen, müs- 
sen die geltenden Rechts Verordnun- 
gen (wie eingangs erwähnt) berück- 
sichtig werden. 

Absdurelbueg als Fertigst «Huna 

Ist der Bau fertiggesteUt, sind aie Her- 
stellungskosten nach S 7 Abs. 5 EStG 
(degressive Afa) ohne Begrenzung ab- 
schreibungsfähig, und zwar 
Im Jahr der Fertigstellung und In den 
folgernden 7 Jahren mit Jeweils 5% p. 
a., danach 6 Jahre 2,5 % p. a., danach 
nochmals 36 Jahre 1,25 % p. a. Sollte 
der Bauherr oder - bei Verheirateten - 
einer der Eheleute die Abschreibungs- 


möglichkeit nach § 7 b EStG noch nicht 
genutzt haben, so kann er alternativ zur 
degressiven AfA davon Gebrauch 


machen. 


Die anfallende Grundwert» st euer von 
7 % für den Grundstücksa nteü ist im 
Gesamtaufwand bereits enthalten. Bei 
dem vorflegenden Bauherrenmodell 
kann also davon ausgegangen wer- 
den, daß für den Bauherren keine wei- 
tere Grunderwerbssteuer anfällt. Die 
endgültige Entscheidung liegt jedoch 
beim zuständigen Finanzamt. 

Steuerfreier VeräuBenmgs ge wIi» 

Wenn der Bauherr nach der gesetzlich 
festgelegten zweijährigen Spekula- 
tionsfrist seine Wohnung zu einem Wert, 
der Ober den Anschaffungskosten Hegt, 
veräußert, so Ist dieser veräußerungs- 
gewinn steuerfrei. Der Steuervorteil 
durch den Werbungskostenabzug wäh- 
rend der Bauphase bleibt davon unbe- 
rührt. 


MTEHESSENTEN, wvaionai, AHUGEBStATBl ” 

VERMÖGENSBILDUNG *»<* 

Absc^ralbungs-ErepcfmJss® mit gröfltmög- 
«cnstof Sicherheit 

E B B E - Gew I - BEWBtBS- U. BETEI UGUNGSANGSOT 

Günstiger Erwerb von Immobilien bester Güter mit 
geringem Bgen-Kopitafcrnteil durch § 7b- Abschrei- 
bung und Beteiligungs-Investitionen mH Höchstwert- 
SicherhettvHypothek 

Für diese* laufende Projekt „Kapital tw* vergeben 
wir 20 Anteile 



Mit erprobten 
Sanierungskonzeplen 

lösen wir Ihre Liquiditatsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufhahxne am 
T AXEP O AG 

TJsteristraße 9, CH-8801 Zarich/Schweiz 


TEILHABER GESUCHT 

nach Möglichkeit Kaufmann, nicht Bedingung, für Maschinenfabrik 

im Reg.-Bez. Detmold. 

40 Mitarbeiter, großer erstkL Maschinenpark vorhanden. Grund- 
stück 5000 m 1 lm Industriegebiet. 

Sp e ziel le s Gebiet: Sondermaschinen. Biege-, -Etikettier- und Ver- 
packungsmaschinen, kleine Roboter, Trans fe rs tr aßen usw. 
Erforderliches Kapital 700 000 bis 1 Müfionen (auch Fusion mögLj 
Kontaktaufnahme unter T 5784 an WELT- Ver Lag, Postfach IQ 08 84, 


Greifen Sie zu ! 

Kaufen Sie sich ein Stück Baden-Baden. 

Hervorragend gelegene exklusive Eigentumswohnung mit ca. 150 irr Wohnfläche über 
2 Etagen und herrlichem unverhaubaren Blick zum Fremersberg in ruliger exzellenter 
Wohnlage wird unvorhergesehen zum Kauf angeboten. 

Günstiger m 2 Piek: DM 1800,—» 

iakumMäan Wolf J. Hfldduwd Hermidwrs&afle 5 

Berate» nad ' Wiftick-lnfi. 7570 Bad en Bade* 

KafaMihitt: lnmabiüen Telefbn (0 72 20 3 U 88 


r nnSttlSBITBI f MVESTOREN, JUUAGOBATB 1 

VERMÖGENSBILDUNG 

optimalste Abschreibungs-Ersparnisse mit gröBtmÖg- 
ßchsfer Sicherheit 

E ■ ■ E - GM I - BnmBS- U. BEIQUtHliWSANGBOT 

Günstiger Erwerb von Immobilen bester Güter mit 
geringem Hgen-Kapltcriantell durch § 7b- Abschrei- 
bung und Betefflgungs- Investitionen mit HÖchstwert- 
Sldieriwta-Hypotnefc 

Rh dieses laufende Projekt „Kapital *83-4" vergeben 
wir 20 Anteile 

Fordere Me u n v erb i n dli ch eie Prospekt amt 
‘"ir b aa g a lBT V O i S , Postfach fl 21 64 , A ugs burg - 1 t 




Geldanlage 


für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Netto-Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kaüitalnachweis mögen sich melden. Keine 

Makl er und Vermittler. 

Helmut Igelmanü, 2842 I johne, Brägelerstr. 89, 
TeL 0 44 42 / 10 91 - Vermögensberater 


Vertrauliche 


m- v. Atrtkmd) 

Erfahrener Arfviser über- 
nimmt als Vertrauenspereon 
Beratung, Abwicklung, Ku- 
rierdienst, indfv. Vermögens-/ 


Voile Loyalität und Vertrau- 
lichkeit, Lassen Sie sich Ihre 
individuelle Anlagestrategle 
erarbeiten. Kapital ab 300 000,- 
DM. Koritafctairfnahroe unter 
02102/34113 od. LC.Q - 
Kucke Herweg 20, 4030 Ratin- 
gen4. 
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J)an* an 3arbin 

S BUE DÜ UMCHf-SMiT-HOMflt 75001 RUHE 


Kapitalanlage 

Geschäfts- Wohnhaus, Innenstadt I 
Bonn, SB-Maxfct, langjähriger (n- 




Postfach 11 24, 8629 Sonnefeld 


Betr.: Nigeria 

Durch Auflösung unserer Auslands- 



angebote unter B 8968 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



sich. 

Vermittlung: WSB EITORF 
TeL 02243/800 66/ 7 



Wir sind eine im lmmobüienbe rcten uberregiORäi lange öani tm 
süddeutschen Raum, mit bisher sehr guten Erfolgen aufdem Sektor 
des Vertriebes von steuerbegünstigten Immobilie nanlagen . 

Unsere unter strengen Kriterien ausgesuchten Angebote wurden 
immer sehr schnell am Markt plaziert- Wir wollen mit dieser 
PioduktEme unsere überregionale Vertriebskapazität wesentlich 
erweitern und soeben dazu 




erfolgreiche Vertiiebsgruppm 

•r sowie ausgezeichnete 


Anlageberater 




Durch unsere Zeitungs- und Di- 
rektwerbong produzieren wir 
regelmäßig eine große A nz a h l 
von Interossentenzusidmlten. 
Unsere Objekte zeichnen sieb 
BBS ' 

m durch exklusive Standorte, 

• gutes PreisleistungsverhÄltpis, 

• seriöse, reibungslose Abmck- 


Wenn Sie bisher bereits ge- 
wohnt sind, auf einem hohen 
Niveau seriös und korrekt zu 
arbeiten, bieten wir I hnen in 


nete Objekte bei marfetüb&cben 
Provisionssätzen zum Mitver- 
trieb an. 


Wenn Sie glauben, unseren ho- 
hen Ansprüchen gerecht zn 
werden, bitten wir um aussage- 
fähige, whjWki ie Kontaktauf- 
nahme unter Chiffre E 6037 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


hing, 

• externe Treuhänder. 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermittln finamlerungen aUar Art, Hypothekenfrei*!*.. "Umschuldungen b. 
100%, GewörbefrnÄnz..Lefisjng bra 100%. Ndchröngige Gründschufdfinanz,/ 
PrlvRlgefder. Bauhorronmodetlfinönz-, Betrjebartitteffinarn., Zwischenfirimm,, 
kurzfr Flninz., WÄrenefnk2ufifJn»nz., HäliI' u. GriindatücfcuBnkAutsfinari^,. 
Pkw Lkw-MöschJnen'L^Aafng. Reflnanzicryng v, Wechaefn b. guter Bonität. SFR- 
Finirtz. Avil erfolflt ü. un». Eurogelder, Refiotni. v. Verslcherungigirantien, 
Bjnkgirantren. •vafiiierfe OoAumente, Burtf icbtften, Lender-, Kommunen* u. 

Staatagarantien. 

Prufon Sie bitte umer Fin»r; 2 ierungs-Verm)rttungaang<boi. Wir verminein tue h 

in achwiertgen FäL'en (NegativautkunH}. 
öfrte kontaktieren Sie una ichrrft/. m. entipr. Unterlagen, wir entieheiden aotort. 

N«uttc S, A. Zuschriften unter Z 601 0 an WELT-Verlag, Poaffach 10 0Ö 64, 4300 

Eaien. 


Festpreis für komplette HoMliix nd Beratung ■ DH 25 «H r 
Vertrauliche Anfragen u. W 5M1 an WELT-Veriaa. FL 100864.43 


Wir sind 12 Gesellschafter einer Tennis- 
und Freizeltanlage, die am 1. Januar 1983 
eröffnet wurde 

Gesamt! nvBStitiofl DM 7 JS Mio. 

Gez. Eigenkapital DM 2 900 000,-. 

Weitere Kommanditeinlagen bis zur Höhe von 

DM 500 000,- erwünscht, 

auch in Teilbeträgen ab DM 25 000,-. 

Garantierte Rendite mindest. 6,5 %. 

Telefon 0 48 21 / 7 80 21 


INKASSOINSTITUT 

- zugakKMn - 

zieht Forderungen jeglicher Art ein, auf Wunsch mit vollem 


Ebenfalls aufgekauft werden Forderungen von liquiditätsschwa- 
chen oder in Kon kurs geratenen Finnen. 

Angebote unter Z 6054 an WELT- V erlag. Postfach 10 0864, 

4300 Essen. 


Super^Rendne 

Bei uns Begeo Sie richtig und legen Ihr 
Geld sicher mit hohen Zinsen bis zu 
15% an. Des Gehl wtzd auf einem Au- 


wahet and zuOgoIos eingesetzt. De vir 
das Geld für eine neuartige Bauweise 


das Geld immw 


nen wir doppelt und können sicher 
soviel zinsen zahlen. 

Zuschriften unter G 5973 an WELT" 
Vertag, Föstf. 10 08 ftft, 4800 Basen. 


Hypotbekenbaaken 
TeUzaMungsbankeo 
Leasinggese I tsebafte a 

suchen wir zur Erweiterung ei- 
nes erstkL Kooperationskreises. 
Agent, für DarJehecsvermitthxng 
Josefs Lsuterbsch — GdbR — 
D-5500 Trier/Mosel, Bahnhofstr. 28 
T. 06 51 / 4 53 63 - Herr Mettlach 


DM50 4J0, 


Beteiligung 

, Tätige oder stille Beteiligung an 
oinsin gnmdsoüden, expandie- 
renden Unternehmen der Reno- 
vierungsixidustrie gesucht. Min- 
desteinlage DM 500 000,^ 

Hur seriöse Zuschriften erbeten 
unter H 5974 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Flnanz-eng-poS? 

Biete für solide Unternehmen od. 
Privatleute m. angeschlagener 
Liquidität rentable Sanierungen 
od. unsere Beteiligung an Ihren 
Unternehmungen. 

Diese müßten aber auf marktpo- 
litische il wirtschaftliehe Nutz- 
barkeit prüfbar sein. 
Sollten Ihre Angelegenheiten 
diesen Anforderungen gerecht 
werden, so wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an uns. 
Absolute Diskretion. 
Zuschriften unter F 5882 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


.1W.. I b TW 1:1,1a i 


Grundbuchsbsicheraiig gesucht 
Zuschriften unter E 8015 bh 
WELT-V erlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


hn.-Büro fflr EJeWrotechnik 

mit gu te m Auftragsbestand lm Xn- 
iitwi Ausland sucht tätigen Teilha- 
ber. Kapitaleinlage ca. 250 000,- DM 
erwünscht. 

Zuschriften unter N 6044 an WELT- 
Verlag, Postfach M> 08 64, 4300 Essen 



Anfragen bitte nicht unter 2 Mio. 
Kontaktaufnahme: WSB Eitorf, 
TeL: 02243/80066 
Telex: 8 889 737 WSB D 


mmm™ 




MorirtfBluer Tollraarfct Vidso 1 
saeld Partner - sneh tftUc - 

L BüronlederL L d. Räumen Rhein- 1 
Huhr, Berlin, Bremen. Investition =' 
M^nrrwnm ou 100 000,-, Profit bis 
DM 500 000^ p. a. mügL 

Knschr. erb. u. PG 46272 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2 Hamburg 38. 


Bousparvertrflge 

7 Jahre alt und zuteüungsreif, bei 
2iähriger Obertragungsperrfriat 
gegen einmalige Gebühr abzu ge- 
ben. 

Bfiro Sehmlte-Hoornuum 
4400 Münster, TeL 0 25 01 / 12 33 


Hypotheken - 
Darlehen 

Günstig wie nie! Bis 100%, So- 
fortentscheid. Unverb. Beratung' 
durch Vermittlung. 
Flnanrierungsbüro 
PADUCH 
Viehkamp 21 
2305 Neu-Heikendorf 
TeL 04 31/244 00/409 


Laxamboner Treuhand- und YmnUnikciflitti emnflclilt: 

Wir empfohlen unsere Elu*p*-Flniei>-Eo&Begtian zur optimalen Aus* 
nutzung von internationalen SteucrmögUchkeiten, unter Erwerb einer 

Luxemburger Holding AG 

welche unter gesetzlich festgelegten Voraussetzungen steuerfreie Aus- 
schüttung genießt. Verwaltung, Geschäftssitz ade Repräsentation kann 
durch uns erfolgen. Hervorragend auch für Vermögensverwaltungen 


Kapitalerhöhung 

Wir suchen eine GmbH mit Interesse an einem Jährlichen Kapitalzu- 
fluß von DM 100 000,7% Bedingung: Gewinn vorsteuer muß minde- 
stens DÜ 300 000,- betragen. 

Anfragen unter G 6039 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Wir sind ein bundesweit tätiges, unabhängiges Vertriebsunteniehmen für steuersparende Kapitalanlagen 
(Bauherren-, Erwerbermodelle, in- und ausländische Kapitalanlagen und Beteiligungen). 

Für den wetteren Ausbau des Vertriebssystems suchen wir im gesamten Bereich des Bundesgebietes und 
West-Berlin 

freie Mitarbeiter 

die das Einkommen, erfolgsoilerttieii, wesentlich erhöhen wollen. 

Wir bieten 

ANLAGEBERATERN, WIRTSCHAFTE- und FINANZBERATERN, BAUSPARVERTRETERN, VERSICHERUNGS- 
AGENTEN. BANKKAUFLEUTEN, IMMOBILIENMAKLERN, HANDELSVERTRETERN. STEUERBERATERN, auch 
DAMEN und HERREN aus der ARZNEIMITTEL-. EDV-, AUTOMOBILBRANCHE oder ähnlichen überdurch- 
schnittfich erfolgreichen Berufszweigen 

SPITZENEINKOMMEN 

Es werden ausschließlich ausgesuchte, geprüfte Immobitienobjekte angeboten, die von po t enten, seriösen 
Partnern realsten werden. Wir bitten vorerst um eine kurze, schriftliche Kontaktaufnahme. 
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kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
fnmd»nmg möglichst nicht unter 
DU 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLIC IT AS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kfrschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiffre 
5505-2. 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer Nur 

tgjgf. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 004 11/3 63 20 50 


Sattes Geld verdienen... 

irti rinan ogenen Klein* oder Mffle&emeD. Die Gran- 
dutglsidrtbdseralsSiQdBnken — dank unserer neu- 
antyen WifnctaksinfonTaHm. die S« regelmafiig mn 
..DrawSkCfBen' ümerntfua&astonzeptefi (stnschl 
aller Zahten. Fakten u. Htetergrutide) verargt. Slan- 
kapftaf 500 DM Grausinlo D*e GescMUsktee. 
Tnooor-Houss-Strato 4/WS3T6. S30Q Bonn 2 


Schweizer Franken 

KaphahraitlciioRmg 

Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der TeL- 
Nr. an V ersieh erun 


US-Aktien 
Dow Jones 2000? 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
ausführliche Informationen über erfolg- 
reiche Anlagestrategien am US-Aktien- 

markt an! 

REAL 

Vefnögansverwaltung 

GmbH & Co. 

Lange Strafte 58, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71 / 73 05 


•VAV 


.VAV 


.W.% 


AVA 


Gesellschaftsbeteiligung an Ingenieurbüro 
für Verfahrenstechnik/ Anlagenbau 

Junger dynamischer und versierter Verfahre mringan i «rr _ deutsch, 
englisch, französisch und spanisch sprechend - mit internationalen 
Kontakten besonders im afrikanischen u. lateinamerikanischen 
Raum u. hervorragenden Verbindungen zur Schweizer Finanzwelt 
sucht tätige GesellschaftsbeteiSgung bis ca. DM 2 Mio. 

Helmut Knrff - Unternehmensberattuig 
Bellevue 28. 2800 Hamburg 66. TeL 6 40/2793636 


Beteiligungsangebot 

MT „Oliver“ 

4400 DWAT 

Chemikalientanker Imco 2/3 
gebaut 1977, Norwegen 

Wir sind ein mittelst. Familienunternehmen, gegr. 1920. 

- Seit 30 Jahren sind wir mit eigener Tonnage in der 
Küstentankschiffahrt tätig 

- Seit 3 Jahren gehen die Preise für gebrauchte Küstentanker 
nach unten. 

- Seit 2 Jahren befassen wir uns mit diesem Projekt. 

- Seit 3 Tagen haben wir den Tanker gekauft. 

- Seit heute bewerben wir uns um Mitreeder. 


Für nähere Einzelheiten 


DS-Tankschiff Reederei GmbH + Co. KG, Greinen 

Cuxhavener Straße 42/44 
Tel. 04 21 - 3 99 02 52 / 2 54, Telex; 2 44 921 ds d 
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Eigenkapital für den Mittelstand 


wußten sie? 

95% aller Betriebe sind lOein- 
und Mlttefstandsuntemehmen. 

Sie erwirtschaften 40 % des 
volkswirtschaftlichen Gesamt- 
umsatzes. 

Der mittelständische Unterneh- 
mer erwirtschaftet höhere Erträ- 
ge als Großunternehmen. 

Das Problem Ist die dramatische 
Verschärfung der Elgenkapltal- 
basls. 

Dem Mittelstand steht kein orga- 
nisierter Kapitalmarkt zur Verfü- 
gung. 


uducia, Partner des Mittelstan- 
des. 

UDUCIA gibt Eigenkapital an gut 
verdienende mittelständische 
Unternehmen. 


uducia gibt Rislkokapftal für In- 
novationsvorhaben, Rationalisie- 
rungsinvestitionen und Expan- 
sionen. 

uducia gibt Soforthilfen für sa- 
nlerungswürdlge Unternehmen. 

UDUCIA ist im Besitz unabhängi- 
ger Praktiker. 



Fordern Sie unverbindlich informationsmaterial an. 



Uducia IndustriebeteiEgungen Zürich AG 

CH -8001 Zürich. Rennweg 42 

Tel. 01-214 62 21 , Telex 8 12 961 Inof ch 


Investitionsmögllchlceit 

21 % p. a. Rendite 

Keine Spekulationsgeschäfte 

Finanzberatung W. LOCH 

Abt Renten Handel 

Frankfurter Str. 15 b, 6350 Bad Nauheim 


- Achtung Kapitalanleger - 

Namhaftes Steuerberatungsbüro sucht Kapital- 
anleger für solvente Mandanten. Ausreichende 
Sicherheiten vorhanden, 10% Rendite garantiert. 

Angebote unter C 5969 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


INVESTIEREN SIE IN GAMBIA 

Ideal für Reiseveranstalter 

18 000 m 1 Grundstück, 200 m vom Sandstrand, direkt neben vier aut 
gebuchten Hoteis; Genehmigung für Hotel, Restaurant und Nacht- 
club hegt vor. Staatliche Vergünstigungen wie 5 Jahre Steuerfreiheit 
und Zollfreiheit der zu importierenden Ausstattungen. 

Fordern Sie weitere Informationen an unter Z 5966 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essern. 


VermittlungsgeMlIachaft für 
Induatriefinanzierungen 
Baut inan z i er ungon 
Itergicherungen 
Leasing 

Uhlandstra 
7400 1 
Telefon C 
Telex 1 

München 
Düsse Idor 
Frankfurt 
Berlin 

j-i 

Ftauc.hM. 

Be 5 ■ Postf. 2229 
rübingen 1 
>7071-3 40 36 
'262 887 raud 
089-26 6301 
f 0211 -51637 
06404-67343 
030-8 821003 

SONE 

h 

Hypotii 

Zins 

»ER 

KONTINGENT 

ekenkondltionen s 
Auszahlung 

Effekt! 

5 

Jahre 

fest 

vzins 

Effekti 

10 
Jahre 
fest j 

vzins 


Beteiligung 


Wir bieten einem kleinen, exklusiven Kreis eine Beteiligung an 
einem erfolgreichen Untemehmenskonzept auf dem zukunftssiche- 

ren Gebiet der 

EDV-Dienstleistung 

an. Das hochinteressante Objekt bietet neben Steaenrorteüen au- 
ßergewöhnlich hohe Gewinne bei größtmöglicher Sichertieft. Die 
Mindestbeteiligung beträgt DM 25 000,-. 

Für weitere Auskünfte u. Infonnationsmaterial n ehmen Sie bitte 
Kontakt auf über DATACONT GmbH, Postfach 14 «2 «9, 8990 Man- 
chen 5, TeL 9 89 / 2 II 16 44. 


Kleiner Werfoeveriog 

(Bereich StadtpLanwerbung) m. 
Sitz Im Raum Emsland sucht 
zwecks Vergrößerung tätigen 
Teilhaber. Branchenkenntnisse 
nicht erforderlich. Kapitalein- 
satz: 30 000 - 40 000 DM. 
Zuschriften unter U 5851 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 


Milliarden 

in IIS-S, sfr, DH vermittelt 


Tx. 2 164 949 paco d 
Tel 0 40/299 66 26 


Junger Akademiker 

wünscht 

tätige BetoiBgung 

an renommierter Steuerberater- 
Firma. Kapital vorhanden. 
Zuschriften erbeten unter F 5872 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Still« oder tätige 
Beteiligung 

Saubetreuungsges. schwerponktm. 
L d. Vertrieb v. sich. Nato-Bauher- 
renmodeBeu, sucht TOP-IMHOBI- 
UENVEBKXUFER o. Anlagebe- 
rat.. der sieb durch eine stille o. tat 
Beteilig, arrangiert u. uns. Modelle 
mit vertreibt. Gmndbuchsicherheit. 
seEbstverst. Vertrau!. BehandL wird 
zugesichert 

Zuscshrift u. C 6013 an WELT-VerL, 
Postf. JO 06 64. 4300 Essen. 


Konst sto ff u nteme tunen 
(Sprftzgufl) 

Familienbetrieb, Niedersach- 
sen, mit einem Jahresumsatz 
von 5 bis 6 Mio. DM, schulden- 
frei, sucht altershalber ernst- 
haften Interessenten für 
Fnston/VerfcanfftTachfblger. 

Anfr agen erbeten unter P 5891 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Biete Abtretung 

v. 2 Sparkassenbriefen an. aj: 


Aus- 


zahlung DM 40 815,-. 8/86, 80%er; bl: 
Auszahlung DU 33 851.-. 4/85, 9%er. 
Ernsth. Interess. melden sich m. Te- 
lefottang. u. A 5857 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


12% p. a. Zinsen 

Zahle monatlich 1% au f Be 
ab DM 5000,—. Gute Sicherh. vor 
Sa Ahrens, Am Wall 124 
28M Bremen l P TeL 04 21 / 31 59 49 



Schweizer Franken 
Kopitalversicherang 

Ihre zukunftssichere an- 
onyme Vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Seriös und diskret! 

Zuschr. u. Z 6076 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kredite bla ca «00 OOO TDM. 

o. Sicherte o. Schafs, a. b. Negativ- 
m er te mal o, Bankauflk- vermitt. wir 
sol Niatec s. A. Zuschrift. u_ X 6008 an 
WELT-VerL, Poslf. 10 06 04, 4300 Essen 


DIE 



WELT Die Große 


\vi;ix,so\\TV( 


1 Kombination 


Sonderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 1983 


7 . / 8 . 5 . 1983 Immobilien in Baden-Württemberg 

Immobilien an Deutschlands Küsten 
Immobilien in Spanien 
Aktuelle Kapitalanlagen 

14 . / 15 . 5 . 83 Immobilien Pfingsten besichtigen 

Immobilien in der Schweiz 
Immobilien in den USA 


Anzeigenaufträge schicken Sie bitte an 
Anzeige n-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

Tel. (02054) 101-511, -512, -513 
FS 8 -579 104 

Telefonische Anzeigen -Annahme 
Essen: (0 20 54) 101 -5 24, -5 25, -1 
Hamburg: (040) 3 47-43 80, -35 06, -1 


c 


Im Depot oder einzeln - 
er hielt»! qualitative Sicherheit. 

Der Sachwert- Diamant. 






D arin besieht 
Einigkeit: ohne 
Sachwerte keine Sicher 
heiL Der Diamant bat 
heute seinen festen Platz 
in jedem ausgewogenen Sach 
weitvermögec. Nicht zuletzt wegen 
seiner Trans poru bi JitaL 

Aber wie wollen Sie Ihren Sach- 
wert-Diamanten erwerben, einzeln 
oder im Depot? 

Nach wie vor ist der Eintaräter 
eine wichtige internationale Größe. 
Brillanten im Klein-Depot bieten 
den Vorteil der besseren Beweg- 
lichkeit durch kleinere Einzel- 
beträge. 

In beiden Fallen haben Sie die 
Gewähr für Qualität und Wleder- 
verauBerung, 

ISA 

selbst jeden 
Stein nach 
mcemaüona- 
len Richt- 
linien« bevor 
er eingesiegeh 
wird. 


Ws, 


./ v^Mit dieser Kontroll- 
/ ,y' garantie schließe ich 
* förSietund mich» jedes 
■^^Quaiitätsrisiko zuverlässig 
' aus. Sowohl beim Einzelstein 
wie auch beim Klein-Depot. 
L'nrensrehende /rtfomtananen fr* 
halten Sie Regen Zusendung dieser 
Anzeige. 

□ Senden Ste mir das Anlage -Ratge- 
ber-Buch jDräwtfWf/r. erschienen 
im Beiser Verlag. Auch im Buchhan- 
del für DM j?,- erhältlich. 

□ Senden Ste mir die CraUs-lr\fo m 
Btvschüre JJtamanien a/s Anlage". 
SEIT 1964 IHR PARTNER FÜR 
DEN INTERNATIONALEN . 
QUALITÄTS-SACHWERT- 

D1 AM ANTEN. 


- siebe* 


präzise 

^^sebi** 0 S J?rbto<“ idJ 

oB, ^iSun äun«*® 


Laage-MecMea 
DIAMOND 
CORPORATION 
Maiktptatt 6/IV 
7000 Siutigan 1 
Telefon 
07 11/29 74 81 

W6 


Aufstrebende Ftrmengruppe im Tau»m-Main-rs «*»* t 
suebt zur Befähigung der zukünftigen Aufgaben 

VERTRIEBSLEITER 

für 

BAUHERRENMODELLE 

der ausschließlich für uns tätig ist, selbständig Kunden wer- 
ben kann, weitere Anlagenberater führen sowie die bestehen- 
den Kontakte zu Vertriebsgruppen pflegen und intensivieren 
kann. Geboten wird Fixum plus Provision in einer ausbaufähi- 
gen Position. Sie sollten mehrjährige Berufserfahrung mit- 
bringen und mit der Abwicklung von steuergünstigen Kapital- 
anlagen vertraut sein. 

Bewerbungen senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an: 

ATLANTIS 

Management-Bete iligungs GmbH & Co. 

Freizeit KG 
zu Hd. Herrn Klein 
Niedezröder Str. 24 
6474 Rödermark 
TeL 9 61 66/78 70 


Achtung, Kapitalanleger! 

Namhaftes Steuerberatungsbüro sucht Kapitalanleger für sol- 
vente Mandanten. Ausreichende Sicherheiten vorhanden, 

10 % Rendite garantiert. 

Zuschriften erbeten unter PE 46289 an WELT-Verlag 
Postfach , 2000 Hamburg 36. 


FINANZPLATZ SCHWEIZ 


Finnengründungen, Rechts-, Steuer- und 
Treuhandmandate, Konknrsabwendung, Sanfertmgs- 
gLeichskonzepte, Finanzierungen. Anfragen: 

Tre nfinanz, P. O. B. 4152, CH-8022 Zürich 


and 7er- 


Für einen unserer Manda nten, d er sich als leistungsstarkes Betreu- 
nngaunter nehmen für BAUBEKRENHO DELLE schwerpunktmäßig 
im Raum Nordrhein-Westfalen einen seriösen Namen geschaffen 
hat, suchen wir Kontakt zu 

• WIRTSCHAFTSBERATERN 

• VERMÖGENSBERATERN 

• ANLAGEBERATERN 

Bitte schreiben Sie uns. 

ICCON International Consulting Cooperation GmbH 

Kirchberger Str. 5, 5900 Köln 41 


= Die Herausforderung für Manager = 

Ale; Pranchise^Nehmer **r*chH*Bm Ste mif m« gompinfam ml ne MaifcUÜh- 
ke auf dem Sektor des Tauschhandels mit sehr Interessanten Ezrtwick- 

Inngsmöglichkeiten. 

Interessenten, die in der Lage sind, mit uns eine Hflnti»igirpnigaHnn 
aufzubauen, steht das Know-how einer Gesellschaft mit weltweitem 
Netzwerk und modernsten zm*v< 

Bei einem Kapitatelnaatz ab DM 50000,- ist ein 

Einkommen zu erwarten. 

Baxter System International - European DtvUoa 
Ntbehmgepstraase 30, D-4000 Düsseldorf 11 
Telefon WZ 11/57 SO 91. Tete* S 580 233 plan d 



Krisenfeste Kapitalanlage 
in Schweiz. Lebensversicherung 

O Ihre Alters v e r sorgung ist durch stabilste Währung der Wett abge- 
sichert und kann in jedes Land überwiesen werden. 

O Eine staatlich kontrollierte, mündelsichere Anlage. 

• Schweizerische Lebensversicherungen sind diskret wie ein 
Schweizer Bankkonto. 

• Steuerfreie und neutrale Abwicklung. 

• Als unabhängige Versicberungsbroker vertreten wir alle Gesell- 
schaften. 

Informationen durch: 

TCOM AG BASEL - VERSICHERUNGSBROKER 
Postfach 22 54. Basel 1, TeL 00 41 / 61 / 25 96 59 


15 MILLIARDEN D-MARK 

werden 1983 in Deutschland für Werbung ausge geb en. Seit 1975 
wurden fast ausnahmlos die Werbe-Etats pro Jahr um Militär - 
de Mark erhöht. 

Mit einem vielbeachte len, hochwirksamem Werbeträ g er bieten wir 
Ih n en eine gute Chance, in diesem krlsensicheren Markt pro Jahr 
ca. DU 200 000,- und mehr zu erzielen. 

Sie sol lt e n FührungsquaÜ taten besitzen und ein finanzielles Enga- 
gement (ab DM 30000,-) nicht scheuen. 

Näheres erfahren Sie unter Chiffre B 5990 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


Interessante Beteiligung / solide Kapitalanlage 

mit abgesicherter garantierten überdurchschnittlichen Rendite. 
Im nördlichen Einzugsbereich von Düsseldorf soll ein nach neue- 
sten Erkenntnissen konzipiertes 
-Tennis-, Squash- nnd Freizeitzentrum — 
mit einer Gesamtinveslitlon von DM 5,1 Mio. errichtet werden. (4 
Hallen-, 2 PreipL. Squash, Restaurant, Sauna, Whirlpool, Sport- 
räume, Aerobic etc.) 

Zu unserem kleinen Kreis suchen wir noch Investoren, die sich ab 
300 000,- DM beteiligen. Auf Wunsch des Investors Beteiligung 
auch über die Schweiz möglich. 

Informati onen und Beratung durch y. Hübers 

i international Kuckelter Weg 20 

. > U 1 co-ordmaLion D-4030 Ratingen 4 

Z Z 'Z,'] consultaiion Phone: 0 21 02 / 3 41 13 

■ Lv«v. | fina n oe - Investment - adntmistration - proiectmanageineiit 



Holland 
3 erstklassige 
Anlageobjekte 

Gesamt oder einzeln 
zu verkaufen 

Mieteinnahmen 
Hfl. 600.000 p.a. 
Verkaufspreis 
Hfl. 7.200.000 Vß 


lAI^C Weatherall 
WUD Green & Smith 

0611-230076 

Untermainkai 30 
6000 Frankfurt am Main 


DIE Steuersparanlage des Jahres 

6ABRIELE WESCH 

25 1 50 tdw Containerschiff 


Private 

ImmoMIterteteilfguiig 

Ich suche einen Partner bei der 
Modernisierung eines Miethauses 
nach staatlichem Förderungs- 
Programm ln Berlin, Finanzie- 
rung u. Förderung bereits vor- 
handen, enormer Überschuß, 
380000,- DM. Kapital erforder- 
lich. 

TeL 9 60 41/55 71 


Darlehen 

erstkL Gnmdbvchabsiche- 


nmg ges. Garantiert hohe Verzins. 
Zuschr. u. D 6014 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 


- Liquid itatsgewinn bereits ab 40 % Steuerprogres- 
sion 

- Chartergarantie 

- Plazierungsgarantle 

- Indienststellung des Schiffes: Juni 1983 

- Erfahrene Partner 

- Hoher Substanzwert — 

Ersparnis der Zwangsanleihe 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boochetsrtedor Str. 5 
8000 MÖNCHEN 70 
T«tofbn 0 89 / 7 23 10 58 od. 7 23 10 58 
Telex 5-215 948 


Da riehen in SFR (2 Mio.) 

i Grundbuchricnerheiten v. 
Geschäftsmann gesucht. 
Zuschriften unter B 6912 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0$ 64, 4300 Essen 



9Vz% FESTZINS p. a. geboten 

- Beträge Jeder Höhe. Laufzeit I Jahr. Grtmdbuchsichertiett. 
Näheres unter T 6894 an WELT- Vertag, Poetfech 10 08 94, 4300 Essen 


Trauinblick, jegL Luxus; DM 
280 000,-, 300 nrWohnfL, davon 
80 m 1 Wohn-/Eflbereich mit 
Barküche, gr. Mosaikpool + Fü- 
fOT-gnlngo etc, 3 Schläfe, 2 off. 
Kamine. 


Villa RaaJ. Harthauscrstr, 54, -ft Mjj. 50. 
Mc.-Fr. C 80 ■ 64 80 25. Sa., So. 8 11 93 10 


möchte sich vergrößern und bietet 
deshalb firomzkgftftlgpii. aktiven Da- 
men and Herren mit ideeller Geste- 

mmg yitte A wfKan htehalH g mig mvi gßm. 
hobene Positionen mit den entspr. TU 
tain. p tta l für Beteifi- 

gang dnd DU 20 000,-. Nur Zuschr. von] 
seriösen Pmanhchhetten eraimachL 
Äußerste VertnmBchkeit wird zuged- 
cherL 

ZmeMfan unter D 9892 an WELT- 
Veriag, PostL 10 08 64, 4300 Emen. 


Baaksicbora Kapital 
und Inmoblitonanlage 
auf US-Dollar-Basis 

Kapital bankainher nach 7 Jahren 
zurück. Ertrag garantiert minde- 
stens 100% aus lastenfreien Im- 

aatort 


Yetfünftechnng in 7 Jahren. riai-| 
knlos 

Abwickhmg bankseits Kapttai} 
gegen Banksicherheit. 

Zuschr. u. V 6050 an WEI/T-Ver-I 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Treffen Ste Jetei die richtige 
KntacbeJb 
Ihr Geld 

Namhafte Fhmengnippe-m Zu- 

a pwm aii flr h aH mtf ly i toia jh n fr 
ler Großbank - bietet ehe der 

ßiergic-Sicher- 
beftrtaet effl g ungen ln den USA 
eSEG-reglstrfortlL Ca. 20-25% 


Auszahlung 


50000 




und hohe 


-Dollar. Banken- und 


Geld verlöten? 

Wir sind Spezialisten i hartnSdc. 
Scholdner (weitw.), ab DK 100 000,-. 

Zusrtir. n. Z 5944 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 64, 4100 Ena. 


tion empfohlen (seit 1968 104 Be- 
- aHe SEC-regtetdert 
ca. 20-35% Rendite p. 

aJ- 

Safortauskunft unter G 5985 an 
WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 43 


C 

•V 

? 

1 

■ 

L 


Finanzmakler? 


Es ist gut za 

hal arbeitet und was .er verdient. 


sparen damit Geld oder 
machen ein lukratives GeacbSftl 
Znte: 

KM. v. ZET-Vcste 8 

76 


GrabH-Mantel 

mit hohem Verlustvortag günstig 
abzugeben. 

Anfragen, Info: 


jgLujm/s am 


■teWp—s—ti 

gsnett 


II 


Privat sucht Möglichkeit 
len BetetBgong an mittleren 


Un- 


15%. EvtL Darlehn. Größere Bar- 
mittel voxhamten 


Zuschr. iL C 6057 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


t 


Tut uns leid . . . 

sollte nicht der Schlußsatz Ihres 
teunobÜlen- r Kapital- oder Flnan- 



Ste 


an unsere Abteünng für 


. ICC - Luxemburg ~ ■ 

. ^304. Honte de Thionville . 

L - 3884 Hesperange 
Telefonische Auskünfte in der BRD 
exteüt: 0651/ 4 1991 


: l 
1 •, 


Wir suchen KEFXNANZIEKDNGS- 
HÖGUCHKSir 


Ztmcfar. unter T 9009 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


in Nardbayem gebotem Jahresum-j 


Zuschr. u. U 8005 an WELT- Vertag; 
Postf. 10 OB 91. 4300 Essen 


Milliarden^ 

in US-S, sfr, DM vermittelt 


Tx. 2 164 949 paco d 
Tel 040 / 2 99 66 26 


Reprfisentanzgn 

b FOrm von Direktionen und Regio- 
Pi if i einer nyi Hmft— * Jtar 
ra n bnr ger Immobilien-, Eqdtal- und 

U quBS- 


ICC -Luxemburg 
304, Boote dÖTMondDe 
L - 58M Bespeiange 
TeirfonJscbe An Aftn it p In der wwi 
unser Herr Krames: Tel 0651/ 
41991 


BrleftasteKadresuB 

sowie ' gegebenenfalls Telefon- 
und Telexweiteriettung. Büro 
oder andere BfemMhettm, so- 
wie Spezialwünsche im privaten 
hmd gewecbUchen Bereich in al- 
ler Wett, euch mir tagesweise 
vermitteln wir sofort. An- 

vertrauBch 


Zuschr. unt X 5788 an WELT- 
Vertag, PostL M 08 64, 4300 Essen 


i V- „ 

B 

1 


sämtlicher Immobilien nach Maß 
zu allen Operationen dtoiKrft ab 
200 DIL 

Kur z anf ragen mit Telefon-Nr. an 
Chiffre L 5800 am WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4800 Esso. 


1 

I 


1 

J 

b 


«bi 

im 2. 

Umsatz 

DM 0^ Mio. Geschätzter Umsatz! 
83 DM L5 Mio. Zur Mitfinanzie- 
rung unser Expansion bieten wir 
einem Partner stille Beteiligung 
mit Vorabverzinsung und 


wlnnanteiL Kapitalbedarf min. 
DM 50 000,-, man. DM 100 000 
Vertr. Zuschr. u. K 6063 an 
WELT-Ver^^ Postfach 10 0864, 



Waotartand 


zu vermieten oder zu verk a u f en, in odei ps te Ausstattung; ca. 110 m 1 . 

Nlberes: TeleA» 9 48 51 / 5T 57 


Verein sucht 

Geld gebar 

für größere* Projekt. Zascfax 
L 9115, Anuoncen-Ex pedi tkm Doll, 
PpMimannlmns» 5 Köln l 


GMBH-Mantel 

Textilien aller Art 

Import u. Export, Sitz FFM. 
Raum, Veriustvortr. 350 000,— | 
wird abgegeben. 
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S^Was mit Mozart begann 
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es mit Strawinski zu Ende? 




Über die Zukunft unserer großen Symphonieorchester und ihrer Musik / Von LEONARD BERNSTEIN 
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'v T'X & ^hen Jahre monier musika- 
I »üschen Tätigkeit fielen unge- 
.. I MtBhr mit den letzten Jahren der 
3 großen Podiumstyrannen zu- 
--r,. u., ; sa mme n: Koussevitzky, Rei- 

■i jner, Rodzinski, Toscanini, Stokowski, 
S zell -jene klingenden Namen, die durch 
is> überragende Autorität und Willenskraft 

* r die großen Orchester schmiedeten. Na- 

ySSflk türlich bestand das Leben in diesen glor- 
■, reichen schlechten alten Zeiten - oder 
* sollte ich sagen, in diesen grimmigen 

*A!v! 7 r * uten ***?* Zeiteß? - nicht nur aus eitel 
' !\Q Treude in den Orchesterreiheo. Man 
WL Sfr c ^seufzte, stöhnte und murrte wie heute 
:=N?C auch. Ganze Laserstrahlen des Grolls 

•*V"*- 8 - ss ? 23 II richteten gegen das Podium, sogar 
"7=^5 5 5 halblaute Sarkasmen; kaum verhohlen 

wurde oft die Disziplin verweigert. Und 
all das wegen zu langer Proben und auto- 
n N ritarer Haltung. 

9&b& Nichts davon war jedoch das Ergebnis 
'■"■■^•j^von Apathie, die uns heute so viel zu 
_ ' s ch a ffen m a c ht. Im Gegenteil, es stand 

stets eine vehemente Kraft dahinter, 

C " ^ kämpfte für eine Sache, für eine triftige 
. | fi* Vif. Sache. Es s timm t, daß in jenen Tagen die 
3 ’ I |f?rVvJ| Orehestermusiker grotesk überarbeitet 
: | und unterbezahlt waren, daß sie fest gar 

■ 1 ke in e Garantien einer festen Anstellung 

- 8 wirtschaftlicher Stabilität hatten. 

I Trotzdem waren die Hingabe und das 

S ’ C h a ri s m a dieser glorreichen Ty rannen 

1 ’^r'^Ädes Taktstocks so mitreißend, daß die 

- j| Musik über alles triumphierte. Am Abend 

‘ 1 ^Sf-Lj'-der Aufführung waren alle bösen Gefühle 

fl ~ ' r_ sss? ■ aii ^ mag ische Weise verschwunden, statt 

S , L ^‘ dessen herrschte glühender Stolz - ein 

8 Stolz aus dem Bewußtsein, Haß man er- 

3 ;. r •; -erfolgreich n ach Perfektion gestrebt hatte, 


mit jeder »gm*» Aufführung Hm 
großen Ziel wieder ein Stück annäherte, 

'ÜT-tSI? durch knochenharte Arbeit und die ge- 
segnete Führung des Maestro. 

sehe noch meinem gel ie bten Meister 

— ^Koussevitzky vor mir, einen Hohepriester 

seinem Altar, wie er unermüdlich 
durch eine endlose Probe stürmte. Ich 
^höre noch s eine Worte: „I viD not stop to 
I :: ~ ^ vork untü'ft vxH not be morf .beautrftd!“ 
“ " ~'}r ::c dch werde nicht mit der Arbeit auf hören, 
bis es schöner wird) - H Ve vill play again 
L-“Shundred tün^ uhtü ttvill not be in tune!" 

- ■ . — U; (Wir werden noch hundertmal spielen, bis 

wir im Einklang sind) - „Kinder, you 

must soßfer, softer for die musical art!“ 

3 refßöT (Kinder, ihr müßt leiden, leiden für die 
w r _;sn:5E Kunst der Musik). Und gelitten hahm sie 
aber für welch großartiges 




wie gesagt, nicht aus spinnen. Es ist vor- 
bei und mittlerweile Historie. 

Die Künstler, die heute unsere Sym- 
pbonieo rchester bilden, werden als 
Künstler anerkannt, geachtet und ent- 
sprechend honoriert. Sie haben ein Mit- 
spracherecht bei der Wahl eines neuen 
Maestro, bei der Planung einer Tournee 
und sogar bei der Nachfolge von pensio- 
nierten Kollegen. Und dennoch geht die 
Rede von Apathie und Freudlosigkeit. 

Viele Leute, darunter mein geschätzter 
Freund und Kollege Günther Schüller, 
haben sich zu diesen Phänomenen 
höchst eloquent geäußert. Aber ich 
möchte auf etwas anderes hinaus, auf 
eine Art historischer und philosophischer 
Untermauerung des heutigen Düemmas, 
die dazu beitragen mag, einige unserer 
Probleme endgültig zu klären, wenn 
nicht notwendigerweise zu lösen, so doch 
zu erhellen. 

Gegen lebendige Museen ist 
gar nichts einzuwenden 

Legen wir uns zunächst die Frage von 
Woher stammt dieses erstaunliche Phä- 
nomen, dieses „Monstra sacrö", genannt 
Symphonieorchester? Wurde es in voller 
Pracht geboren, wie Minerva aus dem 
Haupt des Jupiter? Überhaupt nicht Es 
wuchs und entwickelte sich gleichlau- 
fend mit dem Wachstum und der Ent- 
wicklung einer als Symphonie bekannten 
musikalischen Form, die gemeinsam mit 
den verwandten Formen des Concerto, 
der Tondichtung und so fort einen phan- 
tastischen Bogen von Mozart bis Mahler 
schlug 

Es ist ein Stück abgeschlossener Ge- 
schichte, wenn man so will, für uns sicht- 
bar auf einem imaginativen Diagramm 
und dort so deutlich erkennbar wie etwa 
der Feudalismus oder das Heilige Römi- 
sche Reich - Geburt, Aufstieg, Höhe- 
punkt und Niedergang. Wie die Sympho- 
nie mit Haydn, Beethoven, Brahms und 
anderen an Breite, Größe und Komplexi- 
tät Minahm, so geschah es auch mit dem 
Orchester, für das sie geschrieben wurde. 
Jedejaeue Anforderung e i n es Komponi- 
sten bewirkte einen ~ ergänz en d en Fort- 
schritt des Orchesters, was schließlich in 
dem Orchester Mahlers und Ravels mün- 
detete - also in dem hundertköpfigen 
Standardorchester, das den Beginn unse- 
res Jahrhunderts zierte. 

In Wahrheit unterscheidet sich unser 
heutiges Symphonieorchester im Kon- 
zept und in der Zu- 
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leben TroditkHi?- 


Ich sehe Fritz Reiner vor mir, meinen 
anHgrpn großen Lehrer mit s e i nem ma- 
kellosen Gehör und dem fürehteinflößen- 

Hot Auge, wie er eine Probe unterbrach, 
um Ha< vierte Pult der Bratschen festzu- 
nageln und sie eine Passage ganz a llein 
spielen ließ: zwei zitternde Figuren, die 
plötzlich ihren Kollegen Vorspielen muß- 
ten. Nicht selten endete eine derartige 
Szene mit der fürchterlichen Silbe -Aus!“ 
Und damals konnte das h e iß e n: »Aus und 
für immer vorbei“ 

Aber welche Aufführungen hat es da- 
mals gegeben! Welcher Mozart, welcher 
Bartök, welcher Rosenkavalier gingen 
aus d*»™ „soffering“ hervor! Alle litten, 
ftm^iiKoKHrh Reiner selbst, der dem Ver- 
nehmen nach mindestens e i nmal vor dem 
n riVm«.ng<r>gn n g von seinen Orchester- 
mitgliedem physisch angegriffen wurde. 
Welch fieberhafte Zeiten waren das. 

Als ich 1953 Assistent von Artur Rod- 
rincM Kiaim New York Philharmonie Or- 
chestra wurde, war ich entsetzt darüber, 
daß er »i« ersten offiziellen Akt nn Amt 
die willkürliche von fünf- 

undzwanzig Musikern verkündete. So 
war Ha« damals. Ich will es nicht weiter 
a mgpinnwi mit Geschichten von anderen 
verehrten Freunden und Mentoren wie 
e twa Toscanini, der sich nicht scheute, 
gginm instrumentalisten Epitheta wie 
„Schuhmacher! * entgegen m schleudan 
- oder George SzeH . . . Aber ich will das. 


grundsätzlich nicht 
von demjenigen um 
1910 - trotz der Ver- 
dreifachung oder Ver- 
fünffechung der Blas- 
instrumente und trotz 
der zusätzlichen 
Überfülle der Schlag- 
instrumente, die heut- 
zutage manchmal die 
gesamte Bühne zu er- 
obern scheinen. Im 
Grunde kann man sa- 
gen, daß die Sympho- 
nie als Musikform ihre 
hfWigton Möglichkei- 
ten mit MahW er- 
reicht hatte. (Mahler 
dachte auch selbst 
so!), auch wenn wir 
mittlerweile wissen, 
daß symphonische 
Werke von unbezwei- 
felbaren Rang noch 35 
Jahre langer kompo- 
niert wurden. 

Manche Leute hal- 
ten die späten Sym- 
phonien für epigonen- 

haft und die Ge- 

schichte mag ihnen ei- 
nes Tages recht geben. Man kann jedoch 
solche symphonischen Meisterwerke wie 
die von Sibelius, Schostakowitsch, Pro- 
kofieff, Hmdemith, Schönberg, Copland, 
Strawinski, Schumann, Bartök nicht ein- 
fach unter den Teppich kehren. Dann 
aber, mit Strawinski und Bartök, scheint 
dp* Komponieren von Symphonien ab- 
rupt aufzuhören. Ist es nicht merkwürdig, 
daß die letzte wirklich große Symphonie 
im iriaggjqrhgn Sinne Strawinskis „Sym- 
phonie in drei Sätzen" von 1945 war, die 
a’rafct mit dem Ende des Zweiten Welt- 
krieges gusamme nfiel? Es ist, als ob diese 
apokalyptische Bombe nicht nur Hiroshi- 
ma, sondern im Nebeneffekt auch das 
gesamte *»naie symphonische Konzept 
zerstört hätte. 

Als Folge haben wir seitdem keine 
wirklich symphonische Musik mehr. Wie 
wirkt sich das auf das Symphonieorche- 
ster aus? Ist es überholt? Ist es ein zum 
Aussterben verurteilter Dinosaurier? 
Wenn das Symphonieorchester einst 
Rand in Hand mit der symphonischen 
Form selbst gewachsen ist, muß es dann 
nicht ohne sie notwendigerweise Verfäl- 
len? 

■ 

Ich wage Antwort, und sie lautet 
npm “: ich erinnere ^aran. daß die Sym- 
phonieorchester gerade in d i e s en 35 Jah- 
ren - überall in der Welt ihre Hochzeit 

hatten , riafl sie anfhHihten und Früchte 


trugen wie nie zuvor. Wie läßt sich das 
verblüffende Paradox erklären? 

Weil ich mich auch schon früher häufig 
zu diesem Thema geäußert habe, bin ich 
ebenso häufig mißverstanden worden, als 
hätte ich behauptet, das Symphonieor- 
chester sei tot. Aber das Gegenteil ist der 
FalL In Wahrheit waren unsere Orchester 
noch nie so lebendig wie in den letzten 35 
Jahren. Was ich aber festhalten möchte, 
ist das; Sie sind teilweise zu einer Art 
Museum geworden - teilweise, wohlge- 
merkt. Jawohl, unsere Symphonieorche- 
ster sind Museen - glorreiche, lebendige 
Schatzkammern der Kunst Was, mit Ver- 
laub, ist gegen ein Museum eigentlich 
einzuwenden, besonders gegen eines, in 
dem es nicht um Gemälde und Skulptu- 
ren, sondern um lebendige Klangkörper 
geht, um große VortragskünsUer, die un- 
ser unschätzbares symphonisches Erbe 
atmen und neu erschaffen, mit einem 
Direktor an der Spitze, der kein bloßer 
Kurator, sondern ein veritabler Hoheprie- 
ster in seinem Heiligtum ist? Selbstver- 
ständlich ist diese symphonische Gestalt 
ein Museum, und wir sollten stolz und 
dankbar deswegen sein. 

Doch das ist nur die eine Seite des 
Phänomens. Auf der anderen findet sich 
die Tatsache, daß mit dem Verschwinden 
der symphonischen Form (vor 35 oder 70 
Jahren, je nach Wahl) keineswegs die 
musikalische Kreativität des Orchesters 
endete; ganz im Gegenteil. Die letzten 35 
Jahre haben eine schöpferische Gärung 
wie nie zuvor in der Musikgeschichte 
gebracht Komponisten erforschten alle 
möglichen Richtungen und schufen ei- 
nen wahren Reichtum an neuen Werken. 
Vielleicht keine Symphonien, aber was 
soll’s? Wo steht geschrieben, daß die von 
uns so genannten Symphonien aus- 
schließlich das Repertoire des symphoni- 
schen Orchesters bestimmen müssen? 

Wir haben außerordentliche neue Wer- 
ke von Carter und Berio und Crumb, 
Boulez, Stockhausen, Foss, Rorem, Cori- 
gliano, Schüller. Und diese Werke stellen 
neue Anforderungen an unser Standard- 
orchester mit seinen siebzig Streichern 
und dreißig Bläsern und seinen Schlag- 
zeugern. Es gibt neue Gruppierungen die- . 
ser hundert und ein paar mehr Instru- 
mente, neue Unterteilungen und Zuord- 
nungen, verschiedene kleine Orchester. 
Wir hanutgpn neue elektronische Instru- 
mente und vorweg aufgenommene Ton- 
bänder. Es gibt neue Instrumentaltechni- 
ken wie die vielstimmigen Blasklänge 
oder das Streicheln des Tamtam. Einige 
davon sind nur geringfügige Variationen 
oder Ausschmückungen des Mahler- 
schen Standardorchesters, andere hinge- 
gen sind von großer Neuartigkeit 

Am wichtigsten aber. Die Komponisten 
zwangen die Orehestermusiker, auf neue 
Art und Weise zu hören - besonders in 
der mchttonalen Musik — , einander zu m 
Beispiel in der aleatorischen Musik viel 
a i ifin Arksa mer zuzuhören und in ähnli- 
chem Sinne wagemutig zu sein wie Beet- 
hoven, der das Haydn-Orchester in neues 
Territorium vorantrieb, oder wie Debussy 
in Haha-ndlnng des Orchesters von 
Cäsar Franck. Mit anderen Worten, das 
sogenannte „Symphonieorchester" hat 
eine zusätzliche Funktion gewonnen, die 
sich von seiner Identität als Museum sehr 
unterscheidet — nämlich den fruchtbaren 
Boden zu bereiten, auf dem neue Arten 
der orchestralen Musik gedeihen können. 

Warnung vor Überstunden und 
stilistischen Purzelbäumen 

Und hier werden die Probleme allmäh- 
lich klar. Dieses reiche neue Gebiet 
scheint andere Planungen zu verlangen, 
andere iWwgteiinng cn. ja zuweilen sogar 
ein anderes Personal als das, w e lc h es am 
Altar von Brahms diente. Damit begin- 
nen die Schwierigkeiten. K a n n irgendei- 
ne orchestrale Organisation diese beiden 
Funktionen, Museum und gleichzeitig 
Avantgarde zu in sich vereinigen, 
und trotzdem am koussevitzkischen Ziel 
der Perfektion festhalten, zu schweigen 
von der bloßen Kompetenz? 

Manche verneinen das. „Warum nicht 
zwei Orchestertypen?" argumentieren 
'sie. Schließlich haben wir in Amerika ja 
auch unser „Metropolitan Museum" und 
unser „Museum für moderne Kunst“, 
„Met“ und „Mama“, verschiedene Rich- 
tungen für verschiedene Leute. Boston 
und Philadelphia haben ihre Museen der 
schönen Künste und außerdem ihre Insti- 
tute der zeitgenössischen Kunst In Euro- 
pa ist es nicht anders. Warum sollte es 
sich mit den Orchestern anders verhal- 
ten? Warum also nicht zwei Orchester, 
doppelte Maestros und doppelte Abonne- 
ments? 

Lauter schlechte Ideen! Weil ein orche- 
straler Künstler ein lebendiges Wesen ist 
ein Musiker, der die ganze Musik der 
Vergangenheit u^d die Musik seines täg- 
lichen Lebens in sich vereint Er ist kein 
Gemälde an der Wand, und ein Orchester 
ist k«»m Ausstellungsstück. Ein Musik- 
künstler bildet einen lebendigen Teil der 
Welt, die er bewohnt Wenn er eingezäunt 
wird, stagniert er. Ebenso das Orchester. 
B hanrn Hnc P iiHilmm. Ebenso die Kunst 

Woher aber, wird man fragen, wiü man 

die Zeit und die Energie nehmen, zwei- 


gleisig zu fahren, ohne unsere Künstler 
durch Überstunden umzubringen oder 
sie durch stilistische Purzelbäume in den 
Wahnsinn zu treiben? Ja, dawi braucht es 
wirklich Vorstellungskraft, zündende 
Ideen, Flexibilität Zusammenarbeit und 
guten Willen. Nur dann können wir die 
Situation retten. Wir brauchen die engste 
Kooperation aller Angehörigen der sym- 
phonischen Welt der Dirigenten, Mana- 
ger, Agenten, Komponisten, Gewerk- 
schaftsvertreter, Orchesterspieler, Direk- 
toriumsmitglieder — die alle, da bin ich 
ganz sicher, engagierte Musikliebhaber 
sind. Sie sind vermutlich alle auch hoch- 
gebildet und bewandert in ihren jeweili- 
gen Fachern, und das ist auch nötig. 

Sokrates würde sagen: Dir Experten, 
lernt voneinander! Jetzt ist der Augen- 
blick, mit eurer eigenen Erziehung zu 
beginnen - mit einer interdisriplinären 
Erziehung. Fangt schon diese Woche an, 
und dann lernt weiter und versteht einan- 
der imm er besser und immer tiefer! Es 
darf keine Konfrontation der einen gegen 
die anderen mehr geben, es gibt nur noch 
uns und keine anderen - falls die sym- 
phonische Musik die Krise überleben 
solL 

Leider bin ich kein Sokrates, nicht ein- 
mal ein Spezialist der Orchesterszene. 
Aber ich verfüge über langjährige und 
mannigfache Erfahrungen sowohl in den 
Vereinigten Staaten wie in der übrigen 
Weh, und vielleicht kann ich sowohl den 
einen wie den anderen ein paar nützliche 
Tips geben. 

Den Dirigenten würde ich sagen: Ent- 
wickelt einen schärferen Begriff der Ver- 
antwortung gegenüber eurer Kunst im 
weitesten Sinn, gegenüber euren Kolle- 
gen im Orchester und gegenüber eurer 
spezifischen Gemeinschaft. Vernachläs- 
sigt nicht die amerikanische Musik, sie ist 
der Lebensstrom eures Repertoires, der 
ständige Erfrischer und Jungbrunnen 
unseres musikalischen Lebens. Reist 
nicht zuviel umher, und wenn ihr es tut, 
nehmt euer Orchester mit! Ihr könnt viel 
von ihm lernen! 

Ferasehkonzerte sind oft 
nur Spielball der Kamera 

Den Orchestennit gliedern würde ich 
zurufem Pflegt eure Liebe zur Musik. 
Vergeßt über innerbetrieblicher Taktik 
nie die Freude, mit der ihr ursprünglich 
einem Orchester beigetreten seid. Haltet 
euren Leistungsstandard aufrecht, was 
viel mehr bedeutet als flüssiges Spielen 
oder Technik. Fragt euren Dirigenten 
nicht: „Möchten Sie’s bitte lauter oder 
leiser?“ Darin liegt der Untergang, die 
schreckliche Hölle, in der alles lauter 
oder leiser und sonst nichts wird. 

Dem Management möchte ich viele 
Dinge Vorhalten, vor allem dem amerika- 
nischen Management Vergeßt nicht den 
Dirigenten! Es gibt ihn in Quantität und 
Qualität, begabt, brillant, universal im 
Geschmack und zu allem bereit Amerika 
hat Orchester der Weltklasse hervorge- 
bracht einige der besten auf der Erde, 
jedes mit einem unverwechselbaren 


Ist das jedoch unser wahres Ziel? Sollte 
es nicht eher darin bestehen, daß diese 
ausgezeichneten Orchester nicht allein 
befähigt sind, ihren eigenen unverwech- 
selbaren Klang zu produzieren, sondern 
ebenso den des Komponisten, den sie 
spielen? Und dieses Ziel ist in Amerika 
heute eher erreichbar als irgendwo sonst 
es könnte eine der ruhmreichsten Errun- 
genschaften unseres Schmelztiegels sein. 
Letztlich kann es aber nur erreicht wer- 
den mit einem Dirigenten, der breitgefä- 
chexte und internationale Wurzeln hat 
der nicht bloß auf das Conservatoire oder 
die Hochschule beschränkt ist 

Und was soll ich den Treuhändern und 
Direktoriumsrmtgliedern sagen? Wieder- 
um: Lernt! Lernt von all den anderen! 
Bildet euch, damit ihr sie versteht beson- 
ders uns Musiker! Es ist nicht leicht wir 
Musiker sind ein seltsames Völkchen. 
Aber wir sind nicht irrational, und wir 
sind voller Liebe. Steckt eure Köpfe mit 
den unseren zusammen, und seid erfinde- 
risch! Entdeckt neue Wege der Konzert- 
gestaltung! Löst die starren Nonnen der 
üblichen Praxis auf! 

Was ist eigentlich aus den Jugendkon- 
zerten geworden? Und warum haben Or- 
chesterkonzerte im Fernsehen ihre erzie- 
herische Komponente völlig der bloßen 
blendenden Kameraarbeit geopfert? Das 
müßt ihr beheben. 

Die interdisziplinäre Bildung kann 
Wunder bewirken. Verständnis und Fle- 
xibilität können Wunder bewirken. Ja, 
sogar Geld kann Wunder bewirken. Aber 
die Energie, die all diese Wunder in Ak- 
tion umsetzt - wo kommt die her? Sie 
wird daher kommen, wo sie schon immer 
hergekommen ist: Sie wird kommen aus 
der Liebe zur Musik, aus dem schi e ren 
ästhetischen Tftntenrkgn an der geheim- 
nisvollsten und belohnendsten aller Kün- 
ste, aus dem Ansporn, dem Instinkt für 
Kontinuität, der freudigen und totalen 
Selbsthingabe an die Kunst, der zu die- 
nen wir geschworen haben. 

Bekräftigen wir den Schwur. „I vill not 
stop to vork until it vill not be more 
beautiful!“ 
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Information ohne Zeigefinger: Debvmsy mit der Algerierin Zorah bea Brahlra 

Große Musiker , eingebettet 
ins Panorama ihrer Zeit 

M usik wird nicht im luftleeren noch sein. 

Raum und auch nicht im Glas- Eben diesen Weg geht eine ganz fc 
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M usik wird nicht im luftleeren 
Raum und auch nicht im Glas- 
haus komponiert Lebte Leo- 
nard Bernstein nicht im New York un- 
serer Tage, er hätte seine „West Side 
Story" gewiß anders, vermutlich gar 
nicht geschrieben. Und was wäre wohl 
aus dem Hamburger Brahms geworden, 
hätte es ihn statt ins Wien der späten 
Donaumonarchie ins Paris des Second 
Empire verschlagen? Wie anders hätte 
sich vor vierhundert Jahren die Oper 
entwickelt wenn ihr erster Großmei- 
ster, Claudio Monte verdi, sich für das 
papistische Rom statt für den Hof der 
Gonzagas in Mantua entschieden hätte? 
Spekulationen sind müßig, nicht aber 
die Fragen, lehren sie doch, daß Musik- 
werke ihre Existenz eben nicht nur ei- 
nem unabänderlichen, kreativen Impe- 
tus ihrer Schöpfer verdanken, sondern 
auch den Umständen der Zeit den Ge- 
gebenheiten des Ortes. 

Eine zuweilen öde neue Disziplin will 
solche Zusammenhänge erforschen: die 
Musiksoziologie . Es gibt da Leute, die 
aus Bachs Noten das neue Stande sbe- 
wußtsem des Bürgertums hera ush ören 
wollen. Sie gehen - oder geben das doch 
wenigstens vor - den Weg vom Werk zu 
den Hintergründen. Aber da sie die Hin- 
tergründe längst kennen, wissen sie nur 
zu genau, was sie in der Musik suchen - 
und werden prompt fündig. 

Aber es gibt auem einen anderen, ehr- 
licheren und seriöseren Weg, nämlich 
den der genauen historischen Einord- 
nung von Musikern, die Schilderung 
ihrer Lebensumstände, ihrer Begeg- 
nungen, eingebettet ins kleine oder gro- 
ße Panorama der Zeit Daraus lassen 
sich dann zwar keine Thesen über in 
Tönen verkappte Sozialrevolution 
grf-ilagaTi, aber über den historischen 
und «uvHalan Hintergrund von Musik 
erfährt man auf diese Weise viel mehr- 
und spannend zu lesen kann es auch 


noch sein. 

Eben diesen Weg geht eine ganz be- 
merkenswerte Buchreihe „Große Kom- 
ponisten und ihre Zeit" (Laaber- V erlag, 
Laaber bisher erschienen: „Claudio 
Monte verdi und seine Zeit", 64 Mark, 
„Debussy und seine Zeit“, 36 Mark, 
„Igor Strawinsky in Paris“, 46 Mark, 
„Johannes Brahms und seine Zeit", 48 
Mark, jeweils ermäßigte Preise bei Rei- 
benbezug). Insgesamt zwanzig Kompo- 
nisten vom Barock bis zur klassischen 
Moderne werden hier abgeklopft Das 
Verfahren ist eigentlich ganz schlicht 
Am Beginn stehen jeweils ausführliche 
Chroniken und Zeittafeln, von dort geht 
es zu den breit auf gefächerten Einzel- 
aspekten von Leben und Werk, zu Bild- 
teil, Werkeverzeichnis und Bibliogra- 
phie Im Grunde genommen also die 
Konzeption eines guten Ausstellungs- 
katalogs. Man weiß, wo zu finden ist 
wonach man sucht - und erfreulicher- 
weise findet man die Auskunft tatsäch- 
lich. 

All das nutzte jedoch wenig, wenn die 
wechselnden Autoren dennoch den 
Ehrgeiz hätten, ihre Weltanschauung 
einzuschmuggeln. Aber davon kann 
glücklicherweise keine Rede sein. So 
liest man mm Homo politicus Br ahms 
ganz lapidar . . dürfte es schwerfallen, 
irgendeine Äußerung zu finden, die 
Auskunft gäbe über seine Haltung etwa 
zur Frage der Menschenrechte oder der 
Arbeitsbedingungen in den Fabriken, 
zu Bismarcks Innenpolitik oder zum 
Aufstieg der sozialistischen Bewe- 
gung". Welche Wohltat im Vergleich zu 
jener gängigen Musiksoziologie, die an 
den. Knopf der Ungarischen Tänze 
gleich einen ganzen Sinti-Rock drannä- 
hen würde! Hier bleibt man gsm* ein- 
fach bei der historischen Wahrheit und 
die ist allemal lehrreicher als der besser- 
wisserische Zeigefinger. 

EUGEN BICHTERER 
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Michail FjodorowitscK larionow: Kubbtisches Porträt von StrawtaskY 
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GEISTIGE # WELT 


Herberts letzter 


Badeurlaub 


Erzählung von fanny morweiser 


H erbert nahm seinen Urlaub je- 
des Jahr zur gleichen Zeit. 
Meistens blieb er zu Hause. 
Wie seine Mutter, wie Busses, 
als sie noch lebten, wie Wagen- 
beins und Ulichs, die fanden, daß es nir- 
gendwo schöner war. Nur Kali! fuhr mit 
seiner ganzen F amili e in die Türkei, um 
mit schrecklich kitschigen Andenken 
wiederzukommen. 

Blieb Herbert aber zu Hause, hieß das 
noch lange nicht, daß er so weiterlebte 
wie sonst, außer daß er nicht zur Arbeit 
ging, natürlich. Er verwandelte sich jedes 
Jahr für drei Wochen in eine Figur aus 
einem seiner Bücher. Seine Mutter spiel- 
te mit, soweit es ging. Ihr machte das 
nichts aus, im Gegenteil: der Sommer, in 
dem er Kipling liebte und Mahbub Ali 
war, hatte sie auf viele neue Ideen für 
exotisch gewürzte Gerichte gebracht; in 
seiner Zeit als Oblomow hatte sie kaum 
Wäsche, weil er den ganzen Tag in einem 
alten Schlafrock auf der Couch lag; am 
liebsten aber war ihr die Dickens-Zeit 
gewesen, da war er Mr. Pickwick mit 
einem Sofakissen unter der Weste, und 
sie hatten fast jeden Tag etwas unternom- 
men, Ausflüge und Picknicks, sogar 
Kahnfahrten auf dem Neckar. Daß sie 
dabei die Rolle irgendeiner unsympathi- 
schen Frau, die ihr weiter kein Begriff 
war, hatte übernehmen müssen, war ihr 
' egal gewesen. Schließlich hatte das keine 
anderen Folgen für sie gehabt, als daß 
Herbert ab und zu die Hände über die 
Augen gelegt und . . ach, Mrs. Bardell“ 
geseufzt hatte. 

So erwartete sie einigermaßen ge- 
spannt den ersten freien Morgen Her- 
berts, an dem er als die Figur zum Früh- 
stück erscheinen würde, die er dann drei 
Wochen blieb. Wahrend sie zwei Weiß- 
brotscheiben in den Toaster schob, über- 
legte sie, welches Buch sie in letzter Zeit 
in Herberts Zimmer hatte liegen sehen. 
Als sie ein Plätschern aus der Badewanne 
hörte, fiel es ihr ein: „Moby Dick“. Sie 
stellte Butter und Marmelade auf den 
Tisch und packte die fertigen Toastschei- 
ben in ein Körbchen. 

„Herbert“, rief sie, „das Frühstück ist 
fertig.“ Aus dem Bad kam keine Antwort, 
nur das Plätschern schien ihr lauter zu 
werden. Also ging sie ihn holen. Als sie 
die Badezimmertür öffnete, sah sie ihn 
splitternackt in der Wanne liegen, sogar 
die Brille hatte er abgenommen. 

„Ich bin Moby Dick“, sagte er. 

„Gut“, erwiderte sie sanft, „du bist Mo- 
. by Dick. Aber wenn du nicht bald 
kommst, ist dein Kaffee kalt.“ 

„Ein paar Algen und etwas Tang wären 
■ mir lieber“, er spielte mit den Zehen, 
tauchte und kam prustend wieder hoch, 
„aber das wird sich wohl nicht machen 
lassen. Bring ihn also her.“ 

„Den Kaffee?“ 

„Und mein Frühstück.“ Er blinzelte sie 
aus rotumränderten Augen an. „Sonst 
stör mich bitte nicht mehr. Das ist hinder- 
lich für die . . . die . . .“ er stotterte „. . . 
Mutation.“ 

„Mutation“, murmelte sie vor sich hin, 
..während sie in die Küche ging, seinen 
. Wunsch zu erfüllen. 

Diesmal fand sie Herberts Idee nicht 
die Spur lustig. Er blieb Tag und Nacht in 
der Badewanne und stieg nur heraus, 
..wenn er aufs Klo mußte. Seine Haut 
begann aufzuquellen und einen kränkli- 
chen weißen Ton anzunehmen. Sie holte 
sich das Buch aus seinem Zimmer und 
las es an drei Nachmittagen durch. 

„Du bist der erste Wal, der in eine 
Badewanne paßt“, erklärte sie nach been- 
deter Lektüre, als sie ihm das Abendes- 
sen brachte. „Wie groß ist denn dein 
Kapitän Ahab? Soll ich dir eine von dei- 
■nen Zinnfiguren bringen?“ 

- Aber Herbert war für Scherze nicht zu 
haben. „Laß mich“, sagte er, „laß mich 
doch. Wie sollst du das auch begreifen? 
Ich bin frei . . . ich bin groß . . . mir gehört 
das Meer. Nirgendwo stoße ich auf Gren- 
zen.“ 

„Und ob du auf Grenzen stoßt“, erklär- 
te sie wild, „du bist so auseinandergegan- 
gen, daß die Wanne bald zu eng für dich 
. sein wird.“ 

Unglücklich ließ sie ihn allein, um bei 
den Brüdern Meier Rat zu holen. Meier 
zwei öffnete ihr und führte sie auf die 
Loggia, wo sich Meier eins, unsichtbar für 
seine Umwelt, in einem Liegestuhl sonn- 
te. Taktvoll schlang er sich ein Handtuch 
um den Bauch und rückte ihr einen Korb- 
stuhl zurecht. Sein Bruder brachte eine 
Erfrischung in Form eines riesigen Glas- 
kruges, gefüllt mit geeistem Weißwein, in 
. dem Melonenstückchen schwammen. Ir- 
ma trank ein Glas mit geschlossenen Au- 
: gen in langen dankbaren Schlucken auf 
einmal leer und entließ dann einen tiefen 
Seufzer. 

„Seit vierzehn Tagen“, sagte sie, „fresse 
ich's in mich rein. Aber jetzt muß ich 
einfach mit jemandem reden.“ 

. „Nur zu“, sagte Meier eins und füllte 
nach. 

„Er spinnt“, sagte Irma anklagend und 
wies mit dem Zeigefinger nach oben. 

■ „Diesmal spinnt er wirklich. Er liegt Tag 
-und Nacht in der Badewanne und denkt, 
er sei ein Fisch.“ 

„Ein Fisch?“ 

„Ein WaL Ein weißer Wal.“ 

„Aha", sagte Meier zwei und blickte 
.seinen Bruder ratlos an. 

„Er macht Tauchübungen“, fuhr Irma 
fort, „die letzte Woche wollte er nur noch 
Fisch und Grünzeug. Und gestern ver- 
langt* er einen Tintenfisch.“ 

„Wozu?“ 

Um ihn zu essen“, jammerte sie. 


„Die schmecken nicht schlecht“, mein- 
te Meier eins, „paniert oder mit Sauce“. 

„Er wollte ihn roh“, sagte Irma düster. 

„Und hat er?“ 

„Er hat“, sagte sie und schüttelte sich. 

„Dann werden wir ihn uns einmal anse- 
hen“, erklärte Meier zwei entschieden. 
„Zieh dir was über, Bruder.“ 

Irma fischte die Melonenstückchen aus 
ihrem Glas, während Meier eins in die 
Wohnung ging, um sich fertig zu machen. 
Zu dritt, die schon leicht schwankende 
Irma zwischen sich, stiegen sie einen 
Stock höher. Die Wohnungstür war nur 
angelehnt, aus dem Badezimmer kam das 
Irma inzwischen nur zu gut vertraute 
Geplätscher. Sie übernahm die Führung 
und stieß die Tür zum Bad auf. Herbert 
blickte nicht einmal hoch, als sie zu dritt 
vor der Wanne standen. Er holte tief Luft, 
tauchte unter und blieb leise blubbernd, 
eine Ewigkeit, wie es ihnen schien, unter 
Wasser. 


Die Brüder betrachteten ihn nachdenk- 
lich. „Er ist dicker geworden“, sagte der 
eine. „Kaum noch Hals“, sagte der ande- 
re. „Seine Augen sind ganz klein.“ - „Und 
fast keine Ohren mehr.“ - „Und die Füße. 
Siehst du die Füße?“ Interessiert beugten 
sie sich vor. 

Irma setzte sich auf den plüschbezoge- 
nen Schemel, der neben dem Waschbek- 
ken stand, und begann zu weinen. 

„Nicht doch, nicht doch“, sagte Meier 
eins, „in acht Tagen ist sein Urlaub vor- 
bei Dann muß er wieder in die Fabrik. 
Dann ist er wieder genau wie früher.“ 

„Ich glaub's nicht. Ich glaub’s einfach 
nicht“, sagte Irma, schüttelte den Kopf 
und schnaubte in ein Handtuch, das gera- 
de da hing. 

Sie sollte recht behalten. In der dritten 
Woche sprach Herbert nicht einmal mehr 
mit ihr. Wenn sie ihm das Bissen brachte, 
tauchte er auf und sah sie aus seinen 
winzigen Augen an, als erkenne er sie 
nicht Und dann, in der Nacht, bevor er 
wieder zur Arbeit mußte, hörte sie ihn 
schwerfällig aus der Wanne steigen und 
mit feuchtem Tapptapp durch die Woh- 
nung wandern. Erst tat ihr Herz einen 
Sprung, weü sie einen Augenblick die 
Hoffnung hatte, er würde in sein Bett 
gehen, aber dann hörte sie die Flurtür, 
und es wurde schwer wie Blei. Langsam 
schob sie sich aus dem Bett und suchte 
ihre Pantoffeln. Sie machte Licht im 
Treppenhaus und ging der nassen Spur 
hinterher bis zu Meiers Tür. Dort schellte 
sie - ein paarmal bis ihr geöffnet wurde. 
An den erschrockenen Brüdern vorbei 
ging sie ins Wohnzimmer und trat ans 
Fenster. 


„Da!“ sagte sie. 

Unten ging Herbert über die schlüpfige 
Wiese auf den Neckar zu. Aber eigentlich 
ging er nicht, er schob sich mehr, von 
einer Seite zur anderen schwankend, als 
wäre mit seinen Beinen etwas nicht in 
Ordnung. Als er im Nebel verschwunden 
war, legte Meier eins Irma tröstend einen 
Aim um die Schulter. „Er war schon 
immer zu Größerem bestimmt“, sagte er. 


Und Meier zwei, die Augen weit aufge- 
rissen, um sich Herberts letzte Spuren für 
immer einzuprägen, flüsterte: „Wenn er 
so sehr geübt hat ... so geübt . . . dann 
schafft er es vielleicht bis zum Meer.“ 
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Eia Oraag (Hob verteidigt sich gegen des mensch Beben Angreifer. Aus „Der 
MatayHcSe Archipel“ von A. R. Wdtace 


Als die Mühe des Erlebens 


S eit Jahren erfreut uns der Frankfur- 
ter Societäts- Veriag mit seiner Sei- 
he „Klassiker der Reiseliteratur”, 
die wohl einmalig dasteht' in Deutsch- 
land und in ganz Europa. Fine Zeitlang 
konnte der Tübinger Erdmann-Veriag 
mit einem ähnlichen Programm noch 
mrthalten, aber mittlerweile hat „die 
Sodetät” auch diesen Konk ur renten 
weit in den Schatten gestellt. Die Gedie- 
genheit der Soaetäts-Bände in Ausstat- 
tung und redaktioneller Betreuung ist 
unerreicht; wer sie von Anfang an ge- 
sammelt hat, der verfügt heute schon 
über eine hübsche fcWnp Bibliothek 
makelloser Reisebücher, deren histori- 
sches Aroma in angenehmstem Kon- 
trast steht zur Modernität des äußeren 

Bhwheinnngghilrips. 


noch den Stil beflügelte 


Die Bücher werden nicht einfach 
nachgedruckt oder gar nur fotomecha- 
nisch reproduziert, sondern von erfah- 
renen Lektoren behutsam dar heute 
waltenden Grammatik angepaßt, ohne 
daß dabei je der Originalstil verloren- 
ginge. Schriftbild und Satzspiegel sind 
klar und lesefreundlich, die Bebilde- 
rung der Originalbände ist voll über- 
nommen, fototechnisch aber verbessert 
worden, so daß auch von dieser Seite 
nichts zu wünschen übrigbleibt Glos- 
sars, Chronologien und Bibliographien 
sorgen dafür, daß der Leser von heute 
sich leicht in die Entstehungsbedingun- 
gen der alten Bücher hinemfindet 


Dumas spannt sich die Palette der Au- 
toren, von Charles Dickens, Victor Hu- 
go und Washington Irving bis zu Leo 
Frobenius und Gustave Flaubert Das 
sind große Namen, die für literarische 
Brillanz bürgen. Doch auch der Stil von 
weniger bekannten Reisenden des Iß. 
und 19. Jahrhunderts, von Ida Pfeiffer 
oder Frances Trollope zum Beispiel, 
liegt weit über dem von modernen Rei- 
sereportagen. Man merkt deutlich, daß 
die damaligen Muhen des Erlebens, die 
Beschwerden der Reise und die Gefah- 
ren, die die Begegnung mit fremden 
Kulturen mit sich brachte, den literari- 
schen Ehrgeiz der Berichterstatter an- 
spomten und beflügelten. 

Auch die beiden neuesten Editionen 
der Reihe, „Meine Reise nach Peru“ der 
jungen Französin Flora Tristan (1833) 
und „Der Malayische Archipel” von 
A. R. Wallace (1869), sind Meisterwerke 
ihres Genres. A. R. Wallace hat unab- 
hängig von Darwin seinerzeit die Ab- 
stammungslehre begründet, und wie 
Darwin unternahm er eine Weltreise, 
um forschend und sammainri seine 
Theorien zu begründen. Es bereitet mm 
hohen Reiz, Wallaces Werk mit dem 
früher in der Sodetät erschienenen 
Parallel werk von Darwin, „Reise eines 
Naturforschers um die Weit” , zu verglei- 
chen. Die Bände sind mit je 32 Mark 
gewiß nicht teuer, so daß sich jeder- 
mann dieses große Abenteuer des Gei- 
stes und der erinnernden Sinne leisten 


Von Charles Darwin bis Alexandre ^ c a nn - 


ANDREAS WILD 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


DIE WELT- Nr. 94- Samstag, 23. April 1983 


Wer schwitzt 


sündigt 


Von GABRIEL LAUB 
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U ber Aerobic haben schon alle 
geschrieben - als ob es ein aus 
Amerika importierter Buch- 
Bestseller wäre. Die Ähnlich- 
keit ist auch frappierend: Der 
Inhalt ist keineswegs neu, nur durch ge- 
steigerte Brutalität modernisiert - acüon, 
action über alles! Als verkaufkföideroder 


te Musik und keep beigemischt 

Als Zweck der Übung wird der übliche 
Bestseller-Traum ausgegeben: ewige Ju- 
gend, ewige Schönheit und toller Sex. 
Der Sturm auf den Markt wurde sorgfäl- 
tig vorbereitet mit allen Mitteln der Re- 
klame. Und als Autorinnen firmieren tele- 


Ich will niemandem Unrecht tun, aber 
immer, wmm Autorinnen und Wok so 
perfekt w er be w ir k sam übereinstimmen, 
macht mich das mißtrauisch; ich hatte 


TTitf» den Verdacht — hmw ihn 
jetzt nicht loswerden -, daß die wirkli- 
chen Autoren im Hinteigrund einige cle- 
vere dickbäuchige und kahlköpfige Ge- 
schäftsleute sind. Zumal schöpferi- 
sche Leistung bei der Erfindung von 
Aerobic etwa so groß war, wie bei der 


man brauchte nur ein paar altbekannte 


Aerobic haben wir schon alle irgendwann 
getrieben - die einen beim Turnen, die 
anderen beim Tanzen. So eine fünftmd- 
vierag Minuten lange Folge von Walzern 
und Polkas, die man nicht u nter brechen 
wollte, um sich vor der Dame nicht zu 
blamieren, brachte einem den Puls auch 
ganz schön auf Trab. Allerdings hat uns 
damals niemand versprochen, daß wir 


werden. Wir hatten auch für so ein Ver- 


wir hatten wenig Geld und auch wenig 


Ich will jedoch über Aerobic nicht lä- 
stern. Ich schreibe über dieses Thema, 
weil ich muß. Es gibt so publizistische 
Zwänge — über mancha Dinge müssen 
alle schreiben. Und wenn man später als 
die anderen dazu kommt, hat man nur 
eine Möglichkeit, sich bemerkbar zu ma- 
chen: Man muß das Gegenteil davon be- 
haupten, was die Kollegen äußerten. Fast 
alle Autoren, darunter auch Sportler und 
Ärzte, äußerten sich negativ, also werde 
ich das Ding verteidigen. A propos: An 
den Aerobic-Orgien beteiligt sich vorwie- 
gend das weibliche Geschlecht Welchen 
Geschlechts ist aber Aerobic selbst, der? 
die? das? In allen Artikeln, die ich gele- 
sen habe, werden die Ar tikel gemieden; 
ich muß mich halt auch daran halten. 


Es gibt auch keinen Grund, sich über 
Aerobic zu mokieren. Daß die Vortänzer, 
Lehrer und Instruktoren dabei ihr Ge- 
schäft machen? Dies ist positiv zu wer- 
ten, als Beitrag zur Bekämpfung der In- 
flation: Hier wird überflüssiges Geld ab- 
geschöpft. Die Konjunktur wird ange- 
heizt, denn die erfolgreichen Aerobic-Un- 
ternehmer werden sich Villen oder Swim- 
ming-pools bauen, größere Wagen, Yach- 
ten oder Jets kaufen Der wachsende Be- 
darf an aerobischen TWhriingsferfiften 
kann auch die Arbeitslosigkeit mindern. 
Möglicherweise könnte man arbeitslose 


Ohne Pferde und Krieg konnte er nicht leben 

~ . ö . _ 


Ein Haudegen an Stalins Seite: Vor 100 Jahren wurde der sowjetische Marschall Semjon Budjonny geboren 


I n seinen Erinnerungen erzählt der 
ehemalige General der Kavallerie 
Ernst Köstring, wie er Ende der 20er 
Jahre in der Sowjetunion das Manöver 
von zwei roten Kavallerie-Divisionen be- 
obachtet habe. Anwesend war auch der 
sowjetische Inspekteur der Kavallerie, 
Anneekommandeux Budjonny. Das Ma- 
növer schloß nach dessen Geschmack 
mit einer grandiosen Reiterattacke. Bud- 
jonny geriet in Begeisterung, riß seinen 
Kosakensäbel aus der Scheide und rief 
Köstring zu: „Vorwärts Oberst, wir attak- 
kieren mit“ 

Die Episode ist typisch für den ehema- 
ligen Zaren-Wachtmeister Semjon Mi- 
chaile witsch Budjonny, der vor 100 Jah- 
ren, am 25. April 1883, in Dorf im 

Bezirk Rostow am Don geboren wurde. 
Er diente sich bei den Dragonern in der 
kaukasischen Hauptstadt Tiflis 
Wachtmeister empor und erhielt im Er- 
sten Weltkrieg viermal das St-Georgs- 
Kreuz für hervorragende Tapferkeit Die 
Februar-Revolution von 1917 ifeft den 
braven Wachtmeister zunächst kalt Re- 
volutionäre Agitation in der Truppe wur- 
de mit Maulschellen kuriert Erst als sich 
mit dem Sieg der Bolschewiki in der 
Oktober-Revolution 1917 alle Bande lö- 
sten, bekannte sich auch Budjo nny zur 
„Sache des Volkes“. 

Da er ohne Pferde und ohne Krieg nicht 
existieren konnte, schuf er eine eigene 
berittene Partisanen-Abteilung. Mit die- 
ser nahm er 1918 an der erfolgreichen 
Verteidigung Zarizyns (Stalingrads) ge- 
gen die Donkosaken unter dem Ataman 
Krasnow teil. Der rote Befehlshaber K_ J. 
Woroschilow, dessen Polit-Kommissar 
J. W. Stalin und der Ex-Wachtmeister 
wurden hier Genossen für ihr ganzes fer- 
neres Dasein. Im Bürgerkrieg zwischen 


Weiß und Rot 1919/20 formierte Budjon- 
ny die 1 . Rote Reiterarmee. An ihrer Spit- 
ze — mit Stalin als höchstem Kommissar - 
beging er während der sowjetischen Of- 
fensive gegen Polen im August 1920 den 
kapitalsten Fehler seiner Laufbahn. Nach 
dem Plan des roten Oberkommandieren- 
den Tuchatschewski sollte die in Galizien 
operierende Reiterarmee nach Norden 
einschwenken, um die Einkesselung der 
im Raum Warschau stehenden polni- 
schen Hauptarmee zu vollenden. Der Ex- 


Gardeoffizier Tuchatschewski wurde von 
Budjonny und dessen Alter ego Stalin 
nicht für voll genommen. Ihr Ziel hieß die 
Eroberung Oberschlesiens. Die Schlacht 
um Warschau ging verloren. Tucha- 
tschewski legte rieh in seiner Kritik kei- 
nerlei Zügel an. Siebzehn Jahre später 
gehörte der inzwischen zum Marschall 
erhobene Budjonny zu dem Gerichtshof, 
der Tuchatschewski wegen angeblichen 
Landesverrats zum Tod verdammte. 

Zwischen den Weltkriegen erwarb sich 
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PanutestBck Stalins und seiner 



Budjonny große Verdienste um die 
Neuorganisation der Kavallerie und vor 
allem der Pferdezucht. Die „Säuberung” 
unter Stalin 1937/38 überstand er natür- 
lich ohne Schwierigkeiten. Bei Ausbruch 
des deutsch-sowjetischen Krieges im 
Sommer 1941 führte er den Oberbefehl 
über «Hg Sowjetkräfte im Südwesten, in 
der Ukraine. Als sich im Spätsommer 
deren Umklammerung durch die Deut- 
schen abzeichnete, berief Stalin den er- 
probten Kampfgenossen ab. Budjonny 
erhielt eine „Front” (Heeresgruppe) zur 
Deckung Moskaus. Diese wurde während 
der deutschen „TaifUn“ -Offensive im Ok- 
tober 1942 völlig zerschlagen. Um ein 
Haar wäre der Reiter-Marschall in deut- 
sche 
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Trotzdem betraute Stalin ihn 1942 mit 
der Führung der „Nordkaukasus-Front”, 
die das Schwarzmeerteüsten- und Kuban- 
gebiet gegen die deutsche Offensive ver- 
teidigen sollte. Budjonny mußte zwar Fe- 
dern lassen, aber ein spektakulärer Sieg 
blieb den zu schwachen deutschen Kräf- 
ten versagt. Später betraute man ihn, der 
Land und Leute kannte, mit der Kontrol- 
le über das gesamte rückwärtige Gebiet 
und die Versorgung der Sowjeteinheiten, 
eine Aufgabe, für die der sehr populäre 
Mar sc hall wie geschaffen war. Fr e ili c h, 
Reiterkampf, wie er ihn liebte, gab es 
nicht mehr. Aber - so muß man wohl 
fragen - was wäre passiert, wenn die 
Verteidigung des Kaukasus zusammen- 
gebrochen wäre? 


Nachfolgen Manchall Soaijoa Badjonny 

FOTO: DIE WELT 


Nach dem Krieg wurde der auch mit 
hohen P&rteiamtem ausgezeichnete Hau- 
degen ein Päxadestück Stalins ««1 «twy 
Nachfolger. Er starb mit 90 Jahren am 26. 
Oktober 1973, zwei Jahrzehnte nach sei- 
nem Gönner J. W. Stalin. W. G. 
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Soziologen, Politologen, Psychologen 
und Absolventen anderer schamaaisti- 
scher Studien zu Aerobic-Lehrern um- 
schulen, sofern sie gesund und ein wenig 
musikalisch sind. Dazu muß man die 
ak tiviert en Arbeitsplätte rechnen -in der 
Textilindustrie und anderen Wirtschafts- 
zweigen, die in ko n z ert i er ter Aktion den 
Aerobic-Markt erobern. 

Fast jeder deutsche Vertag bat- schon 
zumindest eine Aerobic-Fibel herausge- 
bracht Dies ist nicht nur Hggkafe gut, 
weü es vielleicht den einen oder anderen 
darbenden Veriag sanieren hilft - alle 
deutschen Vertage kämpfen seit Jahren 
um Ihre Existenz und bringen Bücher nur 
aus Liebe zu den Autoren und Lesern 
heraus; vielleicht wird der eine oder an- 
dere von den Bemschwingezn, der mit 
der Fibel am ersten Mal im Leben ein 
Buch gekauft hat bei dieser Gelegenheit 
feststellen, daß er lesen kann, und sinh 
noch ein anderes Buch holen. Ich kann 
mir vorstellen, daß Leute, die durch an- 
strengende Körperübungen und laute 
Musik total erschöpft nach Hause kom- 
men, keine Geräusche mehr ertragen 
können - nicht einmal die des Fernse- 
hens - und allenfalls fähig sind, sich mit 
einem Buch ins Bett zurückzn ziehen. So- 
mit konnte die Aerobic- Welle auch für die 
V e rb rei tung der Bildung nützlich sein. 

Aerobic festigt auch die Sittlichkeit, 
vor allem die ‘Keuschheit Körperertüch- 
tigung galt seit jeher als gutes Mittel zur 
Vertreibung und Austreibung des Sex- 
Teufels. Die vielen Tausende von Frauen 
und Männern vertreiben in den Aerobic- 
Studios nicht hur den Teufel, sie verbrin- 
gen dort auch viele Stunden, in denen sie 
evident nicht sündigen können. Mehrere 
Stunden danach wahrscheinlich auch 
nicht — dafür ist die Aerobic-Gymnastik 
zu intensiv. Ich bin kein Wissenschaftler 
und kann nicht beurteilen, ob das Ver- 
sprechen „besserer Liebe” nur der zug- 
kräftigste Werbetrick der Aerobic-Bran- 
che ist oder ob etwas daran ist - und sei es 
nur Suggestion. Jedenfalls kann es nur 
als langfristige Perspektive wahr sArn - 
nachdem die Aerobic-Fans Stunden mit 


Steilküste 


Von KARL SEEMANN 


Traueigestein: der 
Abgrund. Wir sahen 
hinab, geduldig, lange. 


Endlos das Meer 
- und der gefangene Wille,; 
aufzuheben das Irdische. . < 


ihnen emer Bewegung fähig, die voh Nar 
tur aus unermüdlich sind. 

Als man früher Korpertäti gterit aTa Tfe- 


dizin gegen Fteaschesgelüste vorschrieb, 
meinte man natürlich körperliche Arbeit 
Die Verurteilung Adams und Evas, ihr 
Brot im Schweiße ihres Angesichts zu 
essen, ist eine Bestrafung für den Sün- 
denfall ; wohl auch dadurch, daß schweiß- 
treibende Mfihsai ein Gegenteil des Ver- 
gnügens ist In unserer Gesellschaft ver- 
dienen die meisten ihre Brötchen (fase 
viel Schweiß - deshalb suchen, sie Wege, 
außerhalb des Br o t erw erbes zu schwü- 
ren. Schämen sie sich dafür; daß sie ihrer 
Strafe entgehen? Dies wäre auch ein Zei- 
chen der Sittlichkeit. . 

Idealismus ist ganz sicher dabei - die 
Aerobicer sind für ihre Ideale zu jedem 
Opfer bereit, nicht nur zu finanziellen. 
Ärzte und Sportfachleute warnen vorder 
Überanstrengung, die für Untrainierte 
und -Schwächere gefährlich, ja tödlich 
sein könnte. Wer kann aber Idealisten 
aufhflhgn, besonders wenn sie von profit- 
wittemden Ideologen angespomt wer- 
den? Man kann sich n|||> <*rrn»m trö- 
sten.' Vielleicht wird die Tatsache, daß 
Millionen von Menschen ehiwrignfanig in 
Aerobic-Sälen emgeschlossen sind, die 
Zahl der Verkehrsunfalle mindern. 

An sich können wir auf Aerobic stolz 
sein: Es ist eine Stütze der Gesellschaft 
Wo sonst wird die T^jgh>ng 50 großge- 
schrieben, da« Leistungsprinzip so kon- 
sequent befolgt? 

Es wurde über Aerobic so viel geschrie- 
ben, daß wohl aTfeft schon gesagt wurde. 
Emen Gedanken möchte ich jedoch für 
mich in Anspruch nehmen (falls ihn je- 
mand ausgesprochen hat, habe ich es 
nicht gelesen), nämlich den, rf»s Aerobic 
uns den besten Ausweg aus allen Ener- 
giekrisen zeigt Wir hnhen zu Hause eine 
ungenutzte riesige Energiequelle, dieuns 
von allen Öl- und Karn krafl werk sorgen 

befreien könnte: Maa bräuchte daran dis 
schwingenden Körper -der Aerobic-Mä- 
lionen piTwyi Draht oder einen drahtlosen 
Chip zu befestigen und ihre mechanische 
sowie auch Wärmeenergie in elektrische 
zu verwandeln. Die umweltfreundlichste 
Energie, die es gibt! Die Aerobic-Welte 
wird irgendwann abebben, wenn der 
Markt gesättigt ist, wie alle vorherigen 
Wellen. Dann kommt aber die nächste, 

die und ÜB® 

Vorzeige-Stars arbeiten schon dar- 

an. Könnte es diesmal nicht Wettschlafen 
«wi damit sich die Mwrtftfthffn ~ ^twTflS 

erholen? . 
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Wo es orgelt und röhrt 

und scheppert und heult 
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Eine Prise Romantik 
letzten Wassermühlen 


gefällig? - Auf der Suche nach Deutschlands 

/Von RUDOLF BRAUNBURG 


" : ■ ^ 
Z) ^ ' 


s- 

-.. MT« . *! 

■ ■ _ "HJ* 

i.'* 






¥ “ *» 




K 

JÜ. 


- . L'" '■ J* ; "* 

- " ' _ . - .u. 

*— w*“ - __ ’ 

■■ ZS~*-m . V* 
• * .7 >f - 

,w " ■*•-*£■■: 
... ■ -«V» 

r 

_ > 

^ r m - 


— ‘ “■ “ -i 




H ier gibt es keine Wassermühle 
mehr!“ Seit Stunden suche ich 
sie vergeblich. Deutlich auf 
der Karte vermerkt, entzieht 
sie sich d enn och wie p '^ p 
scheue Geliebte. Und Liebe ist tatsäch- 
lich im Spiel. Nach langen Eliegexjahren 
am elektronikreichsten und somit störan- 
fälligsten Arbeitsplatz der Welt übt nichts 
eine größere Faszination auf mich aus als 
eine einfache alte Wassermühle. 

. .. Noch gibt es sie; noch drehen sich ihre 
-- Räder, morsch, renoviert oder restauriert. 

Noch soll es sie zumindest geben - wie 
diese keusche Unauffindbare. Sie heißt 
Eichenberger Muhle und liegt im Staats- 
forst Schöüknppen. Der wiederum liegt 
im tiefsten Spessart. Über ihn notierte 
Kart I mmer mann 1837: „Im Spessart sind 
die Leute sehr arm, sie mengen Heide- 
kommehl und Mehl von Kartoffeln unter- 
einander, backen es, und das nennen sie 
Brot“ 

Die Mühlen waren winzig; oft reichten 
sie gerade zur Aufnahme der Mahlappara- 
tun Getriebe, Mahlgang mit Lauferstein 
und Königsrad, Lichtwerk und Kamm, 
Mühleisen und Mühlhaue, Beutelkasten, 
Trübs, Wellbaum und Zarge. Einer sol- 
chen Winzigkeit von Mühle muß ich auf 
der Spur sein. Hundegekläff von einsa- 
men Höfen. Bemooste Dächer, versteckt 
hinter wild wucherndem Buschwerk, 
Seitental tief zur Linken Eire Radspur, 
die ich übersehen habe: hinunter. 

„Wammer vorhar wißt, wastner mache 
dut . . Das schmächtige Bäuerlein, das 
mich im letzten Augenblick dem gefräßig 
ge b l e c kten Gebiß des Hofhundes entris- 
sen hat, starrt wehmütig auf den zusam- 
mengesunkenen Schuppen, der einmal 
jene Mühle verkörpert hat, die noch im- 
mer auf den neuesten Wanderkarten ei- 
nes renommierten Verlages eingetragen 
ist 

An der einzigen heilen Außenwand 
hängen die Überreste des Was- 

serrades. Ein winziges Rinnsal, das nicht 
einmal eine Wespe auf einem Halm er- 
tränken könnte, schlängelt sich tief dar- 
unter vorbei und versickert. Die Mühle ist 
längst aufgegeben - ein Schicksal, das sie 
mit rund 14 000 weiteren Betrieben teilt, 
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die nach dem Zweiten Weltkrieg wegen 
Unrentabilität der Wasserkraft eingestellt 
wurden. Und dabei hat gare grofie 
Mühlensterben doch bereits nach Hw» 
Ersten Weltkrieg stattgefunden, als Hnwh 
die Verbesserung des Transportwesens 
reiche Müller mit ihren Lkw das Mahlgut 
direkt beim Bauern abholte n. Die Macht 
der Großen war der Untergang der Klein- 
müUer. 

Rädche, des het mer net bezahle 
könn\“ Die Reparatur des empfindlichen 
Rades, das durch Eis und Schnee beschä- 
digt war, hätte fest tausend Mark geko- 
stet. Ein Verlustposten, über den man nie 
wieder in die Gewinnzone gelang t, wäre. 
.Noch d azu war der Nachwu chs lKwga^ in 
die Stadt ausgewaruäert; das neonbe- 
leuchtete Frankfurt lockte unwidersteh- 
lich. Einst war der der wohlha- 

bendste Gewerbetreibende des Ortes. 
Heute verdient jeder Hüfearbeiter im 
städtischen Baugewerbe mehr. 

Da ist der Mühlenbesitzer Gerd-Heinz 
Lange aus Herrenmühle bei Bari Sege- 
berg cleverer gewesen. Er hat das zer- 
brechliche, wetterempfindliche Rad 
durch eine Turbine ersetzt Die Moderni- 
sierung bat ihn rund 200 000 Mark geko- 
stet Schon im 13. Jahrhundert hatte man 
hier Schrot und Koro gemahlen. Jetzt 
wird Strom erzeugt Lange ist kein Ein- 
zelgänger; die steigenden Preise für Gas, 
Ol, Uran, haben die Wasserkraft wieder 
attraktiv gemacht Über ri«$ Stromversor- 
gungsuntemehmen Schleswig lieferte er 
Anfang der achtziger Jahre bereits nr»>hr 
als 250 000 Kilowattstunden, mi t, denen 
fast achtzig Haushalte versorgt werden 
können. Inzwischen arbeiten in der Bun- 
desrepublik mehr als 10 000 solche Mini- 
kraftwerke, die meisten in Bayern. 

Überlebenschancen durch Anwendung 
moderner Technologien auf der pinan t 
totale Kapitulation auf der anderen Seite. 
Das Wassennühlengewerbe stand einst 
ga n z oben auf der Liste der Wirtschafts- 
faktoren in den Gemeinden. In einer klei- 
nen schwäbischen Gemeinde, in der die 
Heinlesmühle mahlte, erbrachten die 
Steuereinnahmen 1829 zum Beispiel 42 
Gulden, Über zehn Gulden, al«v» rund 25 
Prozent, kamen von dieser Mühle. Doch 
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Treibt dos 


Mahlgut durch Gebffiso, 

, di« baute »och io Betrieb sind 


AbscMdtr «ad Trichter: 
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zwischen den beiden heutigen Extremen 
gibt es für Leute mit Phantasie vielfältige 
Möglichkeiten. 

Wir sitzen südwestlich von Wildeshau- 
sen im Oldenburgischen, bei Kaffee und 
Mandelkuchen in der Neumühle an der 
Engelmanns-Bäke. Das imposante Rad 
dreht sich noch immer, rauschend wir- 
belt das durchpflügte Wasser in einen 
Parkteich. Aber im Innern dreht sich 
nichts mehr - es ist ein potemkinsches 
Mühlrad, Dekoration. Die Neumühle liegt 
auf einem der ältesten Höfe der Gegend, 
dem Hof Niemöller. Seit 1500 hat der 
Name eine Metamorphose durchlauf»: 
Hermann tor Möller war der erste Besit- 
zer, aus Nieuwe Möller wurde schließlich 
der jetzige Name. 

Kein zweites Gewerbe, das so vielen 
Orten den Namen gegeben hat: Altmüh- 
lendorf, Heidmühlen, Aumühle, Mühlen- 
barbeck, Mühleip, Mühlenrott, Mühlrüti, 
Mühlenrahmede. Mühlhausen ist im 
ADAC-Autoatlas etwa 25mal vertreten. 
Die Umwandlung ehemaliger Mühlen in 
Cafes, Restaurants, Hotels ist nicht die 
schlechteste Idee, zu retten, was noch zu 
retten ist, und mit der nostalgischen 
Sehnsucht Geschäfte zu machen. Wenn 
eine Entwicklungsgeschichte, auf Bütten 
gedruckt, der Speisenkarte vorangestellt 
wird, schmeckt der gedeckte Obstkuchen 
gleich gediegener. 

Im Innern einer echten Mühle freilich 
würde sich die Begeisterung rasch legen. 
Heinrich Heine war wohl noch nie in 
einem Mahlraum gewesen, als er dichte- 
te: „Das Mühlrad stäubt Diamanten, / Ich 
höre ein fernes Gesumm.“ Was uns aus 
einer Mühle am Dhronbach bei Neuma- 
gen, wo man den Klüsserather Moselwein 
trinkt, entgegentönt, klingt weniger ly- 
risch. Es scheppert und stampft, röhrt 
und ru mme lt, heult und orgelt Und wäh- 
rend das brüchige Bodenholz knarrt und 
knackt und wie erdbebengeschüttelt 
schwankt, gewinnt der orgelartige Ton 
die Oberhand. Denn das Mahlgut wund 
auf pneumatischem Wege durch Röhren, 
Gebläse, Schleusen, Abschneider, Trich- 
ter, Becher, Wmdhanäle und Schächte 
befördert 

Auf meiner vierjährigen Expedition 
durch die Bundesrepublik, um die letzten 
Wassermühlen au&uspüren »nri im Bild 
festzuhalten, hat midi nichts so sehr be- 
schäftigt wie die Frage, was der Dichter 
eigentlich mit dem „Klappern am rau- 
schenden Bach“ gemeint hat An den 
zahllosen Wasserrädern, die still für sich 
hindrehten, klapperte nichts. In ihrem 
Innern hingegen herrschte jener Lärm, 
verglichen mit dem das Verb „klappern“ 
totale Stille bedeutet 

Der alte Müller der Olkmühle bei Vel- 
denz im Hunsrück, der inzwischen ohne 
Nachfolger gestorben ist, versuchte mich 
aufzuklaren: Damit sei der Stampfrhyth- 
mus im Zwei vierteltakt des Mahlganges 
gemeint Dabei schlage ein Stößel in eine 
mörserartige Vertiefung. Hinzu sei früher 
der Dreivierteltakt des sogenannten Beu- 
telzeugs gekommen, den Wilhelm Busch, 
auch so ein Mühlenfan, als „Ricke racke“ 
rhy thmisie rt habe. 

Der Lärm konnte nicht überzeu- 
gen. Daraus ließ keine Lyrik ma- 
chen. Abgesehen davon hätte dann die 
erste Mühle nicht vor 1502 klappern kön- 
nen. Damals brachte Nikolaus Voller die- 
ses Beutelzeug - einen schlauchartigen 
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Sie mahlte das Kern zu dem täglichen Brot: SchloBmtihle von Büderich am Rande des Spessart 


Sack, auf dem mit einem Stab das Mehl 
geschlagen wurde - zum ersten Mal an. 
Und immerhin klapperten die ersten 
Mühlen bereits im uralten Mesopota- 
mien. Den Römern verdanken wir ihre 
Einführung ins besetzte Deutschland; 
doch so richtig handwerklich-praktisch 
durchs Abendland verbreitet wurden sie 
vom 6. Jahrhundert an durch die Mönche. 
„Bete und arbeite“, meinte damals Bene- 
dikt von Nursia und bestimmte, daß zur 
notwendigen Einrichtung eines Klosters 
auch Wasser und eine Mühle gehörten. 

Was treibt einen Mann, der sich lange 
Atlantiknächte mit dreimal 24 000 Kilo- 
pond Schub um die Ohren geschlagen 
hat, dazu, vier Jahre lang an Bächen 
namens Treene, Rot und Mömling, 
Pleichach, Wümme, Hafenlohr, Bieber, 
Wem und Schwarze Runse die letzten 
Wassermühlen aufeustÖbern - oft im 
Rückwärtsgang? Denn ihre Geschichte 
ist auch die deutscher Karthographie: 
fanim eine Karte stimmte. Nach der Devi- 
se, Totalabbruch sei billiger als Restaura- 
tion, verschwanden sie rascher, als das 
Druckgewerbe nachkam. Doch auch 
Mühlen, die auf keiner Karte verzeichnet 
waren, entdeckten wir: Sie waren von 
ihren Besitzern längst abgemeldet wor- 
den, mahlten insgeheim trotzdem - so 
entgeht man den Gewerbesteuern. 


Früher Morgen, Tau auf den 
auf den Bundesstraßen staut sich der 
Verkehr in die Stadt. Aus der Stadt hin- 
aus sind die Straßen leer, das haben wir 
schon beim Anflug auf Rhein-Main über 
der Würzburger Autobahn entdeckt 
Nach anstren g e ndem Nachtflug aus Chi- 
cago, Delhi oder Nairobi zurückgekehrt, 
mit mehr als sechs Tagen Zeitverschie- 
bung in den müden Knochen, sind die 
Nerven so überdreht, daß an Schlafen 
nicht zu denken wäre. So bin ich immer 
wieder hinausgefahren in den Spessart, 
habe mich vor den behäbig drehenden 
Doppelridern der Strötzbacher Mühle 
bei Mömbris niedergelassen und mehr 
Regeneration auf „Instant“-Art gewon- 
nen als durch stundenlangen Schlaf. 


Hand in Hand mit der Kanalisierung 
und Vertunnelung der einst frei mäan- 
drierenden Bäche, die für viele Wasser- 
mühlen das Ende bedeutete, geht die 
Ausrottung der Vogelwelt Eine Wasser- 
mühle ist ein Hort vieler Vogelarten: 
Schaf- und Bachstelzen, Fliegenschnäp- 
per, Spötter und Wiesenpieper fühlen 
sich in ihrer Nähe zu Hause. Im Dachge- 
bälk nisten Mehl- und Rauchschwalben. 
Der Eisvogel, Garant für intakte Bach- 
landschaften, läßt sich bei Renovierungs- 
oder Abbrucharbeiten leicht endgültig 
vertreiben. 

Von den rund 16500 Mühlenbetrieben 
nach dem Zweiten Weltkrieg gibt es heu- 
te noch etwa 2500. Sie arbeiten zum Teil 
durchaus erfolgversprechend. Im Gegen- 
satz zur „DDR“, wo Aktionen von Indivi- 
dualisten grundsätzlich zum Scheitern 
verurteilt sind, können sich bei uns, wenn 
auch unter großen Schwierigkeiten, noch 
einige Müller halten. 

John Wilkes von der Flow Research 
Group am Emerson College in der engli- 
schen Grafschaft Sussex hat versucht die 
rhythmischen Gesetzmäßigkeiten der 
Bach-Mäandrierung künstlich nachzu- 
voDziehen: Er leitet „krankes“ Wasser 
durch Schalen und Becken aus Beton, die 
das Wasser zum Nachvollziehen der einst 
natürlichen Schwingungen zwingen. Es 
breitet sich am Becken aus, öffnet sich 
mit erweiterter Oberfläche den Einflüs- 
sen von Sonne und Luft, prellt in den 
mundartigen Übergängen aufeinander, 
vermischt sich, breitet sich erneut aus. 
Naturgemäße Wasserreinigungsanlagen 
gibt es heute, außer in Sussex, in Ytter- 
Järna bei Stockholm, in der Hochschule 
für biologischen Landbau auf dem War- 
monder Hof in Thiet (Holland) und in 
Rengoldshausen am Bodensee. 

längst nicht alle alten Räder sind 
durch Turbinen ersetzt Bei Schimborn 
an der Kahl im Spessart zum Beispiel 
dreht sich für den Kleinbedarf noch im- 
mer ein Rad - und gleich über die Grenze, 
im holländischen Limburg und in der 
„Achterhoek“ , bei Hengelo, Tubbergen 


oder Delden arbeiten Dutzende von 
ihnen. 

Und da sitzt man nun vor einem bayri- 
schen Schaufelrad, das - im Gegensatz 
zum hessischen, behäbig breiten - nur 
schmale Schlagschaufeln besitzt und 
meditiert über den Unterschied zwischen 
dem uralten Wasserrad und dem moder- 
nen General-Electric-Triebwerk: Das 

Mühlrad ist trotz seiner Bewegung sta- 
tisch. Die Flugzeugturbine ist dynamisch 
und erhält ihren Sinn durch die Vor- 
wärtsbewegung. Das Mühlrad wird von 
außen getrieben, die Turbine von inn»n, 
durch den Zündfunken. Das Rad zeigt 
sein Kreisrund beim seitlichen Anblick, 
die Turbine frontal Diese ist aggressiver, 
jene kontemplativer. Die Kraft der Mühle 
dient der Verwandlung von Feldfrüchten 
in Nahrung, die der Turbine von Ruhe in 
Geschwindigkeit 

Wenige Mühlräder leisten mehr als 20 
PS, viele weniger als zehn Pferdestärken. 
Ihr Wirkungsgrad ist nicht begeisternd: 
Sie liefern selten mehr als ein Fünftel der 
investierten Energie. Doch wäre das ein 
Grund zur Ausmusterung, müßte man 
auch die Flugzeugturbinen wieder ab- 
schaffen: Ihr Wirkungsgrad ist ähnlich 
miserabel - beim guten alten Kolbenmo- 
tor der Dampfluftfahrt war er noch 
schlechter. 

Und während das bayrische Schaufel- 
rad rasend rotiert, ohne einen Meter vor- 
anzukommen, genießt man diese schein- 
bare Sinnlosigkeit in einer Welt voller 
überdimensionierter Zwecke. Hinten, in 
der rumpelnden Mahlkammer mit den 
wurmstichigen Dielen, wird immer noch 
Korn in Mehl verwandelt - für die kleinen 
hessischen Leute, die treu zu ihrem alten 
Müller halten, dessen Söhne sich in der 
Großstadt als Barmixer und Portier ver- 
suchen. 

Und hier klappert sie nun auch endlich 
wirklich einmal: Die harten Schläge der 
schmalen Holzschaufeln aufs Kahlwasser 
erzeugen genau jenes Geräusch, im 
Volkslied besungen wird: „Es klappert 
die Mühle am rauschenden Bach . . 
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E in einstöckiges Gebäude am Ende 
eines staubigen Hofes ist in der nica- 
raguanischen Hauptstadt Managua 
eiTtp regelrechte Festung gegen die totale 
Herrschaft der Sandinisten. Neben der 
Eingangstür vergilben Abzüge von Zei- 
tungsartikeln in der Sonne. Daneben 
hängen noch feuchte Druckfahnen. Der 
Blick bleibt an Schlagzeilen und Fotos 
hängen. Doch selten bleibt jemand zu m 
s teh en, fest alle gehen schnell vor- 
bei — es könnte ja ein Spitzel der Regie- 
rung in der Nähe sein. 

In der Festung hat die „Prensa“, Nica- 
raguas berühmte einzige Oppositionszei- 
tung, ihren Sitz, und auf dem Aushang 

kann jeder nachiesen, was die Zensur des 

mar vi gti seh-lenipisti sehen Regimes in 
den vergangenen Wochen aus der Zei- 
tung entfernt hat Wer es auf me rksam tut, 
erhält Informationen, die in den regime- 
treuen Blättern fehlen. 

Im Kopf der Zeitung steht in großen 
Buchstaben: „Al Servicio de la Verdad y 
la Justicia“. - „Im Dienste der Wahrheit 
und der Gerechtigkeit“ Etwas kleiner 
und unauffälliger. „Sin Libertad de Preh- 
sa, nohay Libertad.“ - „Ohne Freiheit der 
Presse gibt es keine Freiheit“ 

Das sind hier keine bloßen Floskeln. 
Die „Prensa“ hat wie keine andere Zei- 
tung in Mittelamerika darunter gelitten, 
daß sie ihren Losungen treu blieb. Her- 
ausgeber und Chefredakteur Predro Joa- 
quin Chamorro handelte auch stets nach 
cmteom Slogan: „Wenn etwas wahr ist so 
sagt es die »Prensa’, wenn T Prensa’ es sagt 
ist es wahr.“ Mutig geißelte er Korrup- 
tion, Terror und Unterdrückung. Seine 
T randgtente dankten es ihm. Die „Prensa“ 
war die auflagenstarkste Zeitung des 
Landes, und auf ihren Chef regnete es 
Preise und. Ehrungen- 

Auf der anderen Seite fehlte es nicht an 
Feinden. Zwei Generationen der Somo- 
zas bekämpften die Zeitung, setzten ihre 


Immer im Kampf mit dem Rotstift des Zensors 

Besuch in der Redaktion von „Prensa“, der unerschrockenen Oppositionszeitung Nicaraguas / Von WALTER H. RUEB 


Redakteure unter Druck, verfolgten die 
Leser. 1978 schließlich wurde Chamorro 
von gedungenen Mördern umgebracht. 


umgebract 
um Überiai 


few; das Re gime des Diktators wurde 
nach 47jähriger Herrschaft gestürzt 

Wenige Tage vor seiner Entmachtung 
ließ der Diktator die Zeitung von Panzern 
beschießen und von Flugzeugen bombar- 
dieren. Er floh aus Nicaragua in der Mei- 
nung, er habe seine hartnäckigsten Fein- 
de doch hoch zum Schweigen 

gebracht . . . 

Ein Irrtum. Die JPrensa“ erstand dank 
der Hilfe der Friedrich-Naumann-Stif- 
tung wieder, und Chamorro lebt in der 
Erinnerung seiner Landsleute als „Märty- 
rer der öffentlichen Freiheiten“ fort Der 
Sohn gleich«* Namens führt nun das 
Blatt im Geist seines Vaters weiter. Ge- 
bäude, Maschinen und Einrichtungen 
sind neu, alt aber and die Schwierigkei- 
ten, mit denen Chamorro junior fertig 
werden muß. 

Das marxistisch-leninistische Regime 
der gpwHmigteTi kann sich Pressefreiheit 
so wenig leisten wie die kommunisti- 
schen Regimes in Osteuropa. Schon 1980 
wurde über die Zeitung erstmals eine 
Nachrichtensperre verhängt Der Chefre- 
dakteur antwortete mit einem berühmt 
gewordenen Leitartikel. „Unsere Linie 
wird sich nicht ändern“, hieß es da. „An- 
gesichts der revolutionären Gegenwart 

"tiefen wir für Demokratie, Pluralismus 
nnH mm sozialen Wandel ein. Dieser soll 
auf christlichen Grundsätzen beruhen . . . 


Er muß die Freiheit und die Würde des 
Menschen respektieren . . . und darf nicht 
nach marxistisch-leninistischem M uster 
vollzogen werden.“ 

Das Drama um die unbeugsame Zei- 
tung eskalierte rasch. Allem 1981 wurde 
das Blatt fünfmal mit einem mehrtägigen 
Erscheinungsverbot belegt; 1982 wurden 
die Einri chtungen von bestellten Demon- 
stranten verwüstet, die Zeitung wieder- 
um tagelang verboten. Sie ließ sich trotz- 
dem nicht in die Kr>te zwingen. Ergebnis 
der Verfolgung war, daß die Kunde vom 
Widerstand dieser Zeitung gegen Zensur 
und Terror über die Grenzen des Landes 
drang. Journalisten und Fernsehteams 
gaben sich bald die Klinke der Tür zu der 
bescheidenen Unterkunft von JPrensa“ 
in die Hand. 

Seither wagten die Comandantes es 
nicht mehr, das Blatt zu verbieten oder 
spjnj» Mitarbeiter tätlich angreifen zu las- 
sen. Die Repressionen aber gingen wei- 
ter. Ein Angehöriger der „Prensa“ stellte 
fest, die dunkelsten Stunden der So- 
moza- Diktatur dagegen harmlos gewesen 
seien. Der Leitartikler Huxnberto Belli 
floh vor dem Terror der Sandinisten nach 
Caracas. Und ein anderer Angestellter 
ermittelte, daß zwei Drittel der zur Veröf- 
fentlichung bestimmten Artikel und 
Nachrichten regelmäßig der staatlichen 
Zensur zum Opfer fielen. 

„Jeden Tag wird die Pressefreiheit 
mehr eingeschränkt“, klagte schließlich 
Violeta Chamorro, Witwe des getöteten 
Herausgebers und jahrelang aktives Jun- 
ta-Mitglied bei den Sandinisten, in einem 


offenen Brief an die Bevölkerung Nicara- 
guas. „Der Höhepunkt wurde im Zusam- 
menhang mit einem Schreiben von Papst 
Johannes Paul H an die Bischöfe von 
Nicaragua erreicht Es wurde uns dreimal 
hintere inander untersagt dieses Schrei- 
ben zu veröffentlichen. Als wir schließ- 
lich die Erlaubnis zur Veröffentlichung 
hrfrarngn, wollte man dies mit einer Mit- 
teilung der zuständigen Behörde verfoin- 



„Ich brau ch« dich, gib auch nicht auf“: 
Cfcufrtdafcteur P. J. Chamorro foto: bueb 


den, die beleidigend für den Papst und 
außerdem verlogen war . . 

Auch im Vorfeld des Papst besuchs von 
Anfang März dieses Jahres untersagte 
die Zensuxstelle lange die Veröffentli- 
chung der Nachricht über die Visite. Erst 
knapp vier Wochen vor dem Besuch kün- 
dete schließlich die „ Prensa“ -Schlagzeile 
„Viene el Papa“ von dem großen Ereig- 
nis. 

Mannigfach sind die Schikanen, die 
Journalisten, Setzer und Drucker zu er- 
dulden haben. Täglich müssen zunächst 
Abzüge der Zeitungsseiten bei der „Di- 
reccion de Medios de Communicacion“ 
abgeliefert werden, dann beginnt ein 
stundenlanges, zermürbendes Warten auf 
den Anruf der Zensurbeamten. 

Meist wird es Nachmittag, bis das Tele- 
fon klingelt. Hinterher setzt ein Wettlauf 
mit der Zeit ein - schließlich soll die 
Zeitung wenigstens noch vor der Däm- 
merung auf dem Markt sein. Die beiden 
regierungstreuen Zeitungen sind dann 
natürlich längst erschienen. Die Tatsa- 
che. daß „Prensa“ trotzdem eine doppelt 
so hohe Auflage erzielt wie „Barricada“ 
und „Nueve Diario“ zusammen, sagt alle«; 
über die Haltung der Bevölkerung zum 
sandinistischen Regime aus. 

Am 9. Februar 1983 konnte erst spät mit 
dem Druck der Zeitung begonnen wer- 
den. Zu jedem Titel machte die Zensur 
die Anmerkung „ No se puede publicar“ - 
„Darf nicht publiziert werden“. Beson- 
ders zeitraubend waren Textkorrekturen 
un d Änderungswünsche, die das Um- 


schreiben ganzer Artikel erforderten. Der 
Eifer der Zensurbeamten geht manchmal 
so weit, daß sie selbst Verlautbarungen 
der Regierung, ja sogar Interviews von 
Regierungs mitgiiedem mit dem ominö- 
sen Vermerk versehen. 

Was geschieht, wenn die Zeitung einen 
von der Zensur gestrichenen Beitrag ver- 
öffentlicht? „Einmal blieb eine gestriche- 
ne Meldung im Blatt“, erzählt Chamorro 
junior. „Es passierte aus Versehen, den- 
noch wurde die Zeitung für zwei Tage 
geschlossen. Wenn man uns Absicht hät- 
te nach weisen können, wären wir mit 
Sicherheit im Gefängnis gelandet . . .“ 

Wird die Zeitung duxchhalten? „Ja! 
Was besitzen wir denn noch außer unse- 
rer Würde und Treue gegenüber Prinzi- 
pien. die wir für wesentlich halten?“ sagt 
der Herausgeber entschlossen. Dann 
blitzt in seinen Augen der Galgenhumor. 
„Neulich fiel eine englischsprachige An- 
zeige der Zensur zum Opfer, die drei Tage 
zuvor bereits in der Zeitung der Regie- 
rung gestanden hatte. Manchmal sind die 
Entscheidungen der Zensoren verwun- 
derlich. Beispielsweise geht Kritik an den 
kommunistischen Bruderlandem DDR, 
Bulgarien, Sowjetunion schon mal durch, 
nie jedoch an Kuba. Neulich hat man 
einen Titel beanstandet, in dem es hieß, 
die Wirtschaftshilfe der Bundesrepublik 
werde nur dann weiter gezahlt, wenn in 
Nicaragua freie Wahlen stattfänden. Wir 
haben den Artikel ganz rausgeworfen 
und mit einem Bericht über abgeschosse- 
ne sowjetische Hubschrauber in Afghani- 
stan ersetzt“ 

Wird Chamorro nicht eines Tages resi- 
gnieren? Der 31jährige waffenlose Frei- 
heitskämpfer deutet auf ein Poster an der 
Wand und schüttelt den Kopf. Auf 
Plakat sind die Umrisse seiner schwerge- 
prüften Heimat zu erkennen - unter den 
Zeilen: „Ich brauche dich - gib mich 
nicht auf.“ 
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Übertragung von 
Knochenmark ohne 


Abstoß-Reaktioi 


Chirurgische I 
v^plantationen 


Knochenmarks-Trans- 
sind bei einer Reihe 
von Erkr ankun gen mit immunologi- 
schen Einflüssen und zum Beispiel bei 
Unfällen mit radioaktiven Bestrahlun- 
gen oft die einzige bisher wirkungsvol- 
le Behandlung. 

Dabei mußten bisher das Spender- 
| und das Empfängennark haargenau 
zueinander passen, weil es sonst zu 
heftigen Abstoßreaktionen kam. Wie 
bei vielen Transplantationen sind für 
diese unerwünschten Reaktionen in 
erster Linie die sogenannten T- Lym- 
phozyten verantwortlich. Sie werden 
zudem im Knochenmark gebildet und 
sind dort natürlich besonders zahlreich 
vorhanden. 

Am am pr ikanisrhen „Memorial 
Sloan-Kettering Cancer Center“ in 
New York ist jetzt allerdings ein Ver- 
fahren entwickelt und erprobt worden, 
mit dem Knochenmark auch ohne Ver- 
träglichkeitsproben zwischen Spender 
und Empfänger übertragen werden 
kann. 

Dazu werden mit einem mikrobiolo- 
gischen Verfahren alle T-Lymphozyten 
aus dem Spendermark entfernt Die im 
Mark heranwachsenden Lymphozyten 
und Blutkörperchen bleiben erhalten 
und tolerieren auch wenn sie voll aus- 
gereift sind das Gewebe, in das sie 
ein gepflanzt wurden. trz. 


Rätselhafte 


Wellen auf dem 


Meeresboden 


B ei der Auswertung von Daten, die 
der ozeanographische Satellit 
Seasat im Jahr 1978 siebzig Tage lang 
gesammelt hat, kommen die Wissen- 
schaftler noch jetzt immer wieder zu 
überraschenden Ergebnissen. Zahlrei- 
che bekannte, aber noch nicht völlig 
gesicherte Erscheinungen wie Höhen- 
züge und Bruchlinien auf dem Meeres- 
boden werden sichtbar, vor allem in 
Gebieten der Weltmeere, die noch 
kaum erforscht sind. Überraschend ist 
jedoch die Entdeckung von völlig neu- 
en Strukturen auf dem Meeresgrund, 
die bisher nicht beobachtet worden 
sind. 

Wie die Fachzeitschrift „Science 
News“ berichtet ist ein US-Geograph 
auf rätselhafte wellenlinienformige Er- 
hebungen auf dem Meeresboden gesto- 
ßen. Die Satellitenaufnahmen stam- 
men aus einem Gebiet des Indischen 
Ozeans, wo der Meeresgrund von Schif- 
fen aus bisher kaum untersucht wor- 
den ist 

Die Erhebungen verlaufen in Wellen. 
Sie sind etwa 1000 Kilometer lang und 
wiederholen sich im regelmäßigen Ab- 
stand von 200 bis 250 Kilometern vier- 
bis fünfmal Sie werden an verschiede- 
nen Orten beobachtet aber nur dort wo 
sich die Platten der Erdkrusteam stärk- 
sten bewegen. 

Der amerikanische Geograph 
schlägt zwei Erklärungen für diese 
Erscheinung vor. Möglicherweise 
könnte Druck in der Platte dazu fuhren, 
daß sich der Erdboden (Erdkruste und 
der größte Teil des Erdmantels) auf- 
wirft. Das könne aber nicht erklären, 
warum die Wellenlinien so regelmäßig 
auftreten. 

Die Erhebungen könnten aber auch 
dadurch entstehen, daß sich die Erd- 
platten schnell über einem direkt dar- 
unter liegenden Teil des Erdmantels 
bewegen, was durch Wechselwirkung 
zwischen Er dmant el und Meeresboden 
zustande kommen könnte. fwt 


Knochen-Mühle 


macht Fleisch 


noch nahrhafter 


N ach Entwicklungsarbeiten an der 
japanischen Universität von Tokyo 
zusammen mit der Firma Masuko San- 
gyo ist es den Japanern gelungen, bei 
der industriellen Fleischverarbeitung 
Knochen so fein zu vermahlen, daß sie 
ohne zu stören dem Muskelfleisch zu- 
gesetzt werden können. Bisher waren 
besondere Separaxionsverfahren nötig, 
um Fleisch von Knochen zu trennen 
und um auch keine gefährlichen Kno- 
chensplitter beispielsweise in den 
Wurstteig kommen zu lassen. 

Ernährungsphysiologisch ist eine 
derartige Mischung wünschenswert, 
weil Knochen wichtige mineralische 
Stoffe enthalten, die sonst nur mit 
zusätzlichen Salzen dem menschlichen 
Körper zugeführt werden können. 

Die Japaner benutzten zum Bau die- 
ser Knochenmühle ihre Erfahrungen 
aus der Keramik-Technik, wo es nötig 
ist, feinste Pulver aus sonst äußerst 
harten Grundstoffen herzustellen. 

Da man dabei Knochen zu Teilchen 
in Große von Bakterien, also von tau- 
sendstel Millimetern vermahlt, werden 
selbst infektiöse Bakterien zerstört, 
.und das Endprodukt ist ohne zusätzli- 
che Sterilisationsmaßnahmen nahezu 
.keimfrei. Besonders die „Hambur- 
ger-Ketten interessieren sich für die- 
ses neue Verfahren. trz. 


Schieferasche 


soll Straßen 


frostfest machen 


■p stische Wissenschaftler haben nach 
XLeiner Meldung der amtlichen sowje- 
tischen Nachrichtenagentur Tass einen 
neuen Straßen belag entwickelt, der 
starken Frosten und schweren Lastwa- 
gen besonders gut widerstehen soll 
Seine poröse Struktur erlaube, daß er 
sich mit dem Temperaturwechsel aus- 
dehnen und zusammenziehen kann. Er 
wird laut Tass aus Schieferasche heige- 
stellt, die nach dem Brennen von billi- 
gem estischen Schieferton übrigbleibt 
Das Material aus Schieferasche wird in 
Estland auch zum Bau von Häusern 
verwendet Bauern verwenden Schie- 
ferasche, um die Böden der Getreide- 
felder zu verbessern. Die ersten Bautei- 
le aus Schieferasche sind bereits nach 
Sibirien geliefert worden und werden 
dort Bau einer Straße zu den 
nbirischenölfeldem eingesetzt fwt 
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Querschnittgelähmte 


lernen wieder gehen 


Muskeln werden elektrisch ferngesteuert 


E s klingt wie ein Wunder Quer- 
schnittgelähmte können wieder lau- 
fen lernen, wenn die gelähmten 
Muskeln durch gezielte elektrische Strö- 
me aktiviert werden. Ein entsprechendes 
Forschungsprojekt der 2. Chirurgischen 
Unirersitätsklinik Wien kann bereits mit 
spektakulären Erfolgen aufwarten. Auf 
dem 100. Deutschen Chirurgenkongreß 
in Berlin berichtete M. Frey aus der Wie- 
ner Klinik kürzlich über zwei Patienten, 
denen mit Hilfe von eingepflanzten Elek- 
tro Stimulatoren wieder erste Schritte 
möglich wurden. 

Das Verfahren der Elektrostimulation 
ist schon seit längerem bekannt Man 
weiß auch, daß damit Muskeln mobili- 
siert werden können. Die Elektrosignale 
übernehmen die Funktion der bei Quer- 
schnittgelähmten ausgefallenen Nerven- 
impulse. Die Wiener Forschergruppe hat 
zunächst in Tierversuchen bewiesen, daß 
ein Gerät zur Elektrostimulation in den 
Körper eingepflanzt und über Elektroden 
mit den Nerven verbunden werden kann, 
der die verschiedenen gelähmten Mus- 
kelgruppen zu neuer Arbeit anregt Die 
Wiener Gruppe hat ein voll implantierba- 
res (einpflanzbares) Stimulationsgerat 
entwickelt das seine Befehle von einem 
externen, batteriebetriebenen Steuerge- 
rät erhält: Je nachdem, ob der Quer- 
schnittgelahmte auf stehen oder gehen 
möchte, muß er an seinem Steuergerät 
den richtigen Impuls wählen, der dann 
über einen kleinen Sender auf das im 
Körper verborgene Stimulationsgerät 
überträgt eine Funktionskette, die sich 
nach zahlreichen Tierversuchen als taug- 
lich erwiesen hat 

Durch das sogenannte Karussell-Prin- 
zip wird vermieden, daß die Muskeln zu 
rasch ermüden. Dieses Prinzip arbeitet 
mit wechselnden Impulsen, so daß nicht 
über alle Elektroden 
ströme zu dem angeschiossenen Nerven- 


Vier stufenlos regulierbare Hebel 
Steuergeber ermöglichen es den quer- 
schnittgelähmten Frauen, die geplanten 
Bewegungen selbst zu regeln. Sie schaf- 
fen es inzwischen, den Fuß zu strecken 
wie auch aufcustehen. Eine Patientin, so 
berichtete Frey in Berlin, schafft bereits 
mit dieser elektronischen Gehhilfe eine 
Wegstrecke von zehn Metern. Alle Indi- 
zien sprechen bisher dafür, daß dieses 
neue Verfahren funktioniert Bleibt nur 
zu hoffen, daß die so ferngesteuerten 
Muskeln den elektrischen Signalen auch 
noch nach mehreren Monaten folgen. 

Neben dieser Piomeribrschung der 
Wiener Gruppe erregte auf dem Chirur- 
genkongreß eine Arbeit der Hannove- 
raner Transplantatio nsgruppe um Profes- 
sor Rudolf Pichlmayr Au&ehen. Pichl- 
mayrs Mitarbeiter, P. Neubaus, erhielt für 
seine Forschungen auf dem Gebiet des 
Leberersatzes den begehrten Langen- 
beck-Preis. Die Therapiemöglichkeiten 
für Patienten mit totalem Leberversagen 
sind bisher recht begrenzt Während man 
bei den Endstadien der Leberschrump- 
fung (Leberzirrhose) nur noch die Mög- 
lichkeit einer Lebertransplantation hat, 
ebenso bei fortgeschrittenen bösartigen 
Lebergeschwülsten, so reicht es beim 


Funktionsausfall der Leber aufgrund ei- 
schweren Entzündung (Hepatitis) 


ast gelangen, sondern alternierend, im 
ihmisch 


rhythmischen Verlauf. 

Die in Wien entwickelten Geräte haben 
bereits Dauertests von mehreren Mona- 
ten in verschiedenen Tierspezies erfolg- 
reich überstanden. 

Am 6. und 7. Oktober 1972 wurden 
erstmals solche Stimulationsgeräte mit 
16 Kanälen an zwei queischzuttgelähm- 
ten Patientinnen implantiert Die Chirur- 
gen versenkten das Gerät in einer künst- 
lich erzeugten „Tasche“ in der Bauch- 
decke. An zwei für den Aufricht- und 
Gehvorgang wesentlichen Nerven win- 
den die Elektrodengruppen gruppiert 


aus, der erkrankten Stoffwechselzentrale 
Zeit zur Erfüllung einzuräumen. Wäh- 
rend dieser „Atempause“ muß jedoch auf 
anderem Wege dafür gesorgt werden, daß 
die Entgiftungsfunktion der Leber von 
einem anderen System übernommen 
wird. Bisher bediente man sich dabei 
Pavianlebem, die in den Blutkreislauf 
des Patienten eingeschaltet wurden und 
die zuverlässig einige Stunden lang arbei- 
teten. Diese Therapiemethode hat natür- 
lich Grenzen. Allem schon die Verfügbar- 
keit von Pavianlebem, die den Tieren 
frisch entnommen werden müssen, ist ein 
limitierender Faktor. 

Die Hannoveraner Transplantations- 
Gruppe versucht nun, die Pavianleb» 
durch menschlich* Kadaverleber zu er- 
setzen. Ebenso wie von frisch Verstorbe- 
nen Nieren und Heizen zu Transplanta- 
tionszwecken entno mmen werden, könn- 
te künftig die Leber benutzt weiden, um 
einen im finalen Lebeikoma liegenden 
Hepatitis-Patienten zu retten. Die experi- 
mentellen G rundlagen- Arbeiten zeigen, 
daß dies durchaus möglich ist Es ist 
damit zu rechnen, daß dieses Verfahren 
schon bald klinisch ei ngese tzt wird. 

JOCHEN AUMELLER 


Neue Theorie: Warum die 


Saurier verschwanden 


E ür das massenhafte Sterben von 'He- 
ien und Pflanzen im ausgehenden 
Erdmittelalter gibt es möglicherwei- 
se eine Erklärung: Kenneth HT Hsü, Pro- 
fessor an der Eidgenössischen Techni- 
schen Hochschule Zürich und Leiter der 
International Commission on Marine 
Geology, ist aufgrund neuester Untersu- 
chungen überzeugt, daß die Erde vor 65 
Millionen Jahren von einem Himmels- 
körper getroffen wurde. Der Zusammen- 
stoß löste nach seiner Meinung eine wehr 
weite Umweltkatastrophe aus. mit der die 
meisten der vorhandenen Lebewesen, 
achtzig bis neunzig Prozent aller Arten - 
darunter die bekannten Dinosaurier -, 
nicht fertig wurden; sie kamen um oder 
starben im Verlauf weniger Jahrtausende 
aus. 

Theorien einer notwendigen Todesfol- 


Erde und filterten das Sonnenlicht weg. 
Das Nannoplankton der Meere und die 
Grünpflanzen gin gp?n Haranfhm ZUgZTUl- 


de; ihnen folgten 



Kampf ums Dasein, konnten bisher we- 
nig uberzeugen; zu unterschiedlich und 


wohner und Pflanzenfresser. Die Tempe- 
ratur der Ozeane ging für Jahrhunderte 
um etwa acht Grad zurück. 

Mit dem Aussterben der Grünpflanzen 
nahm der Anteil von Kohlendioxid in der 
Luft rasch zu. Die Atmosphäre wurde 
undurchlässig für die von der Erde abge- 
gebene Warme. Das veränderte Gas-Luft- 
Gemisch der Atmosphäre ließ zwar die 
Sonnenstrahlen - nachdem die Gesteins- 
wolken sich aufgelöst hatten - ungehin- 
dert hindurch, nicht aber die von der 
Erde reflektierte Infrarotstrahlung. Wie 
in einem Treibhaus erwärmten Sich VOU 
nun an Luft und Wasser, für mehrere 
zehntausend Jahre stieg die Temperatur 
der Ozeane langsam an. 

Die großen Reptilien an Land und im 
Wasser waren wahrscheinlich dem Streß, 


mitunter hochentwickelt waren die be- 
treffenden Individuen. _ 

Professor Hsü gründet seine These auf 
geologische Befunde: An verschiedenen 
Stellen der Erde fanden die Forscher in 
den mesozoischen Ablagerungen eine un- 
gewöhnlich hohe Konzentration von Ele- 
menten. wie sie sonst nur in anderen 
Himmelskörpern auftritt In dem Mate- 
rial, das Professor Hsü durch Hefaeeboh- 
rungen vom Grund des Südatlantik holte, 
waren jene Elemente zwanzig- bis drei- 
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sich höheren Tempera turenanpassen zu 

t gewachsen. Über Jahrtau- 


müssen, nicht gewachsen, 
sende erlitten sie ein uner- 

träglicher werdendes Dasein Hunger, 
Streß und der anmähliche Verlust ihrer 
Fnrtp fiaiiTunggfShigtrwt führten schließ- 
lich zu ihrem Ende. 

Im Ergebnis imnwn Professor Hsü und 
seine Mitarbeiter zu einer neuen Ein- 
schätzung der TSnt u ricic h i npoiwhflnic. 
men der Lebewesen. Im Gegensatz zu 
Charles Darwin, der das Aussterben der 



unanes uarwin. der aas Aussternen aer 
Arten ausschließlich als Folge der natürli- 
chen Auslese betrachtete, stellen sie sich 


Deutung: Vermutlich stieß vor 65 Millio- 
nen Jahren ein großer außerirdischer 
Körper mit der Erde zusammen. Die bei 
einem derartigen Aufprall entstandenen 


die Entwicklung des Lebens wesentlich 
zufälliger vor. Nicht der Stärkste über- 
lebt, sondern der, der am meisten Glück 
hat. 

UDO-JOACHIM DOLACINSKI 


Der „Cimetidin-Knick“ und 
was wirklich dahintersteckt 


N 


och vor zehn Jahren bedeutete die 


_ schwur des Zwölffingerdarms »hr 
häufig , daß als einzig probate Form der 



Operation bevorstand. 
Lieh sei 


Das hat sich deutlich geändert, seit 1976 
ein völlig neuer Medikamententyp gegen 
sol c he Geschwürfeiden eingeführt wur- 
de. Es handelte sich um einen sogenann- 
ten H2-Rezeptor- Antagonisten, das Cime- 
tidin, das gezielt die Magensäure-Produk- 
tion hemmt. 


Insgesamt scheint es so zu »m, die 
rückläufigen Operationszahlen nicht in 
dem Maße dem MeriiiramcTif zuzuschrei- 
ben sind, wie man es sich anfangs erhofft 
hatte. Vielmehr hatte der H2-Rezeptor- 

a j v • __* i fj* i- 


Antagonist dazu beigetragen, den natürii- 

r Inkuskranl 


Tatsächlich ist seit der Einfuhr, rng die- 
ses Medikaments die Zahl der chirurgi- 
schen Eingriffe wegen Geschwüren 
Magen und Zwölffingerdarm drastisch, 
teilweise mehr als um 50 Prozent, gesun- 
ken. Die Entwic klung war so unüberseh- 
bar und überzeugend, daß sich weltweit 
der Begriff „Cimetidin-Knick“ für die 
Ära nach der Einführung des neuen The- 
rapieprinzips eingebürgert hatte. 


eben Verlauf der Ulkuskrankheit besser 
zu verstehen. Man kann jetzt «ghi* viel 
genauer entscheiden, wann Opera- 
tion angezeigt ist »nH wann nicht. Man 
weiß beispielsweise, daß . sich viele Ge- 
schwüre mit einer Reihe von Ulkus-Medi- 
kamenten befriedigend behandeln las- 
sen, für die sowieso in der Hälfte der 
Fälle eine Spontanheilung typisch ist. 
Andererseits glaubt Rothmund, daß die- 
jenigen Patienten, die immer wieder ei- 
nen Ulkusschub haben und die mit emem 


In allen statistischen Erhebungen wur- 


de deutlich, daß der allgemeine Rück- 
gang an Operationen vor allem durch den 
Rück 


auch mit dem besser verträglichen Rha- 
nitidin - wirksam behandelt werden kön- 
nen, nur Operationskandidaten im Warte- 
stand sind. Denn, so weiß man jetzt, den 
natürlichen Verlauf der Krankheit ändert 
das Medikament nicht 


Rückgang der Zwölffingerdarmgeschwü- 
re zustande kam. Zwar ist b ekannt , daß 
die Ulkuskrankheit seit etwa 1950 ohne- 
hin um etwa 20 Prozent seltener auftritt, 
doch der Rückgang der Operationen ist 
weit stärker als es nach diesem Trend zu 
erwarten gewesen wäre. Ob nun die dar- 
über hinausgebende Verringerung der 
Eingriffe tatsächlich dem Cimetidin zu- 
zuschreiben ist, untersuchte Profesadr-M. 
Rothmund, Mainz, in der Deutschen Me- 
dizinischen Wochenschrift 


Normalerweise ist erst nach zehn und 
mehr Jahren mit einem Rückgang von 
Beschwerden und akuten Schüben zu 
rechnen. Eine so lange medikamentöse 
Therapie sei, so meint Rothmund, ange- 
sichts der guten Ergebnisse der chirurgi- 
schen Therapie aber nicht vertretbar. Die- 
se Patienten sollten operiert werden, 
wenn sich unter derHierapie mit einem 
H2-RereptoFJtatagonisten - nach zwei 
Jahren keine deutlichen Erfolge zeigen. 

ANGELA HECK 
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Unter sterilen BetSngvngen wird die 


vonZetien 
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Gen-Transfer durch 


Neues Werkzeug für Molekularbiologie und 
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D urch stoßartig angelegte elektrische 
Felder läßt sich fremdes Erbmate- 
rial in Zellen einschleusen: Auf die- 
sen Effekt stießen Wissenschaftler des 
Max-Planck-Instituts für Biochemie in 
Martinsried bei München im Rahmen von 
sogenannten Feldsprung-EnjiM ri menten , 
mit denen sich ultraschnelle Prozesse in 
Zellmembranen verfolgen lassen. Es zeig- 
te sich, daß Feldsprünge kurzfristig po- 
renartige Öffnungen in Zellmembranen 
erzeugen^ durch die DNS - Desoxyribo- 
nukleinsäure, die Trägersubstanz für 
Erbinformationen - ins ZeDinnere drin- 
kann. Außerdem lassen sich durch 
'eldsprünge auch Zellen miteinander 
verschmelzen und dadurch Riesenzeflen 
mit mehreren, auch verschiedenartigen 
Zellkernen erhalten. Beide „Nebenwir- 
kungen“ elektrischer Felder, Gen-Trans- 
fer und Zelllusion, machen die Feld- 
sprung-Methode zu einem ebenso einfa- 
chen wie vielversprechenden Werkzeug 
für Gentechnik und Zellforschung. 

Von Nebenwirkungen kann man dabei 
insofern sprechen, als das Feldsprung- 
Verfahren ursprünglich ganz anderen 

“ -- - -- s 


TTfnforgruTid la ufen zahlreiche bi 




sto 


ein Nervenimi 

bran-r 

dar Dieser Spannungsstoß 

II am > - m 



verändert die Konfiguration- bestimmter 

lenten Örtlich so, daß 


Zwecken diente: Es sollte Kinhlirlt in die 
vielfältigen elementaren Lebensprozesse 
verschaffen, die in den natürlichen elek- 
trischen Feldern jeder Zellmembran 
ablaufen. 

Zellmembranen erfüllen »ina doppelte 
Funktion. Einmal s chir men sie da« Inne- 
re der Zelle nach außen ab, zum andern 
bewerkstelligen und überwachen sie den 
Stoffaustausch zwischen der Zelle und 
ihrer Umgebung. Beides trägt dazu bei, 
das innere Milieu der Zelle - gewisserma- 
ßen die Zusammensetzung ihrer .Le- 
benssäfte“ - unabhängig von äußeren 
Bedingungen weitgehend stationär, in ei- 
nem sogenannten Fließgleichgewicht, zu 
halten. Außerdem werden über Zellmem- 
branen auch die schnellen elektrischen 
Signale der Nervenreizung fortgeleitet. 

Entscheidend für viele dieser Funktio- 
nen ist das Membranpotential, m» elek- 
trische Spannungsdifferenz zwischen In- 
nen- und Außenfläche der Membran, die 
sich als elektrische Feldkraft äußert 
„Diese Spannung“, erläutert Professor 
Eberhard Neumann, Leiter der Arbeits- 
gruppe Physikalische Biochemie am 
Martmsrieder Max-Planck-Institut, „be- 
trägt im Mittel 70 tausendstel Volt Das 
erscheint zwar wenig, entspricht jedoch 
bei einer durchschnittlichen Membran- 
dicke von nur 10 millionstel Millimeter 
einer Feldstärke von 70 000 Volt pro Zen- 
timeter, also einer respektablen Hoch- 


Memhrankomponenl 
daraufhin — «hwlfeh SpHai — 

kurzzeitig winzige Membrankan äle geöff- 
net werden: das führt weiter zum Aus- 
tausch von Ionen, also etwa von Nafrinm- 
oder Kalium-Ionen, oder auch zur Auf- 
nahme oder Abgabe van Wirkstoffen 
durch die Zelle. In diesem Sinn kann man 
die Zellmembran als „elektrisch gesteu- 
erten Reaktionsräum“ bezeichnen. 

Neumann und seinen Mitarbeitern geht 
es riwmTw, Steuerung und Ablauf elek- 
trisch-chemischer Membranproresse im 
Detail zu entschlüsseln. Vor allem will 
man aufdecken, wie sich einzelne Kom- 
ponenten der Membran unter Feldände- 
rungen verhalten, wie sie darauf mecha- 
nisch-kinematisch reagieren. Das Prinzip 
dieser Untersuchungen ist einfach: Man 
isoliert Membranfiagmente mit den frag- 
lichen Molekülkomplexen, setzt sie ei- 
nem künstlichen elektrischen Feld aus 
und analysiert- dann ihre Reaktion' auf 


deutsames Nebenprodukt der ursprüng- 
lich nicht anwendungsorientierten Arbei- 
ten - als Antwort auf die Frage, ob rieh 
dieser Effekt aiisnützerr, ließe, etwa um 
fremdes Efbmaterial in Zellen «nm . 
schleusen. 

Entsprechende Versuche,: duxchg&’ 
führt in Zusammenarbgt mit der Abtei-: 
lung Virusforschung am Martinsrieder 


Vermutung. Man verwendete, dazu Mh- 
tauten, also Abkö mmling e, yon Mäus^ 
zellen, denen das Gen - die „Bauanier- 
— fürThyinidinrKinase, emleböts-. 
Enzym, fehlte. SoXchedefekten 



W1 


Zellen können in einem ; bestimmtem. 
Nährmedium, J^jHer-Medium“ genannt, 
nicht überleben. Brachte man miese Mu- 


tanten aber in eine 


Gen 


sroäbonuklemsäure (D 
für Thymidin-Kinase 



untrawarf man sie dannFeldsprimgen;» 
gediehen sie awgcKligRgnri auch in (fern 
KilleT-Medium - ein Indiz- dafür, daß die 
Zellen unter Feldeanfluß.DNS aus dä 
Lösung aufjgenommen und dabei sät 
d em Gen für Thymidin-Kinase auch, die 
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Änderungen des auf diese Weise sünu- 
rfei Menä 


Hertai Tfembranpotentiäls. Das klingt" ' 
simpeL erfordert aber men 1 übezra- 
end 


Enzym seihst zu produzieren lind in dem 

Medio 


sehend hohen technischen Aufwand. Das 

S daran, daß viele- der elektrisch aus- 
sten StnikturSndgmTigPw an Mp m- 
molekfllen extrem rasch ablaufen, 
teilweise innerhalb von Mülionstel- bis 
MiiWnrdgfeijgeinindgn. Um derart kuzzle- 
bige Zustände zu erfassen, also die rea- 
gierenden Moleküle „in flagranti“ zu er- 




muß so 


iderung 
felds muß 
erfolgen, dan sie 

ehe oue gestörten Strukturen, voll auf sie 



sonst -tödliches MedHurr za überleben. - 
Ungeachtet vieler noch offener Fragen 
hTraarMKch deFbioeTigmischeri Defai&h- 

laufe bietet die „Elektroschock-Metho- 
de“ gegenüber den herkömmlichen Ver- 
fahren zum DNS-Trans&r einige wesent- 
liche Vorteile. Sie läßt sich, da äe auf 
einem allgemeinen physikalischen Effekt 
beruht, nn Prinzip auf .■ alle -iZdlsörtai 
anwenden. Im Gegensatz dazu sind die 
bisherigen, biochemisdien Mriämden-je- 
weüs auf. bestimmte ZäQ^pen 
beschränkt. 

Die gleichen Vorzüge gelten für eine 
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und Empfind- 


ansprechen und sich auf ein neues 
Gleichgewicht einstellen können; dann - 
und nur dann -läßt sich die Reaktion der 
Membrankomponenten deutlich in Ein- 
zelheiten verfo 
Was Gesch 
lichkeit solcher F 
angeht, konnten die 
senschaftler in den 
neue 

nen v er besserten F< 
gelang es ihnen, die 
auf rund eine milliardstel Sekunde zu 
drücken. Innerhalb dieses winzigen. Au- 




die Neumann gememsäm mit 
Güntiaer Gerisch und dessen 
Abteüungfiir Zellbiologie am Martmme- 
der Max-Planck-Institut entwickelt hat 
Es geht dabei um die Fusion von Zelten: 
Zellen, fefrtfefiiimHw 1 immit t Bihflrynn- 

takt haben, deren Membranen sieb alsö 
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Jahren 
einer von ih- 




genblicks wird Inder Meßzelle der Appa- 

ila er- 



ratur ein starkes elektrisches Fell 
zeugt, dessen Wirkung auf die Struktur 


Nun übt ein elektrisches Feld auf elek- 
trische Tagungen eine Kraft aus. Daher 
werden sämtliche Bestandteile — Eiweiß- 
körper und Lipide -der Membran, sofern 
sie ungleichmäßig verteilte ~ 
tragen oder Dipol-Eigenschaften aufwei- 
sen, in ihrer Lage oder Struktur von der 
Stärke und Richtung des Membranfelds 
beeinflußt. Vor diesem physikalischen 



Im 


analysiert wird. 



nur gezielt^ 


Funktionsträger der Membran ändern, 
sondern allgemein die Durchlässigkeit 
von Zellmembranen erhöben. Erst jetzt 
aber ergab sich daraus ein praktisch be- 


im temander verschmelzen. Neumann 
und Gerisch gelang es aufdiese Weise, bis 
zu fünfzig Zellen zu fusionieren, das 
heißt, eine RiesehzeOe mit fünfidg ZeH- 
kernen, 

men Membran, zu erzeugem. 

Da jeder dieser Kerne, als Befehls- uw 
Steuerzent rale. däs/Ezfaioit seiner TJr- 
sprungszelle in sich birgt; ergeben rieh 
interessante Fragestellungen: Was ge- 
schieht. wenn »w» TfeTfe nlotelich mehre- 
re solche Kommando stelfei enthalt? Wel- 
cher Kern wird sich in dieser Konkurrenz 
du rchsetzen und d i e 
der Riesenzelle in seinem Sinh steuern — 
vor allem dann, wenn die Kerne aus Zel- 
len verschiedenen Typs oder aus Zelten 
’ iichen Typs, aber unterschiedlicher 
itwicklungs Stadien gfenwwi? 
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Hinweis 

Die Er z ä hl u ng „H e rb e rt s letzter Ba- 
deurlaub“ von Fanny Morweiser auf 
Seite H dieser GEISTIGEN WELT ist 
dem Ban d „O Rosa“ entnommen, der 
Mitte Mai beim Diogenes Verlag in 
Zürich erscheinen wird. 
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